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Oer Protest gegen die
PanamakanalbiN.

, Nach Trahtmelüung aus London, die wir schon
Wiedergaben, ist amtlich bekanntgegeben worden, daß
die britische Regierung die formelle Forderung an die
Vereinigten Staaten richten wird , den Streit über den
Hay-Pauncefote -Vertrag und den Panamakanal einem
Schiedsgericht zu übertragen . Man hat sich also in
London doch endlich entschlossen, die wiederholte An-
kündigung wahrzumachen, derzufolge der Protest gegen
die Panamakanalbill nicht nur ein papierener bleiben
sollte, und man ist damit von der Taktik abgewichen,
welche der sonst so rechthaberische und auf seinem Schein
bestehende John Bull bisher dem „großen Bruder"
Uncle Sam gegenüber befolgt hat . Ter englische Pro¬
test gegen das Panamakanalgesetz, welches der Nord-
amerikanische Kongreß beschlossen, und das Präsident
Taft mehr der Not gehorchend als dem eigenen Trieb
unterzeichnet hat . wird damit begründet , daß dies Gesetz
im Widerspruch stehe zu den Bestimmungen des zwischen
Großbritannien und den Vereinigten Staaten von
Amerika am 18. November 1301 abgeschlossenen Hah-
Pauncefote -Vertrages und des am 18. November 1308
zwischen den Vereinigten Staaten und der Republ -k
Panama perfekt gewordenen Abkommens.

Die vom amerikanischen Senat bekanntlich erheblich
verschlimmbesserte Panamakanalbill enthält eine prak¬
tisch recht bedeutsame Bevorzugung der ame-
rikanischen Schiffahrt,  indem es die in der
sogenannten Küstenschiffahrt beschäftigten Schiffe der
Vereinigten Staaten und ebenso die in der Hochsee-
fchiffahrt tätigen Schiffe, soweit sie sich der Regierung
eventuell für Kriegsfälle zur Verfügung stellen und im
Hinblick darauf gewissen Anforderungen genügen, von
den Kanalgebühren befreit . In England beruft man
sich mit Fug und Recht darauf , daß diese Gebühren¬
freiheit in schroffem Widerspruch zu Art . 3 Ziffer 1
des Hay-Pauncesote -Vertrages steht, der in deutscher
Übersetzung wie folgt lautet : „Der Kanal soll frei und
offen sein für die Handels - und Kriegsschiffe aller
Rationen , welche diese Vorschriften beobachten, und
zwar zu gleichen Bedingungen,  so daß keine
Unterscheidung „weder gegen irgend eine Nation oder
deren Bürger oder sonst jemand walten soll in bezug
auf die Bedingungen oder Verkehrsunkosten oder sollst
irgend etwas. Solche Bedingungen oder Verkehrs-
Unkosten sollen also gerecht und gleich sein".

Der Wortlaut dieser Bestimmung ist so klar und
rinwandsfrei , daß er irgend welchen Auslegungen
keinen Raum zu bieten scheint, aber die smarten
Nankees huldigen der Losung : Im Auslegen seid ihr
'nunter , legt ihr nicht aus . so legt ihr unter ! Präsident
Taft hat in seinem Memorandum vom 24. August die
überraschende Enthüllung gemacht, durch welche Rechts-
»uslegung man die klaren Bestimmungen des Hop-
Vauncefote-Vertrages zu u m g e h e n gedenkt. Er
behauptete nämlich darin , daß die Vereinigten Staaten
!>as Recht, die amerikanischen Schiffe gebührenfrei durch
den Panamakanal zu befördern, deshalb nicht verloren

Was und Glasmalerei auf der
Bayrischen Geiverbeschau.

Die Rückkehr zu einfacherer Formgestaltung , die Abwen¬
dung von allzukühnen und gezwungenen Formmotiven ist die
Hauptsignatur der Abteilung „Glas " aus der Bayerischen
Gewerbeschau 1912. Wie in anderen Zweigen des Kunstge¬
werbes, hat man auch hier die Beobachtung gemacht, wie schäd¬
lich es sei, das Publikum durch fortgesetztes Anpreisen und
Darbieten von Neuigkeiten angeblich origineller Formen zu
ermüden und abzustumpsen, es zu keiner ruhigen Würdigung,
zu keinem stillen Genuß des wirklich Guten gelangen zu
lassen. Neben dieser Beseitigung von Auswüchsen, die weder
in der Eigenart des Materials noch seiner Technik ihre Be¬
gründung erhalten können oder konnten, ist eine gewisse spar¬
samere Verwendung des Dekors ein auffallendes Charakteristi¬
kum; auch hier hat man gelernt , sich zu beschränken, und Über¬
griffe und Ausartungen , durch welche die persönliche Note des
Glases allzusehr in den Hintergrund gedrängt wurde, ver¬
mieden. Auf die berührte Vereinfachung der Form und ihres
Schmuckes ist auch die Tatsache zurückzuführen, daß das Edel¬
glas stark hinter Gegenstände des täglichen Gebrauchs zurück¬
tritt und letztere der Ausstellung durchweg ihren Charakter
als Gewcrbeschau wahren.

Bevor die einzelnen Aussteller und ihre Produkte er¬
wähnt werden, sei angeführt , dgtz fast die meisten außer ihren
Spezialitäten auch noch ein in der Masse gefärbtes , zü Vasen,
Schalen, Dosen und Bechern verarbeitetes Glas führen, das

hätten , weil es sich dabei um eine Beförderung durch
eigenes Territorium  der Union handele. Hier¬
bei ist zutreffend, daß der am 18. November 1303 mit
der Republik Panama abgeschlossene Vertrag den Ver¬
einigten Staaten von Amerika zwar nicht die volle
Souveränität über die Panamakanalzone zuspricht,
Wohl aber laut Artikel 3 das Recht, dort alle Befug¬
nisse auszuüben , welche ihnen zustehen würden , wenn
sie die Souveränität hätten . Wenn aber auch diese
Tatsache zutreffend ist, so ist es dagegen nicht die
Schlußfolgerung , welche die Amerikaner aus dieser
Quasi-Souveränität ziehen. Tenn diele letztere bestand
bei dem zwei Jahre vorher erfolgten Abschluß des
Hay-Pauncesote -Vertrages noch nicht: in dem Artikel 4
dieses Vertrages war aber ausdrücklich festgesetzt wor¬
den, daß keine Veränderung in der territorialen Sou¬
veränität oder in den internationalen Verhältnissen
des Landes oder der Länder , welche vom Panamakanal
durchguert würden , auf das allgemeine Prinzip der
Neutralisierung oder auf die Verpflichtung der Per-
tragsmächte aus diesem Vertrag irgendwelchen Einfluß
üben solle.

Man sieht, diese Bestimmungen sind so klar  und
einwandsfrei , daß das Vorgehen der Union ohne wei¬
teres als Vertragsbruch zu bewerten ist, und man kann
es den Engländern , deren Schiffahrt in erster Reihe —
noch weit mehr als die freilich auch erheblich geschädigte
deutsche 'Schiffahrt — von jener Dorzugsbehandlung
betroffen wird , wahrlich nicht verdenken, wenn sie sich
auf den abgeschlossenen Vertrag berufen und diesen
dem Vertragsbrüchigen gegenüber einzuklagen ver¬
suchen. Daß das Schiedsgericht, wenn es über diesö
Streitfragen zu urteilen hätte , zugunsten Englands
und damit aller Schiffahrt treibenden Nationen gegen
die Union entscheiden würde, daran ist angesichts der
klaren Sachlage kaum zu zweifeln. Man wird nun ab-
warten müssen, ob 6ie Vereinigten Stgaten irgend¬
welche Ausflüchte und Winkelzüge versuchen werden, um
die schiedsgerichtliche Austragung des Streites zu ' ver¬
hindern , obwohl ein solches Verhalten ebenso den gel¬
tenden völkerrechtlichenAnschauungen wie der theoretisch
so oft bekundeten Begeisterung der Amerikaner für die
internationalen Schiedsgerichte aufs schroffste wider¬
sprechen würde . Aber man hat im Lande der unbe¬
grenzten Möglichkeiten neuerdings so viel erlebt , daß
man sich kaum noch wundern dürste , wenn setzt der
Grundsatz , aufgestellt würde, ein Schiedsgericht mit
einer nicht amerikanischen Macht über eine „amerika¬
nische Angelegenheit " widerspreche der allerneuesien
Interpretation der — Monroedoktrin!

Die UMertttge in öev Zchnreiz.
Auf der Fahrt nach Wil.

Zürich, 4. September . Heute morgen lag dichter Nebel
über der Stadt , doch schon gegen 7 Uhr klärte, sich das Wetter
auf . Von der Villa Rietberg zum Bahnhof passierte der
Kaiser die Kaibrücke und die Bahnhofsbrücke. Mannschaften
vom Schützenbataillyn Nr. 6 und Polizeimannschaften waren
aufgestellt. Der Eingang zum Bahnhof , zum Landcsmuseum
war durch starke Detachements gestärkt. Gegen 6.20 Uhr er¬
schien der Kaiser in Begleitung des Oberstkorpskommandanten

meist ohne jeden anderen Schmuck als den seiner Farbe ge¬
blieben ist; nur in einigen Exemplaren , die Max Rosenberger
bringt , wurde eine Dekorierung durch Fadenschmuck und
Ruppen, aufgeträufelte Glastropfen , aus andersfarbigem
Glas angewandt . Franz Sckiolze, der mit einigen bekannten
Künstlern sich in Verbindung gesetzt hat , wendet seine Auf¬
merksamkeit hauptsächlich den Gebrauchsgläsern zu. Je nach
der Individualität der entwerfenden Künstler wird hier eine
Wirkung allein durch die Form , den edlen Zug der Linien
herbeigefuhrt , wie bei den Gläsern nach Entwürfen Professor
Riemerschmids, oder das Glas wird durch eine sparsame, dis>
krete Bemalung gehoben, wie bei der von A. Niemeyer ent¬
worfenen Bowle mit ihren feinen, eleganten Goldlinien.
Auch die mit Emailmalerei gezierten Schüsseln, Vasen und
Dosen zeigen vornehme Zurückhaltung in den Farben . Von
den Glasraffinerien des bayerischen Waldes sind vertreten
Oberzwieselau im BesitzeB. von Poschingers, für die Reichen¬
bach in Tegernsee künstlerisch tätig ist, und die Kristallglas¬
fabrik Frauenau von I . Gistl. Die von der ersteren Hütte
erstellten Gläser vereinigen mit viel Glück angenehme und
doch dem täglichen Gebrauche angepaßte Formen . In dem
Ausstellungsräume ist auch jenes Service zu sehen, das König
Otto einst dem Leibregiment zum Geschenke machte und das
durch, eine reiche, üppige Facettierung ein vornehmes Gepräge
zur Schau trägt . Ziergläser mit buntem, eingelegtem Faden-
dckor in. zarten Farben sind besonders bemerkenswert. Be¬
malte Glaser , als Münchener Andenken gedacht, mit dem
Wahrzeichen der Stadt , dem Münchener Kindl, geschmückt,
unterscheiden sich angenehm durch die kräftige und originell«
Behandlung des Motivs von den Sachen, die man sonst aus

v. Sprecher . Er wurde aus dem Bahnsteig vom Bundespräsi -,
deuten Forrer und Bundesrat Hoffmann begrüßt . Der
Bundespräsident erkundigte sich, wie der Kaiser geruht Habe-
Kaiser Wilhelm antwortete : „Ausgezeichnet," Dann nahmen
die Herrschaften im Salonwagen Platz. Um 6.25 Uhr fuhr
der Spezialzug nach Wil ab. In allen Orten , die passiert'
wurden , hatte sich zahlreiches Publikum aufgestellt und grüßte
mit Zurufen und Tücherschwenken.  Der Kaiser
trägt heute die Uniform der Gardemaschinengewehrabteilung
Nr. 2. Das Wetter ist sehr schön.

Der Kaiser auf dem Manöverfeld.
Zürich, 4. September . Gegen 8 Uhr traf der Kaiser

auf dem Manöverfeld bei Kirchberg ein. . Er fuhr
zunächst auf eine Anhöhe, von ' der . aus man einen
vollständigen überblick über die Angrif.fsabschlüsse der
fünften blauen Division genießt. Kurze Zeit nachher
unternahm der Kaiser in Begleitung von Bundesrat
Hoffmann eine Automobilfahrt zur 5. Division, um deren
Aufstellung eingehend zu besichtigen. Die 8. Division eröffnet«
den Angriff auf die rote Kolonne um 8,30 Uhr durch ein leb¬
haftes Feuer auf ihre ganze Angriffsfront , über Nacht hatten
sich beide Kampflinien eingegraben und die Truppen!
biwakierten in den Schützengräben. Der Angriff ist in seiner
Gliederung und Durchführung wohl überdacht
und macht militärisch einen sehr guten Ein¬
druck.  Nach einem heftigen Gegenangriff durch die roten
Truppen mußten die blauen Truppen Oit -Wil räumen und
sich nach Gaehl-Wil zurückziehen. Um 10.45 Uhr dauerte das
Gefecht auf der ganzen Linie noch fort, ohne daß eine be¬
merkenswerte Änderung in der Stellung der beiden Parteien
eingetreten wäre . Der Kaiser ist um 10 Uhr von der Be¬
sichtigungsfahrt der Stellung der 5. Division auf die Anhöhe
westlich von Haeusligs zurückgekehrt. Um 11.15 Uhr war das
Gefecht noch in vollem Gange . Gegen 1/̂ 12 Uhr gelang eS
der blauen Division, die rote Division , im Zentrum zurück-
zndrängen.  Die rote Division nahm vor 12 Uhr neuer¬
dings Aufstellung bei Hohenbühl. Das Gefecht näherte sich
um 12 Uhr der Entscheidung.

Unterhaltung mit Schweizer Landleuten.
Kirchberg, 4. September . Der Kaiser mit dem Bundes-

präsidenten und dem gesamten Gefolge begab sich von Wil
aus mit dem Automobil nach Kirchberg. Hier hatten sich die
rote Partei (die 6. Division) auf dem Hügel südlich von Kirch¬
berg im Halbkreis eingegraben , wo die blaue (5. Division)
von Süden erwartet wird . Hier hielten sich auch Oberst Wille
und die gesamte Manöverleitung sowie die fremden Militar-
attachss auf . Von der Höhe aus bot sich bei hellem Sonnen¬
schein ein klarer Blick auf das Manövergelände . Man sah
über grüne Hügel bis zu den Alpen, mit dem Säntis im
Hintergründe . Der Kaiser nahm sodann im Automobil eine
große Rundfahrt über Dietswil , Fichingen und Gähwil , wobei
er den rechten Flügel der roten Division und den linkerl
Flügel der blauen Division im Marsch sah. Der Kaiser
stieg unterwegs aus dem Automobil und. begab sich in di«
Schützengräben , wo er die Gewehre der Leut«
in die Hand nahm und die Leute unerkannt
ansprach . Das Publikum  war überall in großen
Scharen herbeigeströmt und brachte dem Kaiser allenthalben
herzliche Kundgebungen .dar.  Hierauf kehrte
der Kaiser zurück auf die Höhe bei Kirchberg, beobachtete hier
lang die Entwickelung des Gefechts und unterhielt sich mit
Oberst Wille und darauf mit dem Bundcspräsidenten . Gegen
mittag hörte man heftiges Gcwehrfeuer . Die blaue Partei
erstürmte nach einem großen Umgehungsmarsch die Höhe.
Der Kaiser trug die Uniform der Gar de schützen . Wie

diesem Gebiete zu sehen gewohnt ist. Gleiches Lob gebührt
den Andenken der Kristallglasfabrik Frauenau ; die Entwürfe
stammen von Bruno Mauder . Sonst pflegt diese Firma mehr
den reichen Kristallschliff, teils in Weiß, teils in buntem
Übersangglas an allen Tafelgcräten , die hierfür in Betracht
kommen; ihre Arbeiten sind durchaus konkurrenzfähig mit
denen der übrigen deutschen Firmen , die diese Spezialität
pflegen. Auch die zarten und diskret verstreuten Farben ihrer
bemalten Glaswaren , ebenfalls nach Entwürfen B. Mauders,
verdienen hervorgehoben zu werden. Kristallschliffkaraffen,
weiß und farbig , in originellen guten Formen stellt auch K.
Erlinger aus , der in seinen bemalten Gläsern Anschluß an
alte Muster, namentlich des Fichtelgebirges, sucht. Auch sein¬
irisierenden Gebrauchsgläser mit ihren flotten feinen Formen
verdienen Beachtung.

Zu den Edelgläsern möge die Kollektion Jean Becks
überleiten . Er bringt Gebrauchsgläser ; eine Garnitur Wein¬
gläser, der Kelch durchsichtig hell, der Fuß in durchscheinen¬
dem zartem Grün , der Knauf mit feinen Goldreifen betont,
ist von bezauberndem Reize ; hohe Pokale sind sowohl in
weißem und buntem reichem Kristallschliff ausgeführt und
auch mit Gold dekoriert. Einige Scbälchen in Gelb zeigen
einfache landschaftliche Motive, mit Schwarzlot durchgeführt.
Dazu kommen noch geschnittene Überfangvasen nach Art der
Gallagläser , doch in kräftigerer Färbung , mehr den heutigen
Rancher Produkten ähnelnd, mit einfachen Blumenmotiven.
Zum Schönsten und Vornehmsten, was die Edelglastcchnik zu
bieten vermag, gehören weiterhin die Produkte Jos . Emil
Schneckendorfs, sowohl hinsichtlich der Einfachheit ihrer Form¬
gebung als auch wegen der wunderbaren leicht ineinander



fad. Konstanz, 4. September . Der Kaiser wird hier am
Tamstag erwartet . Montag fährt er zu Schiff nach über-
uugen , dann nach Heiligenberg zum Besuch des Fürsten zu
Uurftenberg und dann mit dem Schiff nach Mainau.

Wertere Ordensverleihungen.
.. . wb- Rurich, 4. September . Der Kaiser hat heute weitere
LWMsauszeichnungen verliehen ; u. a. dem deutschen Ge-

dern v. Bülow die Königliche Krone zum Roten
«Er -L)rden mit Eichenlaub, dem bayerischen Gesandten
p. Bohm den Königlichen Kronenorden erster Klasse.

Deutscher Reich.
-t * § ^ „ ^ pdÄ ^ ^ dr°chrrchten. Der Reichskanzler von?A} nn°KolIweg  war Dienstag zur Gemsjagd aus

J? * bei Berchtesgaden. Der Kanzler wurde
^ . ^ ^Mld -H?tel vom Konrg der Belgier  besucht und
«Et Gemahlin und dem Gesandtenv, Bülow zum Dinen ae-
jaden. Auch der Pariser deutsche Botschafier Freihm" von
vchoen werlt m diesem Jahr wieder in Berchtesgaden und
iatte untrem Reichskar̂ler eine längere Besprechung

«,Är»A^ trnmsabgeordneteDr. Schaedler  ist wieder«m Fussen nach Bamberg zuruckgekehrt. Er hat sich, wie der
lÄrÄ ) erholt^ ' händig von seiner Krankheit

* Der Kaiser soll katholisch werden. Zum 2. September
tonst das „Katholische Deutschland", das Blatt der echtnltra-
Mmtcmon Leute, um deren Beifall sich in Aachen der Katho¬
likentag so eifrig bemüht hat, einen Aufsatz über die wahre,
mrs Papsttreue gegründete ultramontane Königstreue , der in
folgeren Wunsch ausläuft : „Freilich — es möge einmal ge-
jf ®*J etn ' ^ .inniger Sehnsucht begehrt das katho-
rii . i^ e * oIf ' daß Preußens König dem kacho-
»schen Glauben noch etwas mehr Verständnis  und
Freundlichkeit und nicht bloß kühle Gerechtigkeit entgegen-
bvmg^ aber es hält uns nicht ab, selbst für den geliebten
Herrscher zu beten und unseren Kindern die Hände zu falten
indem wir ihnen oft sagen : Nun bete noch ein Ave Maria für
unfern lieben Kaiser. Ja , wir wagen, weil wir ihn lieben,
sogar darum zu beten, daß Gott ihm neben allen GlücksqaSen
auch einmal das höchste Glück des heiligen einzig

katholischen Glaubens gewähren
il ff0I nr.^a§  auch zu sagen, ob auch darum die

Ä 'ft , Katholiken erschreckt zusammenfahren und di
Nichtkatholiken rn Zorn ausbrechen mögen."
^ der Einfuhrscheine, die in Deutschland seit
dem Bestehen des Einfuhrscheinshstems, d. i. dem Jahre 1894,
uch geschuldete Zolle in Anrechnung genommen sind, beläuft
sich auf nicht weniger als 7.63 M illi  o nen  M a r k. Wäh-
E ab« in den Jahren bis 1905 der jährliche Betrag bei
allmählichem Steigen dre Höchstsummevon 34 Millionen Mark
«reichte stieg er im Jahre 1906 nach Aufhebung des Iden-
t^ tsmuhweifes auf 59,6 Millionen Mark und kam im Jahre
^08 cmf 102,2 Millionen Mark . Seitdem hat er sich stets

Mark gehalten und im Jahre 1910 mit
123,5 Millionen Mark den Höchstbetrag erreicht. Im laufen¬
dem ^ ahre wird diese Summe wohl noch überschritten werden,
da in den ersten sieben Monaten bereits für 77,7 Millionen
Mavk Emfuhrscheine zur Anrechnung gebracht worden sind.
In den sechs Jahren von 1906 bis 1911 sind dem Reiche durch

von Eimfuhrscheinen nicht weniger als
5 46,7 Millionen Mark Zalleinnahmen der
loren gegangen.

* Der städtische Seefischverkauf zu Berlin , der wieder
aMgenauMien wurde, gestaltete sich am ersten Tage so lebhaft,
daß die Borraw in 1% Stunden geräumt waren . Es gr-
langteu 16 000 Pfund Fische in den bekannten Sorten zum
KÄS ’‘ÄS * “ w»» ^ M-Mstch-
, ' Ein Zeitungs -Konkurrenzkampf. Die liberale „Auas-
Ed ^ .̂ ^ Teitung" rst, wie mitgeteilt , nach München über-
gesiedelt. Die liberalen „Münchener Neuesten Nachrichten"
scheinen nun aber die Konkurrenz der „München-AugAurger
Abendzeitung zu furchten und holen sofort zum Konkurremz-
rcmrpf aus . î rs erste ist, daß die „Münchener Neuesten Nach-
rrchten versuchen, rn das von der „Abendzeitung" kaum ver-
laffene, nöch warme Nest tn Augsburg  sich zu setzen Sie

gtl ’re e ™ Augsburg und von München
nach Augsburg erneu E x p r e ß d i e n st eingerichtet, um so

Ausnutzung ihrer zweimaligen Ausgabe der
»AbMdzeltumg ihre Abonnenten in Augsburg abzujagen.

TAesraphenverbchr versuchsweise den Briestelegrammverkehr
™ v uw auf Grund der hierdurch gewonnenen Ersah-

Entscheidung über die Beibehaltung der neuen
%nS  ber  bisherigen Entwicklung er-

gidt sich, daß mrt der Einführung der Brieftelegramnie für den
Vertchr erne nicht unwesentliche Erleichterung geschaffen war-
den -ist, die dauernd wird berbehalten werden können. Von
oen Handelskorporationen sind zahlreiche Wünsche auf Er
^teving der Einrichtung geltend gemacht Worten, die ein-
| ^ ufung unterliegen . Ein vielfach wiederkehrender

bahrn. nicht nur mit denjenigen Postanstalten
^ ^ °? Erkehr zuzulassen, die ständigen Tele-

graphendrenst auch während der Nacht haben, sondern auch mit
LuSrMn wahrend der Ncchtzeit im Betriebe befindlichen

^aß diese Wünsche werden Berücksich
Agung flichen können, erscheint zweifelhaft, da die Reichspostverwaltuna bisber imrf, mt w ral .JSr ..,. 7 ,

« nir - f . " ^^ litnegoammverreyr zwecks
toterer Ausnutzung der rm dauernden Verkehr gehaltenen
Leitungen nur mit solchen Anstalten ermöglichen.
^ ^ ^ ^ amuwcrkehe Westafrika. Am 1. September
" ik- - ^ ^ °0^ ^ erkehr mit Westafrira folgende er¬
mäßigte Worttaxen rn Kraft : Bathurst 3.25 M Fernando
Poo 6.50 M., Goldküste: Accra, Sekondi 4.10 M. übrige M-
Mten 4.25 M., Kamerun 4.60 M., Nigeria , Nord- und Süd-
SJüJL?' ir SaäJ A5 ^ übrige Anstalten 4.60 M ., Sierra
Leone. Clrne Down, Sierra Leone, Water Street 3.25 M
Mabanta 3.45 M., Bendu urrd übrige Anstalten im Distrikt
LoM ^4 40^M ^ -IE ^ b'S0 M ., übrige Anstalten 3.35 M.,

Überseetelegramme zu halber Gebühr
werden ebenfalls entsprechend ermäßigte Worttaxen erhoben.

Der Verein deutscher Eiscnbahnverwaltungen trat gestern
im Konigsbau zu Stuttgart  zu seiner diesjährigen Ber-
bandsversammlnng zusammen . Nach der Eröffnungsrede des
Präsidenten Redlrn begrüßte Ministerpräsident Ort von
Weizsäcker  die Anwesenden im Namen der württem-
bergischen Staatsregierung . Cr erkannte die Verdienste des
Vereins bei der Entwicklung des Zentraleuropäischen Eisen¬
bahnwesens an. Die glänzende Entwicklung des Eisenbahn¬
wesens führe m-t Notwendigkeit auf die Untersuchung der
Frage der Vereinfachung der Staatsverwaltung , und auf
diesem Gebiete begrüße er die Anwesenden als Kampfge-
not,en. Den herzlichen Willkomm der Stadt Stuttgart ent¬
bot Oberbürgermeister Lautenschläger.

Hser und Flotts.
Ein bayerischer Militärjubiler . Der General der

Kavallerie v. Ko n r tz, .diensttuender Generaladjutant des
Prinzregenten , Ritter des Eisernen Kreuzes (Coulmiers ), zu¬
letzt Kommandeur der 1. Division in München, vollendete am
£ September , fern 70. Lebensjahr . Der noch sehr rüstige
General war einer der befähigtsten bayerischen Truppenführer,
der wegen der Behinderung des Avancements durch Prinzeili-
Mmmandos m der ArmeeinspektioN und beim 1. Korps vor¬
zeitig zurücktreten mußte . General v. Könitz ist dann Mm
proste dafür zum Generaladjutanten des Prinzreaenten er-ncrnnt worden.

Die Befestigung der Insel Wangeroog. Auf der Jnsse-'
W fortifikatorischon Anlagen

deutlich, bemerkbar. Ihnen wird wahrscheinlich der allen Be
suchern der vor der Jade liegenöen Insel als historische;
Wahrzeichen bekannte Westturm zum Opfer fallen. Die
Leitung der Bofestigungswrbeiten auf Wangeroog unterstch»
dem Jngenieuroffizier vom Platz in Wilhelmshaven,
o Besatzung des Marinelustfchiffs . Die zu den Zeppelin-
Luftschrffen abkommandierten Marineinannschasten haben
an fast allen größeren Fahrten teilgenommen und ihre Aus-

m,n .-Eit gediehen, daß sie dem von der Marime-
verwmtnng erworbenen Luftschiff zugewiesen wurden . Die
Benrannnng des Marinöluftschiffs wird aus drei Marine-

eÄ“ Ä «Ws
£ 9'”1“
, S ^ Ibstüünngcn der Hochseeflotte ist Montagvor-
mittags als letzte Formation auch die Unterseeboots
flottille  mit den Begleit- und Schutzschiffen„Vulkan"
wmfiSr » “ m den Kaiser-Wilhelm-Kanal nach derdeutschen Noudseebuchtabgegangen.

Nechtspflegs und ümoalhmg.
ReichSgerichtsrat vr . Schlesinger ist nach

Leiden m  Alter von 81 Jahren in Leipzig gestorben,
seit 1879 Reichsgerichtsrat.

lichen Zeitungssetzer der fürsterzbischöslichen Druckerei. Die
Polizei nahm verschiedene Verhastungew vor.

Die Indienststellung des ersten Dreadnoughts . Wien,
4. September . Aus Triest wird gemeldet, daß nunmehr der
am 24. Juni vom Stapel gelassene erste österreichisch?
ungarische Dreadnought in D i e n st g e st e l l t wird.

Niederlande.
Der internationale Kongreß für Bersicherungswissenschaft.

A Mst e r o a m, 3. September . Der Verstcherungskongrest
behandelte in seiner gestrigen Sitzung die Frage der Rückber"
stcherung. In der heutigen Sitzung , in der Direkwr v. Rasp
den Vorsitz führte , wurde über das staatliche Pensions¬
wesen  beraten . Das deutsche Referat hielt Regierungsrat
Pohl , weiter sprachen die Vertreter neun anderer Länder.
In der Diskussion trat Hofrat Blaschke für das bestehende
System ohne Deckung gegen mathematische Berechnung ein.
Hossmann (Amerika) wandte sich gegen beitragslose
2/ *e=r e n ^ nat^ australischem Vorbilde, Professor
ücanes (Deutschland) gab mebrere Anregungen für Reformen
und wies dabei auf die Gefahr für den Staat bei der Aus¬
breitung von Pensionen im Privatdienst hin, der auf die
Dauer kerne guten Beamten werde halten können. Staats¬
sekretär Delbrück  wurde zum Ehrenpräsidenten gewählt.

Frankreich.
Nationalistische Bemühungen um den elsäsischen Abbe

Delsor. P a r i s, 3. September . Der nationalistisch-klerikale
Deputierte Denais hat an den Ministerpräsidenten ein
Schreiben gerichtet, in welchem er seinem Befremden darüber
Ausdruck gibt, daß die vor sieben Jahren von dem damaligen
^f ? ' st/5p^"stdenten Combes verfügte Ausweisung des
elsässischen Abbes Delsor  noch nicht zurückgezogen wor-den ser.

Allgemeine Arbeitsaufnahme der Seeleute . Marseille.
8. Septeinber . In einer heute nachmittag abgehaltenen Ver¬
sammlung der eingeschriebenen Seeleute ist die allgemeine
Wiederaufnahme der Arbeit beschlossen worden. Infolge des
Schiedsspruches baten viele eingeschriebene Seeleute um
Wiederanstellung auf den Schiffen. Die Gesellschaften der-
vollständigen gegenwärtig die Besatzungen der Schiffe.

England.
Der Beginn der Armesmanöver . L o n d o n, 3. September

In der Gegend von Aldershot und Windsor begannen die
Armeemanöver mit großen Bewegungen der Kavallerie und
Artillerie . Was den Übungen einen besonderen Charakter
verlieh, war die Verwendung des Luftschiffes „Gamma " und
von über zwanzig Flugzeugen zwecks Aufklärung.

Nutzland.
Schonreviere für Zobel. Petersburg,  3 . September.

Zur Erhaltung und Vergrößerung des Zobel-Bestandes hat
das Ackerbaumlnisterium Nachforschungen nach Waldgebieten
angeordnet , in denen die Jagd auf Zobel für ewige  Zeiten
untersagt werden soll.

Serbien.
Eine Rußlanbreise des Kronprinzen . Wien,  3 . Sevt

Der Belgrader „Politika " zufolge wird der Kronprinz
Alexander von Serbien Ende August alten Stils eine Reist
n°ch Petersburg antreten . Der Zweck der Reise sei nicht

Msrrko.
Einnahme einer weiteren Stadt durch die Aufständischen.

New Do r k, 3. September . Ein Telegramm aus Marfa
im Staate Texas meldet, daß 1400 Aufständische unter dem
Befehl des Generals Orozco die Stadt Ojinaga in Mexiko
ohne einen Schutz einnahm . Eine aus Bundestruppen be¬
stehende Besatzung, die an Zahl unterlegen ist, sei in die
Berge entflohen. Die Aufständischen hätten sich mit Lebens-
mrtteln , Waffen und Munstron , deren sie bedurften , versorgt.

längerem
Er war

_ . , post und Eisenbahn.
, « ^ Ê sultige Regelung des Brieftelegrammverkehrs
»tt  Laufe des Herbstes festgestellt werden. Der „Norldd

.8' Zi«- iEd dazu geschrieben: Es war von vornherein vor-
zunächst auf den Zeitraum von etwa einem Jahre für

eine beschrankte Anzahl größerer Postorte mit dauerndem

verschwimmenden, harmonisierenden farbigen Nuancen . Es
ist bedauerlich, daß die Werke dieses Künstlers immer noch
zu wenig gekannt und gewürdigt sind. Der frühere , hohe
Preis , der an der geringen Verbreitung auch vielfach Schuld
hatte, ist durch eine beträchtliche Herabsetzung des Platinver¬
brauchs bei der Herstellung ermäßigt worden. Der Arbeiten
Agnes Halbreiters sei deshalb gedacht, weil diese Künstlerin
eine alte Technik, die sogenannte Eglomisomalerei , wieder
ausgenommen hat und mit ihr hübsche Efstkte erzielt.

Die börsthiedensten Techniken führt / ein gutes Zeichen
sur den in ihr herrschenden Geist, die Fachschule für Glas-

ustrie in Zwiesel vor ; auch hier ist wieder besonders die
künstlerische Tätigkeit B. Mauders zu betonen. Vasen mit
Metallreflexen , dre allerdings den Charakter des Glases teil¬
weise schon zu sehr beeinträchtigen, begegnen hier neben
großen, rerch m Gold dekorierten und geschlossenen Humpen;

die flotte und elegante Muster er-
grbt, geschliffene Überfangglaser , Arbeiten in Emailmalerci,
geMiffene Deckelpokale mit originellen Formen und einfachen,
rncht erdrückend wrrkenden Schmuckmotiven sind bier in den
Vitrinen untergebracht . Sieht man von der etwas zu reichm
Verwendung von Gold bei den Stangengläsern ab, so werden
hier Vorbilder geboten, die Sinn und Verständnis für moderne
Bedürfnisse auch in ;enen zahlreichen kleinen und kleinsten
Glashütten des bayerischen Waldes , die sich den Lurus
künstlerischer Entwürfe nicht gestatten können, zu wecken be¬rufen sind.

*

Ein glanzvolles Kapitel bayerischer Kunstgeschichte bleibt
dre .Glasmalere, ,auch letzt noch, seitdem die Forschung mit der,.

KuZlanö.
Glterreich -NNgari ?.

Kuiibgebungen gegen eine erzbischöfliche Verwaltung.
September . Heute kam es vor dem erzbischöf-

lichen Palai » zu großen Kundgebungen der im Streik befind¬

alten Legende, daß die Wiege dieser Kunst in Tegernsee ge-
aufgeräumt hat . Weder dieser Ort,

t 5̂ 1000  spulen eine bestimmendeStelle der Ge-
schichte der Glasmalerei . Aber als die alte Technik in Ver-
gessenheit geraten war , da wurden die Geheimnisse des

5 ") verglasbaren Farben in München wieder neu ,
W ?-* ' v § l EI b!efer  Zeit ein Hauptsitz der Technik blieb, j
ffa mf 'J 'rl ^sorderungen °n die ästhetische Ausgestaltung
w Glasbildes sind fett fast einem Jahrhundert , das zwischen
der Wiederentdecrung und heute liegt, gewaltigen Verände.
^ " unterlegen . Jene Zeit um 1831 behandelt die Glas-
t^ -r*s te ^/ldtafel , und dre folgenden Zeiten einer Stil-
verwtlderung haben an dresen Anschauungen nichts geändert.
Die neuen Bestrebungen rm Kunstgewerbe sind auch der Glas-
malerer zugute gekommen; feste stilistische Gesetze haben sich

ff e/n0fP.u50i rt ' baß der Bayerischen Gewerbeschau nur
die Aufgabe blreb, der Glasmalerei , die bisher fast ausschließ¬
lich zum Schmucke sakraler und staatlicher Bauten herange-
l 0£f " ^ ^ If^ uenen zu erschließen. In diesem
f, £ ffp„ \ ba5 |? ret??“§fdC:,reir, en der Ausstellungsleitung auf¬
zufassen, die alte »Schweizerscheibe" zu neuem Leben zu cr-
Di- l\ r iCS-  ® ntere ff2 weiterer Kreise zuzuwenden.
Die ausstellenden F -rmen F. X. Zettler , C. de Bouch4, Oster-

und Hartwetn , Ule, Kreutzer, O. Standing haben
alles technische Können sowie den hochentwickelten Farbenst -rn
unserer Zeit aufgeboten, um hier Musterhaftes zu leisten
Auch moderne Motive sind glücklich in die alte Fostm hinein-
gepadt worden ; selbst humoristische Stoffe haben ihre Ver-
wendbarkert für die Glasmalerei erwiesen. Daß daneben
auch die religiösen Darstellungen nicht zu kurz kommen, lassen j

Die Teuerung.
Eine Interpellation im bayerischen Landtag,

wb. München, 3. September . In der Sitzung der Kammer
der Abgeordneten wunde die Interpellation der Sozialdemo¬
kraten. betreffend die Nahrungsmittolteuerung , beraten . Aba
Auer (Soz .) forderte in seiner Begrü-Udung, die bayerische
Negierung möge im Bundesvat den Antrag stellen, den Reichs-
tag baldmöglichst einzuberufen und ihm Gesetzesvorlagen
unterbreiten , betreffend die sofortige Suspendierung der Zöll->
ayf und Futtermittel , Öffnung der Grenzen für
ausländisches Vieh und Fleisch unter Aufrechtechaltnna d-r
vetsrinärpolizeilichen Maßnahmen , Aufhebung der EiniuÜr-
scheine und die Einfuhr von Gefrierfleisch. — Der M i n i st e r
des Innern  wies in Beantwortung der Interpellation
darauf hin, daß die Steigerung der Letoismittcklpreise im
letzten Jahrzehnt eine internationale  Erscheinung ae-
worden sei. Jedenfalls bestehe kein Anhaltspunkt , daß die

die in der Kirche ausgestellten Fenster ersehen. Hier haben
die entwerfenden Künstler es verstanden, modernen Sinn und
inoderne Technik den alten religiösen Vorwürfen anzupassen
erfüllenl^ ehr bte öIte  ^ orm neuem lebendigen Geiste zu

Rus KunK und Leben.
ifi™ £ in °n,erU »nisches Künstlerdorf . In den durch
r? /aturschonheiten hervorragenden Catskill-Bergen im
Staate New Dork hat ein englischer Künstler Mr . Whitehead
“W“ 1“”«6 in Italien gelebt hat, in Birdcliff ein eigen,

artiges Künstlerdorf gegründet . Er hat ein größeres Stück
Land angekauft und daraus über ein Dutzend kleine Holz-
*hnSL £rrTs tet' ,b°n benf l eittddne  Zwei oder drei Schlaf-

™ dazu noch eine Küche enthalten , alle einfach
ausgestattet , aber mit Badee,nrichtung versehen. Für eine
kleine-Miete werden diese Häuser an Künstler abgegeben, die
hier inmitten einer herrlichen Natur ihren Studien obliegen
Hau/ ' in^ k- ift ein  für alle bestimmtesHaus , rn dem man d,e Mahlzeiten zu sich nehmen kann in
dem man aber auch eine Bibliothek mit den schönsten alten und

mt 8eitf t iften  uud Zeitungen in den Haupt.
-? ?l n f ' udet. Ern größerer Saal darin dient für gym-

Mädck " Übungen und für Vergnügen . Ailch für Knaben und
Mädchen sind Raume vorgesehen, in denen sie spielen und

kfEri ' und besonderes Gewicht wird auf das Model.

NWL
7--SL D-- Künstlerdorf de.
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Preissteigerung ihren Grund in den Bostimanungen der deut¬
schen Zollgesetzgebunghabe, und es sei also der Versuch, d-ie
Schuld an der jetzigen Lage der deutschen Land Wirt¬
schaft  oder der Regierung zuzuschieben, unberechtigt. Die
deutsche und speziell die bayerische Landwirtschaft tat im
Gegenteil ihr Möglichstes, um den Ncchrungsbedarf für das
deutsche Volk aufzubringen . Ebenso unberechtigt seien die
Borwürfe gegen die Staatsregierung und die Reichsleitung,
Äs ob diese unter dem Einfluß agrarischer Kreise siehe. Die
Beseitigung  der Zölle würde . zu einem Zusammen¬
bruch  des gesamten deutschen Wirtschaftslebens führen . Eine
Steigerung der Preise von Brotgetreide sei seit dem Jahre
188t nicht eingetreten . Die Getreidezölle und die Einfuhr¬
scheine trügen keine Schuld an der Verteuerung der Lebens¬
mittel . Es müsse an der bewährten deutschen Schutzzollgesetz-
gebung unbedingt sestgehalten werden.

Kundgebungen in Hessen-
Ht Darmstadt » 3. September . Auf Anregung der Stabt

Butzbach werden gegenwärtig in allen hessischen Gemeinden
Massenkundgebungen . gegen die Fleischteuerung vorbereitet,
die dem Bundesvat übermittelt werden sollen. Die Kund¬
gebungen fordern in erster Linie die Einfuhr von lebendem
Vieh auS Dänemark.

Allgemeiner Mchtertag.
n.

sh. Wien, 3. September.
Im Verlauf der weiteren Verhandlungen des Allgemeinen

Richtertags legte Landesgertchtsrat Dr . Altmann (Wien)
zu dem Thema

Geschworenen- oder Schöffengerichte
im einzelnen dar , daß die angeregte Frage deshalb für Öster¬
reich von so grober Bedeutung sei, weil die jetzige Strasge-
richtsorganisation , nach der zum Teil die mit 4 Richtern besetz¬
ten Gerichtshöfe und zum Teil die Geschworenengerichte die
Verbrechen und Vergehen abnrteilten , geändert werden splle.
Uird zwar sollten nach der Regierungsvorlage sogenannte
kleine Schöffengerichte, bestehend aus 2 Richtern und
2 Schöffen, und sogenannte große Schöffengerichte, bestehend
aus 3 Richtern und 3 Schöffen, gebildet und die jetzigen Ge¬
schworenengerichteauf die Aburteilung von politischen Delik¬
ten und der schwersten Verbrechen beschränkt werden. — Den
Leitsätzen wurde hauptsächlich aus Kreisen der deutschen
Richter widersprochen, die darauf hinwiesen, daß bei Zu¬
ziehung von Laien den Schöffengerichten, in denen Berufs¬
richter und Laien eng und glerchberechtigt zusammenarbeiteten,
der Vorzug zu geben sei. Es bestand schließlich Einverständnis
darüber , daß die Frage , ob den Schwurgerichten oder den
Schöffengerichten der Vorzug zu geben sei, zurzeit nicht ein¬
heitlich entschieden werden könne, sondern daß dies von den
besonderen Verhältnissen des betreffenden Landes und dessen
historischer Entwickelung abhängig sei. Ferner war man sich
darüber einig , daß jedenfalls eine stark erweiterte  Aus¬
dehnung des Laienrichtertums nicht anzustrcben und ins¬
besondere für die Berufungsinstanzen , in denen die geschulten
und von oben und unten freien Berufsrichter allein ent¬
scheiden müßten , durchaus zu verwerfen sei.

Die Ausführungen des Landgerichtsrats Dr . Wehli
!(Wien) über

„Die Stellung des Richters im Zivilprozeß",
hie er in folgende Leitsätze zusammenfaßte , fanden lebhaften
Anklang: Die Ausschaltung der Parteidisposition über die
Termine ist die erste, unerläßliche Voraussetzung für einen
wahrhaft -mündlich-unmittelbaren Zivilprozeß . 2. Die Streit-
Verhandlung muß vom Richter vorbereitet werden durch Bereit¬
stellung der für die Verhandlung und Beweisaufnahme erfor¬
derlichen Erkenntnisquellen (Parteien , Zeugen, Sachverständi¬
gen, Urkunden, Akten usw.). 3. In der Streitverhandlung
hat der Richter durch zielbewußte Prozeßleitung für die Voll¬
ständigkeit des Partcienvorbringens und für das Heraus¬
arbeiten der entscheidenden Streitpunkte zu sorgen; von be¬
sonderer Wichtigkeit für die Prozeßökonomie ist die richtige
Verwendung der Prozeßleitungsmittel , der Verbindung und
Trennung der Verhandlung . 4. Die Beweisaufnahme soll,
wenn dies tunlich ist, vor dem erkennenden Richter im Rahmen
der Streitverhandlung vor sich gehen. 8. Der Grundsatz der
freien Würdigung der Beweise durch den Richter darf auch vor
dem Beweismittel der Parteiaussage nicht Halt machen." —
In der Debatte  wurde darauf hingewiesen, daß die dem¬
nächst in Kraft tretende ungarische Zivilprozeßordnung ähn¬
lichen Prinzipien wie die jetzige österreichische Prozeßordnung
huldige, und dargelegt, daß schon seit geraumer Zeit in
Deutschland  sich eine starke Strömung geltend mache,
um in Anlehnung an das österreichischeVorbild den Richter
zum wirklichen Herrn des Prozesses zu machen und den Pro-
zetzabsolutismus der Parteien und der Anwälte im Interesse
eines schleunigen Verfahrens und einer wirklichen WahrheitS-
xrmittelung zu beseitigen.

Landgerichtsrat Dr . Hauke (Wien ) behandelte das
Thema der „Vormundschaftsrichter". Er ging in seinen Aus¬
führungen davon aus , daß auch in Österreich das staatliche
Bormundschaftswesen von den Gerichten besorgt werde, die
Obervormundschaft also zur Gerichtsbarkeit gehöre. Daß die
Odervormundschaft von den Gerichten besorgt wird, sei das
Ergebnis einer sehr langen historischen Entwickelung; sie
könnte ebenso gut den Gerichten abgenommen und anderen
Behörden zugewiesen werden. Für den Richterstand sei es
jedoch nicht opportun , die Befreiung der Gerichte von dem
Vormundschaftswesen anzustreben . Die freiwillige Gerichts¬
barkeit und damit auch das Pflegschaftswesen sei derart im
Volksbewußtsein mit den Gerichten verwoben, daß eine Los-
.lösung von den Gerichten die ganze Stellung des Richter¬
standes, zumal auf dem Lande, total untergraben würde. _
Die Ausführungen des Berichterstatters gipfelten in folgen¬
den Leitsätzen: „Die Obervormundschaft hat bei den Gerichten
zu verbleiben.  Die Gerichte als Vormundschaftsbehörden
sind von den in den Wirkungskreis des Vormunds fallenden
Funktionen zu befreien. Die obervormundschaftlichen Agen¬
den gebären teils in das Gebiet der Verwaltung , teils in den
Bereich des eigentlichen Richteramts . Die Agenden der Ver¬
waltung sind von dem Gerichtsvorsteher unter Beihilfe von
geeigneten Beamten und Hilfsrichtern zu besorgen. Bei Aus¬
übung des Richteramts in Vormundschaftssachen soll der
Richter über Einrichtungen verfügen, Mc ihm eine schnelle
und richtige Information ermöglichen. Das Verfahren soll
mündlich und möglichst formlos sein. — Infolge der tzorge-
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rückten Zeit wurde zu diesen Leitsätzen nicht Stellung genom¬
men und nur aus ungarischen Richterlreisen daraus hinge¬
wiesen, daß dort zu allgemeiner Zufriedenheit das Vormund,
schaftswesen den Verwaltungsbehörden  und ebenso
das Verlafsenschaftswesen den Notaren überwiesen sei, so daß
man sich in dieser Hinsicht dem Ideal der möglichsten Be¬
freiung des Richteramts von Verwaltungsgeschäften nähere.

Das wichtige Thema:
„Die Stellung des Richters im Rechtsstaat"

behandelte Landgerichtsrat Dr . v. Engel (Salzburg ), der fol¬
gende Leitsätze aufstellte : 1. Die gegenwärtige Stellung des
Richters vermag der Aufgabe, die er im Rechtsstaat zu er¬
füllen hat , nicht zu genügen. 2. Die Stellung des Richters
bedarf einer Reform durch materielle Begrenzung des Richter-
amts , wobei möglichste Reinmachung des richterlichen Arbeits¬
feldes von Verwaltungsgeschäften anzustreben wäre ; außerdem
durch rechtliche und materielle Ausstattung des Richteramts in
einer den Aufgaben dieses Amts entsprechenden Weise. 3. Die
Ausgestaltung der richterlichen Stellung hat in besonderen
Richtergesetzen zu erfolgen. — Eine Diskussion über den Vor¬
trag fand nicht statt , um die Wirkung desselben nicht abzu-
schwächen. — Nach Dankesworten des Vorsitzenden des Deut¬
schen und Österreichischen Richterbundes wurde die Tagung
für geschlossen erklärt . Hieran reihte sich im weißen Saal des
„Riedhofer" ein Festmahl, an dem viele Hunderte von Richtern
teilnahmen.

Luftfahrt.
Zehn Euler -Doppeldecker für die Heeresverwaltung.

Berlin,  3 . September . Die preußische Heeresverwaltung,
die seither ihren Hauptbedars in Flugzeugen aus den Albatros-
und Rumplerwerken deckte,, hat zum erstenmal zehn Euler-
Doppeldecker angekauft , die in den letzten Tagen nach Döberitz
übergeführt wurden.

Absturz eines Fliegers . Paris,  8 . September . Aus
Versailles kommt die Meldung von einem schweren Flieger-
un,glück. Dort stieg der Flugschüler P 0 i r 0 n mit seinem
Apparat zu einem längeren Fluge auf, um sich das Piloten-
Keugnis zu erwerbLN. In 303 Meter Höhe stürzte die Maschine
aus bisher unbekanntem Grunde in die Tiefe und wurde voll¬
ständig zertrümmert . Der unglückliche Lenker wurde schwer¬
verletzt ins Spital verbracht.

Hus Stadt und Land.
Mssk ^ dener Nachrichten.

aus der Werkstatt des Zirkus Sarrasani.
Der Zirkus ersteht wie eine Vision, Menschenströme

rinnen durch lichtuinflutete Portale , der purpurne Vorhang
rauscht auf und nieder, die buntfarbig schillernden Schauspiele
des Manegereiches lösen sich ab in rasendem Tempo, aber hin¬
ter dem purpurnen Vorhang , der auf - und niederrollt , arbeitet
unentwegt und unerbittlich die ewig emsige Präzisions-
Maschine einer straffen, sorgsam und sinnreich ausgeklügelten
Organisation.

Der moderne Zirkus Sarrasani ist nicht ein Werk der
Kunst allein, er ist ein Erfolg der Technik und des Kaüf-
mannsgeistes . Dieser Zirkus ist befreit von der Bodenständig¬
keit, und das macht das Unternehmen unvergleichbar im
ganzen Wirtschaftsleben. Sein Lebenselement ist die Eisen¬
bahn, in acht Stunden schwindet seine Herrlichkeit, binnen
14 Stunden ersteht sie wieder. Auf Rädern und Kugellagern
ruhen seine Bureaus , seine Wohnungen , seine Käfige, er kennt
nicht Wände aus Stein und Holz. Ohne Fundamente baut
er sein Haus , und solch ein Haus mit seinen eigenartigen Be¬
wohnern birgt ein Kapital von mehr als zwei Millio,
ncn. Der Zirkus Sarrasani befördert sein Material
in ca. 100 Gefährten , er reist in zwei Extrazügen
mit Spezialwagen . Es besteht eine Statistik aus dem
Jahre 1910, in dem der Zirkus die Hälfte der jetzigen
Größe hatte ; es wurden in diesem Jahre 180 000 M. an Eisen¬
bahnfrachten verausgabt . Die täglichen Unkosten des Betriebs
beziffern sich auf 4900 M. Für Gagen allein werden monat¬
lich 68 000 M. verausgabt . Dazu muß gerechnet werden, daß
das gesamte technische Personal und ein Teil der Artisten freie
Wohnung erhält und daß die Hauptrollen vom Direktoren-
paar selbst besetzt sind. Sämtliche Artisten sind auf
Jahreskontrakt verpflichtet. Die teuersten Gagen beziehen die
exotischen Völkertrupps , vor allem die Japaner . Sarra-
saniS neun Zebras repräsentieren an sich schon den
Wert eines durchschnittlichen Zirkusmarstalls . wenn man
das Zebroid hinzuzählt , von denen es nur vier reinrassige
Exemplare auf der Welt gibt. Ein Elefant ist heute nicht
mehr unter 7000 M. zu haben, ein dressierter Elefant erzielt
mehr als das Doppelte, und eine gemeinsam dressierte Gruppe
von 18 Elefanten kann schlechterdings nicht taxiert werden.
Nilpferde gehören zu den seltensten Tieren auf dem Jmport-
markt . Ein kleines Sudannilpferd ist kaum unter 8000M. zu
haben. Sarrasani besitzt 8Nilpferde. Dcl Nilpferdbassin muß von
einer eigenen Dampfmaschine ständig in einer Temperatur von
18 bis 20 Grad gehalten werden. Rechnet man dazu 28
Löwen und 18 sibirische Tiger , 20 Kamele und eine reichliche
Anzahl von Seelöwen, indischen Büffeln , Hunden, Känguruhs,
Tapiren , Affen usw., so wird man ungefähr ermessen können,
welchen enormen Anschaffungswert ein derartiger Tierpark
repräsentiert . Der Anschaffungswert wird natürlich durch
die Dressur um das Zweifache und Dreifache gesteigert. Für
sämtliche Tiere verausgabt der Zirkus Sarrasani ca. 20 000
Mark monatlich an Fourage . Die Leitung des gesamten Un¬
ternehmens erfolgt durch ein kaufmännisches Bureau , an
dessen Spitze der Direktor Hans Stosch-Sarrasani selbst steht.
Das Bureau hat eine Abteilung für Äußeres , die die
Vorbereitung der Tourneen , die Bearbeitung der Städte durch
Vorreklame und den Abschluß mit den Lieferanten besorgt.
Daneben steht das Ressort des Inneren , das die gesamte kauf¬
männische Tätigkeit übernimmt , außerdem den Pressedienst
sowie die Bearbeitung des Zirkustheaterbaus , den
Sarrasani augenblicklich in Dresden durchführt. Es
folgt dann eine technische Abteilung , der drei Betriebsinspek¬
toren und ein Obermonteur beigeordnet sind. Diese haben
da? Kommando über das 200 Mann betragende Arheiter-
personal, über die Hausfeuerwehr , über die Kontroll- und
Wachmannschaften, und schließlich über die Maschinerie. Ein
viertes Reffort unter Leitung des Oberregiffeurs umfaßt das
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artistische Gebiet. Die kritischen Tage im Zirkusbetrieb find
die des großen Umzuges. Bei Sarrasani wird streng darauf
gehalten, daß bis zum Schluß der letzten Programmnummer
das Publikum nichts von dem bevorstehenden Abbruch merkt.
Dann aber stürzen sich tausend Hände über den Zirkus her,
die Tiere gehen zur Bahn , die Zelte sinken zusammen, die
Fassade löst sich in Hunderte von Teilen auf , die Sitzeinrich¬
tung wird auseinandergenommen . Die Transportwagen
füllen sich. Wagen für Wagen rollt zur Bahn . Bei Morgen,
grauen fallen die Mastbäume , die das Riesenzelt stützen, und
der Zug dampft dahin. Rach ein paar Stunden beginnt wieder
der Aufbau. Artur Vollrath.

--- Gegen die Fleischteuerung hat nü» auch der hiesige
Magistrat  Schritte unternommen . Er beschloß in seiner
gestrigen Sitzung , eine Eingabe an die Regierung zu machen,
worin die Aushebung der Grenzsperre für Schlachtvieh und
Herabsetzung der Zölle für Futtermittel gefordert wird.

— Bezirksausschuß. Der Weinhändler Klepper in
Flörsheim  beavsichtigt die Einrichtung einer Weinwirt¬
schaft am Platze. Wegen fehlenden Bedürfnisses haben Ge¬
meinde- und Ortspolizeibehörde das bezügliche Gesuch auf
Ablehnung begutachtet, und auch der Kreisausschuß hat ihn
abgewiesen. Seine Berufung wider das Kreisausschußnrteil
blieb resultatlos . — Bei Gelegenheit der Gesellenprü¬
fung  von drei seitens des Schlossermeisters Titelfitz in
Frankfurt beschäftigten Lehrlingen hat sich ergeben, daß sie
auch den primitivsten Ansprüchen, die an einen Gesellen zu
stellen sind, nicht genügten. Mit Rücksicht darauf ist aus An¬
regung der Prüfungskommission bei dem Magistrat in Frank¬
furt in seiner Eigenschaft als Verkehrsamt her Antrag gestellt
worden, dem Meister das Recht der Lehrlingsausbildung zu
entziehen. Dem Antrag wurde eine Folge jedoch nicht gegeben.
Der klagenden Wiesbadener Handwerkskammer ist mit dem
Urteil zugleich bekannt gegeben worden, daß ihr der Rekurs
wider das Erkenntnis beim Bezirksausschuß freistehe. Das
ist kurzsichtig. Nach der Ansicht des Bezirksausschusses ist die¬
ser nur zuständig bei Klagen wegen der bereits entzogenen
Befugnis zur Lehrlingsausbildung . Die falsche Rechtsbeleh-
rung ändert die Prozeßordnung nicht. Die Klage wurde da¬
her auch in zweiter Instanz abgewiesen. — Der Schrothändler
Xaver R. in Biebrich  ist einmal wegen gewerbsmäßiger
Hehlerei, d. h. well er Knochen angekauft hatte , von denen er
wußte oder den Umständen nach annehmen konnte, daß sie ge¬
stohlen seien, durch Strafkammerurteil in 1 Jahr Zuchthaus
genommen worden. Dadurch soll er sich unfähig gemacht
haben, Knochen, Lumpen und altes Eisen im Umherziehen
aufzukaufen . Es ist ihm gegen das Votum der Gemeinde¬
behörde, welche durch eine dreijährige einwandsfreie Führung
des Mannes den Beweis erbracht sieht, daß er sich gebessert
habe, daher der nachgesuchte neue Wandergewcrbeschein ver¬
weigert worden. * Seine Klage wider diesen Entscheid hat zur
Folge, daß er ausnahmsweise einmal den Schein erhält.

— Militärische Besichtigungen. Am Dienstag wurden
die beiden hiesigen Bataillone unserer Achtziger im Gelände¬
dienst und im Turnen besichtigt. Vormittags fand die Besich¬
tigung im Feldwachdienst hinter Erbenheim , nachmittags die
Turnbesichtigung aus den Kasernenhöfen statt . Das dritte,
in Homburg liegende Bataillon war durch den Regimentskom¬
mandeur bereits qm Montag , bei Gelegenheit des Scharf¬
schießens bei Wehen, im Feldwachdienst besichtigt worden.

— Von der Straßenbahn . Die , wie gemeldet, kürzlich
eingesührte Verbesserung des Betriebs auf den städtischen
Straßenbahnlinien Dotzheim-WilWmstratze und Wjlhelm-
straße-Bierstadt durch Herstellung eines Fünf -, bezw. Zehn¬
minutenverkehrs kommt, ausgenommen Sonntags , nur für
die Zeit von 11 Uhr vormittags bis 9 Uhr abends in Betracht,
worauf nochmals hiugewiesen sei. Die genannten Linien
haben sich ganz außerordentlich entwickelt, so daß die Stadt
nun mit Überschüssen anstatt mit Fehlbeträgen wird rechnen
dürfen . Freilich kommt ihr dieser Vorteil nicht allein zugute,
denn die Süddeutsche Eisenbahngesellschaft, welche den Be¬
trieb einstweilen für die Stadt leitet , erhält bei einem Be¬
triebsüberschuß von 8 v. H. davon zwei Drittel , während die
Stadt selbst sich mit einem Drittel begnügen muß. Das wird
zwar späterhin anders werden, aber es wird noch lange
dauern , da erst im Jahre 1928 der Vertrag mit der „Süddeut¬
schen" abläuft und sonach gelöst werden kann.

— Aus dem Gcschiiftsleben. In bedeutend vergrößerten
und elegant eingerichteten Lokalitäten findet heute abend
6 Uhr die Neueröffnung des Spezial -Damenkonfektionshauses
M. Schl0tz u. Ko ., Langgasse §2, statt . In einer sehens¬
werten Schaufensterdekoration zeigt die Firma in reicher
Fülle die Neuheiten für Herbst und Winter von der einfach¬
sten bis zur elegantesten Gattung . Acht Anprobierräume
stehen jetzt zur Verfügung , um ein bequemes Wählen und
Kaufen zu ermöglichen. Der Umbau wurde unter Leitung des
Architekten Hildner von hiesigen Handwerksmeistern ausge-
führt.

— Eine Brieftaube ist gestern wieder das Opfer eines
Sperbers geworden. Derselbe wurde im Felde rechts der
Dotzheimer Straße , Distrikt „Schlink", vom Feldhüter Barth 2.
bemerkt, und als dieser näher kam, fand er das arme Tierchen
erwürgt vor ; dem fliehenden Räuber sandte er, jedoch vergeb¬
lich, eine Schrotladung nach. Die Taube trägt an einem Fuß-
ring die Zeichen: 1000. III . C. R. 11. K.

— Der Feldschutz ist jetzt, zurzeit der Ernte , besonders
schwierig, und trotzdem sich unsere Feldhüter alle Mühe geben,
das Eigentum der Grundstücks- und Gartenbesitzer zu schützen,
ist ihnen das nicht immer möglich. Wie gefährlich geradezu
aber mitunter diese Aufgabe ist, zeigt ein Vorfall am Diens¬
tagabend. Hinter der Wellritzmühle begegneten einem Feld¬
hüter zwei Frauen , die ihm beide verdächtig vorkamen, wes¬
halb er sie aufforderte , den Inhalt ihrer aufgesteckten Schürzen
zu zeigen. Sie weigerten sich aber nicht nur zunächst, dies
zu tun , sondern wurden sehr ausfällig , beschimpften den Be¬
amten und wurden sogar handgreiflich gegen ihn. Als
sie dann sahen, daß es anders nicht anging , schütteten
sic eine große Quartität entwendeter Äpfel aus ihren
Schürzen auf den Weg und suchten zu entkommen,
ohne ihre Namen zu nennen . Einer der rabiaten
Personen gelang denn auch die Flucht, die zweite aber wurde
noch weiter festgehalten, doch verweigerte sie beharrlich jede
Auskunft . Im Gegenteil , sie wurde immer roher in ihren
Redensarten und setzte ihre Renitenz auch dann noch fort , als
der stellvertretende Oberfeldhüter und ein zweiter Feldschütze
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sLazu kamen. Diese wurden ebenfalls beschimpft und bedroht,
«w es blieb schließlich nichts anderes übrig , als die Megäre
!ans dem Feld zu oerweisen, ohne sie nach der Polizei bringen
m  können . Sie ist indessen doch erkannt worden und wird
eme exemplarische Strafe zu gewärtigen haben. Bedauerlich
>rst. daß aus dem infolge des erregten Vorgangs sich ansam-
m-elnden Menschenhaufen Partei für die Felddiebin genom-

ftctt± b,e  Beamten in der mühevollen Ausübung
M Mchalten ^ ^" Eerstützen oder doch sich jeglicher Einmischung

t,erIci !- f urbe  gestern um die Mittagszeit ein
„ tlt, ,e,in ';OT Kinderwagen lag, den ein in vollem Saus

^ ' £0n bEm  Marktplatz her, kommender Rad-
Ser 28(10211 stel um , und die Kleine wurde

faUte Unb  überfahren . Die Mutter
Machte das Kind zunächst in die Wilhelmsheilanstalt.

Sarrasani gibt am nächsten Mitt¬
woch tue letzten beiden Vorstellungen. Die Veranstaltungen am
Samstag wie am Sonntag werden eine besondere Anziehunqs-

An beiden Tagen , ebenso wie am nächsten
Mittwoch finden je  zwei Vorstellungen statt, am Somttaavor-
^n ^ ert noch große Tierschau, verbunden mit Doppel-
Lmzert . Eine besondere Festlichkeit wird der heutigen Abend-
Eellung zuteil werden. Es wird ein Gala -Ar^ ngement

High-Lise-Abend, wie es im Zirkus-

> Theater » ttunst. Vorträge.

MZWZZMS-
^ster ^ ^ iZ ^ Vieler. Jongleur . Pserdedre ssenr
«citei , Kunstschutze. Violinvirtuose und Rmgkämpflw stuf

verernL-Ieste.
■. tAllsnahme frei bis zu 20 ßeitatO

vCtit 31. Sluöuft fcicTha  ivt * cvth tf a
Fungdeutschland^  sein Sedanfest lim W m CI,;ein

Handel, Indnstrie, Verkeim

scsäir u$?13s ”ss
?ie Mitglieder alle einander näb-r 'chn̂ ^ Eis ^ est brachte
solg, wie er hoffentlich auch ^ nen vollen Er¬
ben Vortrag beschieden ist. b ^ 7- Septein-ber stattfinden-

Nafsauische Nachrichten.

»urbett als Vorstandsmitglieder gewählt. Als Ort der nächst¬
jährigen Tagung wurde einstimmig Hadamar bestimmt. ” ^

S. Gebhardshain, 3. September . Einbrüche  sind in n>-
Gegend wieder mt der Tagesordnung , so wurde in Molzhain
und m Elbenroth emgebrochen. in letzterem Ort aar dreimal
Wahrend m Elkenroth nichts erbeutet wurde, nahmen die ^ iebeLUK äSSäs j» wssss?ä
aenormnen, die anderen entkamen. w,r-

Kus der Umgebung.
Manöver der Artillerie-Regimenter 23 " 9 stü rkt e^ -n

Sport.
, Pferderennen.

2. September . Biesdorfer Flach-
^M - meJMeüune . 1. R . WallonbeZ Ln-

8Äi « ÄUl ^ Ä
(IfrrT  Kurg/ldß 2.e^tif4 23 ° SlSfo ! ‘ 27-10-
Breis von Groß -Besten. 2400 M. 1. M. Hartmanns '-x„-
gvaban (Nach). 2. Farnese , 3. Jessonda. 54:10; 22, 15•lo' 5--

m - L S ^ ix Simons Hades(N^wey), 2. Mars , 3. Apache. 21:10: 12 13*in _
Steeplechase. 2500 M. 1. H. Kemptens Coppöe (Weftern-
^L 2-l abJ '2j>Ö£' 3' ®2je Metalman . 65:10; 20, 13, 25 40
~ Altbuchhorster ŝ drennen . 2200 M. 1 H Oeititerä
K -Evaut (Totke), 2. Menelik, 3. Carol . 83:10; 11.' 10 11 To
1 9 »u°mw 8^ ;-8; S ^ ^ uber . Prix de Rethondes. 2500 Fr .'
50 40 M m̂ 1 °J **! ' 2- Libertad , 3. Rohaliste.
mPrix  des Avenues. 3500 Fr . 1. W K
^13 1600 ^ ^ 2' ®CiCTCe' 3‘ SWire . 5140;14, 13, 16.10. — Prix de la Chesnohe. 8000 Fr . 1. Vte d'ssai-.STSS ?0 (@' 3.Ä Ä
1 '  i 40-10- — Prix du Meux. 2500 Fr 1 Vte
^ ^12 1940 W % 2‘ ^ ^ ellux̂ 3. Brin . ' 4140;Xr’ — 'du Francport . 6000 Fr . 1. Baron

SJt fm * . >•' 4
2. Upholstner, 3. Ben h Gloä . 28:10; 19, 1540 ' ' ^

* Rhein- und Taunusklub Wiesbaden, E B Die Vor-
findet

MN zahlreiches Crschechen ersucht. -

l  v °m Lindenh^ Hait ^ telle StfÄÄÄ SSfgEi **tssx&st.  “

Die Lage des deutschen Zementmarktes.
r i. 6isherigen Geschäftsabschlüsse zeigen, hat das
a r 1 nur eine leichte Besserung des Zementgeschäftes

bringen k°nneTi; bei 63 Werken, deren Abschlüsse zum Ver¬
gleich herangezogen werden können, ist die Durchschnitts-
dmdende von 3.4.1 im Jahre 1910 auf 4,97 im Jahre 1911 ge-stiegen. fe
. ,Im  Rufenden Jahr hat die Entwicklung des Zementmarktes
“ SX.e™ em®n bemerkenswerten Verlauf genommen, als die
verschiedensten Faktoren, die für sich allein die entgegen-
5wi ZtL Tendem £ l 3 Ma™ es  destunrnen , im ganzen aus-
gleichend gemrkt haben. Diese Faktoren sind, im ungünstigen
bmne wirkend, erstens der auBerordentlich starke Vorverkauf
m den Endmonaten des letzten Jahres, hervorgerufen durch
die zum 1 Januar eintretende Preiserhöhung, und zweitens
die im allgemeinen ungünstige Konjunktur Im
Baugeschäft  Dagegen traten als günstige Momente ln
die Erscheinung ein außerordentlich gestiegener Zementver¬
brauch und -bedarf auf dem Weltmärkte in Verbindung mit
der allgemein günstigen Weltkonjunktur und zweitens der diese
günstigen Aussichten für den Weltmarkt noch steigernde Um¬
stand, daß die englische stark am Export beteiligte Zement-
uidustne durch den lang währenden Kohleiiarbeiter- und den
daran anschließenden Transporiarbeiterstreik ausfiel

Während also somit zunächst im Inlande wegen der Vor¬
verkäufe ein außerordentlich schleppender Geschäftsgang zu
verzeichnen war der infolge der geringen Bautätigkeit auch
m den weiteren Monaten sich nicht auf die Höhe des Vorjahres

! vermochte, nahm däs Auslandsgeschäft einen
außergewöhnlich günstigen Verlauf. Dem Umstande ver-
dankten dann die _Inlandswerke trotz der schwachen Bau¬
tätigkeit einen einigermaßen befriedigenden Absatz
„;„J; Ul0lSe der  , ĝ euSferDten Krei “' kann im allgemeinen mit
em« n besseren Abschluß gegenüber den Vorjahren gerechnet
werden. Es ist alleidings nicht außer acht zu lassen, daß
eine einigermaßen sichere Beurteilung über die allernächste
Zukunft hinaus kaum möglich ist Wenn auch ganz allmählich

! aUf dem Bfumalite . namentlich in Rheinland
und Westfalen, zu verzeichnen ist, so wirken doch lähmend
auf ihn, abgesehen von dem immer noch schwierigen Hvpo-

Tarifkämpfe im Baugewerbe, die
Jruhjahr _1913 bevorstöhen. Dann ist aber auch be¬

züglich des diesjährigen Auslandsgeschäftes zu sagen, daß
ähnlich günstige Verhältnisse in den kommenden Jahren gar
Ä ^ nehmen sind Das Ausland ist aufs äußerste be¬
strebt, seinen Zementbedarf nach Möglichkeit selber zu decken
Aber noch ein anderer Umstand macht Sorgen. So sind be¬
züglich des Berliner Projektes von Thyssen,  der wohl in
der Lage ist, auch jahrelang andauernde verlustbringende
Arbeit auszuhalten , die Verhandlungen noch nicht abge¬
schlossen, und infolgedessen ist mit dem Bau noch nicht be-
gonnen. Bezüglich der in der Auflösung des Rheinisch-West¬
falischen Syndikats liegenden Gefahr der Beunruhigung des
Mandsmarktes kann vorläufig noch keinerlei Anhalt für die
nächste Zukunft gefunden werden, bis die Urteile des Ober-
landesgenchts für den am 9. November er. anstehenden Termin
und das Urteil des Reichsgerichts, das voraussichtlich därauf
wieder angerufen wird, vorliegen.

Banken und*Börse.
rv ^ Trankkmwi Boise. Frankfurt  a . M. 4. September.
4 edf bel Bh gmn  , de ^ Woche bestehende Neigung zur Schwäche
stellte sich auch heute bei Eröffnung wieder ein. Zu der
Verstimmung über die Lage des Geldmarktes,  welche
seither die Börse beherrschte, gesellte sich heute als neues
Moment der gestrige Rückgang der Kurse der New Yorker
Börse. Dabei übte auch die politische Lage wegen der Balkan-
wirren einen ungünstigen Einfluß aus und trug dazu bei, den
Geschäftsverkehr in jeder Hinsicht lahm zu legen Ke
Spekulation verharrte in ihrer Zurückhaltung und die Ver-
kaufe uberwogen zumeist die Käufe. Die Kursveränderungen
au fast allen Gebieten waren sehr gering. Harpener zogen
auf günstigen Abscnlußbericht ca. 1% p roz  an Etwas
WO sTh 7 erkrehir entwickelte sich am Industrleaktienmarkt,
mhiph h pf S Presse für Holzverkohlung und Anilinaktien
f,w i « - Ltsigerung von 13 Proz. erfuhren Maschinen-
Sh aMNTi Hoc hster Farbwerke gewannen 4% Proz.,
qV? Prn ^ bei 3 n r0Z; Dagê en  sahen Akkumulatoren-Berlin

,Pro^ nach- Daimler notierten i (4 Proz . besser. Heimische
Pri n f V011 fremden Fonds  wurden Türkenlose

besser, Privatdiskont wie gestern, 4a/io Pro^.
Berg- und Hüttenwesen.

h . Am Stabeisenmaikt hat sich in den letzten Tagen im
sofern Bemerkenswertes ereignet, als nun auch der inlän¬
dische Konsum zu größeren Käufen für das erste Quartal 1913
ubergegangen ist. Auch für das kommende vierte Quartal
werden noch fortgesetzt Posten gekauft und dabei bei prompter

I Anlieferung durch die Werke ansehnliche Überpreise gezahlt
Für 1913werden gefordert und auch bewilligt: 122 bis 124 M„
Die Auslandsnotierungen stehen auf etwa 118 bis 120 M. ab
Antwerpen. Vielfach ist die Lage zurzeit so, daß die Export-
preise besser liegen als die inländischen Sätze, um so mehr,
ai!++dleTEXPOrtaU 5n ägv 2U einem  erheblichen Prozentsätze
S Lagerspezifiikationeni darstellend, wäihpend das Inland
größtenteils Bau- und Konstruktionsspezifikationen gibt. Die
Werke und neuerdings auch der Handel beurteilen auf Grund
?eL V0« -̂ gef dei 1 A®zelchen’ namentlich der außerordentlichen
traSeSl ^ Exports' ^ ^ für  1S13 recht ver-

Industrie und Handel.
, * V°m ^efeflniarkt . Wie der Geschäftsbericht der Brau-

r™l Sf erbÜtte ausführt > herrschte während des
vergangenen Geschäftsjahres ein starker Verbrauch in Metallen
die eine wesentliche Preissteigerung zu ,verzeichnen haben
Der unausgesetzten Nachfrage nach Blei sei ein fühlbar zum
Ausaruck gekommener Rückgang ausländischer Erzeugung
gegenüber gestanden. Der Spekulation im Silbermarkt sei der
gute asiatische Bedarf zustatten gekommen. Der Bleipreis
sheg von 26.54 M. im Juni 1911 auf 33.02 M. ajn Ende des
Benchgahre ^ der Durchschnittspreis stellte sich Zf  30 .41 M.
L 75 « M fL ^ Anfang des Geschäftsjahres
auf 72.48 W, fiel auf 71,45 M. und erhöhte sich auf 83 09 MSmTS&tir -pÄU

Verschiedenes.
* Personalien. Der Vorsitzende des Zentralverbande*

Deutscher Handelsagenten-Vereine (Sitz Berlin), Herr Hugo
,Hi U? Alter V°? d8, ^ “ «ntm Herzleiden,verstorben. Herr Lassa wurde Anfang des Jahres 1905 zum

Vorsitzenden des Vereins Berliner Agenten, E. V gewählt undÄTÄ ä ‘.d..d4SL— Wi - MÄÄ

München der Verband deutscher Schuhwarenhändler zu seiner
J2. Generalversammlung zusammen. Nach Eröffnung durch
den Vorsitzenden Jacoby (Berlin) erstattete Hartmann (Mann¬
heim) sodann ein Referat über ‘Notwendigkeit der Erhöhung
der Söhu'hpreise. Er erklärte die zurzeit vielfach verbreitete
einheitliche Preisfestsetzung auf . 12.60 M. für die Dauer als
unhaltbar und schlug eine Resolution vor. in welcher die
wirtschaftliche Notwendigkeit der Erhöhung der Detailpreise
für Schuh waren als gerechtfertigt erklärt wird. Als Grund
hierfür wird die Steigerung der Rohmatenalienpreise und der
sonstigen Produktionskosten angeführt, welche den Ausgleich
zwischen den vermehrten Herstellungskosten und den Ver¬
kaufspreisen unabweisbar machen. Den Mitgliedern des Ver¬
bandes wurde dringend nahegelegt, beim Verkauf ihrer Ware
und bei Reparaturen eine entsprechende Preiserhöhung ein-
treten zu lassen und dieselbe konsequent durchzuführen. D>"

■Resolution wurde einstimmig angenommen.

drunter seiner Leitung zu seiner jetzigen*ST”
• .1* Te^ d deutscher Schuhwarenhändler . Unter zaht-

iewher Beteiligung aus allen Teilen des Reiches trat gestern in

Zur Frage der bayerisch-preußischen Lotteriegemeinschast.
** München, 4. September . Der bayerische Reichsras

hat heute den von der Abgeordnetenkammer abgelehnten
Lotterievertrag mit der preußisch-süddeutschenLotteriegemein,
schall mit großer ct xi 9 c h 0 ut nt c n.

PrirrZ Heinrich auf der Japanreise.
Tsingtau , 4. September . Prinz Heinrich von Preußen

traf mit dem Chef des Kreuzergeschwaders und seinem Gefolge
auf dem Panzerkreuzer „Scharnhorst " hier ein. Das Schiff
TtiT bwm !teti ,eS K^ uzer „Leipzig" begleitet und geht am5.. September nach Yokohama in See.

Das Mißgeschickd-s Luftschiffes „Schütte-Lanz".
W• 4‘ September . Das Luftschiff „Schütte-Lanz " das
I ' u? buhof umgekehrt war , erschien um 1.40 Uhr wioder bei
« ! rr Mar die Rückkehrd>adurch, daß der hinter-
Pwpeller dejekt geworden war und das Luftschiff infolgedessen
mchi gegen den scharfen Wind ankämpsen konnte. In Goch«
wieder angolangt , wurde das Luftschiff durch einen bet/wein
8-Se iinden-Meter starken BodeEchd darM veUnLN ' ch
die Halle einzufcchren. Es mußte außerhalb der Halle ver-

Vierden. Erjt nach 3 Uhr konnte das Luftschiff in dieÄrs » n*ums-2om>‘*»"« »S
Der Wettbewerb um den Pomery -Pokal.

hä . Paris , 4. September . Pasauier  ilt b-ui-
5.20 Uhr auf dem Flugfelde von Etampes im Wettbewerb um
den Pomery -Pokal aufgestiegen und will versuchen, bi«
Sonnenuniergang zu fliegen und die Reise bis Berlin und
wenn möglich weiter bis Warschau durchzuführen . *
er 91 f!" 4- September . Der englische Flieger
A st l e y, der gestern mit Fräulein D a v i e s als Passaaier
V°n Paris .nach Bevlin aufstieg und bis Bonn kam will den
Flug nach Berlin nicht fortsetzen, sondern entweder nach
bessere! Letter Ä . * * ** ^nächst wartet .%

Ein Eiscnbahnunfall.
, ll(J*? erIj,tt' 4- September . Gestern abend hat sich auf der

Nebenbahn Nauen -Bolten in der Nähe der Station Botzoiv
ein Unfall zugetragLn. Gegen 9 Uhr abends entgleiste ein
Personenzug infolge falscher Weichenstellung. Die Maschin-
jowie zwei Personenwagen gerieten aus dem Gleis Der
^ Elstivfuhrer wnd der Heizer, die sich durch Lfprinkeu
retten wollten,, evlitten schwere Verletzungen und mußten kt*
Krankenhaus verbracht werden. -nubten inA

AIS»V“K 3 SÄ '“s7̂ *«fein
wb. Dieburg , 4. September . Fm benachbarten Coveria

hausen goß die 10jährige Tochter des Peter ^« L K
•in Abwesenheit der Eltern Petroleum in ^ 7 ^ ? E
emporschlagenden Flammen ergriffen das Mädchen
lichterloh brannte und so schwer! BrandwunL ' eEtt ^ Les norf): vier Stunden starb. w ® ' daß

wb. New York, 4. September . Infolge der starken
Stimmenabgabe  der Demokraten und der I  n
RevEikan ^ vorgsstrigen Wahlen in Vermont
S Gouverneurswahl nicht die Mehret
erlangt , was seit Jahren nicht vorgekommen ist. v

5ic Morgen-AusgaSe umfaßt U  Seiten
uni die BerlagSbcilage „Der Romau".
vir den politischen und allaxmeinen a,i >- ML '

Übendem : vir geEctou - B. v. ft ? ' rb ° rst.
C. Rotherdt : für die Anzeigen und' Reilamm - T B_ in Wiesbed,n ‘ Braalch : femtM

Sratf und Verlag der L. Schcllc ^ erg ^ Hof-Buchdruckerei in

Eprechstunde der^ aftiom̂ iy Uh-̂ derP. lM,ch°- Adteilnnt

Letzte NSchrichten.
Die Wirren auf dem Balkan.

wb. Saloniki , 3. September . Die Regierung beauftragte
g,vrahim-Pascha in Uesküb den Arnauienführern miizukeilen,
der Ministerrat habe ihre vierzehn Forderungen
a n g e xio m in e n. Die Regierung sei bereit, die Gymnasien
in Uesküb, Monastir , iskutari und Fanina in Hochschulen
umzuwandeln , neue Ghmnasteu zu errichten und die Lehr¬
anstalten für die Religion zu vermehren. Die Führer der
Arnauten sollen angeben, welche Straßen und Bahnen sie
zunächst gebaut zu haben wünschen. Die Regierung überläßt
es der Kammer, die Forderung zu stellen, daß die Kabinette
Hakki und Said vor Gericht gestellt werden sollen. Die
Regierung verweigert unter Hinweis auf das Ansehen des
Sultans und die Interessen des Reiches, auf die Frage des
regionalen Militärdienstes einzugehen.

hd . Wien, 4.  September , Gegenüber dem Konstant !-,
nopeler Korrespondenten der „Neuen Freien Presse" demen-
^ ^ ..^ ^ rahim - Pascha  enffchieden die Gerüchte,. daß er
beabstchtige, abzudanken. Ibrahim erblärte , daß das Kabinett
emig sei und voraussichtlich bis zur Eröffnung der Parl^mentssession rm Amte bleiben würde. ^

Die Friebensverhandlungen.
„r.. kd- Rom, 4. September. Hiesige informierte Kreise er,
klaren, daß die Friedensberhandlungon erfolgreich sott-
schreiten und daß sie schon tu kürzester Zeit für offiziell c&klart werden wurden . 0
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 ̂Pfd . Sterling . . . . . .
1 Franc, 1 Lire, 1 Peseta, 1 Lei
1 österr. f!. i. G: . . . . .
1 fl. ö . Whrg. . . . . . .
lösterr .-Ungar. Krone . . .
100 kl. Ö8t. Konv.-Munze . 105
1 skand. Krone . . . . . .

A  20 .40
» —.80
» 2.—
» 1.76
» —.85

f!. -Whrg.
A  1 .125 wÄ « i « L . W . 1112.'tr -__ _ i v. - __ .. _ .

Offizielle Kurse der Frankfurter Börse. ° Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.

Staats - Papiere.
Zf. a) Deutsche . In %.

. o . R.-Schatz-Anv.\
1. . D.-R.-Anl. unk. 1918
31/2D. Reichs-Anleihe
3. .
4,
4 . .
31/2
3.
4 . .
4 . .
31/2
31/2
31/2
31/2
ZI/2
31/2
31/2
3. .
4 . .
4 . .
4. .
4 . .
31/2
3 . .
4
3. .
4 . .
31/2
31/2
Z. .
4 . .
4 . .
4 . .
3V2
31/2.
3. . » » » »
3. . Sächsische Rente »
31/2 Waldeck-Pyrm. abg. »
4. . Württemb. unk. 1915 »
31/2J C V. 1879-80,abg. »

» > 1881-85 » »
» » 1885/95 >
» » 1900 »
» » 1903
' » 1896 »

Pr. Cons. unk 1913 «
Pr. Schatz-Anweis. »
Preuss. Consols >

Bad. Anleihe 08 »
Bad. A. v. 1901 uk. 09 »

« Anl. (abg.) s. fl.
» » » Ji
> Anl. v. 1886 abg. -
» » » 1892u. 94»
» * v. 1900 kb.05 »
» A.lQ02uk.b.l910»
» » 1904 » » 1912»
» » » v 1896 »

Bayr. Abl.-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk. b. OöJt

* E.-B. u.A.Anl.uk.l9j<
» » » » » »15»
» E.-B. u. A. A. »
« E.-B.-Anleihe »

Pfalz. E. B. Prioritäten
Elsass-Lothr. Rente »
Hamb.St.-A.1900u.09 *

St.-Rente »
87, 91,93,99,04»

^ » » 86,97,02»Or. Hess . 1899 »
» 1906 »
» 1908, 1909 »
' » (abg .) »

100 .20
1O0.5S

89.
78 .70

100 .85
100 .10

SS.
78 .80

100 .05
98.
93 .20

91 .20
88 .50
87 .65
88 .
82 .90
99 .40

IOO.
100 .40
100 .20

87 .80
77 .75
99 .20
80 .05
99 .25

99 .80
100 .
100,10

87 70
87 .70
77 .50
79 40

100 .
91 .30
88 .80
91 .50

88 .50
81 .60

b) Ausländisch ®.
I. Europäische.

1. .
41/2
4 .
3. .
3. .
4. .
4. .
l 6/io
13/4

3 .
4. .
4. .
31/2

3V2
2‘lio
31/2
31/2
3. .
41/5
4. .
4V5

4. .
4. .
4»/2
41/2
3. .
3. .
3. .
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
41/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
38/10
31/2
3. .
31/2
31/2
31/2
3. .
3V2

412
4. .
4. .
3i 2
3. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
3. .
1.

Belgische Rente Fr.
Bosn. ü. Herzeg . 9S Kr.

* u. Herzegowina »
Bulg. Tabak v. 1902 Jt
Franzos. Rente Fr
Galiz. Land.-A.stfr. Kr.

» Propin ation , ö. f!
Qriech. E.-B. stfr.00 Fr.

Mon.-Anl. v. 87 >
„ . - 87 25S0r.
Holland . An!. v. SSh.kl.
Ital. amort.89,S.3u.4Le

»Kirchgüt.Obl.abg. >
cons. stfr. Rte. i. G.

10000/20000 Le
» 100-4000 »

Rente i. G. ,
Luxemb. Anl. v. 94 Fr.
Norw. Anl. v 1894 Ji
.. « CV. » V. 1888 5
Ost. Papierrente ö. fl
» Goldrente ö. fl. G.
> Silberrente ö. fl
> einheitl. Rte.,cv . Kr
* » »1. 5./11.»
» Staats-Rente20G0r»
» » * 20,000r>

Portug. Tab.-Anl. Jt
do.in.arm.stfr.05 Alilrs.
do. unif. 1902S. 1410 Jt
do. . » S. III >
do. » S. III(Spec.) >
Rum. amort. Rte.v. 03-

Conv. »
»v . 1890 »

» » 1891 ,

82.

87^

86 .80

78 .70
55 .80
56
56.
78 .80
88

Zf.
3«/ioRheinpr. 30 J
3‘/2 do.10,12-16,19,24-27,29,

do . , 18 ,
do . , 9, 11 u. 14 »

Prv.Oberhess .unt.17 ,
Frlcf. a. M. v. 06u. 14J

do.l907untlgb.b,18
do. v. 1910unt. 1920
do. v. 1911 unt. 1922
do. Lit. Nu .Q(abg.)
do. Lit. R (abg.)
do . »Sv.  1886
do. » T » 1891
do. » v >93,99
do. . V . 1896
do. Wv .98u .08
do. Str.-B. » 1899 .
do. v. 1901 Abt. I »
do. . . A.II,III
do . » 1903
do. » 1906A. 1,11
doi v. Bockenileim

Baden-Baden v. 1908
Berlin von 1886/92
Bingen v. Oluk. b.06

do. » 07 » » 12
do. » 1898
do. v. 05 ukb. 1910
do. » 1895

Daimstidt v. 07 u. 14

31/3
3.
4.
4.
4.
4.
4.
3>/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
4 . .
4 . .
31/2
3' 2
3. .
4.
4. .
31/2
3V2
31/l
302
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
4.
4. .
31/2
302
302
4.
4. .
302
31/2
4.

00 .80
95 .50
90 70
87 .45

80 .60

97 .30
80 .50
64 . 10
67 .75

8 .SO
*01 .75

92 SS
85 .40
92

» inn. Rte. (i/g 89)L.
» äuss. Rte. (1/«89) ,
» amort. » v. 1894.̂
» » » » 1896 »

Russ.StaatsanI.stfr.05 >
do.Gons.-Anl.v. 1880»
do. Gold- do. V. I8S9 »
do. C. E.B.S.Iu.1189»
do. So. S.IIIsff .v.91 »
do.Gold-A.Em.IIv.90,

» St.-R. v. 94a.K. Rbl.
» » » 1902 stfr. Ji
» Conv. A. v. 98 stfr. »
»Goldanl . » 94 » »
» » > 96 » »

Schwed. v. 80 (abg.) »
» 1886 >
> 1890 .

Schweiz. Eidg. unk.
1911 Fr.

Serb, stfr. Gold Jt
» amort. v. 1895 »

Span. v. 1882(abg.)Pes.
Türft.-Egypt.-Trb. £

». cons. » v. 1890 Jt
» (Administr.) 190s ,
» (Bagdad ) S. I »
»con . u.v.l903,06Fr.
» Anl. von 1905 Jt
» » » 1908 » uj . 3U

Ung . Gold -R. 2025r » 90 .45

91 .60

*00 .80
90 .50
80 .30
91 .90
91

01 .
88 . 10
83 .30

91 .40
90 .80
85

83 .50
83 .40
91 .70
81.
81 .30

Staats-Rente Kr.
» St.-R.v.l897stf . »
» Eis. Tor Gold » Jt
» Grundtl. v.89 »ö.fl

87 .20
73
73.
88 .40

II . Aussereuropäisch #.
S. Arg. 1907 unk.1912 Pes 101 .30
5. > 1909tgb. ab 1910» 100 .60
5. »äuss . E.-B. i .O. 90£ 101 .40
4»/3 » innere von 1888 A 99 25
4-/2 . äuss.G.-Anl.1888 £4. » » » V-, 1897.1« 87 . 50
5. Chile-Anl. von 1911 » 98,304-/2 Chile Qold-Anl. v. 89 .
41/2 » » » V. 06 » 93 30
ö. . Chin. St.-Anl. v. 1895 £ 104 *20
5. . » » . V. 1896 » 100 . 10
41/2 * » v . 1898» 94 .75
5. . »St.-E.-B.v.I91! Hk.. 97 .50
5. . do. 8t.E. Tient.-Puk. » 97 .40
s . . CubaSt.-A.04stf .i.O.Jf 103 .25
4V2 do.stf.i.G.tgb âb1919»4. . Egypt. unificierte Fr.
31/2 » privilegierte »
3. . Egypt. garantierte £
4-/2 lapan. Anl. S. II » 94,754. ...do. v. 1905S. 12- 19 Jt5. . Marokko von 1910 » 102 .40
5. . Mex. am. inn. I-V Pes. 94 .35
5. . » cons . äüß. 99stf. £
4. . » Gold v..1904 stfr. Jt 88 .103. . » cons .inn.5000rPes.
5. . ramau!.(25j.mex.Z.) , 97 .50
5. . 5ao Paulo v. 03 i. G. £ 1L00 .80
5. .Ido. E.-B. m Gold A  >LOO 60

4
4.
3>/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
4.
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
31/2
4. .
41/2
4. .
302
31/2
31/2
31/2
4.
3-/2
•4
3-/2
4.

. . 09 u. 16 »
do. abg. v. 79 *

do. v. 1888U. 1S94
do . conv.v. 91L.H.
do. > 1897
do. v. 02am.ab07»
do. v. 05 »abl910»

Friedberg von 1905
Fulda v. 1910 Ser. I .
Oiessenv .1907u.1917 »

do. v. 1890,93,96 »
do. » 03 uk. b. 08 »
do, » 05 uk.b. 1910 »

Hanau von 1909u. 20 »
Heidelberg v. 07u. 13»

do . » 1903 »
do. v.05uk.b.!911»

Homb.v.H .k. 1880u, 99
Köln von 1900 u. 06
do. » 1908 uk. 09

Kreuznachv.83u,98
Limburg (abg.) '

. Mainzv.99kb.ab 1904

4.
4.
4.
4.
31/2
3-/2
3-/2
4. .
31/2
3-/2

do. v. 1900 uk.b.1910»
do. R. 1907 uk. 1916 »
do. (abg.) 1878u. 83 »
do. » L.J. v. 1884»
do. von 1886u. 88»
do. (abg.) L.M. v.91»
do. von 1894 »
do. » 05 uk.b.1915»

Mannh. v. 01 u. 06/07»
do. 1908 u. 1913»
do. 1912 unk. 17 »
do. , » 1888»
do. > 1895,
do. v. 1898k. 03»
do. « 1904/05 »

Nauh. v. 1902k. 1912»
Münchenv. 12 uk. 42»
Neu-Isenb.v.09 uk.19»

do. von 1905 »
Nürnberg v. 12 uk:47 »
Offenbach von 1877»
do. v. 1907 uk. 1916 »

do.v. 1891/92abg. »
do. von 1898 »

do. v. 1902 11. 1908 »
do. v. 1905 11. 1915 »
Stuttgartv. 1906u. 13 »

do. » 1904u. 12»
Trier v. 1901 uk. b. 06>
do. > 1899 >

Wiesbaden v. 1900/01
und 1903 Serie IV»

do. v. 1903 uk. 1916 '»
do. 1908, S. I,r. 1937»
do. 1908,S.II,u.1910»
do. 1912,3.111,0.22»
do. (abg.) >
do. v. 1887,96,98,02 »
do. v. 1903S. 1,11 »

Worms v. 1901u. 07 >
do, » 1887/89». 96 »
do. » 03u.05k .14 »

Ltzt.Vorl. In %
8. . 8. Preuss. B.-C.'B. Thl. 159 .50
6. . 6. . do. Hyp .-A.-B. A 118.648 5&Ö Reichsbank »
7. . 7. . Rhein. Credit.-B. » 135 .50
9. . 9. . do. Hypot.-Bk. » 197.
7. . 7. . Rh.-Westf.Disc.-G.» 124.7-/2 7-/2 Schaaffb. Bank ver. » 134 . 2©
6. . 6. . Südd. Disconto-G. » 115 .25
8. . 8. . do. Bodenkr.-B. » 179 .50
SV- 51/2 Schwarzb. Hyp.-B. » 110.
71/2 7-/2 Wiener Bank-V. » 135 .75
7. . 7. . Württbg.Bankanst. » 137.
5. . .61/4 do. Notenb. s. Ji 117 .65
7. . 7. . do. Vereinsbk. fl. 137 .50

Vorl. Ltzt.

1 fl. holl . . . . . . . .
1 alter Goid-Rubel . . . .
1 Rubel, alter Kredit-Rubel.
1 Peso . .
1 Dollar.
7 fl. süddeutsche Whrg. . .
1 Mk. Bko. 7

Ji  1 .70
» 3.20
» 2.16
» 4.—
» 4.20
» 12.—
» 1.50

10
7.
81/2

10.
10.
4-/2
6
0
0.

15. .
12.
4,

19

10 ..
8..
9

10..
11. .
4-/2
3

0. .
15. .
12..
4. .

21 ..

In °/c
204 .80 j
ISS.

Div  Nicht volibezahite
Vori'.Ltzt. Bank -Aktien . in o/o.
9. »| 9. . \ Banque OttomaneFr. —

Aktien u . Obligat . Deutscher
Kolomal -Ges.

Vorl.Ltzt. in o/0.
10. . 1211/4Otaviminen Fr.j 65.

— Ostafr.Eisenb.,Oes.
(Berl.Ant.gar.).^ —

I 7i/2]SouthWestAfr.C.FrJ 144 13

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehmungen.

Gelsenkirchen » &
Harpener Bergb.
Hibernia Bergw.
Kaliw. Aschers!,
do. Westere«».
do. do . P.-A.

Königin Marienh.
Lothring. Eisenw.
Oberschl. Eis.-ln.
Phönix Bergbau
Riebeck, Montan .
y .Kön.-u.LauraThlr.
Ostr. Alp. M.  ö . fl.

Kuxe.
(ohneZinsber .) per St. inj*

‘ — O-w. Rossieben Jt  j 4100
— I » Thüring en

Aktien v. Transport -Anstalt.
Divid. "

Zf.
4. »Bay. Hyp .- u.W.-Bk. A

16825
212 .50
101

85.
17 .50
84 .75

276,25
190.
178

4.
31/2
31/2
4.
4.
4.
31/2
31/2

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

äo . (unvcrl.)
do . »
do. (unverl.) *

Bd.-C.-A.,Wzbg. »
do. 8. 9-12u. 14 »
do. 8. 22. 23 »
do. 5.1. 3-6,20, 21»
do. Mb . ab 07

4. . Nürnb.V -B.,S.*13,20,2I »A C .,„1. inid .

5. ,

88,80 Vorl. Ltzt In ®/o.

91 .50

13

68 .25

68 .20

100 .20

100 .

88 .60

3Vj Amsterdam u. fl
41/2 Bük. v. 1888(conv .) A
4. . Christiania von 1894.
4. . Kopenhg . v. 01 u. Ii .

do. von 1886 <
do. » 1895 -

Lissabon » 1886 Jt
Moskau Ser. 30-33 Rbl.
Neapel st. gar. Lire
Stockholm v. 1880 Jt
Wien Com. (Gold) >
d° . » (Pap.) ö .fl,
do. v. 1898u. OS Kr,
do. Invest. Anl. Jt

Zürich von 18S9 Fr.
St. Buen.-Air. 1892 Pe’
do. 1909 i. O. (409) Ji
do. v. 88 i. O. £

31/2
3.
4,
4.
38Jio
4. .
5. .
5 . .
4. .
4. .
3-/2
6. .
5.  .
4-/2

Div. Voilbez . Bank -Aktien.
Vorl. Ltzt. In o/o.
9. .1 9. JA.Deutsch . Creditan 162.
6l/a .61/* A, Elsäss. Bankges.1123 .25

fiI,‘ Badische Bank R >128 .50
B.f.el.Untern.Zür. .* il98 75
B. f. ind. U.S. A-D. » 70 .60
* f. Handelu .Ind.» 149 .60
» Bod,-C.-A.,W , » US.
» Hahdelsbanks .fi. 149.
» Hyp. u.Wechs. » 312.

Barmer Bank-V. - 118 .10
Berg- u. Meta!l-Bk..« 134 .75
Berg.-Märk. Bank » 149 .70
Berl. Handeisg . » 171 .76

»Hyp .-B. L.A. B» 117 .50
Breslauer D -Bk. » 108,
Comm. u. Disc.-B. » 115.
Darmstädter Bk. s.fl. —

do. 1000 Jt 123 .35
Deutsche B. S. I-X » 258 .75

Asiat. B.Taels 129 .50

6>/2
10.
3.
61/2
4. .
805

13. .
61/2
6. .
81/2
9
61/2
6. .
6; .
6V2
61/2

121/2
8. -
51/2
7. .

61/4
10.
3.
61/2
4. .
805

131/2
61/2
6. .
81/2
91/2
61/2
6.
6.
61/2
61/2

121/2

Alum.Neuh.(50%)Fr. !252,
Asbtwk.Fkf.M.Wrth. 47 .50
Aschffbg.Buntpap.^ 181

» Masch.-Pap. » 135.
Bad. Zckf. Wagh. fl. 210 .50 |
BaugSüdd.I.60o/oE. A
Bleist.Faber Nbg . » 273 .50
Brauerei Bin ding » 188.

» Eichbaum » 115.
»HenningerFrkf.» 124.
»HerkulesCassel» 167
» Hofbr. Nicol. » 71 50
» Kempff » 123
» Löwenbr. Sin. »
» Mainzer A.-B . » 299 .90 j
» Mannheim. Br.» 149
» Nürnberg » 188 .20
»Parkbrauereien» 94 .50
» Rettenmayer »117.

» Rhein.i.L.(M.) Vz. 12 25
» Stamm-A. » —

»Schöfferh.-Bgbr.» 89 .50
» Stern, Oberrad» 194 .50
» Tivoli, Stuttg. » 100 .80 j
»Werger,Worms» 72.

Bronzef. Schlenk » 131
Celluh, Bäyr. (W.) » 189 .50
Cem. Heidelb . » 152

F. Karlst. » 125.
Lothr. Metz » 132 50

Cham. u.Th.-W.A. » 165 .50
Chem.A.-C. Guano» 120
» Bad. A.u.Sodaf. » 554.
» Blei,Silb.Braub. » 1126 .50
»D.Gold-,Sl.-Sch.» 705 .25
»Fbk. Gerrnsh.-HbJl76.
» Fahr. Goldbg . 240,
» » Griesh. EI. » 253 .90
» Farbw. Höchst » 657.
» » Mühlheim» I 62 .30
» Fabr.,V.Mannh.» 356 .50
» Weiler-ter-Mecr» j235 50
» Werke Albert » 1467 .50
» ITolzverkohlgs. » 335 .75
» Riitgersv/erke » 1197 .05
» Ult.-Fabr. Ver. » 228 .50
>Wegei .Rssl.u.ch.Id. 240*

Dpfkrb. u Prh. Helb. 119
Drahtind., Südd. Ji  129,
El. Accum. Berlin * 246 .25
» Brown Boveri&C.» !129 .75
» Contin., Nürnb. » !101 .75
» Dtsch.-Uebersee » 169 .75

»Feltu .Guili.Lahm.» 160.

Vorl. Ltzt. In 0/0.
8l/z 81/a Lübeck-Buchen M _
7. . 7. . Allg. D. Kleinb. » 18190
8. . 81/1 do. Lok.-u,Str.-B., 165.
8-/2 8-/4 Berliner gr. Str.-B. > 181.
4»/2 5. . Cass. gr. Str.-B. , 109.
6 6 D. EiS.-Betr.-Oes , 110.5»/2 5V4 El. Hochb. Berlin .

61/2 6 Schant.E.-B.-Akt » 136 .50
6. . 6. . Siidd. Eisenb.-Ge* > 128 .250 0 Westd. Eisenb.-Q .
8. . 9. . Hamb.-Am. Pack. » 157.
4 6 Frkf.Schleppschiff. , 116.

3. . 5. . Nordd. Lloyd » 127,13

10i9ji10io/aiBuschtehrxit.A. ö.fl. ! —

4.
4
4.
31/2
41/2
4
31/2
4. .
4.
4.
4
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4
4.
4.
33/4
3-/2

111/2
63/5
0
4i
51/2
3/4

llVal .. do. Lit. B
Öst.-Ung. St.-B. Fr. il52 .25
do. Süd. (Lomb.) »' '

Prag-Dux Pr.-A.ö.fl.
do. St.-Akt.

RaabÖd.-Ebenfurt
Gotthardbaiin fr.
Orient-E.-B.-Betr.-G!
Baltim. u. Ohio Doll.
Penn sylv. R. iR~ 7
Anatol. Eis. Bl

_ Prince Henri
10. ,]10. , | Grazer Tramwavöfh

Pr .-Obligai v. Transp .-Anst.

6. . | 6.
6. . I 6.
5 . . | 5 . .
6-/5j 6>/s

do. S. 22,' unk. 1912»
no. S. 29-3», uk. 18/19»
do. S.36u.37uv.20/21»
do. »

Berliner Hypothekend. »
do. do. »
do. do. »

D.Gr.-Cr.GothaS. 6u. 7 »
do. » 9 u. 9a »
do. S.10,10auk.l913 »
do. S.12,12a » 1914 »
do. S. 13 unk. 1915 »
do. S. 14 » 1916 »
do. S. 16 » 1919 »
do. 8 . 18 » 1920 »
do. S. 19 » 1921 »
do. Ser. 3 u. 4 »
do. » 5 n. 8 »

^ do. » 11, » 1913»
D. Hyp.-B. Berlins . 10 »

do. S. 14,uk. b. 1914»
do. S.15u. 16,uk. 17 »
do. S.18u.l9utlgb .l9»
do. S.20u. 21 uk. 20 »
do. 8. 22». 23 » 21 »
do. 13u . 13auk. 13 »
do. kündb. ab 1905 »

Zf. a) Deutsche
3. .1Alle:. D. Kleinb. abg. Ji
4. .|A!lg .Lok.-u.Str.-B.v.98»4‘/2
4. .
4'/z
4.
4-/2
4.
4</j
4Va
4
4.
3V2

Bad. A.-G. f. Schiff.:i u
Casscler Strassenbahn
D. E.-B.-Betr.-G. S. II
D. Eisend -G. Serie I

do. (Ff.) S. II u. IV
do . Serie I u. 111

Nordd . Lloyd uk. b. 06
do. 08 uk. 1913
do. v. 02 » » 07

Südd. Eisenbahn v. 07
Südd. Eisenbahn

In %.
74 .80
99 .80
98.

101 .

100 .50
98,50

Provinzial -u. Communal-
Zf. Obligationen , in °/«.
I. . | Bez,Ob .-Els . unt . l9I7 ./t I 98.Ji!: 25

9.
6.

10.
8>/?
7»/«
9.
9.
91/a
8. .
9. .
9. .
7. .
5l/4
7.
6-/2
7.

11.
7l/5
7i/2

105/6
7.
9.

Eff. u. W. Thl. :
Deutsch:Hyp.-B.Thl.
Dt . Natlb. in Brem. »

» Überseebank » .
* Ver.-Bank A \

Disconto-Ges.
Dresdner Bank
Eisenbahnbank
Eisenbahn-R.-Blc.
Frankfurter Bank

do. H.-Bk. -
ao . Hyp.C.-V. » -

GothaerG.-C.-B.Thl. ;
Luxb.Intern.BankFr. |
Metallbau .Met.-G..̂ ;
Mitteid. Bdkr.,Gr .:».
Mitteid.Privb.Mgd.»

do. Cr.-Bank »
Natlbk. f, Dtschl. »
Nürnb.Vereinsbk. » .
Oest.-Ungar. Bk. Kr. :
Oest. Länderb. »
dp. Cred.-A. ö. fl. ;

Pfalz. Bank

3i/a 3.

»Ges . AUg. Berl.
» Bergm.-Werke »
»W.Homb.v.d.H. -
» Lahmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief.*Ges .,Berl. »
» Schuckert r
» » Rhein. »
» Siem.u. Hais. »
» Siemens, Betr. »
» Tel.-G. Dtsch.A. »
»Voigt &Haetfn.,F.

Oummif.Berl.-Frkr
Hafemhhl., Fkf. M.
Hed.Kpf. u. Süd.Kw,
Gelsenk. Gußst. »
f.lUtift-'b Mblw.Strssb,
Jungh.Geb.Schramb.
Kaik Kn. westr . »
Kunstseidef., Frkf. »,
Lederf. N. Sp. »

» Rothe, Kreuzn. »
Ludwigsh. W.-M. »
Masch. A., Kley er »

» Armat. Hilpert
» Badenia, Wh. ..

Becku.Henk.,Cass
» Bielefeld D., »'
» Daisnler-Motor. »
» Esslingen »
» Faberu . Schl. »
» Fahrzgf Eisen.
» Gasm. Deutz »•
» Gritzn., Dur!. »

»Gebr. Guttsmann»
» Karlsruher *
» Mannesm.rR. »

Masch. u.Arm.Klein
» Moenus >
» Mot. Oberurs. »

»Pokorny u.Wittek.
■Schn.Frankeuth.*
» Witten. St. >

MetallGeb.Bing,N.
Napht.-Pr.-G. Nob
Ölfab. Ver. D.
Phot. Ges. Steglitz -
Porzellan Wessel :
Pressh.,Spirit, abg.*
Pulvers.. Pf.. St.-f. »
Schriftgiess.Stemp.»
ociuini , Vr. fratiK. *
Schuhst. V. Fulda ->
do. Frankf., Herz »
Seilind. (Wolff) 7
Sieg. Eisenb.u. Bckb.
Glasind. Siemens »
Steaua Romana »
Spinn. Tric., Bes. »

» Westd. Jute »
D Verlags-Anst. »

- - - „ gom Fuchs
15 . . 15. , lZellst >Fabr .Wa !dh .>

260 .50
139 .50
11240
128,
138 . 50
190 .50
161 . 25
147.
240.
123 .50
127 .50
187.
136 .50
124 .50
118.

124 .25
133 .60
172.
116 .25
177 20
111 .
160.
577.
101 .80
180
181.
496 .50
333 .75
103.
152.
131 .75
134 .50
289 .25

42.
162 . 10
216 .25
151 .80
238 . 10
139 .10
153.
297.
217.
212 .50
337.
175.

81 50
254 .50
135
256 .50

b) Ausländische.
4. . Böhm. Nord stf. f. G Ji
4. . Donau-Dampf.82 stf.G. »
4. . do . do . 86 » i.G »
4. . Elisabethb. stpfl . i. G. »
4. . do . stfr. in Gold »
4. . Ksch. O. 89 stf. i. S. ö . fl
4. . Lemb Czrn.J.stpfl.S.ö . »
4. . do . do. stfr. i .S. »
4. . Mähr Grb. von 95 Kr.
4. . do . Schles. Centr. »
4. . Öst. Lokb. stf. i. G. Ji
4. . do do . stfr. i. G. »
5. . do Nwb . sf i. G v. 74 »
3»/2 ,do do. conv . v. 74 »
3*/2 do do v. 1903 Lit.C. »
5. . do . Lit. A. stf. i. S o . fl.
31/2 do conv. L A. |<r
3-/2 do. do. V. 1903L. A. »
5... do do. L.B. stfr.S.ö . fl.
3-/2 do. do. conv. L.B. Kr
31/2 do. do. V.1903L.B. »
5. . do. Süd(tümb.) sk. i.G A
4. . do. do. »
2V,0 do. do . Fr.
26/io do. E. v. 1871 i. G. »'

do . Stsb. 73/74 sf.i.G. A
do Br. R. 72 sf. i.G.Thl.
do . Stsb. v.83 stf. i.G. A
do . I.-VIII.Em.stf.G. Fr,
do . IX. Em. stf. i. G. »
do. v. 1885 stf. i. G. »
do . (Eg. N.) stf. i. G. »
do. v. 1895 stf. i. G. A

Pilsen-Priesen sk. i.S. ö. fl.
Prag-Dux 1896stfr. i. G. .
R. üd . Eb. stf. j. G. »

do. v. 91 stf. i. G. »
do. v. 97 stf. i. G »

Reichenb.-Pard.sf.S. ö.fl.
Rudolfb. stf. i. S. »

J do. Salzkg. stf. i. G. A
5. . Ung.-Gal. stf. i. S. ö. fl.
4. .|Vorarlberg stf. i. S. »
2VioIta!. stg. E.B. S.A-E. Le
4. .) do . Mittelm. stf. i .G. »
,2VioLivorno Lit.C, Du . D/2 »
4. . .Sarflin.Sfec. stf. g . In.II Le
4. . Sicihan. v. 89 stf. i . G. »
2VioSüd.-Ital. S. A.-H.

88 .10  I 4

4.
4
4
4
4.
4
4
4
33/4
3-/2
31/2
41/2
4.
4,
4
4
4.
4. .
31/2
3»/2
4
4,

Frkf. Hyp.-B. Ser. 14 »
do. do. 8. 20uk. 1915»
do. do. Ser. 21 uk. 20
do. do. S. löu . 17
do. do. S. 18 kdb. 05 .
do. do . 5. 12,13 u. 15 >
do. do. Ser. 19 »
do. K.-Ob. S. l k. 1910»
do. Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb. »
do. do. 8.43 uk. 1913 «
do. do. S. 46, kdb.08 »
do. do. S. 47uk.l915 »
do. do. 8.48uk.1917»
do. do. S. 49uk.l919 »
do. do. 8. 50 uk.1920»
do. do. 8 . 51uk. 1920»
do. do. 8. 52.uk. 1921»
do. do.S. 44uk. 1913»
do. do. S.28-30 u. 32 »
do. do. S. 45, tilgb. »

Land. Crcdb.Fkf.uk. 17»
do. do. do » 07»

Hambg. H. B. S. 141-400»
do. S. 401-470» 1913 »
do. 471/540 » 1916 »
do. 541/610 uk. 1918 »
do. 611/690 » 1921 »
do. S. 1-190, 301-10*
do. 311-350 uk.1913»

Mein. Hyp .-B. 8. 2,6u.7 »do. ~ ~ * *

95 . 50
06.

94.

87 .60

los,
85.
85.

80 .20
82.

103.
81.

10010
77 .30
55.

103 . 10
102 .

93 .50
60 10
76 .70

77.
74 .90

75 .50
7740

66 .40

4
4.
4
4
4.
4
3-/2
31/2
4
4.
3-/2
4.
3-/2
41/2
4
4
4.
4
4
4
4
4
4
32/4
31/4
31/2
4
4
4,
4
4.
4.
4. .
31/2,
31/2
4, .
4
4. .
3-/2
3-/2

—,-
ao . S.8u.9uk . 11»

do. do. 8. 11» 1916 »
do. do. S. 12 » 1917 »
do. do. 8. 13» 1918 »
do. do. 8. 14 » 1919 »
do. do. 8. 15» 1920 »
do. do. 8. 16» 1921 »
do. do. 5 . 17» 1922 »
do. do. kb. ab05u .07 »
do. Ser. 10 »

M. B.-C.-Hyp.(Gr.) 2-4 »
do. Ser. 6 uk. 15 »
do. unk. b. 1906

Pfalz. Hyn ..ß. uk. 1917
do. do.

Pr.B»-Cr.-Act.-B.Ser.4 »
po: do. 8. 17U.18 ab 10»

do. S. 21 uk. 1913 »
do. 8. 22 uk. 1915 »
do. 8. 24 uk. 1916 »
do. 8 .25 uk. 1918 »
do. 8 . 26 » 1919 »
do. S.27 » 1920 »
do. 8 .23 » 1921 »
do. 8. 29 » 1921 »
do. 8. 20 » 1913 »
do. 8. 23 » 1915 »

uu- do. 8. 3, 7, 8. 9 »
Pr. Centr.-B.-C.-B. v.90 *
do. do. v. 1899,01 u. 03 »
do. do. v. 1906 » 16 »

do. v. 1907 » 17 »
do. v. 1909 » 19 »
do. v. 1910 » 20 »
do. v. 1912 »22»
do. v.1886/89/94/96*
do. v. 1904 uk. 13 »
do. Com. 01 lcd.10»
do. do. 08 uk. 17»
do. do. 12 uk. 22»
do. do. 87v. u. 96 »
dp. do. 06 » 16 »

In %
99 .40 1
89 .50
83 .70
88 .80
92 .50
92 50
92 .50
84.
84
99.
99 .40 .
»9 .20 I
99 .80 |
88 .70

100 .50
95 .40 |
87 .80
96 .60
96 .60
96 .60
96 .60
97 .50
97 .50 I
98.
98 .50
98 .80

100 .
88 .20
83 .20
Ö7.
97 . 10 i
88 .
97 .75
87 .80
99.
91.
87 .80 .
97 .80 I
93 .60
99 .20
98.
98.
89.
89.
80.

97 .30
98 .60
97 .30
98 .60
98 .90
9890
98 .90
99.
99.
92.
69 . 50
89 .50

Zf. In 0/»
4. . Würti. H.-B.Em,b .92 Jt 90.
3-/2 do . do. » 95»
4. . Württ, Kreditv. uk. 20 » 100.
3-/2 do. do. » 12 » 8970
4. . do . Vereinsb. » 20 * 98 .7©
3-/2 do. do * 15 * 90.

Staatlich od. provimial -garaot»
4. Ld. Hess .-H.-B. S. 12-I3dK

16, uk. 1913 99 .40
14- do. S.14-15u.l7,26uk .l4» 99 .40

4. do. S. 18-23 uk. l9 !6 . 99 .80
; 4. . do.S. 10a,24u. 25 uk. 20» 99 .9©

3-/2 do. Serie I, 2, 6-8 » 08 .80
3-/2 do. » 3—5, verl. » 88 .60
3-/2 do. , 9—11 uk. 1915 » 88 .7©
4. . do. Com. 8er. 5—6 » 09 .4©
4. . do. do . 8erie 7—9 » 99 .40
4. . do. do. » 10- 12 » 09 .40
4. . do . do . S.9a,13,14uk.20» 93 9©
3'/2 do. do. ,1 —3 , 88 .80
3-/2 do. Ser.4verl . uk. 1915 » 88 70
4. . L.-K(Cass.) 8.22 uk.1914» 160.
4. . do. » S.23 » 1916» IOO
I. . do. » S.24 , 1921, 100 .5»
3-/2 do. , S. 21 - 1917» 92 .6«
4. . Nass.L.-B. L.V.u.W. 15 » 100 . 50
33/. do. do. Lit. U u. X » 98,
31/2 do. do. Lit. J » ©2.
3-/2 do. do. F, G, H,K, L » 02
3-/2 do. do. M. N, P, Q » 92
31/2 do. do. Lit. R, S, » 93
3-/2 do. do. Lit. T » 92.
3. . do . do. Lit. O. » 88 .50

Zf. Amerik . Eisenb .-Bonris.
4*. Centr. Pacif. I Ref. Ji g ®4 .603-/2 do. 90 .60
5. . Chic. Mihv. St. P., P . D.4' . do. do. do.
4*. North. Pac. Prior Lien ©8 .8©
3*. do. do . Gen. Lien 63 .5©
5*JSan Fr. u. Nrth. P. IM. 103 .10
4*. South. Pac. 8. B. I M. 04 .60

Zf.
Diverse Obligationen.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do
do.
do.
do.
do
do.
do.

“ I 32/,0do. Hyp.-Act.-Bank
93 . 10

101 .20
28/1 do

152.
131.
116
222 .

158 . O
126 . 50

168.
164 .50
243.

do. Hypot .-Bk, »| i92 !s © !

! Div  Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. in 0/0.

^194 . 10
238 . 50
158.
115 50
320.
180 . 50
165 . 50
175,

vumetz-Friede
. >och. Bb u. G.

iraunk .-W.Leonh.
. *uderus Eisenw.
. "onc. Bergb.-G.
. ^eutsch-LuxCmb.
. Eschweiler Bergw.
. Friedrichs!!, Brgb.

4. . Toscanische Central »
5. . Westsizilian . v. 79 Fr.
5». do. v. 1880 Le
3-/2 Gotthardbahn Fr.
3l/2 Jura-Simplon v. 94 gar. »
4. . |Schweiz -Centr. v. 1880».
4V2,Iwang.-Dombr. stf. g . JI
4. . Kursk.-Kiew.stfr.gar »
4. . do. Chark. 89 « » »
4. . Mosk.-Jar.-A .07 stf. g. »
41/2 Mosk. KasanE.-B. 1909 »
4. . do. uk. 1915 stfr. G. »
4. .1 do. Wind. Rb.v. 97 »

do. do. v. 98 stfr. »
do. Wor. ab 1910 stfr. »
do. do. Serie II »
do. do. v. 95 stf. g. >

Podolische verl. 1915 »
Gr. Russ. E.-B.-G. stf. »
Kuss. Sdo. v. 97 stf. g. »
.do. Südwest stfr. g. »
Ryäsan-Üraisk stf. g . »
Warsch.-Wien stfr.gar. »

do. do. S IX stfr. »
do . S. X uk. 1911 »

Warsch.-W.S.XI uk. l IA
Wladikawkas v. 1912 »

do. stfr. g. »
do. v. 1898uk. 09 »

4-/2 Anatomische i.  G . »
4-/2 Port. E.-B. v. 891. Rg. >
3.' . iSaioniki-Monastir »
5. . Tehuantepce rckz. 1014*

Pfandbr . u. Schuldversclir,
v. Hypotheken -Banken.

Zf. In 0/0.
3]/2';AHg. R.-A., Stuttg. » 90 .50
3V2jBay.Ver-B. München » 89 .40
4. . do. H.-B. S.6uk.l912 » 99 .20
3V2I do. do. Ser. i u. 15 » —

67 .10
69 .60

98.
99 .20
66 .30

108 20
100 .30
100 .

©1 .30

100 .80
99 40
90.
88.
88 . 20
96 .90

83.
87 .75
97 .20
96 .80
2 .3
96 .30
74 .30
87 .85
68.

do. do.
do. Sr. 125f auf J »
do. ( 80 0/0\ »
do. j abg.J »
do. v. 04 uk. 13 »
do. v. 05 » 14 »
do. v. 07 uk. 17 *•
do. v. 09 uk. 19 »

- Kom. v. OSuk. 18 »
4. . dp. do. v. 11 uk. 21 »
4. .[do.Hyp.-V.-G.(Ant.Ctf) »

4-/-
4.
3-/2
4
4.
4.
4. .
4.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

31/2fdo. do. do. . . . .
4. . do. Pfbr.-B.E.18,19u.22»
4 . . do . do. E. 25 » * 14»-
4- - do . do. E. 27 » »15*
4». do. dp. E. 28 » » 17»
4. . do. do. E. 29 » » 19»
4 . . do . do . E.30/31uk.b.20 »

do. E. 23 » »12»
do. E. 26 » » 14»

- do. E.17,18u.24kb.»
3 /2do. Kleinb.E.lkb ab04 »
31/« do. Kom. S 3uk. b. 12

84
97c
97.
97 .50
97 .50
99 .10
88u
88 .
97.
97
97 .20
97 .40
97 .60
98.
98 .30
96 .70
99.
88.
89 .4©
96 .75
97.
88 .40
98 .80
86 .40

114 .30
96 .80
96 . 90
87.
97 .20
97 .50
97 .60
97 .90
98.
98 .90
90 .80
91
88 .
97
97.
97 .20
97 .20
97 .80
96.
98 .70
87 .70
88 .20
99 .80
99.

100 .50
89 .10
69 .50

4.
4.
4.
4.
4-/2
4-/2
41/2
4. .
4.
5
4.
4.
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4.
4. .
4-/2
4.
3-/2
4-/2
4.
4-/2
41/2
4-/2
5.
4-/2
4.
«1'2
41/2
4. .
41/2
4-/2
4-/2
4. .
4.
4-/2
4.
4-/2
4
4-/2
4-/2
4.
4

4. . !Aschaffb .Buntp .Hyp ..4f
4. . Bank für industr. Ü . »

Brauerei Binding H. ,
dö . Frkf. Essigh. »
do. Nicolay Han. »
do. Mainzer Br. »
do. Rhein.(Alteb.) »
do. do. (Mainz) »
do. Storch Speyer »
do. Werger »
do. Oertge Worms »

BrüxerKohlenbgb. H.»
Buderus Eisenwerk »
Cementw. Heidelbg . »
Bad. Anil.- u.Sodaf. »
Blei- u.Silb.-H., Brb. •
Fahr. Griesheim El. »
Farbwerke Höchst »
Chem. Ind. Mannh. »
do. Kalle &Co. H. »

Concord. Bergb., H. »
Deutsch-Luxemb.uk.15»
Esb.-B. Frankf a. M. »

do. do. »
Eisenb.-Renten-Bk. »

do. do. »
El. Accumulat., Boese »
do. Allg. Ges., 8. VI »
do. do. do. » VII »
El. Dtsch. Ueberseeg . »
do. Ges. Lahmeyer »do. do. do. »
do. Rheingau uk. 17 »
do. Schuckert v. 08 *
do. do . »
do. do. Rhein.uk. 15/17
do. Betr. A.-G.Siem. *

Siem. U; Halske uk.20 »
do. do. » 20»
do. Telegr.D,Atlant. »
do.Voigt u.Haeff.Fkf.»

FrankfurterHofHypt . »
Gelsenkirch.Gusstahl »
HarpenerBergb.-Hyp.»
Hotel Nassau, Wiesb.»
Mannh. Lägerh.-Ges. »
Metall.-Ges., Frankf. »

. . .(Oelfabr.Verein Dtsch.»
41/2 Seilindust . Wolff Hyp .»41/2;Zellst.Waldhof Mannh.

In 0/a.
100 .

97.
OB.

96 . 5©
87.

100 .8©
06 .

95 .20
101 .
101 .
101 .5©
103.
100 .70

96 .
95 .80

97 .60
02 .10

102 .10
87 .60

101 .9©
101 .9©
104 .50

99 . 50
93 .10
98 .60

100 .50
96 .60
98 .50

100L0
96 .50
94 .40

101 .60
98.
89 .80

100 .80
96.

IOO.
100 .10
104.

Ol.

Zf. Verzinsl . Lose. In0/a»!
Badische Prämien Thlr.
Belg.Cr.-Com. v. 68 Fr.
Donau-Regulierung ö. fl.
Goth. Pr.-Pfdbr. I. Thlr.
Hamburger vofTl866 »

- - Holl. Koni. v. 1871 h fl.
3i/2j Köln-Mindener Thlr.
11-/2 Lütticher von 1853 Fr.

33/4 do.
33/4.jdo.
3-/2ido.

80.

97,25

97 .2©
83.
64.
98.

4
4
4
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4. .

4. .
4. .
4. .
4. .
3>/s
4. .
3'/2
4. .
4. .
31/2
3-/2'

Ido. Landsch.Central -
Rh ein. Hyp.-B. kb.äb02/07

do.
do.
do.
do.
do.
do.

1912
1917
1919
1921

1914
Rh.-Westf.B.-C.S. 3 5,

7, 7a, 8, 8a, 9 u. QaA
de . 8. 10 uk. 1915 »
do. » 11 . 1918 »
ao . 12u. 12auk. 1920»
do. » 13 uk. 1922»
do. » 2, 4 u. 6 »

Südd. B-C. 31/32,34,43 »
do . bis inkl. S. 52 »

W. B.-C. H., Cöln S. 7 »
do. do. 8. 8 »
do. do. 8 . 3 u. 4 »
do. do. 8 . 9 »

Reichsbank-Diskont 2i/2°/0.
Amsterdam . fl. 100 169-30
Antw. Brüssel Fr. IOO) 80.77
Italien . . Lire.IOC
London . Lstr. j
Madrid . . ps. lOo —
N.-York(3T .S.)D.10ü -

95.
87 .70

*96 .50
96 .50
96 .75
96 .75
99 .40
93 80
97 .80
93.
97.
97 .30
97 .60
98.
98.
99.
91.
91.
88 f
94 .30
90.

103.
97 .40
97 .40
97 .40
97 .40
97 .75
86.
88 .

96 .75
87 . 30
97 .40
97 .72
99.
86 .
99.
89 .20
96 . 30
97 . 60
67 . 50
38 .50

Madrider, abgest.
Mcining. Pr.-Pfdbr.Thlr.
Oesterreich, v. 1860 ö . fl.
Oldenburger Thlr.
Russ. v. 1864a. Kr. Rbl.
do . v. 1866a. Kr. »

Stuhlweissb.-R.-Gr. öfl.

151.
117 .30

103 .50
134 .45
135 .50

74.
135 .50
175 .90

471.
345.
113 .30

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Ml^
.Augsburger fl, 7
Braunscliweiger Thlr. 20
Mailänder .. . . Le 45

do. Le 10
Meininger s. fl. 7
Oesterr. v; 1864 ö. fl. 100

do. Cf. v. 58-ö. fl. 100
Pappenheim Oräfl.s. fl. 7
Salm-Reiff.O,ö .fl.40 CM.
Türkische Fr. 400
Ung . Staats!, ö. fl. 300

"fianer Le 30

SOS.

33 .10
321.
450.

173 .60

GeJdsorten.
Eugl .Sovereig . p. St
20 Francs-St.
Oesterr. fl. 8 St. »
do. Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.i
Gold al marco p. Ko.
Ganzf. Scheideg.
Hochhalt. Silber .*
AmetikanischeNoter.
(Doll. 5—10(10) p. D.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl. Noten p. l Lstr
Frz. Noten p. 100 Fr
Holl . Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le
Oest.-U. N. p. 100Kr.
Rilss.Not.Gr.p.-1OOR.
do. (lu .3R.)p.l00R

Schweiz. N. p. 100 Fr

Brief.
20 .46
16 .19

17.

2800
2804
67.

80 .80
20 .49
81 .05

I Geld.
20 .42
16 .15

16 .90
4 .19

215 .75
2790

85.
4 .183/4
80 .35
80 .70
20 .45
80 .95

169 .55 116S .4S
80 .30 80 .20
84 .95 ! 84 .65

81 .'-**V. C.!Z, IX. | ui ' >I «
* Kapital und Zinsen in Gold.

Wechsel . In Mark.

60 .00

S0.05
20.42-/-

4 «/o Paris . . . Fr. IOC 80 571/2 3V»
4 ö/o Schweiz . . Fr. 100 80.72 40/»
5-/2 0/a St. Petersb. S.-R. 100 5o/o
4 o/o Kr. 100
4-/2 o/o Wien . Kr. 100 84.75 5V»

do. • . Kr. m. 8.
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Telephon:
Kr. 173 :: Ur . 3488
s=s = Nr . 1771

BBBBBB

J . J . Höss
Fischhalle,

Harktplatz Mr . 11 «

Telephon:
Nr . 173 :: Nr . 3488

Nr .-1771 üe=

Erstes und grösstes am Platze und Umgegend für wirklich:

Erstklassige Qualitäten aller Sorten SeeffiselftQ.
L6be !ld6 St HliSISjMS € ? lil © >I> allen Arten und GrBssen.

Hummer Langusten . Konserven — Sardellen.
Bestellungen 140S

Konservatorium
für Musik,

verbunden mit

für Knaben uni lättn
vom 6.—11. Lebensjahre.

Rheinstrasse 64.
Direktor Michaelis.

Beginn neuer Kurse:

Moatag, den2. September.
Unterrichtsfächer:

Klavierspiel, Gesang, Violin-,
Viola- und Cellospiel, Orgel,
Harmonium, Orchestersehnle,
Kammermusik, Quartett- u.
Ensemblespiel, Kompositions¬
lehre, Partiturspiel, Kontra¬
punkt, Theorie, Allgemeine

Musiklehre, Pädagogik.

Ausbildung von Lehrern und
Lehrerinnen.

Oeffentliche Vortrags-Abende.

Erste , bewährte Lehrkräfte.
Prospekte gratis.

Anmeldungen werden jeder¬
zeit im Büro (Zimmer Nr. 11)

entgegengenommen.
1385

Adolfs-
Bad,

Bheinstrasse 28. Tel. 4281
Wasser-n.Lichtheilanstalt
Elektr. Glüh- und Bogenlichtbäder,
Elektr. Wasserbäder. Elektrische
Lohtanninbäder. Vierzellenbäder.
Dampf-, Heißluft-, Kohlensäure-
und sämtliche medizinischen Bäder,
Hochfrequenzströme (D’Arsonvali-

sation. Franklinisation.
Hand - und Vibrations-

Massage.
—— Man verlange Prospekt. - -

Karlsruher Hof,
Arledrichstr. 4t . Friebrichstr. 44.

Täglich:
Frischer sicher

Apfelmost.

— Elementar-, Klavier- und Violinschule für Kinder vom
6. Jahre an. Klavier, Violine, Cello, Gesang. Prospekte durch den Direktor
M. Wecker , Kjichgasse 73,

Zur Haarpflege
jiis «Jetzt

unerreichtes
| Präparat gegeniltaausfel
zu haben in allen besseren
, Friseur-Gesthä fbeo
|wn».wThyiiorÄ®

Hanau a/fa. F180
Gallenstein -u. Î iiekerk ranke«

Beiniöiden , Krampfudergeschwüreu. Aderbeine; ferner
Noruonioirlon Gemütsleiden, Angst- u. Zwangszustände, Soblaf-
llCI VClISClUCil , lo igkeit, Sohwindelanfälle,SIDI VCIHvIUCII , lo igkeit, Sohwindelanfälle

Magen- u. Darmkrankheiten,
Bi I« m . . m . .a . fiiolif Tenliioo /il n-n 1-1

Hämorrhoiden, Leber-
w - — -- - , und Nierenleiden,

PhoiimQ 'i'ionillO Gicht, Ischias, Gelenkkrankheiten , Bettnässen,
nimUIHdllblliUS , Blasensohwäohe,
55  behandelt , mit Erfolg -Kn«  lj ruf'sstörung seit 22 Jahren

Hlalech’s Kur-Anstalt „Care us“ Kais.-Friedr.-Rg. 92,
Institut für Natur- u. elektr. Lichtheilverf., Elektrotherapie etc.

Sprechet. : 9—121/«Uhr nur Wochent. Bekandl. 9—12 u. 8—8 Uhr.
feine Dirnen ent loni

billig zu verkaufe Hergrnhahnstraqe7,
FallapfeL

z>., Nabe» Adelveidstr. «3, k.

Diese Woche:

Extra -Verkauf eines WaggonsI iol um
zu aussergewöhnlich billigen Preisen.
' Vorzüg 'l.

Linolenm-Länfer
60 cm breit , Serie I m 90 , Serie II m 80 Pf,
67 cm breit , Serie I m 1.05 Serie II m 95 Pf.
90 cm breit , Serie I m 135 , Serie II m 1.20

110 cm breit , Serie I m 1.80 , Serie II m 1,60

bewährtes Fabrikat zum Teil mit kleinen’ kaummerklichen Fehlern,

Inlaid-Länfer

Linolenm zni Belegen
— bedruckt , 2 Meter breit —

Serie I . . . per laufender Meter 2 .40
Serie II . . . per laufender Meter 2 .85
Serie III . . . per laufender Meter 3 .40

— Muster durch und durch, moderne Dessins __

67 cm breit . . . . . . . Meter 1.85
90 cm breit . Meter 2 .50

Filzpappe
zum Unterlegen . . . Quadratmeter 20 Pf.

Bis Freitag abend:

Maid-Linoleum
— aparte Dessins , Muster durch und durch —

2 Meter breit per laufender Meter 5 .50

Linolenm-Vorlagen
Grösse 45x45 45x65 60x90 70x115 cm

Liiioleni-Tcppidie
— bedruckt , vorzügliche fehlerfreie Qualität —
Grösse 150x200 cm . . . . Stück 6 .90
Grösse 200x250 cm . . . . Stück 11.90
Grösse 200x300 cm . . . . Stück 14.50

Maid-Teppiche
—- Muster durch und durch —

Grösse 200x250 cm . . . . Stück 16.50
Grösse 200x300 cm . . . Stück 20 .50

Stück 38 Pf . 58 Pf . 98 Pf . 1.45

Ausnahme-Tage in Kurzwaren- und Schneiderei-Artikeln.

1Posten Maid-Teppiche
fehlerfrei , Muster durch und durch

Grösse 200x275 cm . . . . Stück 17.50

Warenhaus Julias Bormass
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vini seit Jahrzehnten mit glänzendem Erfolge zur
Haustrinkkurbei Nierengriess , Gicht , Stein , Ei weiss
und anderen Nieren - und Blasenleiden verwandt . — Sie ist
nach den neuesten Forschungen auch dem Zucker¬
kranken veralten anderen Mineralwässernzu empfehlen,

um den täglichen Kalkverlnet , der ein sehr wesentliches
SSHESaEÄ

Moment seines vL̂eidens bildet , zu ersetzen . Für werdende
Mütter und Kinder in der Entwicklung ist sie für den
Knoohenanfban von höchster Bedeutung . Bis Helenen-
quelle ist die Hauptquelle Wildungens und steht in ihrer

lücküchen Zusammensetzung einzig in der Weltüberaus glücklichen „ uBammenseizung einzig m u -1
da. Man überzeuge sich hiervon selbst durch Vergleich

der Analysen , wenn HA Ersatzquellen empfohlen werden,
und achte im eigenen Interesse genau auf den Namen
Hclenenquelle . Zu haben in allen Apotheken und
Drogerien. FiicstlTche Wildunger Mineralquellen , Bad
Wildlinge ». — inavchenversand 1911 : 2 071167.

Badegäste 1911 : 13 598.

»sg

! “ -§f P*
<5 _ ns
P S ©.

SS» **
533

Einen Posten

Herren-n,Damen-Sclmlie b.  Stiefel,
meist feinste Handarbeit, verkaufe, um damit zu räumen,

per Paar mit I .O und Z.T JSlfe.

H . Stickdorn,
Gr. Burgstrasse 2.

Antike Möbel
allen Stilarten kauft man billig

ainz, Christophstraße 9. V17171
Gr. piioto-Cnmera, f. neu,

billig zu verk. Rheinltr. 100, 3. Et.

ließen erschien
in unserem(Vertag der

Äkk-nafsamsche
Aakender 1913

Ä8 Sin Heimaiöuch für die W
Freunde Ue  Nassauer Landes.

/T7  us seinem> ßakt an Srzätzkunzen, KKizzen und Gedichten
dHe seienu. a. tzervorgetzoöen: Idstein, eine akt-nassauische
Vestdenzstart. w Äm Trompeter. ? Das Haus (Naffau-
Kaarörüeäen und die tVrafen von Ottweiker. ? (Nassau
im Jahre 1813. * Der kehle (Nassauer. ^ (Vom
nassauischen Mesierwakd. Srzähkungv.Eduard Mißmann.
Der „Äkt-nassauische Hakender 1913" unterrichtet ferner Len
Leser üöer die (Vermattung des VegierungöLezirLs(Viesöaden,
wie üöer die Zusammensetzung und den Kitz der verschiedensten
Gebärden(Legierung, Areisvermaktungen, Justiz, (Mikitär, Ge-
zirboveröand, Kirchen usw.), so daß er auch aks ein brauchbares

Handbuch für jedermann bezeichnet werden Kann.

MCb  KLkdschrnucR
Lringt der „Äkt-nassauische Aakender 1913"

u. a. Gikder von Jhßdn und Gikönisse aus dem
Fürstenhaus (Naffau-KaarörücKen.

Der „Äkt--nasfauifche Kakender 1913" ist durch den (Vertag
und jede Guchhandkung zum Preise von 75 Pfg . zu beziehen.

L. SchekkenKerĝche DofLuchdruĉ srer
MesLaden »(Vertag des MiesLadener Tagökakks.

M« .
8rrßkixn»z!
Kommenden Freitag , den 6. Sep¬

tember, nachmittags 3 Uhr, werden
in meinem Lagerhaus

Naupelsweg Nr . 20
folgende gute erhaltene Möbel:

X Herrenzimmer, 1 Wohnzimmer,
1 Schlafzimmer , 1 Küche, hierbei
Büfett , Schreibtisch, Bücherschrank,
Tische, Stühle , Sofa . Chaiselongue,
bollständ. Betten , Waschtommode,
Kleiber- u. Spiegelschr., Küchen-
Einrichtnng , Lüsters u. Gasherd
usw, usw.

gegen Barzahlung versteigert. Die
Gegenstände sind gebraucht u. können
vormittags von 10—12 Uhr ange¬
sehen werden. 1' 43

W. Auer IXE.»
Mainz,

Speditions - u. Laaerbaus.

Sf nagagen - Flätze,
Zu den Gottesdiensten am Neujahrs- und Yersöimungsfeste

in der Hauptsynagoge am Michelsberg und im grossen Saale der
„Wartburg “, Schwalbacher Strasse 51, ist der Eintritt mir gegen
Eintrittskarten gestattet, welche auf unserem Gemeindebüro,
Emser Strasse 6, ausgegeben werden. — Unsere Gemeinde¬
mitglieder erhalten, soweit sie nicht Plätze in der Hauptsynagoge
besitzen, Eintrittskarten zum Wartburgsaale unentgeltlich;
Kurgäste und Fremde können Eintrittskarten gegen Bezahlung
erhalten. Kindern unter 6 Jahren ist der Eintritt zu den Gottes¬
diensten nicht gestattet. Schüler und Schülerinnen erhalten Einlass¬
karten nur für den Wartburgsaal. E301

Wiesbaden , den 1. September 1912.
Der Vorstand.

der israelitischen Knltnsgemeinde.

Acht Ts$e M Probe
erhalten Sie auf Wunsch den

Korsettersatz
Mit allen Vor¬
teilen des mo¬
dern. Korsetts,
aber ohne des¬
sen Nachteile.

Hauptniederlage
P. A. Stossj

Nacht.,
Tauausstr . 2.

. .kl

151

Herren mit
dünnem Haar,
Juckreiz und

trockenem, sprödem,
das zu Haarausfall,

Haas ’ -
schinn

neigt, sei folgendes bewährte u. billige
Rezept zur Pflege des Haares emp-
ohlen : Wöchentlich Lmalrges Waschen

des Haares mit Zucker's kombiniertem
Kräuter -Shampoon (Pak . 20 Pf .), da¬
neben möglichst tägliches kräftigesEin-
reiben des Haarbodens mit Zucker's
Original - Kräuter - Haarwasser (Fl.
1.25), alsdann gründliches Massieren
der Kopfhaut mit Zucker's Spezial-
Kröutcr -Haarilährfett (Dose 60 Pf .).
Großartige Wirkung, von Tausenden
bestätigt. Echt bei Wilh . Machen-
Öetraer, F . H. Müller , Chr. Tauber
Nchf. u. Hans Kräh, Drogerien : sowie
m der Parfümerie Altstaetter . L164

= Preis Alöfflininni Mk. 2.25. =
Grossartig bewährtes einfaches
System  zur Kaffeebereitung . Ohne
jedes Sieb,  daher ohne Reparaturen.
Klarer sehlammfreier Kaffee, denk¬
bar beste Ausnutzung  des Kaffees.

Hunderte am Piatze im Gebrancii.

Kleine
iBnrgstrasse Erich Stephan«:£-

Telephon 736 . KißJ

Feine Aepsel!
Gravensteiner . . 10 Md. Mk. 2.50
Falläpfcl . . . . 10 „ - .50

Klarentalev Str . 1,  Bart . l.

$au "' inei Pfuii " 3 Ulf. zu haben
Schwalbacher Straße 55, Hth. H. l.
Kronen-Kraft-Kuchen

für Hunde aller Rassen(erstklaff.)
Avoth. «eie« Sfcbert (Gchlasft.

MdKffn
1Msggsrtf|tejrei|jeltatt

eingetroffen.

WS 10 W . 3,80 « .
Verkauf Marktstratze 21. Ecke Graben,
straße, Tele phon 1801, u. auf d. Markt.

3 Waggon prima Wsel
10 Pfund 35 Pf.. Zentner3 Mk.

ftdk»°L«xL;LW'ri>deii

Tsdes -Anzeige.
^ nach lOmonatlichem, ft

Auguste Kauer,
Heute entschlief nach lOmonatlichem, schwerem Leiden meine

liebe Frau,

geb. Ktörkel.
Dies zeigt tiefbetrübt an

Im Namen der trauernden Hinterbliebene«:
Adolph Bauer.

Die Beerdigung findet auf Wunsch der Verstorbene» in der
Stille statt. — Kranzspenden dankend abgclehnt.

Statt besonderer Anzeige.
Am Dienstag , den 3 . September verschied sanft zu Bad Rippoldsau

im Schwarzwald meine innigst geliebte Tochter , die treu liebende
Schwester N  atalie.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Die tief betrübte Mutter:

Sarah Dorrance Brambeer,
geb . Moran.

Die Trauerfeier findet in Wiesbaden in aller Stille statt.
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f» Nach wcllendefeivi Umlsau

Heute Donnerstag5 Uhr -L,,

Sehensuerte Mtaäiitaafii
der bedeutend vergrösserten Ausstellung- und Verkaufsräume.

Während der Ausstellung

teer Pnpäüniia -SÄEf
neuester Herbst- und Winter-Konfektion

in besonders grosser Auswahl zu bekannt >billigen

Langgasse$ 2
Europäischer Hof.H . Schloss & Ce LZ

Europäischer Hoi.

Frankfurter Konfektions -Haus.
r %m Wi WPJMMMMfti

Enorm billige Gelegenheits-
Posten in nur besseren

Vinzeln«
Rest« und
Muster«

%ut  Hälfte des regulären
‘Jfc' WVIVv  Verkaufspreises . IMS

Neugasse 22 ,

Lüfter und Beleuchtungskörper
weroei, wie neu aufgcarbcitet. «Ab- und Aufhänoe» wirb mit besorgt.)

D-Sgl. alle Bronze- und Mesiing-Ariikel. - Repar.^r n. - V rnckelunaen.
B-rMb.rm Bcrgoldcn._ « »-. i. fr . SllvrechtslkaKe 46.

Abfahrt VOM BÜebriull rlieinabwärts.
Express !. Sohnellf. Expressf. Nur | 8onn - uudB» . i , | Sf • Werktags ; Feierrags

6 20 8 3° (J25 Q50 10 * ) ! ipo 12 50
1 » | 2 30bis Cöln bis Cöln bis Cöln [bis Cöln bis Cöln bis Cöln bis Cöln b. Coblenz b.Coblenz

3 20

Illustrierte Tasohenfahrpläne , verbunden mit kurzem Rheiufiihrer , werden von unseren Agenturen in einzelnen
Fvomnla en U.'St nl.os ansgegeb "n. F 318

Ein neues System!

1

'Tläfjmascfyinen

| Vertrete? Cdf/ Tlrßtcfßl, 36 Webergasse 36. 976
«7

Broschüre gratis K118
Alleinverkauf

Schirg,
WEBERGASSS 1.

Everelean-Dauer-Wäsche
zukab . nurb . G. Scappini,Mohelsberg2 . 1

Sen eröffnet! Men eröffnet!

Yeoelarisclißs Knr-Resiaurant
9 HerrnmuhSgasse 9

(zwischen Grogse Burgstrasso und Marktplatz ).

Blnea *™Mk. O .HO, Mk. 1 .— u. Mk. 1 .30 .
— Im Abonnement b lliger.

Exquisite Wiener Küche.
Spezialgericlite für U abetlher . Alle « a sea . hpeürn.

==== = Angenehme Lokalitäten . - J
AEinheitssystem viel . deutsch. Staaten.

UABkLäT / % * • • g  ,

berger JrnftMfferJcursus!
1 DIENSTAG , 10 . Sept ., abends 8 'h Uhr

(Mittelschule , Luiseustr . 26, Zimmer 26  II.
Honorar 6 Mk. Anmeldungen am 10. Sept ..
abends , daselbst od. an Herrn L. STUMM,

! Göbanstrasse Q.

Arthur Schwaedt , jftSSSÄ,
fiftlieti &strass « 41 (am Luisen platz ) : : :: . : Telephon 3246,

empfehlt seine m«  moiierne

Leih h Bibliothek,
600 © Bande und täglicSa tMenanfhnliasen

bei billig ten! Abonnement und Einzeta ' if.
forzngs . ibcnneinf nl « »f eam neue EEäschf -r.

J«'gendseh>'!ften- und Opsrnt xt - Leihanstalt.
Me »cl »8i» ltia «' r ffieitsciiriftet ! -: SA-eezirUel mit Auswahl

— ~~ — von 36 Zeitschriften . - - — .
Pünktliche Be orinng alle ’' et briffen - Abonnements.
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Lebensöil 'eLtclnLismus und
Lebenskunst.

Der , Schnellzug nach Heidelberg sollte sogleich abfahren,
stieg vm letzten Augenblick m ein Abteil zweiter Klasse ein

lunger, stattlicher Lerr , ein Diener reichte ihm einen kleinen
vandkofser hinein, den der Herr achtlos auf das Drahtgeflecht
n der Decke warf , dann setzte sich der Zug in Bewegung. DerttrMifnrfnmmpn «» Vrmrr gtp  f ? trta« der Decke warf , dann setzte stch der Zug in Bewegung. Der

Hinzugekommene wandte fern ,Gesicht dem einzigen Passagier
lu, der mit ihm das Abteil inne hatte und fast gleichzeitig
erkannten sie sich.

«Du, Walter , alter Freund ?' .—
„Seh ich Dich einmal wieder, lieber Sans !" —
.Wohin geht die Reise?" — V

aut^ naĉ ^eOT lieben alten Heidelberg zum Korps-fest? — „
Und froh bewegt schüttelten sich die beiden die Hände.
Gute Freunde waren sie aus ihrer Studienzeit her, und

chre Freundschaft war von Dauer , so verschieden auch ihre
Charaktere waren und so weit che das Leben auseinander-
aefuhrt hatte.. Der eure, Hans Waldau , war der Sohn eines
Gutsbesitzers, der nach dem Tode des Vaters sein Gut einem
Pachter uberlassen und stch ganz seiner Liebe zur Kunst ge¬
widmet haste : er war als BesitzK einer großen Gemälde-
ammlung bekannt. Der ,unge Schriftsteller Walter Norden,
sein Freund , .stammte aus unbemittelter Familie , hatte sich
über bereits einen Namen rn der Literatur errungen.

Nun trafen sich die beiden, die das Briefschreiben wenig
siebten, nach längerer Zeit so unerwartet aut der Fahrt ins
Jugendland , um tn der Universitätsstadt das Jubelfest ihres
Korps mstzufmern. Es begann ein eifriges Fragen und Er¬
zählen. Hans Waldau hatte , wie immer , an dem Freunde
meles zu bewundern : seine .Stellung in der Gesellschaft, seine
Lebenskunst, die stch schon ,n seinem Aeußern verriet . Wie
frisch sah. er aus . wie wohlgepflegt war Bart und Haar , wie
blitzten die tadellosen weißen Zahnrcihen . Und seine Kleidung,
die schick gebundene Krawatte , ich bin doch der richtige Wilde
dagegen, gings ihm durch den Kopf, er ein Lebenskünsller in
leder Beziehung, ich stets abseits, ein Sonderling.

freunde auch aus ; aber der lachte
Besonderes, kerne Kunst. Man lernt

— sprach er dem '
nur : „Das ist doch nichtseben das Leben!"

„Ja , man lernt es, aber nur , wenn man einen Lehr¬
meister findet !"

. „So nimm mich zum Lehrmeister, Hans , und diese Reise
sei eine Lehrprobe, da wollen wir einmal gemeinsam ver¬
suchen, dem Leben die besten Seiten abzugewinnen . Gilt 's ?"

. Lachend stimmte Hans zu. —- „Und nun trete ich sofort
meine Rechte als Lehrmeister des Lebens ,an und dekretiere,
damit wir die Welt nicht mehr so nüchtern betrachten : Früh¬stücken!

^Frühstück? Dafür habe auch ich gesorgt!"
Stolz auf die im Handköfferchen verstauten Vorräte : ein

paar gebratene Hähnchen und einen guten Likör begab sich
Hans ans Auspacken. Als er den Koffer öffnete, duftete es
durchs ganze Abteil, aber nicht nach den knusprigen Hähnchen,
sondern wie Parfüm . „Was ist das ?" Die Hähnchen in der
Hand sank Hans vernichtet auf seinen Platz zurück. „Ich
Unglucksrabe! Da ist mir das Fläschchen Mit Mundwasser
in meinem Toilettentasten zerbrochen, und der Inhalt
schwimmt nun im ganzen Koffer !" Wehmütig betrachtete er
seine parfümduftenden Hähnchen, und Walter lachte und
lachte, öffnete das Fenster und beförderte das verunglückteFrühstück hinaus.

. „Ich sehe schon, Hans > ich muß wirklich den Lehrmeister
spielen. Gut , daß ich noch unparfümierten Vorrat habe !"
„Das konnte Dir aber auch passieren", meinte Hans kleinlaut.

„Mir , Hans ? Nein, ,einem Meister des Lebens passiert
das nicht. Doch erst das Frühstück, dein Likör da, er wird ja
wohl kein. Zahnparfüm sein, soll die Zugabe bilden", und er
brachte seine Vorräte hervor und teilte mit dem Freunde.

„Die Lehre erspare ich Dir nicht", begann er dann , als
mm Schluffe ein Gläschen Likör leerten." Sieh , Hans,
.ebst zu sehr dem Kultus des Alten, weil du in der alten

Kunst dre größte Schönheit findest. Im persönlichen Leben
aber ist der Fortschritt die höchste Kultur . Beweis dein Zahn-
parfum ! Meinst du, das kann Dir bei einer wirklichen Mund¬
pflege .Dienste tun ? Es parfümiert die Mundhöhle, aber es
desinfiziert , sie Nicht. Und das ist doch das Wichtigste. Die
Batterien rn der Mundhöhle müssen unschädlich gemacht

sie 81
du  lei

ich sehr zu leiden", warf Hans em-
Reise ohne eine Erkältung ad.

„Darunter habe _ _ .
„hoffentlich geht diese Reise ohne eine Erkältung

„Siehst du, Hans , dagegen habe ick durch mein Munch,
pflegemittel die größtmögliche Garantie / 1

„Was ist denn das für ein ideales Präparat ?" „Du hast
ganz recht, es ist ideal zu nennen ; die Erfinder haben chm
den Namen O r t i z o n gegeben. Das Ortizon ist erne neue,
säurefreie Wasserstoffsuperoxyd-Verbindung , mit etwa .34 %
Gehalt an Wasserstoffsuperoxyd. Letzteres hat bekanntlich vor
allen ähnlichen Mitteln den Vorzug, vollkommen .unschädlich
zu sein, ohne an Desinfektionskraft irgendwie zurückzustehe».
Der aktive Sauerstoff des Ortizons , der bei der Berührung
mit lebendem Gewebe entsteht, macht die Zersetzungsprodukte
und Bakterien unschädlich, während die Mundschleimhaut nicht
geschädigt wird. Da Ortizon ein Präparat in der festen

“ . t, kann es auch nicht parfümierend aus
wirken. Auch die Zähne werden bei

Form von x ist , kann es auch nicht parfümieren
?yruystück wirken. Auch die Zähne werde

Verwendung des Ortizons schneeweiß, wie hoffentlich d»
Zähne Deines Meisters beweisen. Lachend ließ er seine
weißen Zahnreihen sehen.

Hans meinte dazu, ihm sei ein parfümierendes Munt»
Wasser deshalb lieb, weil es einen angenehmen Geschmack be¬
sitze und den Mundgeruch beseitige.

„Auch darin ist Ortizön allen anderen Mitteln über¬
legen ; für einen starken Raucher, wie du bist, ist es besonders
dadurch vorteilhaft , daß es den Rauchgeschmack völlig behebt.
Jedenfalls solltest du dir gleich nach unserer Ankunft in der
nächsten Apotheke oder Drogerie eine der hübschen Original¬
packungen zulegen. Eine Lersuchsflasche bekommst du schon
für M. 1.25, während ich als dauernder Verbraucher die
große, etwas vorteilhaftere Packung zu M. 2.— vorziehe.

„Das war ein richtiges Collen, Walter , aber ich glaube,
du hast recht und ich werde auch mal einen Versuch mit
Ortizon machen." Nun kam Heidelberg in Sicht. Hans
meinte : ,,Einen solchen Lehrmeister müßte ich eigentlich stets
zur Seite haben !" F8G

„Was gilt 's Freund , ich verschaffe dir beim Feste einen
Ersatz für mich, erne liebreizende kleine Lehrmeisterin !"

Lachend nickte der Freund dazu. Da war Heidelberg, uni
fröhlich summten die beiden das Lied: Alt Heidelberg, du Feine,

Heut « Donnerstag , den 5. September , nackm . 2 '/, Uhr beginnend,
laßt Herr « . » «» -,»« « , Domäne Adamstal , die Obstkreszenz von

ca. 200 meist sehr volltzäiigeudcn
Bäumen Aepfel und Birnen

(Tafel - und Wirtschaftsobst)
in Ort und Stelle freiwillig mei>'<bietend gegen Barzahlung versteigern.

Lusammeutunft Hof AdamStal.

fffelfrlcla 9
Aukiionator und Taxator,

_ ^ elepbon 2941 . — Schwatdächer Straß « 23.

Nachtah-Versteigenmg
Morgen Freitag , den 6. September,

nachmittags 2% Uhr beginnend,
versteigere ich im Austrage der Erben in meinem Versteigerungslokale

22 WellrWche 22
nachvcrzeichnete Nachlaß-Mobiliar -Gegenstände usw.:

Nachdem die Bauarbeiten nunmehr beendet sind, laden wir Interessenten zur

:— .— Besichtigung == =:■ ■  —
unserer erweiterten Geschäftsräume nebst

Stahlkammer und Tresoranlage
hierdurch höflich ein.

Geschäftsstunden : 9— 1 Uhr , 3—5 Uhr , Samstags 9—1 Uhr.

Deutsche Bank Wiesbaden,
Wilheimstr. 22 , Ecke Friedrichstr.

Nußb.» u. lack. Betten mit .Roßhaarmatratzen,
Kiffen̂ Nußb.-Waschkommodenu. Nachttische mit

ederdekten und
., . . ,. -. . . .,M . iarmor , Nußb.»

u. lack. Kleiderschränke, Nußb.-Vertiko, Kommoden, Konsolen,
Galerieschränkchen, runde , ovale und viereckige Tische, Kamel-
taschendiwan, Nußb.-Schreibsekretär , sehr gute Nähmaschine,
Pfeilerspiegel mit Trumeau , Stühle aller Art , Nähtisch, Bilder
und Spiegel , Bronze -Standuhr , Regulateur -Uhr, Nippständer,forderen,Vorhänge,Linoleum.Tischdecken,Kulten,große Partieeib-, Bett - . und Tischwäsche, silb. H.- u. D.-Uhr, 4 gold. Ringe,
Broschen, Nipp-, Dekorations - und Äufstellsackien, Frauenkleider,
Küchenschrank, Küchentische und Stühle , Gasherd , Glas , Por¬
zellan, Küchen- und Kochgeschirr;

ferner im weiteren Aufträge:

Nußb .-Pianmo , ksmpl. hell Nrrßb.- La<ftrin aniASehiilien.
Schlafzimmer -Einrichtung , komplette
Eßzimmer -Einrichtung,
Flurgarderobe , 2 engl. Metallbetten , 1- u. 2tür . Kleiderschränke,
Lerren -Fahrrad , 5 elektr. Zugpendel, elektr. Lüster, Gaslüstcr,
Sofa , 2 Seisel, Chaiselongues , Grammophon mit Platten , großer
Pfeilerstnegel mit Trumeau , großer Papageikäfig . Eich.-Aüsstell-
schrankchenmit verstellbaren Glasplatten , eich. Paneelbrett , eich.
Bücherregal und viele hier nicht benannte Gegenstände

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung . Besichtigung am Tag der Auktion.

4.ukträ?s naoh Maas. 1374
Herrn . Sticli ’lorn . (rr. Barjsfcr. 3.

Georg 1 Jäger,
Auktionator und Taxator.

22 Wellritzstraße 22 — Gegründet 1897. — Telephon 2448.

Telephon Nr. 872.
Telegr .-Adr . „PROMPT

Möbeltransport©
von u . nach allen Plätzen , sowie innerhalb der Stadt unter Garantie.

Lagerung . — Speditionen jeder Art.

Speditions-Gesell sch aft Wiesbaden.
G. tn. b. H . 1368

Bureau u. Lagerhaus : Adolfstraße 1. an der Rheinstraße.

ZlBöimy 11.u.12.SepIeaiDer 1012Künstler-WoMfahrts-
¥ zu Gunstenües
LfUneneooscm » E-Versanfles.

300 000 Lose ä M. 1,—
7168 Gewinne im Werte von Marksooooo

Gewinne im Werte von V̂lark30000
10000

mm
usw. usw.

Lose  ä M. !.—, II Lese  lürM. 18—
Porto und Liste 25 Pf. e^tra.

In allen Lotterie - Geschäften und
den durch Plakate kenntlichen

Verkaufsstellen zu haben.
A. Meiling-, Hannover - Berlin W.,
Lenn6str. 4. Lose-Vertriebs^esell-
schaft, Berlin N., Monbijoisplatz2.

.. . — _ _ _
Piano mietweise billig abzugeben.

Off . unt . Z. 130 an den Tagül .-Verl.

Lassen Sie jetzt
Ihre Winterstrümpfe bei mir anstrieken oder kaufen Sie

ms Füßlinge  sa
zum Selbstannähen an alte Beinlängen . Baumwolle
: : : : : : von 15 Pf -, Wolle von 45 Pf. an. : : : : : :

Ich empfehle ferner;
Tfats- und Ttrmctbündcfyen

für Trikothemden.

D . R . P . Jleufjeit: v . R . P.

Schnitt» und Litzgcsäß
jedes Unterbeinkleid wird wieder neu.

Trihotstoffe am Stück
in vielen Qualitäten
zu billigsten Preisen.

K147

L. Sehmenck
ßlühtgasse ff-13
StrumpfWarenhaus.
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- m Küchenmädchen
ge,u cht Nero straste 7.

Besseres, sehr sauL^Hän. ._
mit gut. Zeugn. per sofort od. 15. ge-

Weibtich» Personen.
KaufmännischesH>erso»ak.

Jun

f ^LMrL 5  koM ^ ge,^ ^ P-strn bevorz. Ansangsgefalt
'« Ire Dorten unter|j| ^ 372 an den Tagbl.-Verlag.
rfnh- Verkäuferin,

m^ ^ .^Euferin für Strümpfe'
ft s-Krt gesucht. Offerten2̂ — ' 134 Tagbl.-Zwgft., Bism arckr.
— SeweröticherI »«rs-«-r.
t ^ !>^ ^ "!fbschneiderinM- Tochterchen sof. gesucht.

Preisangabe u. T. K- 25_ uptpostlagernd.
nS ^ aP’  Taillen -Arberterinnen ges.
LLParrsien , Karlstraße 1. 1

l ^ / rin für engl. Röcke'
MMt Hete„enstrabê 80̂ 1̂ .

!sucht Möhrinastrasse 6, Part .'
_ r v. , Ordentl. Mädchen,

i welches kochen kann, zum 16. Sept.
gesuchtLranz platz 1, 1. Et. r.

, Äu«Ses Mädchen vom Lande
gesucht  S chwalbacher S tra ße 41.

. Braves tücht. Mädchen
bei gutem Lohn gesucht

Nerostra ße 24.
. . Gesucht zum 1. Oktober
rn.kleinen feinen Haushalt ein Haus¬
mädchen, das nähen, büg. u. servier.
kann Rheinstraße 86, 1.__
. r . Ein braves Zweitmädchen,
welches nahen kann, auf 16. Septbr.
gesucht Taunus straße 44,  1.

„Sauberes tüchtiges Mädchen,
b>as selbständ. kochen kann, z. 1. Okt
gesucht Arndtstraße 2,  1 . Stock.

Reinl. Mädchen in kl. Haushalt
gesucht Kapellenstraße 36, 2^

Tücht. ält. Mädchen
sucht Näaele. Kirch gaffe 76. 1.

Tüchtiges Hausmädchen
für Privathotel zum 15. Septembergesucht Gei sbergstra ße 26.,,

Baldigst ein tücht. Mädchen

Ang»bole

mit
gesugut. Zeugn. für Küche u.

ht Ner otal 37.
Zimmermädchen,

Haus

Solides Mädchen, w. kochen kann
WeMtraße ' 6̂ 1.̂ * *'* * '

Zuberl. fleiß. sauberes Mädchen,
welches etwas kochen kann, gesuchtRheinstraße 113, 2.

i. tAA  Jüngere Zuarbeiterin
LLK^ Nagele, Kirckaaffe 76 1.

- -en, das Kochen erlern, w.
u. etwas Hausarbeit übern., auf gl.
gesu cht Hell mun dstraße 54, Part.

- Mädcheng. hoh. Lohn
gesucht Eltviller Stra ße 17, 2 r.

Einfaches solides Alleinmädchen)
das burgerl. kochen kann, gesuchtTheis, Bahnhofftraße  3

Für einen Herrschaft!. Haushalt
l2 Personen) wird zum 15. Sevt. ein
anständiges, tüchtiges Mädchen ges.,
das die Küche verst., etw. Hausarb.überm (Hausmadch. vo " ‘

| . BkrarbeDrrnchMMöUu. Taille"
LesuchtLahnstraße21, tr
m ^ m-̂ '^ rbeiterinne«gesucht. Mel-
DM ^ m-ttags L. Guchmann.,

S? 5 KÄqchsft 2̂ gesucht . I . Ull- Wchchfr̂Ke Ache besorgt'

u. selbständ. Führung d̂es IctiSfmuI t - «; Tücht. eins. Mädchen
vollkommen erf., mu îkal^ f  Leituna u? 1; zum 15. September
etnes frauenl/Haushalts äes Ofs° «^ Ä^ MbreMtraße 44̂ OUnters , 371 an den Taabl -^ ^ N. > , Suche Mädchen,
„Für sofort junge Kindergärtnerin̂ 0li t6uI? etIt<$ kochtu. Haus-
8. Klaffe zu einem4% I a[t en  Kinde d «macht Vorstell. 10—1 u.

S it. Schrift!.Off. mit Zeuanu USr*PEM-astraße 22gr. bitte einsenden Rudokk - Alleiumädchcn
, Seerobenitraße 33, i . | gesucht Adelheidstraße 103.

L o Einfaches Frmrlern̂ -
I cv2, Knidmn ,m Alter von 10

Ä» 0keich od. 15. Sevt. x369 an  den Tagbl.-Verlaa

dre Zert v. 3- 7 Uhr zu 2 Kindern
u. 8 Jahren gesucht. Off. mit

Gehaltsangabe unter Chiffre E 371
cm den Taabl.-Nerl^ " " öa
Fluche Hotel-, Herrschäfcstöchissüem

^~ uär' . Ellern- u. Küchen-
madchen für sofort. Frau Elise Lana

Stellenvermittlerin'
Zoldgaffe8, Telephon, 2363. '
ni,{urf. Gutbürgerliche Köchin-Mucht. Lohn 40 Mk. RSein-Lraße 77, Parte rre

<&uä)e “ '
u. feinbürgerl. jg. Köchinnen,

Hausmädchen in
Pensions-Zimmer-

ma^Hen, Alleinmädchen, die gut
Rrm, -UFb Küchenmädchen.Anna Müller, gewerbsmäßige
Stellenvermittle rin . Webera 49. 1 r

, Köchin,
ftftche auch etwas Hausarbeit über-
K w Uro?' Okt. gesucht Kapellen-EMlilirJr “ m i4u“««

wüTiar « -
ZEsTfleiß . Mädchää̂ daUche^
feft 'rSe ff SS Öerfi' 6 *m

Tücht. saub. Hausmädchen,
to. bügeln u. servieren kann, gesucht
am i5; September. Wiesbadener
Allee 74, Adoffsböbe._

Braves Zweitmädchen vom Lande
Bertramst raße 4, Part.

, Alleinmädchen, ev.,
fu? § . Haushalt (2 Pers.) z. 15. ds.!LsuM . Wei ßenburgstraße 6, 1 lks.

Solides Mädchen, w. kochen kann
u. alle Hausarb. verst., z. 15. Sept.
gesuchtP . Ublia, Langgasse 47.

gewandt u. sauber, welches gut ser¬
vieren kann, ges. Pension Oranien-
burg, Leberberg 9._ _ _

Kräftiges älteres Mädchen
von Lande per sofort gegen guten
Lohn gesucht. Michel, Markt-
straße 6. 2. St.__

Mnfaches braves Mädchen
für jede Hausarbeit zum 15. Sept.
gesucht Luisenstraße 4, 2 rech ts._

Gesucht ein tücht. Alleinmädchen,
erf. im Kochenu. Hausarb., für kl
Fam. Vorzust. mögl. vorm. Dienst¬
eintritt nicht vor Ende des Monats
Gute Zeuan. u. Ref. erforderlich.Kaiser-Fr ie orich-Ring  62 , 2.

Kräftiges älteres Mädchen
gesucht Rheinstraße 78,  1.

Hausmädchen,
zwei tüchtige, junge, bei hohem Lohn
tzsort gesucht. Wolf, Engl. Büfett,Taunusstraße 27.

Männliche Meesouen.
HewerölichesI 'erlonal.

Damenschneider auf Jacketts sucht
Max Moller,,Langgasse 31._

Schuhmacher, der noch Mitmachen
kann,  ges ucht Grabenstraße 22.

Tücht. Hausbursche gesucht
für Wäscherei. Off. m. Alter unter
M. 134 Tag bl. -Zwergst., Bism.-Ring.

Ordentlicher Hausdürsche
sofort gesucht. Persönliche Vorstell,
von 10—1 vorm., 3—7 nachmittags.
Toners. Taunusstraße 59. __
Flinker kräft. Hausburschev. Land
gesucht. W.  Jun g, Blei chstr. 9.
Jg . kräft. Hausbursche jRadfichrersff

gesucht. P . Enders, Wiesbaden,
Michelsberg 32. Tele phon 195.

Junger sauberer Hausbursche
gesuchtRheinstraße 77, Lad en.

Jünger Hausüursche
gesucht Maue rga sse 19, Backerei.

Sofort junger Laufbursche
! ges ucht. K. Petri , Herder straße

Braver lediger Fuhrknecht
gesucht Hermannstraße20.

8.

Durchaus anstand Illeinmädchen,
das selbständig gutburgerlich kochen
kann, für 16 September oder sväter
gesucht. Näheres zu erfragen Dotz-heimer Straße 48.

. ,,  Besseres Hausmädchen
jesucht, das aut nähen u. bügeln
ä?"^ deste Behandlung zugesichert.Arndfftraße 4. Part.

Mribliche Personrn.
KaufmännischesI 'ersonak.

Wegen Sterbefalls
u. Auflösung des Haushaltes sucht
eine tüchtige Köchin mit guten Zeug¬
nissen Stelle zum 1. Oktober. Näh.

i Adolssallee 30, Pa rt. _
Tüchtige selbständige Köchin

s. tagsüb. Stell. Weilstraße 16, 2.
Einfaches tüchtiges Fräulein)

in allen Zweigen des Haushalts be-
. wandert, auch sehr kinderlieb, sucht
Stell, per 1. Okt. Gute Zeugn. vorh.
Gefl. Off. an M. Schleich, Biebrich
a. Rhein, Brunnen gaffe 1._

Fräulein, 28 Jahre,
acht Stelle als Stütze (kann kochen,

Lüsche ausbessern, etwas schneidern),
wo Hilfe vorhanden. Salair 25 Mk.
Offerten unter Z. 370 an den Tagvl.-
Berlaa._ _ _

Ord. Mädchen sucht Stelle
als Zweitmädchen in besserem Hause.
Zietenrina 12, Hth. 1 l.

Befferes Mädchen sucht Stellungin kl. Haushalt als Haus- od. Allein-
mädchen.  W ellritzst raße 36, 3.

Besseres Mädchen»
rn allen Arbeiten erfahren, sucht St.
bei einem Herrn oder ält. Ehepaar.
Näh. Oranienstraße 22, 1 rechts.

Befferes junges Mädchen,
Norddeutsche, sucht Stell, als Stütze
in Wiesbaden, Umgegend, auch Aus-

. lnd. Offerten unter L. 135 cm die
>Tagbl.-Zweigstelle, Bismarckring 29.

Perfektes Hausmädchen
mit mehrjährigen Zeugnissen wünsch!
angenehme Stellung per 1. Oktober
in besserem Herrschastshause. Off.
unter N.  368 an oen Tagbl.-Verlag
Alleinsteh, ältere Witwe s. tagsüber

Besch, im Haush. bei ält. Ehepaar o.
Dame. Rauentaler Str . 5, H. 2 I.

Ein Mädchen,
ttt allen häuslichen Arbeiten erfahren
auf glerch oder später gesucht. Adel-herdstraße 53, 1 lin ks.

Gesucht zu sofort tücht. Mädchen,
w. Erfahrung ,m Kochen u. allen
Hausarb. hat. Wresbaüener Allee 81,am Landesdenkmal.

Scbr/fLft , I kann^ .? *Ak>masch. geübt,̂ sucht Stell, s ^ alle Hausarb. verst., s. tagsüber
Beschäst. Scharnborttst raße 8, 2.

Ordentl. unabh. Frau
sucht tagsüb. Beschäft. in Hotel oder
dergl. Ho chstätten straße 9, 2. Etage

Off, u. A. 100 vostl ag. 'Bismarckrina
Fräulein,

das ffm Maschinenschreiben gewandt
u. die französische Sprache beherrscht,
sucht Stellung auf dem Kontor.
Off, u. V. 368 an den Tagbl.-Berlaa.

Junges Mädchen tagsüber gesucht
Roderstraße  24 , Pai-l
. Tüchtiges Mädchen
tagsüber ges. Gute Stelle. Adler-traße 13. rm Laden.

Junges Mädchen tagsüber
gesucht Michelsberg6. Laden.

, , Er« tücht. Alleinmädchen
gesucht Dotzbeimer Straße 105, P

Dienstmädchen
aesucht Bismarck rina 18, 2 l.
c~ r z l ■ ®esnchtSStÄ "**™'8
. _ . Tüchtiges Alleinmädchen, ~
d?s kochen kann, gesucht. Meldungen
ms 4 Uhr nacbm. W.nrihfir  68 , 2.

Tücht. sauberes Mädchen-
I.gesuchtHelenenstrake 30, i

u. .u Tüchtiges Mädchen)
to. etwas kochen kann, sofort gesucht.
Kvae mer, Lanaaasse 26. 1

Tücht. Madchen, oas rochen kann
a--etwas Hausarbert mitübernimmt,

^ .ausmadch. vorh. Schumann-
jtratzê (an der Jdsterner Straße ).
Eins, junges Mädchen mit^Zeuan

gesucht. Meld.  Dobbeimê Str . 6. P
. Ordentliches' Mädchen

gesucht Gelsbergstraße12.

Ein Mädchen od. jüngere Frau
zum Moriatsdienst für vor- u. nachm.
gesucht Schiersteiner Straße 29.
c- ^ ?? ?F 'u? dche» tagsüber gesuchtScheffelstraße6, Par t, r.

Junges Mädchen
von 10 bis 4 Ubr nachm.Nerostraße 16, Laden. gesucht
Saub. Monatssrau v. 9—

gesucht Lorelehrina 11. Part , l.

. Sauberes Mädchen
od. lg. Frau für Monatsstelle gesuchtLmsenstraße 39, Part.

MorgenmädchenftWört̂ gesüchk'

welches6 Jahre selbständig eine bei
Frlrale leitete, sucht, da dieselbe au
gegeben, Stelle als Filialleiterin or
Jasstererin, Branche egal. Kaution
kann gestellt werden. Offerten unter
K. 382 an den  Tagbl.-Berlag.

Mädchen,
welches die bessere Schule besuchte,

Perkauf ausbild. Näh.
Schachts tra ßê LQ, Vdh.̂ 1 St . links.
, Êinfaches Mädchen, 20 Jahre,
sucht stch rn Metzgerei auszubilden,

li. N. 135 an den Tagbl.-Verlag.
HewerSkichesH°«rfonak.

T. Büglerin s. FreitägJrJ Samstag
Beschä ft. Weilstraße 14. Gib. 2 l.

Ordentl. Frau sucht morg 2—3 St.
Hausarb. Näh. Tagbl.-V. 817692 Lu
Gut empf. Frau f. W.- u. Putzbefch.
Sedanstraße 7, Vdh. 3 St.  recht s.
Saub. t. Frau (Wwe.) s. Monatsst.

od. Lad, zu putzen, Adle rstr. 21, 2.
Ordentl. unabh, Frau s. f. nachm.

Hä usl. Bes ch. Albr echtstraße 25, 3 I.
i Saub. Mädchen sucht hüuslJBesch?
v. 2—4 Uhr. Kna usstr. 1, bei P etri,

Ja . saub. Frau suchtf. m. e. Std.
l. hausl. Besch äft. Hellm undstr.  18, 3
Unabh. Frau suchiffWasch- u. PuM7

Lulsenstraße5, Gth. 1 St.

Nettes tüchtiges Fräulein,
Iperfekt im Verkauf und Servieren,
sucht per sofort Stellung in hiesiger
Konditorei nebst Cafö. Offerten

. unter W. 367 an den Tagbl.-Verl.
erbeten.

Morgenmäd
Kirchgaffe 13. Konfit üren'

Monatsfrau
gesucht Mor itzstra ße 18, 2.  St . I.
Frau zum Brötchentragen sofort̂ eü
Dotzheimer Str aße 55, Part . L17761

Haushälterin wünscht Stelle
zur Führung eines einfachen frauen¬
losen Haushalts, auch mit Kindern,
28—30 Mk. Offerten unter B. 371
an den Ta gbl.-Verlaa.

Laufmädchen suchi ffforffWiegand, Taun usstraße
c, n,  Laufmädchen gesucht.
L. Guthmann, Wilhelmstraße.16,

Einfaches Fräulein
in den mittl. Jahren sucht Stellung
als Haushälterin in eins. Haushalt.
Off, u. tt. 134 an den Tag bl.-Verlag.

. Selbständ. fcinbürg. Köchin
sucht Stellung zum 1. Oktober in
herrschaftlichem Hause. Offerten unt.
A. S ., Wiesbaden, Martinstraße 2.

Männliche Personen.
Kaufmännischeŝerfonak.

Jntell . Kaufmann,
große repräsentable Ersch., in allen
Zweigen der Buchhaltung tüchtig,
bilanzsicher, Detektiv-, u. Äuskunfts-
sachen erf., sucht Stell, als Buchhalt,
od. sonst, pass. Posten. Beste Ref. Off.
unter W. 371 an den Tagbl.-Verlag.

_Geweröliches Personal.

Stellenangebote
Weiblich» Personen.

Kaufmännisches Kerlonas.

ÄWerWUWMrtzMj
Sper 15. September cr.cgesucht. GnteeAgmffc erwünscht. Offerte erbitte uut.

467 an den Taadl.-Nerlaa.
HewerSkichesWersonak.

TUtlße IfnÄcUarijelteiln
!bn hohem Lohn für dauernd per sofort
S-lE ._ Fran k & Murr.
lelfflTfRlfennrötlterfitieii
-sucht für dauernd

Siegand, Taunusstraße 13.
Gelbständige
Rockarbsiterinnen

kucht sof ort Wiegand , Taun usstraß- 13.

Msdes!
Tücht. selbständ. Garniererin

per 15. September gesucht.
Gerstel & Israel.

recjuired<Lily st once. Vier Jahres- ÜEff 0 Ö. ÜÖ||Zeiten C. F. ö * L. Written references "" ^
*eaB**!* i- « . Tasbl.-LwaL. MSmarckr. 29.

Fräulein
Eit büh Schulbildung für nachmitt.

.2—8 Uhr zur Beauffichtignngvon .2 Kindern von 6 u. 8 Jahren
(speziell bei Schulaufgaben u. Spa-
^.s?'?ong) gesucht. Vorstellung erbet.

s«1* ilhr RüdesheimerStraße  24, Parterre rechts.

Kautionsfäh. kinderl. Ehepaar
sucht Vertrauensposten. Off. R. 135
Tagbl.-Zweigstelle, Bismar ckring 29.

Junger Handwerker
sucht Beschäft., gleich welcher Art.
Off, u. I . 371 an den Tagbl.-Verlag.

Zuverl. ält. Mann sucht Beschäft.,
Kassen- u. Botengänge, halbe Tage,
a. stundenw. Weilstraße 13, 2.

Ar Ae iü
21», 22» tt« 24. Sepf.

folgendes Personal gesucht:
ca. 80 Büffetfräulcins,

6 Damen für S -ktbüffet,ca. 40 Kellner,
6 Kassierer,
» Z°!ftrerinnen für Rcgistr.-Kasst.2 Kaffeekockinnen,
2 Beiköchinnen,
6 Zäpier,
6 Hausburschen,
6 Gläserspüler,
6 Kontrolleure.

Wrrg. Faher,
„Storch,iesff «, Schulgasse.

Nersttte MW.
in der feinenu. bürgerlichen Küche
durchaus erfahren, welche schon
in anderem groß. Betriebe tätig
war. zuin1. Oktober ges. § 201

Angenhcilanstart,
Kapclleustr. 42.

Gesucht zum t. Oktober
ZuverläMge Köchin

Kapelle,rstraße 60.

Für sofort oder per 15. September
wird ein tüchtiges F43

Hausmädchen.
das servieren und auch etwas nähen
kann, zu einem kinderlosen Ehepaargesucht. Mainz, Forstervlab  3 . 1. St

Eine tüchtige, feinbürgerliche
Köchin

chsl guten Zeugnissen und Empfehlungen
gesucht. Vorzust nachm, zwischen5u.9Ühr
Alfred Bielefeld . Adolisallee 61.

>jtM lMSsr
kür 2% Monate, event. länger, per-
fekte Herrschaftsköchln und tüchtiaeS
Hausmädchen gegen hohen Loh».
Vorzustellen zwischen lug.  Uhr
_ _ _ Kreidelstraße 4.

Solides Mädckien, das kochen kann
und Hausarbeit gründl. versteht, gesucht
Rlkolasst raße 8, Part. _ "

Alleinmädchen,
. in . Sücfieu. Haushalt, für

selbstandlge,''-dauernde Stellung in kl
ruhrgem Haushalt sof. gesucht. Vor¬zustellen 10—2, 4—8 bei Eickmeber
Nachff,Wilhelmstraße 62.

Für fein. ruh. HauSHätt̂ tüchtM

Hausmädchen,
w. serviere« n. bügeln kan», ges. Bor-
Luüeüenv. 2—4 Ullr» Alwinentzr. 3, 1.

$ml  iüiisinW. ******16, 2 l.

Alize ; KNche«,
welches selbständig kocbt sofort ge¬
sucht, neben Diener. Vorstellung 11
bis 1 und 3—5 Uhr Sonnenberger
Strasse 14, Hochparterre.

Alleinmädchen,
welches kochen kann, sofort gesucht.
Meldungen 9—3 u. 6—8 Uhr '

Kapellenstraße 51, Pa rt
Für sofort oder später ein tüchtig.

Hansmädchen,
welches in allen Hausarbeiten perfekt
ist, gesucht. Vorzustellen zwischen5
und » Uhr bei Alfred Bielefeld,Adolfsallee 61.

ieffiiiütes AMMchen.
für Kücheu Sausarb . sucht per sof.oder zum 15. d. M. Dr. Kaufmann
Taunusstraße 7, 2. gencnüü K^^ "TÜllges
U. Mädchen für die Kaffceküche ac,

&*tel Rose.

Tücht. Alleinmädchen
das gut kochen kann, gegen hoh. Loh«
in kinderl. bess. Haush. sofort oder
später gesucht. Hilfe ist vorhanden.
Gute Zeugnisse erforderlich.

Leffiugstraße 12, 1.

Nach Heidelberg für kl. Haushalt
gesucht zum 1. Ott. tücht. älteres evg

Küchenmädchen,
welches feinbürgerlich kochtu Haus¬
arbeit übernimmt. Alleinmädchen be¬
vorzugt. Borzustellen nachm, zwisch.5—8 Uhr.

Frau Dr. Leverkus. Nerotal 3.

Ordentl. Mädchen
für 2 Monate zur Ilushilfe für 15.
Sevt. gesucht Goethestraße 12, Part.

Männliche Personen.
KausmänniMesZ-erlonat.

Altes ionltnt&tlongijötü
der chemischen Großindustrie suckll
für Bureau und event. Montage ein
oder zwe, Techniker. GewandteZeichner, dre bereits in ähnl. Steg

Sifasr w*4 ^
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Herr oder Dam« für
MWlsAMesiiM.
baldmöglichst gesucht. Stunden-
w« se Beschäftigung. Offerten u.
« . » « 8>an den Tagbl.«Vcrlag.

Für hiesiges Speditions - u. Möbel¬
transport -Geschäft zum sofortigen
Eintritt ein tüchtiger an selbständig.
Disponieren gewöhnter

junger Mann
ffir den Außendienst gesucht. Offert,
mit Lebenslauf . Alter n. Geh.-Anspr.
M T.  888 cm den Tagbl.-Verlag.

■ Dampf-
der betr.

.— t, fleißig.
Und zuveriaffigrn

Vertreter
Per sofvrt. Gefl. Offerten «. A. 845
an de»  Tagbl .-Verlag.

500 IHfe.raoiiatLirtthitnfl
. Für den Reg^Brz. Wiesbaden ist
der Alleinvertrieb eines Maffen-
gebranchSart.. den jede Hausfrau
kauft, sofort zu vergeben. (Sorgen-
lose Existenz für jedermann .) 2000
bis 3000 Mk. m bar erforberl . Oft
unt . H. 372 an den Tagbl .-Verlag.

Lehrling
mit stsinĵ-ffreiw.-Zeugn. findet bei
gründl. Ansbild. z. 1. 10. Aufn.
Drogerieu. Parfümerie Morbus,
Inh . Av. Naschold, Tannusür .25.

Kewerökicheŝerlonak.

Schneider
für Aenderungen gesucht von

G . A u gust , Wilhelmstr. 44.

^Tücht. Damenschneider
sucht L. Nägel«, Kirchgasse 70,  1.

Imstt ftlöüäniiljtt Wmtm
Zur Unterhaltung der elektr. Licht- u.
Kraftanlage gesucht. Christof Ruthof,
Schiffswerft . Mainz -Kastel.

KMeiNgsAelder
sucht sofort

Fritz Becker, Schneider,
Große Burgstraße 13.

Sauberer zuverlässiger
Hausbnrsche

zum Austragen von Fleisch zur Aus¬
hilfe gesucht.

Carl Harth , Marktstraße 11.Mm»Hafer,
der guter Packer ist und gute Zeug¬
nisse besitzt, per sofort oder 1. Oktober
zu engagieren gesucht. Vorstellung
vormittags von 9—10 Uhr. Teppich¬
haus Lud'- --- Ganz , Kirchgasse 43.

SteHen-Gesuche
Weiblich « Person ««.

Kaufmännisches Personal.

Wegen Aufgabe des Bureaus suche
für m. mit all. Bureauarb . vertrant.

Fräulein
anderweitig Engagement . An selbst¬
ständiges Arbeiten gewöhnt. Offert.
u. K. 371 an den  Tagbl .-Verlag.

Geb. Fräulein
mit guter Handschrift u. gut. Um¬
gangsformen , sucht Stelle bei Arzi
oder Photographen . Toni Ricken,
Borkum (Nordsee), Hotel Apholm.

Kewerbklches Personal.

MHj junges Mistes
oder

_ .. ... Werten
unter L. 370 an den Tagbl .-Verlag
Aeltere geb Dame

sucht zum Oktober Stelle als Gesell¬
schafterin zu Dame oder zur selbst.
Führung einer Haush . Such, har
jahrelang einen größ. Betrieb geirrt.,
ist in allen Zweigen des Haushalts
erfahren n. besitzt vorztiol. Zeugnisse.
Offerten unter S . 371 an den
Tagbl .-Berlag ._ _

Erfahrenes

Kinderfraulein
mit guten Zeugnissen, Norddeutsche,
sucht Stellung . Off. u. D. S . 3191
an Daube & Co., Frankfurt/M TO

Geb. Fräulein,
kath., kinderlieb, in allen häuSl. Arb.
erfahren , sucht paff. Wirkungskreis
ber Familienanschluß . Toni Ricken,
Borkum, Hotel  Avbol m.

Fräulein
aus feiner Fam. suckt Stellg. z. Wege
und Cescllsch. einer ält. Dame. Off. u.
L. 7048 an » . Prem *, Mainz . F43

Fräulein a. gut. Fa « .. 25  I ., ev.,
geschickt in Handarbeit ., Nähen usw.»
gern im Haush . tätig , kinderl., sucht
Stell . Off . an H. Spintler , Ohrdruf,
Thüri ngen, Schulstraße 8. 817474

Junges gebild. Fräulein,
23 Jahre , sucht Stell , als Stütz« oder
zu Kindern per 1. 10. Fam .-Anschl.
Gefl. Offerten erbet, nach Mainz
hauptpostl agernb unt M. H. 68

Fräulein,
dar in Pflege u. Behandl. v. Kindern
erfahren ist u. die sranz . Sprache be¬
herrscht, sucht Stellung tagsüber ber
solchen. Offerten unter S . 368 an
den Tagbl .-Verlag ._ _
Mädchen von 17 Jahren
sucht Stelle. Kleiststraße8. V. 1 r.

Lehrerstochter
(Thüringerin ),

ev., 37, selbst, in bürg . Küche und
Haush ., sucht Stelle in frauenl . H.,
auch zu best. Herrn oder sonst paff.
Platz. M. Schneider, Lehrstraßr 11.

Suche per 15 . Okt.
f. m. Tochter, 19 I . alt , die Pens,
besucht, in all. Häusl. Arb. u. in der
Küche bew. ist. Stell , in beff. Haush.
als Stütze. Fam .-Anschl. erw. Rechts-
kons. Schwartz, Rockenhausen, Pfalz.

Besseres Fräulein,
welches perfekt bügeln, frisieren und
auch nähen kann, sucht Stellung per
1. Oktober als Stütze oder Jungfer.
Offerten u. F . D. 4211 an Rudolf
Moffe, Darmstadt . 1189

ÄnWd.Kläülein
sucht Stellung als Hausmädchen in
besserem Hause. Off. u. F. D. 4212
an Rudolf  Mo ffe, Da rmstabt. Fl39

Besseres Mädchen
sucht Stelle als erstes Hausmädchen,
angehende Jungfer , kann servieren,
nähen , sticken und sonstige Haus¬
arbeiten . Gute Zeugnisse vorhanden.
Näheres Goethestraße 24, Part . r.

Beff. Mädchen, 21 Jahre alt , sucht
per 1 Oktober als angeh. Jungfer
Stellung . Gutes Zeugn. vorh. Off.
an L. postlag. Frankenberg (Hessen).

Mellen-Gesuche
Männlich« Personen.

Kaufmännisches Personal.

IN Mark Belohnung
demjenigen, w. einem Kaufmann e.
Nebenbesch, als Stadtreffender verfch.
Off . u. S . 370 cm den Tagbl .-Verlag.

Kaufmann,
40 Jahre alt , sucht sofort ober später
Stell , als Buchhalter oder sonst. Ver¬
trauensposten ; auch über«, dersel«
zettweise die Beitrag , d. Geschäfts¬
bücher und alle schriftliche Arbeite«.
Langjähr . Empfehlung , u. Referenz,
zur Verfügung . Offerten u. H. 371!
an den Tagbl .-Berlag ._ _

Inn «er Mann,

auf Kontor bei bescheid. Aufm . Off,
unter K. 370 an den Tagbl .-Berlag.

Bautechniker
auf Bureau und Baustelle erfahren,
sucht Stellung . Offerten u. G. 374
an den Tagbl .-Berlag . _

Nimm NMoiestnlder
will sich anf techn. Bureau weiter
ausbildcn und sucht paffende Stell.
Gefl. Offerten unter P . 369 a« de«
Tagbl .-Berlag._

H«n>erbliches Personal.

Photograph.
Junger Kopierer für Matt - uni

Mattalbuminpapier sucht Stell , wo
ihm Gelegenheit zur wetteren Aus¬
bildung geboten ist Offerte « unter
A. 846 an den Tagbl .-Verlag.

Gärtner , 42 I . alt,
ledig, in Gemüsebau, Blumenzucht in
Paripflege gut bewandert , sucht, ge-,
stützt auf gute Zeugnisse, dauernde
Stellung . Derselbe übernimmt auch
Hausarbeit . Offerten unter T. 370
an den Tagbl .-Verlag.

Vermietungen
1 Zimmer.

Göbrnstr. 29, Frtsp ., 1 Zim. m. Küche
zu verm. Näh. dastlbsff 3059

Kirchgaffe 70 M.-W., Z., KÎ Kam7,
_an r. L. zu verm.  Näh , 3._
Nörksträße 22 1-Zim .-WohiH Frtspl

_ 2 I immer,_
Göbenstr. 19, H.. sch. 2-Z.-W. 815564
Hrllmundstr . IßXStb . 2, 2 Z.. K., Ab.
Hirschgraben 30, Stb . 1, 3 87 Küche,

Kell. u. Holzst., 1. Okt. b. an kl. F .
Nettelbeckstr. 24, Mtb- 1, verhältrnffeT.

sch. 2-Z.-W. p. 1. Okt. m. Nach l.
Platter Str . 12 2 Maus ., Küche, Kell7

mtl . 16 Mk., zn m 1.  Oktober z. v.
Weilstraße 17. Frtsp ., 2 Zim . u. K.

sofort zu verm. Näh.  Part . 2891
S Zimmer.

Scharnhorststr . 2, 1 r ., 3-Zim .-Wobn.
ötiftstraße 28. Ecke Wilhelminenstr .,

eine schöne 3-Zim.-Wobn., Balkon,
Gas , elektr. Licht, mtt Zubehör so¬
fort zu vermieten.

Taunusstr . 13, Stb . 3, 3-Zim .-Wohn.,
mit Zubehör, Zentralheizung , an
ruh . Leute z. 1. Okt. zu vm. Näh.

_JjetJ5ca §, Taunusstr . 13, 1. 2789
Wellritzstr. 59, 1, 3-Zim.-W.7' 17 Okt.

Läden «wt» Geschäftsräume.
Göbenftraße 12 Lagerräume mit ob.

ohne Wohnung zu verm. 2412
Kirchgasse 51, Laden, mit od. ohne

Wohn, z. 1. Okt.. ev. früher . 2775
Luisenstr . 14, Vdh. 2, sind 3' ecre Zim.

unter eig. Abschluß, als Bureau od.
für Aerzte geeignet, per 1. Oktober
zu verm. Näh, dasel bst.  2980

Walramstr . 2 Wkst. od. Lag., Ho feina.
Werksiätte. bezw. LaaeHanm zu vm.

Näh. Zietenring 10, b. Lotz. 2413
Millen «nd Däuser.

Billa Schützenstraße 14 11 Zimmer,
4 Mans ., elektr. Licht,
usw., zu beim. od. zu verk. Nay.
Hartung , Sonnend . Str . 72. 2972

Möbliert« Zimmer» Mausarden
ete.

Adelheidstraße 51, 1, gut möbl. Kim.
Adolsftraße 8. Gt'hT'S r..^gut m. Z.j

m. od. ohne sep. Eing ., zu verm.
Albrechtstraße 4, Vdh. 2, nt® . Zim.

Albrechtstraße 10, Stb . 1, sch ön tn. Z.
Albrechtstr. 14. Fsp., g. m. Z., sep-, b.
Albrechtstraße 30, 1, schön m. Zim.
Albre chtstr. 31, 1, m.  ZimI7^ 2Ö"Mk.
Neichstr. 13. 2 r ., m. Z., neu h„  prw.
Bl eichstr. 21,  1 , m. Zim.  m . g. P ens.
Bleichstraße 30, 1 l-, schon möbl.

Zimmer mit 1 auch 2 Betten.
Blücherstra ße 9,_3 l.. schTmbl. Z7M.
Blü cherstrafte g, Mtb . 2 l„ möQ
Dotzh eimer  Str . 18, 1, nt. Zim. frei.
Drudenstraße 8, 2 l., möblTZ., 15 MF.
Friedrich str. 8, 8, 2 gut möbl. Zim.
Friedrichstr. 50 mbl. Z. m. u. o. Ps.
Goethestraße 7, P . r ., möbl. M ans,
Golbgaffe 4, 3, gr. h. m. ZI, 1 u. 2 B.,

mit u. ohne Pension, zu verm.
Gra benstr aße 5, 2 r.. ^ ch. 'mo bl. O
Hellmundstratze 11, 2, M . mbl. Zim'
Hell mund str. 23, 3 l., sep, mbldbiL
Herderstr . §1, Hpt. r ., Test 2379, gut

möbl. Zim . m. Schreibt ., ev. Kiav.
HirschgrabcN  5 . 2 r., gut  m . Zim. b.
Jahnstraßc 16, 2, gut möbl. Zimmer

mtt 1 oder 2 Be tten zu vermieten.
Jahnstraße 16, 2, heizb^ Mans ., möbl.

od er leer, zu ver mteten._ _
Karl str. 21, 1, zwei möbl. Zintmer.
Karlstraße 24, Part ., schön  m ._ Zim.
Karlstraße 30, 1 r., gut möbl. Zim(

Kelletstr. 7, 8 r., möbl. Zimmer sof.
Körnerstr . 6, 1 r ., möbl. Z. m. Balk.
Lan ggaffe 54, 2, gut m. Z. m. u. o. P,
Ltnsenstraße 43, 3, schön nt® . Zim.
Marktstratze 26, 2 l„ schön möblieries

Zimmer zu vermieten.
Mauergaffe 14, 1 r., schon mbl. Zim.

mit Pension , 15. S ept. od. 1. Okt.
Metzgcrgaffe 14, b. Fischer, Hth. 2,

möbl. beizb. Mmts. btll., sowie sch.
Logis fftr ta. Mann , m. o. o. Kost.

Michelsberg 12, 3, m. cheizb. ruh . sep.
Zimmer , auch tageweise, zu verm.

MntiHtt . 52. 1,~~trtöbl. Z mit Pens.
Neugaffe 5, 1 r., m. Zim. billig zu v.
Oranienstraße 3 möbl. Zimmer mit

separ. Eingang frei,
Oraniens tr . 6, 2jj .,' gut möbl. Z. sos.
Öranienstr . 22, P . l., sch. m7̂ ., sep.
Oranienstr .' 62, % direkt am Rinch

schön möbl. Wohn- u. Schlafzim.
an ruh , beff. Herrn dauernd z. v.

Platter Straße 22, Part . r>, schön
möbl. Balkonzim. mit Klavier z. v.

Rheinstr . 94."l7Fsp .-Z7^ Bett , 5 MF.
Scharnborffstr , >0. 8. W >V 8 „ ' « f
Schwa tbacher Str . 27, I . ich, in.
Sedanstraße 8, Part ., möbl. Zimmer.
Wglramstr . 12 saub. mbl.  Mansz . b.
Wcbergaffe 23, 3, eleg. mbl. sep. Z.

Wcbergaffe 45, 3 l., gut möbl. 8t>  J
Wörthstr . 9, 2, Ecke Rheinstr ., elD

möbl. Wohn- u. Schlafzim . z. vm.
Wörthstratze 14, 1, möbl. sep. Zim.
Norkstraße 16, V. 1 r., mbl. Zimmer,

jttvt  Zimmer und Mon sardrn «te»
Göbenstr. 29, 4 l., 1 Frtspz . m. Balk.
Jahnstr . 46 l. heizb. Frontsp . zu vm.
Schöne Mansarde an alleinstehende

Dame sofort zu verm. Näheres,
Ludwig, Schillerplatz 3.

Zimmer mit voller Pension
u. Familienanschluß für )g. Mädchen
gesucht. Schriftl . Offerten mttj
Preisangabe erb. Magasin moderne,
G. m. b. H., Karl Rohr . -r

Einfaches Zimmer I
in kinderl. Haushalt gesucht. Off . u,
F . 371 an den Tagbst-Verlag.

Zwei sch. gr. möbl. Zimmer
mit Kochgelegenheit ges., Nähe Nero-i
tal , Sonnenseite . Stiftstraße 28, 1 L

Vermietungen
8 Zimmer.

»ls »ss«rpl «tz 3, im Vdb., H -P . 2 gr.
Zimmerw. pp. auf 1. Oktob. z. verm.

SSdenstr . 1», Mtb. u. Hth. 2-Z.-W.

Röderallee 28
schöne Frontspitz-W„ Zentralheizung,

2 Zim. u. Zubehör, verzugshalber
sofort abzügeben. _

_ 7 Zimmer.
MoSbacher Straß« 12

Herrschaft!. 7-Zim.-Wohn., Billa zu«
Alleinbewohn., Warmwafferheiz .,
Bad, elektr. Licht. Gas , Per 1. Okt.
oder später zu verm. Besicht. 10)4
bis 12)4 vorm. u. 4—5 Uhr nachm... .. . . .
KSdrn und GsschöfLsvanme.

ßcheh.Metzgerei
zu vermieten oder zu verkaufen. Off.

u. L. 368 an den T agbl-ü8erlag.

Zwei Läden,
darunter Eckladen mit zus. 5 Schau-

fenst. u. Ladenzim ., in gut. Ge¬
schäftslage, auf 1. April 1913 zu
vermieten . Können auch evtl, schon
früher bezogen werden. Magazin,
Gas , el. Licht, Wasser vorh. Näh.
Ausk. gibt Fr . Sanitätsr . Bernard,
Mainz , Gr . Bleiche 52, 1. *' 43

Wohnungen ohn« Zimmer-
Angabe. _

Freie Wohnung gegen Hausarbeit
(2 Personen ) abzügeben, 10—12,
4—6. Billa Bierstadtrr Str . 46, P.

Möbliert« Zimmer, Mansardr«
_ tU. _

Adelhridstraße 77, Part ., 1 od. zwei
eleg. möbl. Zim. per sof. o. 1. Sept.

Albrechtstraße 23 , 2
möbliertes Zimmer zu verm ieten._

Hermannsträße 28, 2, am Bismarck¬
ring , 2 schön möbl. Zimmer an
beff. Herrn ob. Geschäftsfräulein.

Metzgerqaffe 35 , 2 , möbl. Zimmer mit
separatst Eingang billig zu verm.

Moritzstr . 30 » v, eleg. möbl.
Kimm, bei franz.-ital . Familte per
sofort zu verm. Geleginheit zur
Erlernung beider Sprachen.

Wohn-njSdilnfj.

Höherer Beancter
f. 1—2 eleg. möbl. Zim. als Allein-

mteter in ruh. Hause. Rhein-
straße 100, 8. Etage.

Kkstr. gauaüenaoi)!iunp„
2—3 el.'Z. m. all. Komf., aucho. Pens.
Kurv. Elektr. Haltest, vor d. Tür.
Offert«« u. 3. 363 au den Tag bl.-Verl.

Vornehm möbl. Zim.
Passanten u. Daucrmieter m.

all. Komf., Kurviertel , elekff. Bahn
vor der Tür , ruh . Wohn. Off . u.
L. 363 an den Tagbl .-Ve rlag ._

Gemüt !. .Heim,
llr-. gut möbl. Balkonzim. (Piano,

Schreibt .) f. gebild. Herr bei geb.
alt . Dame . Adresse zu erfragen im
Tagbl .-Verlag . Lp

Keller , &«,»« !'«», Stallungen etc.

Lagerhalle,
(io X 15 m) beim Hauptbahnhof zu
_tz , N. Bildh. Gö bel, Mainzer Str . 72

2—4 Pferde zu ver-
mieten Oranienstraße33.

Jnnges Ehepaar
sucht per 1. Okt. schöne2-Zim .-Wohn.
mit Bad u. Zub. Off. m. Preisang.
unter N. 369 an den  T agbl.-Verlag.

Gr . 4-Zimmer -Wohnung,
Part ., mit Bad, 2—3 gr. Mans . n.
Garten » in od. der Nähe Wiesbadens,
zum 1. Oktober gesucht. Off . unter
H. 100 hauptpostl agernd Darmftadt.

SSW"  MittlererStaatsbeamter
sucht zum 1. Oktober d. Js . 8-Zimmer-
Wohn. Offerten unter 1t. 16002 an
Haueaiiein & Vogler
Frankfurt a. M« S82

Für ca. 14 Tage werden in der
Gegend des Nerotales zwei saubere,
sonnige, möblierte

Zimmer gesucht.
Off. mit Preisang . bis Sonnabend
d. Woche u. 2l. 847 Tagbl .-Verlag.

Ayr. kkMÄIkrlmiuerel
sucht zur Einführung ihrer

IjcUenu. ODualltStsiilcre
in Wiesbaden und Umgegend

qutgelegene
Wirtschaftslokale

zu mieten.
Offerten unt. 3. 3537 an !>■Frem,
Wiesbaden . F 43

•Iremöen.PenlmMf'

Herrngarienftr . 17, 2
großes Balkonzimmer mit feinbürg.
Pens , an Dauermicter od. Passanten
zu vermieten.

Luifeuftraße 24 , 1,
Kurtage » elegant möbl . Zimmer
frei , mit oder ohne Pension.

Wo « Wim . PÄ8:
neu tinger. Wohn- u. schlaft, . 1—2 Bctt^
25 Mk., g. Pens, schr «. s. Lurfr .,Äcid.

Rerotal 37
eleg. möbl. Zimmer mit u. ohne Pension.

ölt., üllly leid. Herren
f. ruh . wirkt, schönes Heim. Kur -,
viertel. Vorz. Verpfl. u. jede Diätkost.
Haltest, der Elektr. 1 Minute . Off.
unter K. 363 an den Tagbl .-Berlag>

IerWeh» gs-Mzeig«
des

WeÄsKiier Ägblalts
wird allgemein verlangt

von den Mietern , insbesondere
dem Frcmdenpublikum und den
hier zuziehenden auswärtigen
Familien wegen der unüber¬
troffenen Auswahl von An¬
kündigungen;

wird allgemein benutzt
von den Vermietern , insbeson¬
dere den Wiesbadener Hauü-
besitzcrn, wegen der Billigkeit
und des unbedingten Erfolges
der Ankündigungen;

ischüberfichtlichgeordnet
nach Art und Größe des zu
vermietenden Raumes.
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Geldverkeyr 8O—85,000 Mk.

Kapttalien-Angriiotr.

HWotheZen-
Gelder find stets zu vergeben durch

Ludwig Jstel,
W-»ergass. 16. Fernspr. 601.WeLMeile WeWe»

»n öffentl . Beamte nicht u. 1000 Mk
- Miela ndiic 1Z,

70,060 Mk
a« 1. Hypothek auszuleihen. Offerten

^ ,134 ^an die Tagbl.-Zweigü.
BiSmarckrmg. Agenten zwecklos. 8 1751g

fÜ ^ /Ee . auch geteilt , zu vergeben
«hm cQKari ®*k’  Kaiser -Friedrich.Rr»ü 59. Telephon 3433.

Aapitalken -Grsnche.

h . r.t 3000 Mark£t«.IfÄsrSiÄte
tLSÄS ; s¥

7—8000 Mark
Verlag.

fi **?*# *. direkt hinter der
Landesbank aus Obiekt in Wiesbaden
?.°u,Selbltgeber sofort gesucht Off.unt -r L . 370 an ' den Labl ^NeA ^

Immodilttn -Vrrk-äufe.

Woh« unsSnachweiS-Burean
Lion «& Cie .,

Tel. 708. Bahnhofftr. 8.
Stets grögteAuSwahl verkäuflicherWe»,«lWWefer

sä ? "/ -to!£ ben  JO—25,000 m.
hie 1. Oft . gesucht. Haus m bester

zu antworten unterW. 370 an den Taabl .-Verlaa

Versetzungshalber verkaufe eocntlvermiete
moderne reiz. BiNa

in ruhiger vornehmer Lage. Herrliche
Räume, sehr vorteilhaft. Offerten erbitte
mir unter M. 363 n. d. Tagbl.-Verlaa.

Dresdner Villen-
Ballgesellschaft ISToubert ör Co.
Solomon in und bei Dresden.

Dresden , Moritzstrasse Sb.
— Man verlange Prospekt . —Schlotzgttt

Hochmoderne
, - neue Billa
in der feinsten Lage Wiesbadens

zu verkaufen.
■Julius Altstadt , RiehlstraKe 12. *

mit Waldvorwerk, hochherrschaftlicher
Besitz, nahe Mannheim , alter Bark,
gute Jagdgelegenheit , mildes Klima,
für den billigen Breis v. 800,000 M.
sofort zu verkaufen durch F139
Landwirtschaftl . Bureau Emil Dröge

Fra nkfurt a. M. Tel. 9008

KpeklllüÜlüls-GrMdkiick,'
gut verpachtet, umständehalber weit
unterm eigentlichen Wert zu verkauf.
Off . u.  P . 370 an den Tagbl .-Berlag.

Gillem
in den beste« Sagen von 380
an vro Rute und z« höheren
Yrcrfeu , frei von Gtraßenkosten.
z« verkaufen . Julius Altstadt
Riehlstraße 12.

Immobilien -Kanfge suche.

im Preis von 60, bis
80,000 Mark gegen Bar»
auszahl. d. Restes sofort
zu kaufen gef. Angel». m.
näh. Angaben u. 0 . 365
an Tagbl.-Verlag. F375

Kaufe kleines Haus mit Garten
gegen Kaufantrag und monatliche
Anzahlung . Vermittl . Verb. Offert,
u. U. 370 an  den Tagbl .-Berlag.

fSir * Grundstücke , - WP
Rabengrnnd , Fasanerie , Enten.
Pfuhl , Aukamm , Zweibör « , Warte,
Biarftädterverg , Langelsweinberg,
Alterwerher zu kaufen gesucht.

Julius -LII . tr» ,1t, Riehlstr . 12.

Uleiner Anzeiger de; Wiesbadener Taablatts—
Lokale Anzeigen im . Kleinen Anzeiger" kosten in eiuheitlî r Sabkorm ls « e . . . . — —

20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg. di«ZeileVerkäufe
r

In diese Rubrik werden
unr Anzeigen mit Überschrift

S ^ d-Hr̂ .t?LV "unL?Lx

m, - Seltene Gelegenheit!
1+80/r  Satin -Schlafzim.,

Ä , zweitüriger
L ? & 8 Marmor,

Nähtischchenä 20, Waschmasch. 8 Mk
zu verk. Rheinstraße 89, 3.
^Fer -Nähmasch., Schwingschiff.ft 97?¥ ArrfwvtA AQ Cf>

Foxterrier , Rüde, wachs.,
blllrg Dotzbeim er Straße 17, Gtb.

._ , m Nachtigall ~
zu verk- Neugasse 4, 2 links.

Raffedackel billig
BleMtraße 47, Hinte rbaus Part . .
Eleg. Gesellsch.- u Straßenkl ^ s- Ms
M ^ rk,̂ Meine M̂ebergaffe 9, 1 St .'
S ^ 7Astr .-Jacke 4, 2 tu. Waschröckc

Boieroiacke 4 Mk. (42—44) bill.«Jutecojaae 4 mt. (42 —44 bill
MZ ug. Serrnaartenttraße 11. P att,
ukrachtv. schw. g. crh. Samt -Umhang
billig zu verk. Schenkendorfstraße 1,8 St . « , 9—10. 4—0 mr '
Fast neuer lleberzieher , mittf ) ?fta~

M verk. Riehlstraße 7. 3. Et . rechts.
m .. „Bozener Mäntel,
Adge für Herren , Burschen und
Knaben, Ersatz für Maß . Miott -An-
zuge, großer Posten Hosen u. Westen
^ ^ bE ^ Albrechtstraße^ o. 42
fS

S - ndtuchL, Dlöbell. Blü̂ rvlaü^ /ll
r -^ r - . Wegen Umzugs
«chlasziinmer , noch wie neu, 200 M„
Schreibtisch 38, Eich.-Flurtoilette 48
Trumeauspiegel 88, Diwan 80 Mk.,
B aj\ d - K Tische, Waschkom. 14

Waschtisch, Bilder , Geweihe
2 Betten L 55, Eltviller Str . 4. P/ ŝ
„ ?• ^ w9l. Eß- u. Schlafzimmer

low. div. Küchen-
gerate u. Gasherd wegzugsh. zu vk
Sonnenberg , Kaiser -Kr -Sir i i P.
<- T, Seltene Gelegenheit,
wett nußb .-pol. Schlafz. mit reichen
Zsttarnew, großer 2tür . Spiegelschr.,

Mit hoher Marmorrückw.,
2 BettsteL , 2 Nachtschränke m. M.>
) Land uchhal er, 250 Mk. Möbel-
lager Bluchervlatz 3 u. 4.  B l7751
Wundervolles Schlafzimmer , eichen,

innen eichen, mit 3tür . Tpiegelschr
nur 390 Mk,, 2tür . 340 Mk., Mabaa
i M ** 870 2tür . Langjähr . Gar .'
Br . Arb. Bettenge,ch., Mauera . 8/16.

45 Mk. Bismarckring 43, Bart , r.
aut näh. Nähmas » . 10 Mk.,

2 Tische, verschiedene Gaslamven , kl.
Bücherbrett . Schenkendorfstr. 2. 3.
. .. _ Laden-Einrichtung
^ ^^ Svozereihandlg . billig zu verk.
N, Dotzheim, Wilbelmstr . 28 Dachst.
Theken. Schubladen u. andh Regale

bill, zu verk. Frankenstraße 15.
Awklräd . Handwagen 'zu verkaufen.Nah. Mori tzstraße 8. Bäckerei.

Fast neuer 2räd. Handkarren
iU- tzl.̂ Seerobenstr ^ 9, Hth., bei Leis.

Ein Handkarren , Bäckerwägen) '
billig zu verk. Karlttraße 21

Weißer Sitz- u. Liegewagen,
wk ^oh-, für 0 SKI:  sofort zu verk.
"atz. Wellritzstraße 5. Hth. 1.

Bianino zum Lernen gegen bar
gesucht Weste ndstraße 26, Part . I.
Klavier , gut erh., zu kaufen gesucht7
Off , u. B. 361 an den Tagbl .-Verlaa .

Kovierpreffe
zu ka ufen gesucht Ni kolasstraße 6, 1.

5 SchlafziM" Eßzim., Wohnzim.,
Kucheu-Einw ^ tuug zu kauf, gesucht.
Off , u. D. 371 an den Tagbl .-Verlaa.

Billa -Einrichtungen,
Wohnungs -Einricht ., einz. Möbelst.,
Iiano , Kaffaschrank, Nippgegenst.,

ortreren , Vorhänge zu kaufen gef.
fs . unt . H. 353 an den Tagbl .-Verl.

Herren - u. Knaben-Anzüge
^ 'r. ^ °d. u. billig angefertigt u. aus,gebessert Hellmundstraße 34, 3.

Herrn - u. Damen -Schneiberei
besorgt Umand., Ausbüg., Neufütt .,
Revaraturen aller Art . Samtkragen
auf Paletots in saub. Ausführung.
Gustav Schwanz, Bertramstraße 12.
Telephon 1624.  817798

. ^ Junge Leute
suchen gebr. Möbel für 4 Zim . Off.

m \r  u »i». oes wausyalts
8ße 16. 2 'g e "bzug . Moritz

Wohn.-Emricht ..
8 Schlaf-, 2 eleg. Wohn- u. Eßzim.,
Kuchen- u. Bade-Einricht ., Schränke

preiswert zu verkaufen Adel-
hechstraßê W^ Parterre.

Gl. Kinde« », m. Bremse u. Schutz«
22^ Mk. Luy enst raße 44. Laden re ckits

^Gut erh. Sitz- u. Liegewagen
bi ll. zu verk. Seerob enst« JO - 3.
Fast neuer Kinder -Sitz- u. Liegewag.
zu verk. Kellerstraße 7, 3 r

unt er W. 133 au den Tagbl .-Verlaa .'
Gut erhaltene Dezimalwage

zu kaufen gesucht. Gärtnerei Walch,am Köniastubl.

ierrenkleider,
Interpol ., Fräcke

Westen

Einige gut erst
Anzüge Herbst- u. Wmterpal .,
r ?^ ockweiten. einz. Hosen u '
gtglg lP. Taunusstr aße 13, 1

ömtTAfle? c H -rrenkletdeä^

/ . . . t , Aut erhaltener Fäack
(große Figur ) zu verkaufen Röder-straße 47, Friseurlade r, Jtoöer'
2 gut erb Teppiche, ß „„

Aus Priväth . Betten? 'Schränke sof.
LL- berk. Helenenstraße 17, Part . Iks.

\rr~c r®,**1 Damenrad , Wanderer,
Chaiselongue. Korbliegestuhl, Messing-

>Vogelbauer w. Umz. abz. Alwinen-
straße 3, 1, anzus. 9—12, 2—4 Ubr.

Ankauf von Lumpen, Papier,
.Flmchen, zahle die höchsten Preise.

Gatterer . Gobenstraße 19, Hth. 1.Bestell, per Karte aeuüat.
lffebr Möbel aller Art kauft■>;abnstraße 20, Bart.

■ , Erstklassige Schneiderin,
w. eleĝ Pariser Toilette arbeitet,
ebenso Jackenkleider, hat Tage freu
Opf̂ unter 369 bauvtvostlagernd.

Akabemisch gebild. Schneiderin
empnehlt sich im Anfettigen von
Kleidern von 16 Mk. an . Für tadel-

Sitz wird garantiett . Hell-
mu ndstraße 40, Parterre links.
. Perfekte Schneiderin empfiehlt sich

H^ Westendstr. 19. 3 t
.perfekte Schneiderin sucht KäädTHu- w d H. Karlstr aße 39, Frontsv.
Perf Schneidenn nimmt Kund. sof.
strr eleg. Gard . a. Jackenkl. Billige
Berechnung. Maue raaffe 8, Htb. 3.
^ , Schneiderin
bat noch Tage frei . Westend-
straße 23. 3 lrnks^ __
Näherin e. sich im Ans. v. Wäsche?

Auf^ Hsh . 2 Betten
^D ' Kleiderschr. 8—12, Waschkom.
12, Sofa 12, Stuhle , Kücheuschrank,
Kommode, Regulator sofort bill. ab-
zugeben Jabnstraße 20, Part.
„Gutes Bett , Nähmasch., gr. Spiegel,
Arbeitstisch mit Rollenstange u. and.
mehr Neugasse 24, 2
W. UM ? vällst. Bett 25, 2t? Kleider-

Fast neues Freilauf -Rad 50 Mk.
Zimmermannstraße 7. 1 l.

■ , Amettkaner Ofen
l ru !?,? ert .gesucht . Offerten unter
G. 135 an den Tagbl .-Berlag.

m, § °hrrad mit Freilauf 25 Mk.
.Mayer, Wellritzstraße 27. 8169 88 ^
m „ Gebr Herd zu verkaufen
Reichard, Taunus straße 18, 8.

»ut erb. Teppiche, 3 auflMt«
-̂ ^ L - GoMestraß ^ 28, Part.

? °ue Herrenstiefel ä̂ 5.gg"Mk^
U -§Mwu ndstraße 44. 1. fi t'

10 °*ok  n ** ''v u (Vr*J' jtici0Cfs
in sm*8"™25! 2 egale Bett , ä 50, Kom.
.10 Mk. Be ttrMistraß^ Zg, Mtb . P , r.

Teseil allee Systeme in jcd. Äusf.
9?C5m:[ie,?iöfel t ^ jedemLpelŝ Keß ler, Dorkstraße 10.

Garten oder Grundstück
, zu pachten gesucht. Offerten unter
^B. 369 an den Tagbl .-Berlag.

Spottbill . Raunrungsvettäufäv ? ,
$» Ia§' 900 Mld7Lgtrrcns , K. May Romane, neue Brill

L°rgn ., Ohrringe , Uhrketten,'Itlö. (gj£lbhÖTtfz,  Fieber -2^ ern7kfl- 1/
Barometer , alte Zinkann Billar-t,'
tzw? n, Nippsachen, Emaill .. Sigarr'

01 -r wit Rahmen
u- Neil . Matratze , sowie Waschtisch zu
verk. Dotzbeimer St raße 72, 2 l '
1 A " s!. eis Bett . Küchensch? ? "
^ - Aur . Kleiderschr., Betten , Tische,
r r̂r̂ m Tepp. u. v. anderebill. Mauritiusvlatz 3. Bart.

Irische Oefen, emaill ., 26 Mk.,
schwarz 18 Mk. (120 cbm heiz.) Rüdes-
Kermer Str . 20, Kaus . b. 12 u n 5

^ch^ 'u. Heftmasch., schU Kindkr-L°ufgart .7
^ ÊrtZeuge, Ä̂anbteller

Tycberßett, 2 Kanarienweibchen
u-__Hecke bill. Selenenst i-oße 21, 2.
F " ? billige Matratzen , Seegras '?

Kapok 80, Haar 40 Mk.,
ft? jHaJjmen u. Sprungr . 14.
dr . Arb. Bettenaeickioh Mauerg . 8.

Plüschsofa nebst 2 Sessel
^äu ?^daUier billigst zu verkaufenEltviller Straße 12. 1 links

2Amerik . Eins 30u . 40M . (m. Gar .)
Eltviller Straße 14. Schlosserei.

Selten günstige Gelegenheit.
Hochs, mod. Glaslüst ., Gas , elektr.,
Mt nzu. wegzugsb. billigst zu verkRah. Zretenrmg 12, 3 r.

Kuaben-Anz. u' Ausbess.' (Tag U70).Erbnwer Sir . 5. H. l,  Frau Walten
sp. Tischw. w. m. Mäsch.'

M . gestopft. Roon ttraste 15, Pdb. 1.
Büglerin sucht noch Kunden ~

!,n u . außer dem Hause. Wötth-
st raße 18, Vdh. 2 Trevven.
Perf . Büglerin b-rt noch Tage frei
Limmermannstraße 3, Htb. 1 Kt.
Gardinen werden schön gewaschen

u. ge,p. Frau Reiß . Albre ebtsti- 1Z.
Bügelwäsche w. in u. a. d. Häuse^

äugen . Friedrich straß e 55, Bdb. 3.
Wäsche zum Wäschen u. Bügel,?

wird noch angen. Rieh lstr. 11, Mtb . 1

engl. Unterricht
! wöchentlich zweimal abends. Off. m.l Lreisang . u. P . 371 an d. /jj

Wäscherei vor der^ Stab?
sucht noch eimge Kunden. Näheres
Neugaffe 21,  Kn efelr. 817742

1, verkaufen 1 Hängelampe,
1 schrank mit Glastüren , 1,97 Mtr

! bang, 2,57 Mtr . hoch und 0,50 Mtr'

, Konserv. geb. Dame
ert . Klavier -Unterricht , Std . 75 Pf.
Auskunft ,m Tagbl .-Verlaa  Hä

Wäsche zum Wäschen u. Bügeln
nimmt an Frau Weiß, Dotzheim bet
Wiesbad en, Obergasse 53.

1 feir | k^ ÖÄ “leÄA ‘i;

1 Roch neues Pianino?
wegzugshalber billig zu pk

Lermgattenstraße ^ Part *
G.ut erb. schwarzes Pian?

Kleider,chr Tische, Stühle , Bett u.
bersch, w. Umz.  Raueuiaw, - Str . 6. R

Klubseffel, wenig? äcl7tt, L 80 Mk. 'zu verk. Rhein,traße 39. 3

*1, U-7-» ml u '»nuurzes Piano
W verk. Werderstraße 10, Part.

Aelteres Pianino

_ .̂ e9c« ..SBeBäusg billig zu verk. :
Erchen-Bufett mit 12 Stühlen gr
Nutzb.-Tisch mit Einlagen , ^ 2 ' he?le

t neueres Piamno , -
>. wemg gebr., desh. tadellos erbalt
^ ^ zu^ eLJahnstraße ^40 1. "

gut erhaltsn , für ^50 Mk. zu verkLuisen,traße -3, Gtb. iR̂ rf 3 n '
. “ herrschastl. Speisezimmer

teert unter Preis abzugeben Möbel-
Lager Blüchervlatz P.M 8 B14234-
Konkurrenzlos bill? M? bHerkauf.

Speyez ., Schlafz., Küchen, Vertiko,
Trumeau , Umbau m. Diwan Tiscke
Stühle Schränke, Flurgarderoben
u., mehr. Kl. Schwalbacher Str 19
Eingang Maur -tiusstraße , frühereGewerbeballe. Kern Lad en.

Ein kompl. Eichen-Eßzimmex
Spiegel billig zu verk.

Adolfstraße 5, Zrgarrenladen.

Bettstellen mit Sprungrahm ., Wäsch-
Paneeliofa mit Rückwand,^ich' Or.  Paneelsofa mir muctwano,

gr. Bügeltisch, Bücherregal u. Stand .,
zusammenlegbare Staffelet , kl. Tische
Gardlnenstangen . Fliegenfenster . An-
msehen bis 3 Uhr nachmittags,-schone Ausstckt  18 . 1

Fahrrad -Laternen , Muster,
bi ll. abz. >seel . Schwalbacher Str . 2.

Gebr . Zinkbadewanne
ffl tt- SU verk. Blückerstraß e 29, 2 t.

Eine Kindcrbadewanne,
weiß u. blau , mit Ablaufhahn und

erhalten , 1 Selbstkocher
(Kochkiste), wenig gebr., sehr prakt.,bill. abzug. Goetbe,traße 10. Va« .

Wegen Vergrößerung
des Betriebes gut erh. 3 PS. elektr
Motor mit ca. 60 Mtr . Zuleitungs-
draht msw., komplett, sofort billig zuPerk. Sedanplatz 6, 1

Friseuse nimmt noch Kunden an.
Zu sprechen vorm, von 8—2 Ubr
^ahnstraße 5, Stb . P art . 817779
Tücht, Friseuse nimmUch Kund.

an. Scharnhorststraße 8, 2. 817797

.^ Rauhaariger Fox
Mit schwarzen F ecken zugelaufen.
Rudesheimer Straße 21, 1. Et . r.

. 2 Achtel Abonn. A,  1 . Park
I abzu ge ben. Näh. Te lephon 1353.

Mr Brautleute
» Kuchen u. Speisez., Pianino,

cWkretar , Vertiko, Tr .-
Spieg , Wa^ k., H.- u. D.-Schreibt,3t. Spwgelschr. b. Hermannstr . 12, 1.(Vt rfin« .CHI , v «1 r —.

Ein fast neuer Krauthobel
bill^ zu verk. Bertramstr aße Euler
@if. Gartenwälze u. 'Fahnenschild?

verziert , b. Seerobenst«  28 . G. P . x,
JfHftf , geleerte Weinfässer ' '

aur Apfelweinbereit . zu vk. BernhardMetzger. Seerobenstr aße 29.
•— iö,  i . | ... . ^ Weingrüne Stückfäffer '
^.„ .Erchen-Möbel, reich geschnitzt, S&- »l 1 3U  verkaufen xn Biebrich,
billig  zu verk. Taunusstr . 43. Natt , r  I — ä?badener Straße 43.

a--^ mt *. ...ii . - i ‘ 1 Apfelweinfüffer , 25̂ 50 Lite«
gu verk. Steiugasse 36, 1 l.. . . Em Tisch mit 4 Stühlen,

wwie ein eingelegter Tisch, 1 kleiner
L °' swert abz. Anzus. v. 9—12,

2—4 Ubr. Alwin enstraßO 3, _ _
u . ^Gr . r . Tisch 6 Mk.,

Ualer 5, Felke-Wanne 4 Mk., zu verk
Philippsbergstraße 20, I r.

schone Blattpflanzen
(Aspidistra ) sind billig abzug. Faul-brunnenstraße 11  1 1

, „ _ Eine Grube Mistöu vett . Clarental 7.

Abzug, ein Achtel Parkett a,
9. R„ Mitte , Eckplatz, 10_ 12 vorm.
Näh. Friedrichstra ße jfij ÖOOn*

SÄ «» «
1 Achtel Theater -Abonn. C727lRano '
abzugeben Bleichst raße 30. 1 r. S'

Kgl. Theater . 2 Achtel —
Taunusstraße aB3U0eß'en

Theater -Abonn. A,

fonftige guBren fut
^deweschaft « Weinhand? usw An
a°b°w unter R. 134 au den Tagbl!

OMlalneTZeichne?
rn iedem Fache bewandert, sucht Aut-m«sss,rn Ä »
Matratzen 4.50 Mk., bei prima MDrudenstraße 7, Pa « . prima äxb -
Sofa 6.50, Sprnngr ? 5ĵ iäM7M ^r^

4 Mk.. werden saub. u. gut aufaearb
Wörth stra ße 17, 1, A.  Lrputz ^
Taprz .. Polsterer u. Dek°rat7? Lp77

sich billig. Blerchsiraße 39. Partz ^

T Packtsi ^ AeH ' Mitte , ÄMgebeuRherugauer Straße 10. 1 links ^
2 Achtel Park -Upl., 7. Neihe? Äb? D7
abzugeben Taunusst raße 5Z, 1,

l - 1 ?Noch 1 Reklame-Feld "
! "i ? L)>lrchgangshalle des Tagblatt,

jahrweise zu vermieten Näh.

L? Ee arm . liähr .Hd 'chen'
Assel. Kleidchen schenken? Adresse imTagbl .-Verlaa.

^ Welches junge Ehepaarwäre geneigt, , ern liebes

8«

,, v ytHeiyt , ^ **vw
Mädchen von 2 Jahren in
'Mmen ? Nur solche, j « Lwbe ^
Kindern ' haben, mögen sichu J 3Z
an d-u Tagbü -Vett . wenden.
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Verkäufe

Gemse-, ®itr-
SÄfflffiV Ukk
_L . Ehrhard,Herderstratze 27
ZM! ftröftiae ArdeitHserde
gu ver kaufen Sedanstraße 5.

Acht träft . Läufer , 10 UerkelUr
verk. Näh . im Tagbl . -Birl . Ug

Antike Tapisserie
(270/360) nach Teniers ist
preiswert zu verkaufen. Off.
u. M. SI » a. d. Tagbl.-Verl"

3 f. 9. erh. KwPA-TeWiv.
|>r- Qual ., 4V«><8, 4.75x5 , 2.75x2 .25
fonne einige schone Fenstcrdekorationen
aus Her-rschaftsvilla weg. Umzug« preis-

W Beuec üMeraiajär
17 m, u. Lirwl.-Teppich, 334x4 )4 m
vreisw . abzug. Alwinenstraße 3, i.  '

&Couli^rau Klein,
Wrosdaderrer TagMarr.

ittftt.3,1.Tel.3499

Frau CirossEntr
Shit Telephon 3895,rahlt nachweislich am besten für
l ateay jg*
Kleider, Schuhe,Wäsche,

alte Zahngeb . , Gold , Silber
kau ft s». 8ipp « i-, Rielilstr. ist M. 9,Sj.

^ Telephon 2079,
lauft von Herr,chaften zu hohen Preisen
Zcrren-^Damen- und Kinderkl., Schuh-,
Pelze,Möbel,Za hnaeh . . Gold,Silber )r

Französischen Unterricht,
Gramm ., Konversat., wünscht junger
Kaufmann . Franzose (Herr oder
Dame ) bevorzugt. Offerten unter
O. 371 an den Tagbl.-Berlag .

Mr -rgen -Ausgabe , 2 . Blau. Seite m

MÄmr.aatö.fflBliügur.
Moffe , Renaissance, Truhen . Ait-
Wrener Porzellan , reich geschnitzt u.
gemalt . Bauernmöbel , Kaminsteine.
Zpitzen bei Waarrer, Rheinstraße 21.

BorzüglicheSBillard
E allem Zubehör bill. zu verkaufen
Wtevrich, Wiesbadener Str . 43. F 200

Wegen AvsgOe der penfion
V Schlafzim., ferner 1 mah.,
1 Nutzb.-Schlafz., mod. Küche, 10 St.
egale ntob. Betten , 10 Spiegelschr.,
Ki aifW"Sclberf o’r-' Wascht, u. Nacht¬
tische Kirchen-, Zimmer - u. Schreibt.,
Vertiko, Charselongue, Diw., Stühle
aller Art, , Teppiche, Federbetten,
Smger - Nähmaschine. Bade - Ein¬
richtung n. vieles mehr spottbillig zu
vert . Göbenstra ße 9,  Mittelbau H

SdlÖUft Sn nn 8U verkauf.
^»UJÜMU 3MUÜU Händler verbeten.

Näheres im  Tagbl .-Verlag. Bh
~ einem ”MchM " sind folgende
Möbel billig zu verk.: 2 Mah .-Spieg.
mit Trum ., 1 gr. schwarz. Salonsp.
mit Trumeau , dazu pass Schreibt
1 Tisch u 6 . Stühle , 1 Staffele .,'
Paneelbretter nt Nustb., 1 Luther-
Sessel, s- sch. Tepp., Kaffaschrank u.
Mtenf chrank. Anzus. Metzgergasft 25.
25  KochhrmrkwnrKder
zum Aussuchen per Stück v. 65 Mk. an.
Mayer , Wellr itzstr. 27. Teleph. 4362

Gasbadeofen
und Markise umzugshalber
verkaufen Nikolasstraße 7, 2.

zu

SciiWeM Etafanü
mehr. Herren -Anzüge, Hosen, Schube.
St -erel all. Art. Zahle höchste Preise

R. 133 Tagb l.-Zweigst.. B .-R.'
Altertümliche Möbel, auch deMe,

ffänitto ffi«
für Offerten unter

Mrtschaft̂ L^ Z-
3u kaufen gesucht für Laden

Kpiczel«d.«lmdschlH,
diverse Spiegel, Elastische rc. Off.
u . ll . Z72 an den Tagbl.-Verlag.

Bitts ausschneiden.
Lumpen. Papier, Flaschen. Eisen»c. kft. u.
hollab -z. Zipner , Ora nienür. 54. Mtb.

MllllLo Essen, Metalle. Lumpen,
Älltiifl . Flaschen, Papier, aetrag.

Kleider u. L-chuhe. Zahle hohe Preise.
J . lct miaiiii, Hcrmaniistr. 17, Tel. 4383.

Wein -, Sekt « u. and. Art Flaschen,
Lumpen, Metall, getr. Kleider kauft stets
«ol, . 8tk,r , Bljjch„ s,x, ß B 17549

Französ. Unterricht
• ^ ause erwünscht. Damm n "

u 1 . 371 a. d. Tgbl.-Verl. ri

Lsperanlo.

BMW 8i ms Lefirgang

=• beginnt Montag ’, den
16 . üept >< abends
8 */» Ihr , im Zeichen-

/// ll\w $ »aal der Mittelschule,
MMM Luiseustrasse 28.

Unterrichtsgeld 8 Mk., eingchliessl.
Lehrbuch. Anmeld. : Webergasse 16, 1,
oder am Abend in der Schule.

Wiesbaden er Esperanto-Gruppe.
MWWe MMM
und Maschinenschreiben lehrt aus 30jähr.
Erfahr, gründl. an ernsth. Interessenten.
-* • O. M. 6>o , 4*. Wellri tzstr. 20, 1.

Gold. Brosche (Dreiblatt ) verloren
von Nonnenhof bis Kgl. Theater-
Kochbrunnen. Wiederbringer Belohn.
Abzug. Bertramstraße 9, 3 St . r.

Tierheim. 4̂27
Junger verraßter Dackel, gelb, weibl.

Klavierspielerin
empfiehlt fick, für Kino . Adresse
im Tagbl .-Berla g. Ui

Achtung!
All « Tüncher- und Anstreicher-

Arveit hf |lfn auSgesührt Blücher-
wird vlUili st raff« 7, Mtb . 2.
Erstklassiger selbständiger

Damenschneiver
ubern . noch 1—2 Jacketts die Woche
zur Anfertigung . Offerten u. P . 135
an den Tagbl .-Verlag.

. masseuse,
I ärztl . cepr., empfiehlt sich. Anny
-BA Langgasse b±y II, a. Kranzpl.

VerMchtllngen |
® tt neaäunteä Grundstück Wellritztal,
nttt Pferdestall , kl. Gebäude, zu verp.
Joh . Sarg Wwe., Lothringer Str . 27.

Hofgut
in dev srähe von Wiesvaden zn
pachten gesucht . Näheres unter
E.  135 an den Tagbl.-Verlag.

Kirchgasse 64, 'Walhalla-Eoke.
Tel. 3766.

Unterricht
in allen handelswissenschaft¬
lichen Fächern, nach lang-
jähr ., bestbewährter Methode.
Schön-, Schnell-, Rund-

und Lackschrift.
— Tag- und Abendkurse. —
Prospekte gern zu Diensten.

Die Direktion.

Aerztlich geprüfte
Masseuse

empfiehlt ihr Institut für Gesichts-
und Fußpflege x — Täglich von

I 9 Uhr morgens bis 8 Uhr abends
geöffnet.

Emmy Ploch,
Rheinstraße 28, 1.

Hauptgeschäft: Frankfurt a. M.,
^Kanerstraße 68 (am tzauptbahnhof).

Wgsspnsl » ärztl. geprüft, entpfiehlt
sich den Herrschaften.

>Mort « Halm , He llmundftr. 23, H. 1.

Mj §nfrrtifltoriin
M WHIi,

63 Rheinstraße 63.
Im Konservatorium ist eine Freistelle

für Cello zu besehen. Knaben bis zum
12.  Lebensjahr können sich daselbst im
Büro Zimmer Nr. 11 melden.

Schönheitspflege
Maniküre

Triade(eine d ’Thibrij,
Scliwalbacher Str . lffl», l , Et,

On parle fran^ais. —Engiish spok en.

Gründlichen

Klavier-Unterricht
erteilt

Frau ’sfoh  TBiilaien,
A heiust rafl « «2.

NestvestauS
EE Menwaren , sow. Laden-Einr.
auß . b,ll. zu verk. Laden mit Wohn.
Ver l . Januar zu verm. Hermann
Wetzgandt, Ellenb ogengaffe 4.
Einige schöne Palmen
N ?werops, Fortune , und Phönix
(Kubelpflanzen) wegen Raummangel
billigst zu verkaufen.

Gärtnerei «eorer Weygandt,
Dotzheimer Straße 91.

Haufqeiuche

[Der Unterricht hat wieder
begonnen!

Nene tüchtige diplomierte
Lehrerin.

Alte Zahngebisse,
©olb, Silber «. Brillanten , Pfandscheine,
«uterh. Herren- u. Damm-Kleider, Uni¬
formen, Pelze, Möbel. Betten. Teppiche,
g. Nach!, werden zu hol). Preisen angek.
\  ßoiyfiafv Metzgergasse 25.■fl. Hm/Jttti/ ., Televbon 3733.

iftattStmsi in ©f,
VT? eberffa *9ie ®*1 .keinLaden,

«ahlt die allerhöchsten Preise f.guterh.
Herr.-,Damen- u. Kindcrkleid., Schuhe,
Pelze, Gold. Silber , Nachl. Posik. gen.

iAtisenslrasse 7.

Gründl . Klavierunterricht crl. Fr.
I) r . IUeisciiowslli . akadem . Lehrerin,
Berlin , Schülerin von Prof, lluliak,
Mosrkcwsk! u. a. Künstlern, Mainzer
Sir . 68, P . Das, auch Deklam.-Unterr.

Konservatorisch gebild. Pianistin
erteilt Unterricht im Klavierspiel für
Anfang u. Vorgeschrittene, Methode
Paderewsk »; auf Wunsch in englisch
oder französischer Sprache. Erstkkaff.
Zeugnisse, mäßige Preise . Offert , u.
H. 363 an den Ta gbl.-Berlaa.

Wiederbeginn des

Dienstag , den 3. Leptembsr.

kl» ßl.INS
Rhemstrasse 111, I.

Neua nmeldnn gen zwischen3u.4Uhr.

Eugliinderin (London) ert . Unter-
ri eht, Konver sation , äloritzstr . 4, 3.En̂l.SüindenJoiiy.-Iiilei

Miss SDoug'las Browne,
Haus  Wenden,
. . -r. Englischen Unterricht

Tanre , die selbst in England
^ «hre als Lehrerin tätigZeugnisse. Off.

u. G. 363. an den Tagbl .-Verlag.

^sangsunterr . f. Konz. u.Buhne.  Rhemstraße 100.

Maniküre
Mag -da Spppht , Herrnmflhlg. 9, 2.

On parle franjais.
Men spreekt hollandsc h.

Maniküre
IFried a Michel , TaunuSstr. 19, 3.

BeMhwte Pbreuologin.
Kopf- u. Handlinien, sowie Chiromantie
für Herren u. Damen, die erste am Platze.
Kl ■K,~ Wolf , Weberg asse 58, P art.

. . MemM ^
Hochsiättenstr. 18, Vdh. 1. f. Herren « .
Da »' «,, . Sprechst. v. morgens 9 Uhr
bis 11 Uhr abends. Preis v. 50 Pf. an.

Käthe Häuser.

Phrenologin
Frau Staroli ' ia Ää - er

beutet Kopf«u.Handl., sowie Chiromantie
Hochstättenstraß « 16, Vdh . 1,

nahe Michelsberg. früher Schachtstr. 3.

BetlMe Wrommi,
Handliniendeutung, ida « lauche,
Metzgergasse 29, i , Näh- Goldgasie.

iedenes

Gut uehenhes Ztgarreu-
oder Papierwaren -Gefchäft zu üb« *
nehmen gesucht. Gefl. Angebote ch,
Z- 371 an den Tag bl.-Berlag erbeten^

Reelle, glauzen-e
Existenz!

Prämiiert Weltausstellung Brüffel u.
Hamburg , D. R. P . u. Auslandspat.
4)en Alleinvertrieb eines konknrrenz--
losen Patent -Artikels für Wiesbaden,
event. größeren Bezirk beabsichtige ich
sofort einem solvent. Herrn zu über -;
tragen . Einige Mk. 1000.— Kapital
notwendig, das verrechnet wird.
Branchekenntnisse nicht notig, daher
geeignet für jedermann . Gefl. An-
fragen von nur ernstl. Reflektanten
unter G. 372 an den Tagbl .-Berlag.

Ringfreies Bier
für Rheingan gef. von leistungsfäh.
Brau erei. Off, u. B. 372 Tagbl .-B.Restauräieur

&X  lS L.1?g:
200 Mark '

zwecks Patentierung eines Millionen»
obieites ges. Ingenieur bevorz. Ver-t
mittl . zwecklos. Gr . Gewinnsache.
Off, u. E . 370 an den Tagbl .-Verlag .,

Kgl. Theater "
2 Viertel Abonn. B, Parkett rechts^
7. Reihe, abzuaeben. Lanzstraße 3. ^

Königl. Theater." ^
Ab . a od. b 1. Parkett 2 Achkek

nebeneinander gesucht. Ang. u. ssr. 2188
wABicb ncherTagespost. Biebrich. E200̂

Königl. Theater!
Gesucht § Parkett -Plätze, l. dritte

Reihe, 1 Achtel Abonn. Off. U. 371f
Tagbl^ Berlag od er Telephon 3861.

Mn Achfel-AllguumM\, '
erfte Reibe Orchestersessel oder erste-
Ranggalcrie, erste Reihe, gesucht

Lesstngstrafie 13.

wer gibt
einer talentierten Persönlichkeit geg. ,
Sicherheit und Zinsen die Mittel znteinem

kleinen Studium?
Off, u. E. F.  p ostlag. Berliner Hof

ZiirS Sie krank?
Verzagen Sie nicht durch bisherigen-

Kranke,
welche vergeblich Hei¬
lung suchten, fanden
stets Hilfe in allen;

, , .. beiden durch die seit,
wahren bewahrte Heüweise des

Kjgiggjslh-iuelljc.JuWuts.
Lui senstr . S, 2. Sp rcchz. 9-10'/,, 2>/--5.

Sparkaffeubuch
Nass. Landesbank aufder Nass. Landesbank auf ' Frl.

Francis Lutz, laut, verlor. Abzug,
geg. Bel. Hotel Schwarzer Bock.

Berlore -z
stlb. Streichhölzerkästchcn, Decket
« Zierde , Kutscherschlitten. Abz. g.
Vcl. Hotel Metropole, Zimmer 212.

Dr. med. Schmitz
Riielnsts -aase J13,

peisl ft tsgeier.
Von der Reise zurück.

. Bekanntmachung.
- M,wrrd hiermit gebeten, von allen,
selbst unbedeutenden Bränden , auch
wenn sie ohne Zuziehung der Feuer-
wchr gelöscht worden sind, der städt.
Feuerwehr telephonisch oder nach¬
träglich schriftlich Mitteilung zu
machen. *
__ _ Der Magistrat.

Standesamt Wiesbaden.
(RatbauS,Zimmer Nr. SS- Bcäff,iet an Wochentagen
#<m J , *** M Uhr; für Eheschließungen nur»en«ta>i«. DonnerStaas undS->u>srags.i

Geburten:
Ästig. 22. : Händler Joh . Wiednedun

e. SL, Erna . 25. : Schneider Gustav

peffreidb e. T ., Elsa Elisabeth ' Jo-
hannette . —- 2g.: Gärtner Ludwig
Steinmetz e. S ., Willi Otto Hermann.

auf}hattn Karl Hellenbrand e.
K-ara ^ rmgard Sofie . — Metzger¬

gehilfen Reinhard v. Eiff e. S .,
Reinhard Friedrich Otto . — städt.
Arbeiter Oskar Weber e. T ., Elsa
Katharina Minna . — Küfer Georg
Wettengel e. S ., Franz Johann . —
29. . staot. Tierarzt Dr . Maximilian
Meher e. T ., Doris Else Alexandrine.
" ^ .u t̂der Gg. Bernhard Klug e.
5 ., Errch. —Zg . - Kaufm . Bartholom.
Wieland e. S ., Heinrich. — 31.: Kgl.
Reg.-Rat Philivp Nenhauß e. -'S .,
^tz "ter Hans Ernst . — Leutnant
Wilh . Freiherrn von der Bottlenberg,
genannt von Schirp, e. T ., Maria . —
Schuhmacher Theodor Vogt e. S .,
Franz Theodor. — Sept . 1. : Schuh-

Von der Reise zurück

Äler.
machen Wilhelm Löber e. T ., Ml-
helmrne Elisabeth . .

Aufgebote:
Kaufmann Walther Schink hier

Mit Emma Sturm , Greiz : — Ober-
^N ^stent Karl Moimich, Hamm
i- W., mit Anna Huber, Offenburg.
^ -. .Winzer Karl Schäfer, Rauenthal,
mit Margarethe Bopp, Wambach.' —
Sergeant Karl Frübing , Mainz , mit
Sone Brede hier . — Telegraphen-
arberter Peter Weber, Jrlrch , mit
Marre Kunz, Langendernbach. —
Vrzefeldwebel Franziskus Wein¬
mann , Mainz -Kastcl, mit Frieda
Herold hier . — Architekt Philipp
Kuhn mrt Johanne ' Schmitz hier . —
Monteur Emst Ries mit Christiane
Holzschrcher hier Ackersmann
©eoro Kreit , Hahnhelm, mit Maria
Magdalena Keller hier . —. Tüncher
nsakob Bender mit Philipp me Nicolah

antkrankheiteu ::
gatHEölirciiIeltrtn

— iefianbelt auf Grund lang»
ährigcr Erfahrungen.

8. Langen’s Stii-Miit,
Mainz , Schnsterstratze 54,

geg enüber dem  Waren haus Tietz. U41
Diskrete Privät -Entbindung , ge-

wissenh. Pfl ., mäß . Preis . Frau
L- Vornberger , Heb., Frankfurt/M .,
Elbestrape 12, am Hauptbahnh. U83

Damen finden jederzeit
str. diskr. Ausnahme. Fr . E. Schäfer,
fr . Heb., Frankfurt a. M., Mainzer
Landstraße 163, 2.

Bornehme Heirat^
w. Rechtsanwalt , 39 I ., zwei aktive
Hauptleute , 40 u. 38 I -, Haupilehr .,
32 I ., Rentner , 36 I ., jüd. Millionär,
57 J .̂ do. Fabrik ., 50 I ., und viele
and Herren u. Damen . Offerten an
Postlagerkarte 64 Hau ptpost. _

Weil ich so einsam' bin, möchte ich
mich mit feingeb. ev. ält . Herrn Wied,:Verheiraten.

.? •' JitW u. liebensw ., mit
Wöh. hert. Aemp. u. viel Sinn für
gemütliche Häuslichkeit. Besitze eig.
Wohn.-Einrichtung , doch kein Ver-
mogen. Offerten unter O. 135 an

-Zweigstelle, Bismarckring 29.
Eltville . — Vergolder Ferdinand
Loch mit Maria Kolb, München. —
Leutnant Heinrich Scanzoni von
Lichtenfels, Darmstadt , mit Sofia
Valentiner hier . — Monteur Theodor
Moos mit Katharine Baum hier . —
Lehrer Wilhelm Perlemann , Rem¬
scheid, mit Johanna Weck hier.

Sterbefälle:
August 30. : Eisenbahn -Zugführer

a. D. Karl Helmstedt, 62 I — Wil¬
helm Werner , 69 I . — 31.: Land¬
wirt Karl Kaiser, 59 I . — Ehefrau
Elise Bexghof, geb. Heinrich, 74 I . —
Sept . 1.: Generalmajor a. D. Jul
Reichwald, 64 I . — Kaufmann Adolf
Pockwitz, 29 I . — 2.: Therese Rinser
IM . - Kaiserl . russ. Staatsrat
Dr . med. Eduard von Pander , 80 I
-- Ehefr. Henriette Behsiegel, geb'
Drllenberger , 34 I . - ö

iStftaurollon Ngerftiis.
gegenüber der» Kasernen.

—UsOklllpgllW.
Anfang 8 Uhr. Eintritt frei!

Täglich Süßen Apfelmost.
Eigene Kelterei.

Pefinurant..Drei Mutze".
Markt str. 26.

'Heute: Metzelsuppe.
Mar » «UHes,
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Tager -Veranstaltmlgeil. • Vergnügungen
Odeon-Theater , Kirchgaffe.
Biopho» - Theater , Wilhelmstraße 8

/Hotel Monopol). Nachm. 3—11.
Kinepbon - Theater , Taunusstraße 1.

Nachmittags 4—11 UBr.
Erbprinz -Restaurant . Täglich abends

7.30 Uhr : Konzert.
Hotcl-Restaur . Fricdrichshof sGarten-

Etabliffement ). Tägl . : Gr . Konzert
Etablissement Kaisersaal , Dohheimer
; Str . 16. Tägl . Gr . Künstlerkonzert.
Cafe-Restaurant E. Ritter Unter den
! Eichen. Täglich Konzert.
Kotes Haus . Kirchg. 76. Tägl . Konzert
Walhalla -Restaur . 8 Uhr : Konzert.

Vereins Nockrrichten
Lurn -Berein . WbenLis6.30—8 Uhr:

Turnen der Damenabteilung 1,
8—10 Uhr : Vorturnierschule, Kür¬
turnen der aktiven Turner u. Zog,
Urige. Fechten. Gesangprobe.

Turngefellschaft. 6—7)4 Uhr : Turnen
der Damenabteilung 1; 8)4—9)4.
Uhr : Turn , der Damen -Adteil. II.

Männer -Turnverein . Nachm. 8)4 bis
10)4 Uhr : Riegenturnen der
Aktiven und Zöglinge.

Jugend -Bereinigung der städt. Fort¬
bildungsschule. 7.30 Uhr : Turn¬
spiele.

Rollersche Stenogrophen -Grkellscha
Abends 8.30—10 Uhr : Ueoung.

Stenographen - Verein Gabelsberger.
E. V, 8)4—10 Uhr: Uebur̂ sstunde.Verernsabend.

Wiesbadener Esperanto - Grupp ».
Abends 8.30 Uhr : Sitzung.

Radsport -Kl. 8.30 Uhr: Saalfahrüb.
Ehr . Arb.-V. 4.30 Uhr : Gesangprobe.
Lhristl . Verein jg. Männer . E. B.

8.45 Uhr : Zitherstunde.
Svrachenverein 1903. Abends 8.45

Uhr : Engl . Konversation.
Rhein- u. Taunus -Klub Wiesbaden.

E. B. Abds. 8 Uhr : Versammlung.
Kurzschrift - Verein Eng - Schnell.

Abends 9 Uhr : Uebungsstundc.
Shnagogen -Ges.-Ver. 9 Uhr : Probe.
Wiesb . Militär -B. 9 Uhr: Gesangpr.
.« Snger - Quartett „Frisch auf ".

Abends 9 Uhr : Geiangvrwbe.
Zither -Verein . Abds. 9 Uhr : Probe,
verein für Stenotachyaraphie zu

Wiesb . 9—10 Uhr : Uebungsabend.
Ortsoerei » der Deutschen Kausleut ».

Abends 9 Uhr : Versammlung.
I . O. O. F. 9 Uhr : Zusammenkunft.
Dilett .-Berein Urania . 9 Uhr : Probe.
Verein der Schlesier. S Uhr : Zu-
' iammcnkunft.

Klub Edelweiß. 9 Uhr : Vereinöabend
und Probe.

Wiesbadener Rabfahr - Verein 1884.
9 Ubr: Saal -Fahrübung.

Radf .-Vcrein 1904. Vereinsabend

Theater, Coücerte
s • 1 ;» ^ ^

KöttigUch» Kcha«1pf-lB
Donnerstag, 5. Sept . 198. Vorstellung.

Undine.
Romantische Zauberoper in 4 Akten
nach FouquSs Erzählung frei be¬
arbeitet . Musik von Albert Lortzing,
Zwrschenakts- und Schlußmusik im
4. Akt mit Verwertung Lortzingscher
Motive der Oper „Undine" von

Joses Schlar.
Personen:

Aertalda, Tochter des
Herzogs Heinrich . Frl . Flick

Ritter Hugo von
Ringstetten . . . Herr Scherer

Kühlcborn, ein mächtiger
Wasserfürst . . . Herr Schütz

Tobias . ein alter Fischer Herr Rehkopf
Martha , sein Weib . Frl . Schwartz
Undine, ihre Pflege¬

tochter . . . . Frau Hans-Zoepffel
Pater Heilmann,

Ordcnsgcistlicher aus
dem Kloster Maria-
Gruß . Herr Eckard

Veit, Hugos Schild¬
knappe. Herr Lichtenstein

Hans , Kellermeister. Herr v. Sckenck
Ein Kanzler des Herzogs Heinrich,
Edle des Reichs. Ritter und Frauen.
Pagen . Jagdgefolge . Knappen. Fischer
und Fischerinnen . Landleute . Ge¬
spenstige Erscheinungen . Wassergeister
(Der 1. Mt spielt nr einem Fischer»
dorfe, der 2. in der Reichsstadt im

en Schlöffe, der 3. und 4.
der Nähe und auf der Burg

Ringstetten ).
Vorkommende Tänze

u. Gruppierungen , ausgef . von den
Damen des gesamten Balettpersonals

Die Türen bleiben während der
Ouvertüre geschloffen.

Nach dem 1. und 2. Akt 10 Min . Pause.
Gewöhnliche Preise.

Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

Mesrdem - Theater.
Donnerstag, den 5. September.

Dutzend- u. Fünfziger -Karten gültig

Das stärkere Kand.
Komödie in 8 Akten von Felix Salten.

Personen:
Der regierende Herzog Georg Rücker
Die Herzogin, seine

zweite Frau . . . Sofie Schenk
Erbprinz Georg, Sohn

des Herzogs aus
erster Ehe. . . . Rudolf Bartak

Kammerherrv. Warnitz Wiltner-Schönau
Hofdame Frqu von

Wartenberg . . . Theodora Porst
Herr von Benkcnstein Willy Schäfer
General von Hammer Rcsichold Hager
Kabincttsrütv . Dillweg Hm. Nesselträger
Hedwig Zogelmann . Stella Richter
Das Frönte n . . . Angeltca Auer
Betty, die Köchin. . Käte Ruf
Martin . . . . . Nikolaus Bauer
Apotheker Strunz . Willy Ziegler
Vr. Schwimmer . . Rudolf Christ
Mühstnbesitzer Ulrich Ludwig Kcppcr
Ein Diener . . . . Willy Langer
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9)4 Uhr

Kolks -Theater.
Donnerstag, den 6. September.

Zum letzten Male:
oder: Genie nnj»

Leidenschaft.
_ . Personen:
Prinz von Galle« . Richard Bauer
Gra » von Koefeld . Ottomar Bloß
Elena, seine Gemahlin Ottilie Grunert
Lord Mewill . . . Adoli Willmann
Gräfin Amyv.GoSwill Magdalena Stoff
Edmund Kean.
Anna Damby . .
Solomon, Souffleur
Prstol . . . .
Peter Patt . .
Bardolph . .
Regisseur. . .
Ein Konstabler
Darius. Friseur
John, PreisborerTom >
David >Matrosen
Kittg . . .
Julie . . .
Julies Amme
Ein Diener.
Gidsa . . .
Anfang 8.15 Uhr.

Lerry Daubal
Ella Wilhelmy
Max Ludwig
Jlka Martini
Heinz Bertonf rtt?Stürmerarl Graetz
C. Bergschwcnger
Albert Maas
M.Deutschländcr
Karl Graetz-t einz Bertoneorg Frei
Jenny Machet
Vera Lutz
Lina Töldte
Ehr. Katzmann
Marg. Hamm
Ende 10/5 Uhr.

Operetterr-Theater
Wiesbaden.

Donnerstag, den 5. September.

Eine Nacht in Venedig.
Operette in 3 Akten von F. Zell und
Richard Genee. Musik von Joh . Slrauß
Dutzend- und M >:fundzwanziger-Karten
auch Sonntags mit Aufschlag gültig.

Anfang 8 Uhr. Ende gegen 10'/. Uhr.

Eintrittspreise.
Proscerriumloge 4.10 Mk., Fremden
löge 3.10 Mr., Orchesterseffel8.10 Mk,
Seitenbalkon 2.60 Mk., 1. Parkett
8.60 Mk., Promenoir 2.10 Mk.,
2. Parkett 1,60 Mk., Parterre 1.10
Mark . Dutzend u. Fünfundzwanziger-

karten zu ermäßigten Preisen.

äu  W iesbaden
Donnerstag, den 5. September.

Mittags 12 Uhr:
Militär-Promenade - Konzert

an der Wilhelmstrasae.
Abonnements - Konzerts

des städtischen Kurorchesters.
Nachmittags 4 Uhr:

Leitung: Herr H. Jrmer , städtischer
ICurkapellmeister.

1. Ouvertüre zur Oper „Indra
F. r . Flotow.

2. Drei Tänze aus Henry VIII . vonE. German.
3. Serenade enfantine, Intermezzo vonE. Bonnaud.
4. Hoch eitsreigen, Walzer von Bl .se
5. Ouvertüre zur Oper „Teil“ y. Roa dni.
6. Czardas aus „Divertissement russe“von G. Mickiels.
7. Phantasie aus der Oper „Die Favo¬

ritin “ von G. Donizetti.
Abends 8 Uhr:

Leitung : Herr Carl Sehuricht,
städtischer Musikdirektor.

1. Akademische Fest - Ouvertüre vonJoh Hrahms.
2. Variationen aus dem A-dur-Quartettvon L. v. Beethoven.
8. Egmont-Ouvertüre von Beethoven.
4. Serenade für Streichorchester von

J . Haydn.
5. Siegfried-Idyll von Rieh. Wagner.
6. Vorspiel zum 3. Akt, Tanz der Lehr¬

buben und Aufzug der Meistersinger
aus „Die Meistersinger“ von Wagner.

Telefon 263.
Direktion: Hosrat Max « ehrend«

Donnerstag , den 5. September 1912,
abends 8 Uhr:

Ml>hlMigÜkIK-U°MIlMI
Unter dem Protektorat Sr . König!.

Hoheit de» Großherzogs.MW „Mveffer Äffer“
Singspiel-Ouvertüre, von Paul Linke,

und Samstag , d. 7 « ,,d Sonntag»
den 8 . September:

(Gastspiel Sylvester Schaffer
Hierauf : „Ein wenig Musik". Terzett

von Oetarl.
Hierauf: „ Sylvester Schaffer " .

Ouvertüre. Einleitung. Otlmatcrci.
Japanische Jonglerie.

„Btedern !«ier «Lcene"
unter Assistenz von Frl . Stella und

Stcfaui Schaffer.
Hohe Schule.

„Freiherr " , deuticherHalbblut-Wallach
„Romeo " , andalusischer Hengst.

Dressur -Akt . Schietz-Art.
Violin -Dolo . F 596

Olympische Spiele. Schluß Apotheose.
Ka -cnöffnung 7'/, Uhr. Anfang 8 Uhr.
Ende 10 Uhr. Gewöhnliche Preise.

Großer Kasmosoai
Montag, den 9. September I
Freitag , den 18. September 8 Uhn
Mittwoch, den 18. September I

3 KLavier-Atzende.
RaorrLV<m

KorMskr.
Werste von: Beethoven, Schumann,

sdurbert , Chopin. Richard Strauß,
Liszt und Raoui von Koczalrki.

ßarten zu 6,8,2 u. Schülerkarten 1M.
mbb«  Keiirrich » olAHofmusikstien.

Handlung, 2Öill)eImffvfl{3c 18, zu haben.
Heute

Wl KMlvWlG
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Anzeigen-Anuahwe: Für die Abend-Ausgabe bis ir Uhr mittags: für die Morgen-Ausgabe bis3 Uhr nachmittags

Donnerstag , 5. September 1912.

12 Ausgaben- Fernsprecher-Rrrfr
„Tagblatt -HauS " Nr . 6650 -53.
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ANzeiaerr.Breis für die Zeile : 15 Pfg . für lokale Anzeigenim „Arbeitsmarkt." und „Klemer Anzeiger-
in einyeitlicker SMorm ; 20 Pfg. in davon abweichender Satzausführung, fowie für alle übrigen lokalen
Anzeigen. 30 Pfg. für alle auswärtigen Anzeigen: 1 Mk. für lokale Reklamen: 2 Mk. für auswartrge
Reklamen. Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten, durchlaufend, nach besonderer Berechnung. —
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechender Rabatt.

Für die Aufnahme von Anzeigen an vorgeschriebenenTagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen.

Abend -Ausgabe. Nr. 415. ♦ 60. Jahrgang.

Iatho Wer
Traubs Verurteilung.

In der heutigen Morgenausgabe der „Kölnischen
Zeitung " spricht sich Karl Iatho über die Amtsent¬
setzung des Dortmunder Pfarrers in bemerkenswerter
Werse u. a. wie folgt aus : Diejenigen , die das Ver¬
halten des Oberkirchenrats gegenüber den unruhigen
Elementen des landeskirchlichen Pfarrerstandes in den
letzten sechs Monaten genau verfolgt hatten , zweifelten
nicht daran , Latz Traich sein Amt verlieren werde. Nur
daß es in dieser schroffsten Form geschehen sollte, das
hatte man im allgemeinen nicht gedacht. Und in der
Lat ist die Frage berechtigt, ob man der Auffassung
des schlesischen Konsistoriums nicht auch dadurch hätte
gerecht werden können, daß man uur die Amtsent¬
hebung  aussprach . Tann wäre Traub anstellungs-
fähig geblieben, hätte die Rechte des geistlichen Standes
behalten , und man wäre in der Lage gewesen, ihm auch
einen Teil des gesetzlichen Ruhegehalts zuzuerkennen.
Das ist nun nicht geschehen. Das äußerste Strafmaß ist
angewandt . Traub verliert nicht nur sein Amt , son¬
dern auch den Titel , die Anstellungsfähigkeit und —
die Pension . Warum diese Härte Aus Traubs „Ver¬
schuldung" allein läßt sie sich nicht erklären . Das Bres¬
lauer Konsistorium hat Tranbs Amtsführung als eine
hervorragend tüchtige anerkannt und seinem Charakter
hohes Lob gespendet. So etwas kann nicht aus den
Akten verschwinden. Auch ist allgemein bekannt, daß
Dienstentlassung unter Verlust des Ruhegehalts sonst
nur in Fällen verhängt wurde , wo der Angeklagte
durch sittliche Verfehlungen , wie Trunksucht oder sexuelle
Ausschweifungen, die Achtung und das Vertrauen seiner
Gemeinde verscherzt hatte , oder wenn er mit dein
Strafgesetz in Konflikt gekommen war . Das alles trifft
auf Traub nicht zu. „Herabwürdigung der Kirche,
ihrer Behörden und Einrichtungen "" hat man ihm voc-
geworfen. Aber man hat in Breslau auch anerkannt,
daß er sich dazu nicht durch niedrige Beweggründe habe
bestimmen lassen. Ein Überschreiten des zulässigen
Maßes öffentlicher Kritik ist schließlich als „Vergehen"
übrig geblieben. Und dafür  wird ein Mann wie
Traub cum infamia aus seinem Amte gewiesen und
ohne einen Pfennig Einkommen mit seiner Familie auf
die Straße gesetzt!

Es bleibt zur Erklärung dieser außergewöhnlichen
Disziplinierung nur die Annahme übrig , daß der Ober¬
kirchenrat einzig auf diesem Wege sich in der Lage fühlt,
der zunehmenden Liberalisierung  des
preußischen Pfarrerstandes Herr zu werden. Er will
einschüchternd  wirken und besonders die jungen
Theologen abschrecken, mit freisinnigen Ideen oder Be¬
strebungen hervorzutreten . Das ganze Vorgehen er¬
innert lebhaft an die Versuche Pius ' X .. den Geist des
Modernismus im katholischen Klerus zu dämpfen und,
wenn irgendmöglich völlig auszutilgen . Ganz abge¬
sehen davon, daß eine solche Bemühung auf protestan¬
tischem Boden völlig aussichtslos ist, da sie dem Wesen
des Protestantismus direkt zuwiderläuft , muß man es

aufs lebhafteste bedauern , daß die oberste evangelische
Kirchenbehörde Preußens die ihr unterstellten Pfarrer
und Kandidaten so niedrig einschätzt. Ich gebe zu, daß
es auch im preußischen Pfarrerstand , wie überall , feige
Seelen , ängstliche Gemüter gibt, die es unter den
gegenwärtigen Verhältnissen vorziehen, sich zu ducken.'
Andere stellen vielleicht brennende^Fragen vorläufig
zurück und warten bessere Zeiten ab oder beschränken
sich daraus , ihren Nöten und Bedenken im vertrauten
Kollegenkreise Luft zu machen. Und wieder andere
fühlen überhaupt kein Bedürfnis , sich mit den
Problemen der Gegenwart auseinanderzusetzen, sondern
sind im alten Schlendrian vollauf zufrieden. Aber sind
diese sicherlich die Minderheit darstellenden Elemente
etwa die Leute, mit denen eine große evangelische
Landeskirche wie die preußische sich im geistigen
Wettbewerb  unserer h ö chst g e st e i g e r t e n
Kulturentwicklung  sehen lassen kann? Hofft sie,
mit solchen Streitern Eroberungen zu machen unter
dem „verkehrten und ehebrecherischen Geschlecht" der
Abgefallenen, der Lauen und der sonstigen Kirchen¬
gegner? Eine evangelische Kirche, deren Leitung sich
vor den eigenen Pfarrern fürchtet, ist dem Untergang
geweiht. Und ein Kirchenregiment, das durch eine
rigorose Lehr- und Glaubensdisziplin den selbständig
denkenden Teil seines Klerus vor den Kopf stößt,
existiert nur noch von Staates Gnaden , hat in der
Kirche selbst aber keine Resonanz und keine Wurzeln
mehr. Allerdings ist im Prozeß Traich nicht die Be-
kenntniSsrage aufgerollt . Traubs Lehre ist von An¬
fang der Verhandlungen an aus dem Gesichtskreis aus-
geschieden. Nur wegen seines Verhaltens ist er be¬
straft . Blind indessen müßte der sein, der nicht sehen
wollte, daß man zwar den Redakteur und Schriftsteller
Traub geschlagen, aber den „Jrrlehrer " Traub gemeint
hat . Traubs literarische Tätigkeit ist von seiner „Irr¬
lehre" nicht zu trennen . Tie letztere verleiht der
ersteren ihre Stoßkraft , und namentlich sein hauptsäch¬
lich beanstandetes Buch „Staatschristentum oder Volks¬
kirche" ist durchglüht von einer Fülle weitgreifender
stetzerischer Gedanken. Es wäre dem Oberkirchenrat ein
leichtes gewesen, aus dieser Traubschen Schrift , ähnlich
wie im vorigen Jahr aus meinem „Fröhlichen Glau¬
ben", eine Reihe von Stellen herauszuvflücken, auf
Grund deren das Spruchkollegium hätte in Tätigkeit
treten und die „Un-geeignetheit" Traubs zur Führung
eines Pfarramts hätte aussprechen können. Man hat
davon Abstand genommen. Ter Weg des Disziplinar¬
verfahrens war der weniger gefährliche.

Leider wird er sich aber als derjenige Herausstellen,
der für die preußische Landeskirche einen weiteren Ver¬
lust an Sympathie im Gefolge hat . Wer den Menschen
ins Herz schauen könnte, würde die Jahre 1911 und
1912 als diejenigen verzeichnen müssen,, welche die preu¬
ßische Landeskirche seit ihrem Bestehen am heftigsten
erschüttert haben. Noch reicht diese Erschütterung nicht
so weit, daß eine Katastrophe zu befürchten wäre . Das
Schwergewicht der Gewohnheit hält noch manches zu¬
sammen, was ôhne diesen Faktor längst zerfallen oder
zersplittert wäre . Auch leiht der Staat , wo es zum

äußersten kommt, noch immer seinen starken Arm . Aber!
das alles schafft die Tatsache nicht aus der Welt, daß
die Verurteilung Traubs von Millionen guten und
frommen Deutschen als ein Anachronismus  emp¬
funden wird, der vielen der Besten und Strebsamsten
ganz ernstlich die Frage nahelegt , ob eine Kirche, die
in ihrer höchsten Vertretung so sehr die ftüMun.g ver¬
loren hat mit dem, was im deutschen Volke drängt und
gärt , überhaupt noch als Trägerin kulturellen Fort-
schritts anaesprochen werden kann.

Für Traub wird gesorgt sein. Einen Mann von
solcher Ehrlichkeit der Gesinnung und von so reicher
Begabung auf vielen Gebieten des geistigen Schaffens
wird es weder an geeigneter Arbeit noch an Freunden
fehlen. Und ich glaube, wir dürfen mit gutem Ge¬
wissen die Frage stellen: wer wird durch Traubs Ver¬
urteilung am empfindlichsten getroffen? Die nächsten
zehn Jahre werden die Antwort geben.

Das Arteil
gegen Traub umfaßt 62 Seiten , von Herren sich 36 Seiten mit
dem Fall Iatho und dem hierbei gefällten Spruch des Ober-
kirchenrats bezw. mit den Kundgebungen Traubs als Ver¬
teidiger Jathos beschäftigen. Der Hauptinhalt der ganzen
langen Urteilsbegründung ist — so wird der „F . Z." aus
Dortmund gemeldet — der, datz Pastor Traub sich sittliche
Verfehlungen  habe zuschulden kommen lassen, indem er
bei Verteidigung Jathos öffentlich und bewußt Wahrheits¬
widriges  von seiner Vorgesetzten Behörde, dem Oberkirchen¬
rat , behauptet hatte . Bekanntlich hatte ein Angehöriger einer
fremden Landeskirche in C ö l n einer Predigt Jathos beige¬
wohnt, sich von dieser Auszüge gemacht und diese dem Ober¬
kirchenrat als Denunziation eingesandt . Der Oberkirchenrat
sandte diese Auszüge an Iatho mit dem Ersuchen, sich deshalb
zu verantworten , nannte aber Iatho den Namen des Denun¬
zianten nicht. Traub soll nun .behauptet haben, der Ober¬
kirchenrat habe mit anonymem Material gearbeitet . Dagegen
erklärt der Oberkirchenrat in seiner Urteilsbegründung gegen
Traub : „Dieses ist eine bewußte Unwahrheit Traubs , denn
es geht aus den Traub zugänglich gemachten Jatho -Akten her¬
vor, daß wir dem Iatho die Beschuldigung übersandt haben."
Der Oberkirchenrat hat auch die Kundgebungen aus der Ge¬
meinde Traubs zugunsten ihres Seelsorgers als der Objektiv
vität entbehrend abgelehnt.

Die Haltung der Reinoldi -Gemeiude.
Pfarrer Traub hat gestern an das Presbyterium der

Reiuoldi -Gemeinde die Bitte gerichtet, ihn einstweilen in
seiner Pfarrwohnung  zu belassen, dä er nicht so schnell
wisse, wohin er ziehen solle. Voraussichtlich wird das Pres¬
byterium in seiner heutigen Sitzung diesem Wunsche Nach¬
kommen. Es wird sogar in Kreisen des Presbyteriums er¬
wogen, sich über das Urteil des Oberkirchenrats glatt hinweg¬
zusetzen und Pfarrer Traub weiter amtieren  zu'
lassen.

Ein Interview mit Pfarrer Traub.
sich Frankfurt a. M„ 4. September . In einer Unter¬

redung , die der Dortmunder Korrespondent der „Frkf. Ztg."
mit Pfarrer Traub hatte , sprach sich dieser in folgender Weise
aus : Daß das Urteil direkt auf Dienstentlassung lautet , ist
eine offenbare Ungerechtigkeit.  Ich bin noch zu
sehr innerhalb der Situation , als daß ich mich jetzt schon über

Leipzig 1913.
Leipzig, Ende August.

Wenü man das Programm übersieht, das die Stadt
Leipzig im nächsten Fahr auszurollen gedenkt, so fragt man
sich schon jetzt mit Verwunderung , wie cs möglich werden soll,
ein solches buntes Riessnschauspiel aus der Bühne des Welt-
theaters zu bewältigen . - Das Leipziger Jahr 1913 verspricht
eine Reihe van Ereignissen, von denen jedes für . sich schon
geeignet wäre , Leipzig für eine Zeit ip den Mittelpunkt des
deutschen Lebens zu rücken und ihm einen gewaltigen Strom
von Gästen zuzuführen . Den Gipfel dieser Feste wird jeden¬
falls die Einweihung des VMerschlachtdenkmals bilden. Die
Schlußsteinlegung zu dem gewaltigen, nahezu 100 Meter hoch
aufragenden Bauwerk ist ja bereits vor kurzem geschehen,
und nun ist man dabei, das Riesengerüst, das an sich schon
ein Kunstwerk genannt werden kann, wieder abzubrcchen.
den Platz zu ordnen und gärtnerische Anlagen zu schassen
Sechs Millionen Mark etwa mußten für das Denkmal auf-
geopferr werden. Ms ein mächtiges Erinnerungszeichen , als
ein Monument vou seltener, alle gewohnten Maße , über¬
ragender Gestaltung wird dies Denkmal für alle Zeiten Be¬
deutung haben. Die Summe und gewissermaßen das Ge¬
wicht der Arbeitsleistungen wird sich schon ungefähr nach¬
rechnen lassen, wenn man erfährt , daß nahezu 100000 Kubik¬
meter Zemontstampfbeton und 11000 Kubikmeter Granit als
.Baumaterial Verwendung fanden . Die symbolischen Figuren
von dem Wiener Bildhau -er Metzner am Denkmal messen in
der Höhe 14 Meter und wiegen je 1000 Zentner , ein Fuß
dieser Kolosse nicht weniger als 50 Zentner . Über der Krypta
schmücken vier in Massen von je 100 Kubikmeter Granit ge¬
hauene Figuren , Sinnbilder der Tatkraft , der Opferwillig¬
keit- Glaubensstärke und BeseistervW . eine Galerie aus . die

zusammen den Rohwert von etwa 250 000 M. repräsentieren.
Die Einweihungsseierlichkeiten auf dem Felde der Völker¬
schlacht werden jedenfalls zu den glänzendsten zählen, die man
je erlebt hat . Durch die Mitwirkung des Heeres, der Krieger-
und anderen patriotischen Vereine und der übrigen Bolks-
mvssen müssen Bilder von ungeheuerer Wucht und Weite.
Pracht und Eigenart zur Entfaltung kommen.

. Ganz in der Nähe des Denkmals , an' der Reitzenhains r
Straße entlang , wird der Schauplatz einer Veranstaltung sein,
die vielleicht nicht Woniger, in einem gewissen Sinne Wohl noch
mehr Aufsehen erregen dürfte . Hier ist man dabei oder wird
daran gehen, das Projekt der „Internationalen Baufach-
Ausstellung" zu verwirklichen. Das zü diesem Zweck verfüg¬
bare Gelände umfaßt die mächtige Fläche von 385 002
Quadratmeter . Die weittragende Bedeutung der Ausstellung
läßt sich, wie schon der Titel anzeigt, daran ermessen, daß
alle Kulturländer sie beschicken werden, uni zueinander in
eine Konkurrenz auf dem heute so entwicklungsreichen Ge¬
biete des Bauwesens zu treten . Eine Sonderabteilung , die
hervorgehobem sein mutz, soll in großzügiger Weise die Siede-
Inngsgeschichteder Menschheit zur Darstellung bringen . Der
Plan weckt starkes Interesse und seine Durchführung schein:
vielversprechend als Mittel der Boiehrung und Anregung im'
Rahmen der baulichen Kultur unserer Zeit . ' Das germanische
Siedelungswesen soll besonders ausführlich behandelt werden.
Es ist beabsichtigt, ein germanisches Hügelgrab , von dem sich
die Entwicklung des germanischen Wohnungsbaus herleitcn
läßt , in einem Modell zur Schau zu bringen . Die Form
des Hausbaus bei : den verschiedenen Stämmen wird durch
Modelle van niedersächsischen, fränkisch-thüringischem, bayeri¬
schen, alemannischen Häusern verdeutlicht werden. Auch soll
an Darstellungen zur Anschauung kommen, wie au8 Siede-
lungen allmählich der Organismus einer Stadt sich bildet.
Eine eieene Abteilun« wird aus der Ausstellung auch die

Raumkunst ei-nnehmen und alles zeigen, was in der letzten
Entwicklungsperiode die Inneneinrichtung Hervorragondes
geschaffen hat.

Das für die Allgemeinheit Sehenswerteste und An¬
ziehendste wird indessen wohl die Gartenstadt Marienbrunn
abgeben, die, extra zum Zwecke der Ausstellung geschaffen, als
ein Vorbild dienen soll. Man kann sich diese Gartenstadt in
der Anlage der Häuser , Straßen , Plätze jener von Hellevau
ähnlich vorstellen; das Ganze ist nach einer bestimmten, nach
dem Prinzip „Mel Licht und viel Lust " gezogenem Regel¬
mäßigkeit geordnet und stilvoll gefügt. Rechnet man zü
diesen ersten Nummern des Jahresprogramms noch da8
Deutsche Turnfest , das um die Zeit ' der Ausstellung abge¬
halten wird, so sieht man Leipzig als den Mittelpunkt eines
ungeheuren Gewoges, das sich um die Mitte des Jahres 1913
heraufdrängt und Stadt und Land in breiten Verkehr.8-
strömen überflutet . Heinrich Greter.

Nus Kunst und Leben.
— Kurhaus . Im gestrigen Sinfonie -Konzert brachte das

Kurorchester  unter der straffen , energievollen Führung
des Herrn Musikdirektors Karl S chu r i cht die Ouvertüre zur
„Zauberflöte " und die Es -Dur -Sinfonie von Mozart zu Ge¬
hör : beide Werke mit großem Zug und trefflichem Gelingen.
Der L>olist des Abends war ein zehnjähriges Wunderkind:
Rolf Schröder  aus Düsseldorf. Mit seinem Geiglein im
Arm gewann sich der fast noch jünger als zehn Jahre er¬
scheinende kleine Kerl durch sein kindliches Auftreten und
natürlich -ungezwungenes Benehmen sofort alle Sympathien.
Verwundert schaute er mit seinen großen erstaunten Augen
in die glänzende Versammlung , reichte sein Instrument ver¬
gnügt lächelnd dem Konzertmeister zum Einstimmen und
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sie stellen könnte und will mich darum eines ausführlicheren
Urteils noch enthalten . Das Urteil spricht, ja für sich selbst
dezw. gegen sich selbst genug, so daß es überflüssig wäre , mehr
dazu zu sagen. Jedenfalls kann ich betonen, wenn ich vor
ras Spruchkollegium  gekommen wäre , wäre die Sache
rein und lauter gewesen; aber mich so abzusetzen, ist einfach
ein Rechtsbruch.  Man mußte einen Gewaltakt anivcnden,
um mich aus der Kirche herauszuhaben , wie man es wollte.
Nach meiner Ansicht ist d ' r springende Punkt juristisch so
wenig begründet , daß man ein Urteil auf ihm nicht basieren
kann. Das Breslauer Gericht ist, glaube ich, gerade auf Grund
eines persönlichen Eindrucks zu dem milderen Urieil gekom-
men. Klüger wäre es vom Oberkirchenrat gewesen, mich voe-
aden zu lassen, gerade weil er angegriffen war . Q'-. wollten
rbcr nicht. Ich hätte ein solches Urteil nicht er¬
wartet,  um so wenige;-, als man mir jetzt noch den Urlaub
gegeben hat, um den ich eingekommen war . Und nun kommt
in den Urlaub hinein das Urteil ! Ich persönlich empfinde es
sehr hart , vor allem mit Rücksicht auf nt eine  G e m e i n d c,
die von dem Urteil ebenfalls schwer betroffen  wird.

Öffentliche Vorträge Traübs.
Dortmund , 4. September Wie verlautet , wird Pfarrer

Traub Jathos Beispiel folgen und in Dortmund religiöse
Übungen veranstalten . Traubs Freunde brachten cm
Jahresgehalt  auf , das ihm zur Verfügung gestellt wer¬
den soll. Pastor Trauö trifft heute aus Tübungen , wo er in
der Sommerfrische weilt ', in Dortmund ein.

Sie RmsErtage in der Schweiz.
Ter Kaiser auf der Rückfahrt ans dem Manövcrgcländc.

wb. Frauenfeld , 4. September . Der Kaiser  traf mit
Gefolge und den übrigen Persönlichkeiten um 1 Uhr 45 Min.
auf der Schaffhauser Jttingen , einem ehemaligen
Kloster,  ein , das jetzt im Besitz des Obersten Fehr ist. Die¬
ser empfing die Gäste am Portal und führte sie durch die

, Räume , die wertvoll? Antiquitäten enthalten . Der Lunch
wurde im ehemaligen Refektorium eingenommen . Um 3 Uhr
! ■>Min . erfolgte die Abfahrt der Automobile nach Frauenfeld.
Von dort begab sich der Kaiser mit dem Zug nach Z ü r i ch,
wo er um 4 Uhr 22 Min . eintraf und von einer großen Volks¬
menge enthusiastisch begrüßt wurde . Der Kaiser fuhr im
Automobil nach der Villa Rietberg . Das Wetter ist andauernd
prächtig. — Beim Abendessen  in der Villa Rietberg nah¬
men 19 Personen teil , außer den Herren des kaiserlichen Ge¬
folges auch die zum persönlichen Dienst des Kaisers komman¬
dierten schweizerischen Offiziere und Oberst Wille. Als Tafel-
schmuck dienten alte silberne Becher und getriebene Schalen
und Goldschmiedearbeitcn aus dem 16. und 17. Jahrhundert,
SU  aus dem Familienbesitz des Hauses stammen.

Das Nachtfest aus dem Züricher See.
w'o.  Zürich , 4. September . Ein wunderbarer Abend, wie

gemacht für ein Nachtfest, wölbte sich über Zürich. Schoii von
6 Ubr ab wälzteii sich die Menschenmengen gegen den See . Die
Passage der Brücke war schon nach 7 Uhr nicht mehr möglich.
Tie Zahl der Zuschauer stieg bis zum Einbruch der Nacht auf
H u n de r t t a u s c n d c an . Der Kaiser  trat auf bem
Schiff „Stadt Zürich" gegen 7 (7 Ubr die Seefahrt an , die ihn
ungefähr drciviertel Stunde weit auf die Höhe des Sees führte.
Kurz vor % 9 Uhr kehrte das Kaiserschiff gegen die Stadt zu¬
rück. Schon seit 8 Uhr füllten Hunderte , zum Teil überaus
prächtig beleuchtete Boote das Secbeckcn. Punkt U.9 Uhr gab
eine Signalbombe das Zeichen für den Beginn der Belcuch-
tuüg,  die mit großer Regelmäßigkeit cinfehtc und ein Bild
von unbeschreiblicher, wundervoller Pracht bot. Um 8 Uhr
40 Min . begann das Feuerwcrk,  das genau eine Viericl-
stundc dauerte . Unter den Beifallsrufen der Menge folgte
ein B̂ild dem anderen , bis um 8 Uhr 45  Min . ein Riesen-
bukctt, bestehend aus 3000 Raketen, Granaten . Koboldbattericn
und vielen Pölybornben, das Feuer beendete. Es herrschte
eine enthusiastische Stimmung . Der Kaiser landete kurz nach¬
her zur Rückkehr in die Villa Rietberg . Auf dem Schiff „Stadt
Zürich" waren mit dem Kaiser und den! Bundcspräsidcnten
außerdem das Gefolge des Kaisers an Bord ; Mitglieder der
Regierung des Kantons Zürich und der Stadt Zürich, die Ver¬
treter der Stadt Zürich in der Bundesversammlung und an¬
dere Ehrengäste. Während der Fahrt an den mannigfach be¬

leuchteten Ufern des Sees entlang zog der Kaiser und der
Bundespräsident zahlreiche Anwesende ins Gespräch. Die
Musikkapelle des Schützenbataillons Nr . 6 spielte deutsche und
schweizerische Märsche, unter anderem den „Berner Marsch",
das Jodler -Sextett  des T u r n v e r o r n s Alte Sektion
Zürich trug Volkslieder vor.

Ein Geschenk des Kaisers an die Schweiz,
rrd . Bern , 4.  September . Der deutsche Kaiser hat den

Bundesrat mit einem prachtvollen Geschenk überrascht. Am
Mittwochmorgen langte im Bundeshaus aus Berlin eine große
Kiste an . Unter Anleitung eines Beamten der Königl. Prcutz.
Parzellanmanufaktur in Berlin , der die Sendung auf der
Fahrt begleitet hatte , wurde eine etwa 2,50 Meter hohe
Standuhr  ausgepackt , ein Meisterwerk der Par¬
ze  l l a u ku n st. Auf einem kleinen Marmorfuß befindet sich
ein zierlicher Sockel, der von einem mit blauen Porzellan¬
ornamenten reich geschmückten Zifferblatt belegt ist. Figuren
beieben anmutig unter und neben dem Zifferblatt das Ganze.
Tie Mitte des Sockels schmückt ein kleines Landschaftsbild.
Der Stil ist Rokoko, die Bemalung ist in zarten Farben ge¬
halten . Die Ornamente ruhen auf einem Goldbronzeschmuck.
Die Uhr ist im sogenannten Audienzsaal im alten Bundeshaus
aufgestellt, zu dessen Brokattapisserie und Prunkmöbel die
Rokokouhr ausgezeichnet paßt . In diesem Saal wird auch der
Kaiser am Freitag vom Bundesrat offiziell empfangen . Wie
verlautet , hat der Kaiser den Wunsch geäußert , das Geschenk
bei seinem Einzug im Bundeshaus montiert zu sehen.

Der Kaiser über den Empfang.
Zürich, 4.  September . Der Kaiser hat bei seiner An¬

kunft in Rietberg , der „Neuen Zürcher Zeitung " zufolge, ge¬
äußerte „Ich bin entzückt, verblüfft über den Empfang und
im höchsten Grabe befriedigt ; ich Habe das gar nicht verdient ."
Im Alpenquai , in der Höhe des Hotels Baur au Lae, nickte
der Kaiser bei der Vorbeifahrt einem Zuschauer freundlich
zu. Der Kaiser machte den Bundespräsidenten auf diesen
Zuschauer aufmerksam und sagte : „Das ist mein Sohn,
Prinz Adalbert ." Der Prinz war nach Zürich gereist,
um inkognito (unter dem Namen eines Graten von Hohen¬
steins als Zuschauer bei dem Besuch seines Vaters zugegen
zu sein.

Bundcspräsibent Forrer über de» Kaiserbesuch.
Der Präsident der schweizerischen Eidgenossenschaften

Di-. Forrer hat dem Berichterstatter des „Mattn " eine Unter-
reüung gewährt und ihm unter anderem folgendes gesagt:
„Die Schweiz , jt das Land der  G a st f r c u n d s cha f t
vor excellence . Sic ist cs auch für alle Slaatsobcr-
h a u p t c r . Wir laden niemand ein, unsere demokratischeBe-
'cheidenheit erlaubt uns das nicht. Aber wenn der Präsident
der französischen Republik oder der deutsche Kaiser den Wunsch
äußern , uns zu besuchen, so suhlen wir uns geehrt und glück¬
lich, ihnen auf das herzlichste sntgegenzukommen. Die Reise
Kaiser Wilhelms ist ein Akt guter Nachbarschaft,
nichts weiter . Der beste Beweis liegt in dem Umstand, daß der
Kaiser von keiner politischen Persönlichkeit  be¬
gleitet ist. Die Haltung der Schweiz kann weder durch den
Besuch des Präsidenten der französischen Republik, noch durch
den Besuch Kaiser Wilhelms verändert werden. Auch unsere
ö ko n o m i s che E n t w i cke I u n g ist unabhängig von den
freundschaftlichen Beziehungen mit den deutschen, französischen
oder italienischen Nachbarn.

$

Mißvergnügte französische Preßstimmen.
Der Sonderberichterstatter des „E c l a i r " findet , daß der

Kaiser die Freiheit eines Monarchen bis zum äußersten aus-
nutze. Jetzt wolle er zwar nicht die schweizerischen Republika¬
ner bekehren, aber er gedenke sicher, sic durch feine „kokette"
Liebenswürdigkeit zu bezaubern , was allerdings ebenfalls ein
Mittel sei, um die Schweizer für den Fmperalismus zu ge¬
winnen . — Der „Figaro"  meint , daß man die Wärme des
Empfangs eigentlich nicht so sehr aus Rechnung der Schweizer,
als auf die zahlreichen Reichsdeutsche  n setzen müsse, die
in Zürich dauernden Ausenhait haben, oder doch wenigstens
aus der übrigen Schweiz und dem Deutschen Reich herbeigccilt
seien, um ihren Kaiser wieder einmal zu sehen und ihn mit
Begeisterung zu begrüßen . Bei den eigentlichen Schweizern
hatte man wenig freudige Bewegung bemerkt. Auf welche
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Weise es dem „Figaro " gelang, aus der dem Kaiser zujubeln-
dcn Menge die Reichsdeutschenund die Züricher herauszusm-
dcn, verschweigt er freilich.

Bayern unö der preußisch-
suddeutsche Lotterievertrag.

Die bayerische Kammer der Rcichsräte  beschäf¬
tigte sich, wie schon erwähnt , gestern mit dem Ent¬
wurf eines Staatsvertrags über den Beitritt Bayerns
zur preußisch - süddeutschen Lotteriegemein --
sch a ft.

Rach dem Finanzmiuister , der die Annahme des Staats¬
vertrags aus finanziellen Gründen befürwortete , sprach
Rcichsrat b. Schanz gegen  die Vorlage . Sodann führte
Ministerpräsident Freiherr b. H e. r t l i n g aus , er empfehle
dringend die Annahme des Staatsvertrags mit Preußen über
die Klassenlotterie auch aus politischen Gesichts¬
punkten.  Bei den Erörterungen in der Abgeordnetenkam¬
mer und in der Presse spielten neben wirtschaftlichen und
finanziellen Fragen auch gewisse Imponderabilien mit . Im
politischen Leben dürfe man die Bedeutung der Jmponde-
rabilien nicht unterschätzen, man dürfe nicht vergessen, daß
solche Imponderabilien nach zwei Seiten wirksam sein können.
Wenn auf der einen Seite gewisse Stimmungen sich geltend
machten, die zur Ablehnung der Vorlage führten , müßten auf
der anderen Seite Verstimmungen hervorgerufen werden.
Bayern nehme zurzeit im Reiche eine durchaus gute Stellung
ein. Die Beziehungen Bayerns zu den deutschen Bundesstaaten
seien durchaus befriedigend. Daß gerade die Stellung Bayerns
im Bundesrat so ausgezeichnet sei, verdanke man größtenteils
der langjährigen und ausgezeichneten Vertretung , welche
Bayern im Bundesrat besitze. Wir dürfen , fuhr der Minister
fort , diese ausgezeichnete Stellung auch in keiner Weise aufs
Spiel setzen. Daß Bayern im Reich eine Sonderstellung ein-
nnnmt und durch besondere Vorrechte vor anderen Bundes¬
staaten ausgezeichnet ist, verdanken wir Bismarck und rechnen
ihm das hoch an . Wir müssen aber außerordentlich vorsichtig
sein und diese Stellung zu den übrigen Bundesstaaten mit
größter Rücksicht auf deren etwaige Empfindlichkeit wahren.
Es wäre nichts gefährlicher,  als wenn Bayern in die-
scr Frage , die Bayern selbst angeregt und zu eingehenden Ver¬
handlungen geführt hat . sich nachträglich auf die Seite
stellen  würde . Wer sich selbst auf die Seite stellt, wird von
anderen auf die Seite gelegt, wo er die Unterstützung der an¬
deren sehr notwendig hätte . Der tut nicht gut , sich zu isolic-
ren , der wieder aus freundliche Unterstützung angewteseii ist
Wenn wir mit der größten Rücksicht auf die Empfindlichkeit
anderer Bundesstaaten unsere Stellung im Reich wahren
wollen, so brauchen wir nicht alles nachzumachcn, was von
dem einen oder anderen Bundesstaat gemacht wird . Wenn wir
aber selbst Verhandlungen angeregt haben, so müssen wir eine
Verstimmung befürchten, wenn plötzlich diese Verhandlungen
nicht zum Ziel führen . Ich bin der Meinung , daßpreußcn-
freundliche Cb esinnung  mit lebhafter Betonung des
bayerischen Selbstgefühls und des bayerischen
Patriotismus wohl vereinbar  ist . Freiherr von
yertling bat schließlich das Haus , dem Staatsvertrag zuzu-stimmcn.

Darauf wurde die Vorlage, wie bereits in der Morgen-
Ausgabe mitgeteilt , mit allen gegen drei Stimmen ange¬
nommen.  Di - anwesenden Prinzen  stimmten für die
Annahme.

Der jungtürkische Kongreß.
vh . Konstantinopel , ö. September . Unter Anwesenheit

voii 00 früheren Abgeordneten, 4 Senatoren und 24 De-le-
ßterten beriet gestern der jungtürkische Kongreß über die Be-
teiligung ® itn Parlamentswahlen . Die Debatte benlies
tehr stnrnn,ch . Unter anhaltendem Lävm sprach sich der

L'bllKl1  F ^ Heben der Hände gegen die Teilnahme an
Wah-len aur-. Darauf wurde die Sitzung unterbrochen. —

. (.ad) Wiederaufnahme der Verhandlungen würde die Ab-
!^ Euntz wlcderhqlt. Der Kongreß nahm sodann in nameni-
licher Abstimmung mit 66 gegen 13 Sti -nmcn eine Resolution
an, in rer es heißt : Das Komitee für Einheit und Fori-

spielte dann auswendig das nicht eben leichte Violinkonzert
A-Dur von Ch. de Beriot . Es ist selbstverständlich, daß Ton
und Empfindungsausdruck noch durchaus zart und kindlich
berührten ; ^ ebenso toie das technische Elemciit nicht durch
Glanz und Schwunghaftigkeit , sondern mehr nur durch Nettig¬
keit und Zierlichkeit gekennzeichnet ist. Das Wunderbare aber
ist neben der zweifellosen technischen Beanlagung — das

. -lrpeggienspicl ist besonders gut entwickelt — die im ganzen
Spiel ausgeprägte eminente musikalische  Begabung:
das sichere rhythmische Gefühl , die sinnigen Ansätze zu richtiger
Phrasierung , die, wenn auch eingelernte , so doch gut ver¬
standene geschmackvolle Nuancierung und das überraschende
musikalische Gedächtnis. Keine Frage , daß hier alle Keime
zu einer künftigen Virtuosität im besten künstlerischen Sinne
verborgen liegen : und so möchte man nur wünschen, daß das
Bübchen vor dem aufreibenden Treiben der Wunderkind-
Konzertlanfbahn — bewahrt bleiben und in ruhiger und ge,
sichertet: Weise zum echten Künstler und Virtuosen heranreifen
möge. Das Publikum gab gestern seiner Verwunderung über
das ungewöhnliche Talent unvcrholenen Ausdruck und be¬
grüßte den kleinen Violinisten mit herzlichem Beifall , -ek.

Virchow als Begründer der Sozialhygiene . Wenn man
heute, ein Dezennium nach dem Tode Rudolf Virchows, de"
seltenen Verdienste' des großen Mannes gedenkt, so wird man
in ihm zunächst den Vorkämpfer der Zellenlehre, den Schöpfer
der mo-bernen pathologischen Anatomie feiern , und neben
diesen unsterblichen Leistungen auf dem engeren medizinischen
Gebiet tritt eine andere Tat Virchows in den Hintergrund,
d:e gerade heute tausendfältige Früchte trägt : es ist Virchows
Bedeutung für die soziale Hygiene. Bewegt sich doch die Bahn,
die dw Hygiene in neuester Zeit so erfolgreich eingcschlagcn
bat , wie Pr . Gottstein in seiner Geschichte der Hygiene Mon«
ausschließlich in der Richtung, die Virchow schon um di" Mitte
des vorigen Jahrhunderts vorqezeichnct. Die Lehren die er
als junger Forscher aufstellte, sind noch heute maßgebend und
haben allgemeine Anerkennung gefunden . Virchow hat 1848
als erster den Gedanken betont, daß ein innerer Zusammen¬
hang zwischen sozialen Mißständen und vielen 'Volkskrank¬
heiten besiehe und daß die Aufgabe, solchen rein körverlichen

Vorgängen mit Erfolg entgegenzutreten , nur durch eine Zu¬
sammenarbeit von Arzt und Staatsmann !, von Hygieniker
und sozialpolitischem Reformator gelöst werden könne. Der
Gelehrte hatte damals , die in Obersckstesicn ausgebrochcnc
Typhusepidemie im Auftrag der preußischen Regierung unter¬
sucht, die Eholeraepidemjoii von 1849, die Spessartepidemie
van 1852 boten ihm neue Gelegenheiten zum Studium . „Eine
ganze Reihe der schwersten Epidemien ist unter meinen Augen
verlaufen , so berichtet er selbst. „Harte Kalamitäten , von
denen ganze Bevölkerungen heimgesucht waren , habe ich als
erster ^Berichterstatter zu erforschen gehabt. Krieg, Hunger
und ^Pestilenz wurden der Gegenstand meiner Beobachtungen,
-riese Studien haben einen entscheidenden Einfluß ausgeübt
aus die Stellung , welche ich im öffentlichen Leben einge¬
nommen habe . Sie waren cs, die mich zuerst in die praktische
Politik führten ." Nach Virchows Meinung ist jede Bolkskrank-
heit eine Abnormität . „Epidemien gleichen großen War¬
nungstafeln , an denen der Staatsmann im großen- Stil lesen
kann, daß in dem Entwicklungsgänge seines Volkes eine
Störung eingetreten ist, wolche selbst eine sorglose Politik
nicht langer übersehen darf ." Auf Grund dieser von ihm zu¬
erst mit Entschiedenheit und Tatkraft vertretenen Anschau¬
ungen hat Virchow sein Leben lang gewirkt, hat eine Reform
ues Krankenhauswesens durchgesetzt, sich große Verdtenstc um
die Volksernährung und die Bekämpfung der Tierseuchen er¬
worben ; so ist z. B. die Entdeckung der Trichinengesahr für
die Volksernährung und deren konsequente Bekämvfuna in
erster Linie Virchows Werk.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . In Dresden  starb gestern

morgen um 9 Uhr Elisabeth M ö dl i n g e r im Alter von
21 Jahren an einem langwierigen Nierenleiden . Di - junge
Künstlerin gehörte vier Jahre -dein Ensemble des hiesigen
Residenz-Theaters an und hotte sich besonders in der letzten
Spielzeit zu einem vielversprechenden Talent entwickelt ° -~
„Herrgottsmusikanten"  von Rudolf Herzog
fanden bei der Uraufführung in Hamburg freundliche Auf¬
nahme . aber keinen durchschlagenden Erfolg . Dem Stück sohlt
die rechte Handlung . Es eignet sich besser für einen Roman,

wie f̂ur die Bühne . — Aus Christiania  wird der „Boss.
Ztg. mitgeteilt , daß I b s e n s Wohnhaus , in dem der Dichter
lahrzehntelang gewohnt hat und schließlich auch gestorben ist
jc*̂ . " s out Hotel mit Cafö verwandelt iverden wird Ur¬
sprünglich sollte dort ein Ibsen -Museum entstehen.

' Bildende Kunst und Musik. E. W. K o r n g o l d s Schau.
sPiel-Oupertüre ", das neueste Werk des 15jährigen Genies
wird ,n dieser Saison von niemand Geringerem aufqefubrt
lmte-ßoil)C/ Aengelberg , Mkjsch, Schuricht, Steinbach , Stranskb
Weingartner und vielen anderen . Insgesamt wird eS diesen
Winter in mehr lote 100 Städten zu Gehör kommen. Die
^uverture ist gleich den vorhergehenden Werken Korngolds
im Berlage von B. Schotts «Löhne in Mainz erschienen. —
dcma Rode,  eine Geigerin aus Frankfurt  a . M. aab
während dieser Saison mit dem Bariton Fred Hclwia ein
äußerst erfolgreiches Konzert in der Aeolian -Hall in Lon-
dün  welches ihr einen großen künstlerischen Erfolg und das
^ob der ersten englischen Zeitungen , wie „Daily Telearavb"
„Standard ", „Ladh" und „Musical News", cintrug.

Wissenschaft und Technik. Der Zcntralverband
oer Papier- und  S chr e r b w a r c n - Dctaillisten
Deutschlands, E. V. (Sitz Berlin ), bekannt als Veranstalter
uns ^ P °picr,nessen- hat angeregt durch Fabrikanten,
uno Jnteresscnten -Kreise, beschlossen, eine größere Fachaus¬
stellung der gesamten Papier -Industrie , verbunden mit Buch,
gewerbe, Buchhandel, Buchbinderei, Plaratkunde , Burcaube-
darf und Schreibwaren zu veranstalten . Dieselbe findet in
den Tagen vom 3. bis 14. Mai nächsten Jahres in den Gesamt,
raumen der Philharmonie , Berlin , Bcrnburgcr Straße statt
— Die Barmer Ballgesellschaft  für Arbeiterwoh.'
nungen hat unter den Architekten Rheinlands und Westfalens
einen Wettbewerb  ausgeschrieben . Preisrichter sind-

Hermann Jansen (Berlin ), Professor Mctzendorf
(Essen), Stadtbaurat Köhler (Barmen ) und Architekt st>etm-
Frese (Barmen ). Vier Preise sind ausgesetzt in Höhe von
„000, 1500, 1000 und 500 M.; außerdem wird der Ankauf von
gluct weiteren Entwürfen IN Höhe von sc .300 M in
gestellt. Ablieferungsfrist: 1, Dezember 1612 -ussicht

\
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schritt, das die Schließung der Kammer als einen Angriff auf
die Verfassung betrachtet, beschloß, an den Wahlen doch teil¬
zunehmen, um durch gesetzliche Mittel die vollendete Tatsache
wieder gut zu machen und der Nation ihr Recht zurückzugeben.
In der nächsten Sitzung am Samstag soll die Neuorgani¬
sation des Komitees beraten werden.

Die Lage in Albanien.
hä. Saloniki, 4. September. Nach hierher gelangten

Meldungen hat der Albanesenführer Jzzcr Boljentinatz die Be¬
hörden in Mitrovitza abgesetzt und die Verwaltung einem
'Wohlfahrtsausschuß übertragen , dessen Anordnungen von der
Gendarmerie vollstreckt werden' müssen. Boljentinatz hat hier-

. von dem Walt telegraphische Mitteilung gemacht und erklärt,
daß von nun an die Nation über chre Angölegeäheiten selbst
entscheiden werde

Keine bulgarischen Grenzverstärkungen.
wb. Sofia , 4. September. Die Agence Bulgare erklärt

alle Zeitungsmeldungen über Sendungen von Truppen und
Kriegsmaterial an die bulgarische Grenze für unbegründet.

*

Revoltierende Gefangene.
hä. Damaskus, 5. September. Im Gefängnis Kalah

bei Damaskus kam es gm einer blutigen Revolte. 27 Ge¬
fangene wurden mehr oder weniger schwer verletzt.

* .
Dir vorläufigen Friedensabmachungen festgestellt?

hä- Berlin, 8. September. Die „Tägl. Rundschau" meldet:
Zwischen Italien und der Tunket sind die vorläufigen Frie-
densabm-achungen festgestellt worden.

Deutsches Reich.
* Das Wiedereintreffen des Reichskanzlers in Berlin

wird für Montag , den 9. d. M., erwartet.
* Ein unangenehmer Zwischenfall. Bei der Beisetzung

des Fvhrn . v. Speidel,  die , wie an anderer Stelle mitge-
terlt wurde, Dienstag unter großer Beteiligung auf dem
Münchener Wäldfriedhof stattfand , kam es zu einem Zwischen¬
fall. Oberstabsarzt Zöllner hatte für die Intendanz den Nach¬
ruf gesprochen. Der amtierende Geistliche  begann sodann
seine Rede mit dem Hinweis , daß es ein ungewöhnlicher Vor¬
gang sei, wenn vor dem Geistlichen ein Laie das Wort nehme.
Am Grabe gebühre der Kirche das erste Wort.

* Veteranenfürsorge . Anläßlich der Sedanfeiern und in¬
folge des Bekanntwerdens der Not vieler Veteranen sind in
zahlreichen Ortschaften Stiftungen begründet worden. Die
Stiftungen haben den Zweck, hilfsbedürftigen und erwerbs¬
unfähigen Kriegsteilnehmern zur Rente oder zum ArbeitZ-
verdienste eine Beihilfe zu gewähren.

* Die schwedischen Pressevertreter statteten gestern in
Berlin dem Polizeipräsidium Berlin  einen etwa
anderthalbstündigen Besuch ab. Kriminalinspektor Wehn
führte die Gäste durch den Erkennungsdienst , wo besonders
die Bertillonschen Messungen, die daktyloskopischenAufnah¬
men, die Kriminalkartothek und das Verbrecheralbum das In¬
teresse erweckten. Dann begaben sich die Schweden zum Kri-
rninalmuseum und später zum Rudols-Virchow-Krankenhaus.

* Schwedischer Flottenbesuch in Danzig . Im Hafen von
Neufahrwasser bei Danzig trafen zum Besuche der Stadt
Danzig die schwedischen Küstenpanzer „Aeran ", „Tapperheten ",
„Wasa " und der Torpedokreuzer „Claes Hern " unter dem
Kommando des Konteradmirals Grafen Ehrensvaerd ein. Es
sind einige Festlichkeiten für die Offiziere und Mannschaften
der schwedischenKriegsschiffe geplant , die bis Sonntag im
Hafen von Neusahrwasser liegen werden.

* Der Papst und der Antisemitismus . Der Papst sandte
nach einer Cölner Meldung an die Bischöfe von Österreich-
Ungarn . Rußland und des Orients Rundschreiben, in denen
er empfiehlt, unter keinen Umständen die Bewegung des
Antisemitismus zu unterstützen. Sie sollten darauf Hin-
Wirken, daß Gewalttätigkeiten oder Angriffe gegen Israeliten
vermieden werden.

* Stärkung der Volkskraft durch gesunde Leibesübungen.
Fn einem Erlaß des Ministers der geistlichen und Unterrichts-
angelegenheiten an die König!. Provinzialschulkollegien heißt
es: Wiederholt bemerke ich, daß es in hohem Maße erwünscht
ist, eine größere Zahl wissenschaftlicherLehrer , welche für die
Erteilung des Turnunterrichts geeignet sind, durch Teilnahme
an dem Kursus dafür ordnungsmäßig zu befähigen. Was die
Lehrerseminare betrifft , so mache ich von neuem darauf auf¬
merksam, daß ein gedeihliches Fortschreiten der gegenwärtig
allgemein als notwendig anerkannten , auf Steigerung per
Volkskraft durch stärkere Betonung gesunder Leibesübungen
gerichteten Bestrebungen zu einem wesentlichen Teil mit von
einer zweckentsprechendenAusbildung der angehenden Lehrer
abhängig ist. Diese sollen nicht bloß selbst gern und niit dem
babsichtigten Erfolg turnen , spielen, schwimmen nsw., sondern
auch befähigt werden, anregenden Unterricht in solchen Leibes¬
übungen zu erteilen . Soll dieses Ziel im Seminar erreicht
werden, so muß schon den Präparanden durch einen ihrer
Eigenart angepaßten , frischen und planmäßigen Unterricht
ein bestimmtes Matz von Fertigkeit angeeignet und besonders
auch Freude an gesunder körperlicher Betätigung in ihnen ge¬
weckt werden. Hierzu ist es notwendig, daß nicht nur in den
Lehrerseminaren , sondern auch in den Präparandenanstalteu
der Turnunterricht überall von Lehrern erteilt wird , welche
dazu besonders borgebildet und befähigt sind. Schließlich mache
ich darauf aufmerksam, daß der Aufenthalt an der Landes¬
turnanstalt strebsamen Lehrern mannigfache Gelegenheit zur
Fortbildung auch auf anderen Gebieten gibt.

* Als erste approbierte Rahrungsmittelchcmikerin in
Deutschland ist Fräulein I )r . M o o r m a n n aus Münster
gegenwärtig im städtischen Untersuchungsamt in Hamm
(Westfalen) tätig.

— Der Verein zur Wahrung der wirtschaftlichen Inter¬
essen deutscher Apotheker (E. B., Leipzig) hat gelegentlich
seiner von ca. 150 Abgeordneten und Mitgliedern aus allen
Teilen Deutschlands besuchten Hauptversammlung in Würz-
burg am 1. September nachdrücklich Einspruch erhoben gegen
Angriffe auf den Stand in einem Aufsatz des König!. Preußi¬
schen Regierungs - und Geh. Medizinalrats Herrn Dr . Spring¬
feld. Der Vorstand beschloß gleichzeitig, gegen das für den
Drogistenverein tätige Preßbureau „Drova " vorzügehen.

* Zur Frage der Erhaltung der Grunewaldseen . Eine
kürzlich abgehaltene Versammlung nahm nach einigen Refe¬
raten über die allgemeine Rechtslage der Vororte gegenüber
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den Charlottenburger Wasserwerken eine Entschließung an,
dahingehend, „einen Schutzverband zur Erhaltung der Grune-
waldscen zu bilden und einen Arbeitsausschuß mit der vor¬
läufigen Fortführung der Geschäfte zu betrauen . Der Aus¬
schuß soll bestehen aus den Herren Professor Groth , Geheimrat
Kcrp und je einem von den vertretenen Vereinen zu ernennen¬
den Mitglied ." An den Landwirtschaftsminister wie an das
Abgeordnetenhaus sollen neue Eingaben gerichtet werden.

Heer und fylottc.
Prinz Joachim bon Preußen hat sich auf der Hochseeflotte

eingeschifft, um für vierzehn Tage an Bord der „Thüringen"
und der „Mainz " den Flottenmanövern beizuwohnen.

Der neue Marineluftkreuzer . Friedrichshafen,
4. September . Der neue Marineluftkreuzer ist nunmehr im
Gerippe fertiggestellt. Die Probefahrten sollen womöglich noch
in diesem Monat ausgenommen werden.

Schisfsbcwegungen. Eingetroffen : S . M. S . „Scharnhorst"
mit dem Chef des Kreuzergeschwadrrs und S . M. S . „Leipzig"
am 4. September in Tsingtau . Der 8ll-P .-D . „Dort" mit der
heimkehrenden Ablösung aus dem Schutzgebiet Kiautschou
( 1. Teil ) am 2 . September in Hamburg . «» . M . S . „Hyäne"
ist am 3. «September von Cuxhaven nach Helgoland gegangen.
5 . M. S . „Grille" wurde am 3. September in Wilhelmshaven
außer Dienst gestellt.

post und Eisendatzn.
= Fremdsprachliche Kurse für Verkehrsbeamte. Wie uns

mitgeteilt wird, sehen sich die deutschen Eisenbahnverwaltungen
immer mehr veranlaßt , für die Verkehrsbeamten Unterrichts¬
kurse in fremden Sprachen eiuzurichten. Eine Erweiterung
dieser Maßnahme kam in Bayern zur Durchführung , wo den
Verkehrsbeamten Studienreisen ins Ausland zur Vervoll¬
kommnung ihrer Sprachkenntnisse ermöglicht werden. Um das
Interesse der Eisenbahnbeamten mit Einschluß des Zugbegleit¬
personals an den Sprachenkursen zu beleben, hat nämlich die
bayerische Eisenbahnverwaltung denjenigen Beamten , die durch
regelmäßige Teilnahme an den Übungsstunden sich gute
Kenntnisse in der englischen und der französischen Sprache an¬
geeignet haben, die Vergünstigung gewährt, daß je zwei von
ihnen je einen Monat im Jahre nach England und nach
Frankreich  beurlaubt werden können und eine tägliche
Zulage  erhalten . Auch die Postverwaltung dürfte in Kürze
diesem Beispiel der Eisenbahnverwaltung folgen und ebenfalls
Unterrichtskurse in fremden Sprachen für Postbeamte ein¬
richten.

Kuslanö-
GsLerreich-Nngarn,

Verhaftete Anarchisten. Wien,  5 . September . In
Muggi-a bei Trieur wurden vier Arbeiter verhaftet , die anar¬
chistischer Umtriebe verdächtig sind. Die Polizei will die Be¬
weise dafür in Händen haben , daß die vier Verhafteten -be¬
absichtigten, die Erzherzogin Maria Joseph« auf ihrem täg¬
lichen Wege zu Werfällen und zu töten . Bei der Haus¬
suchung wurde bei einem der Verhafteten ein Dolch gefunden.

Krankreich.
Ein politisches Verbot für Offiziere . Paris,  4 . Sept.

Der Kriegsminister hat an die Korpskommandeure ein Rund¬
schreiben gerichtet, in welchem er ans das nachdrücklichste daran
erinnert , daß es aktiven Offizieren verboten sei, unter irgend
einem Vorwand einer Vereinigung politischen oder religiösen
Charakters anzugehören und daß die Zuwiderhandelnden
exemplarisch bestraft würden . Was die Reserve- und Land-
wehrofsiziere und die Offiziere des Ruhestandes anbelange,
so dürfen diese keiner Vereinigung langehören, welche den
Zweck verfolgt, Maßnahmen der Militärbehörden zu erörtern
und sich namentlich anläßlich von Avancementsfragen in die
Tätigkeit der Kriegsverwaltung einzumischen. Einzelne
Blätter erörtern das Rundschreiben des Kriegsministers in
zustimmender Weise. Der ^Temps " spricht die Hoffnung aus,
daß dasselbe endlich der politischen Gärung ein Ende machen
werde, welche für die Armee bedenklich werden könne.

Zur Auflösung des Lehrersyndikats . Paris,  4 . Sept.
Anläßlich einer vom Präfekten von Ober -Savoyen an das
Lehrersyndikat gerichteten Weisung, sich innerhalb der oorge-
schriebenen Frist aufzulösen, erhebt der Ausschuß der Arbeiis-
börse scharfen Einspruch gegen die Haltung der Regierung
gegenüber dem organisierten Proletariat des Unterrichts und
fordert die Lehrersyndikate auf, einen Schülerstreik ins Auge
zu fassen.

England . '
Die neueste Heldentat der Suffragetten . London,

4. September . _Vierzehn Telegraphendrähte sind in einer der
letzten Nächte in der Nähe von Potters Bar unweit London
durchschnitten worden. An den Telegraphenstangen sind Zettel
angehestet gefunden worden des Inhalts , daß die Tat wegen
der Haltung der Liberalen und der Regierung gegenüber den
Sufsragettes verübt worden sei.

Mehr Rettungsboote auf den Passagierdampfern . Lon¬
don,  4 . September . Das Handelsamt erließ revidierte Be¬
stimmungen, nach denen die nach dem Ausländ bestimmten
Dampfer genügend Rettungsboote mitführen sollen, um alle
an Bord befindlichen Personen ausnehmen zu können. Die
neuen Bestimmungen treten am 1. Januar 1913 in Kraft.

Ruftlctnö.
Aufsehen erregende Verhaftung eines Untersuchungs¬

richters . Petersburg,  5 . September . In Sewastopol
fand eine Aufsehen erregende Verhaftung statt . " Der 'Ver¬
haftete ist der Untersuchungsrichter des MarineyerichtS,
Schubin . Man hatte eine Haussuchung bei ihm vorgenommen
und eine Anzahl belastende Schriftstücke bei ihm beschlagnahmt.
Es verlautet , Schubins Verhaftung hänge mit der Verhaftung
von 300 revolutionären Matrosen zusammen . Der Richter
habe die Akten gefälscht und die Vorgänge absichtlich in
milderem Lichte dargestellt.

Errichtung und Ausbau von Handelshäfen . Peters¬
burg,  4 . September . Das Handelsministerium hat in dem
Voranschlag der außerordentlichen Ausgaben für 1913 einen.
Kredit von 18 Millionen Rubel für die Errichtung und den
Ausbau von Handelshäfen eingestellt.

Marokko.
Ein erfolgreicher deutscher Einspruch. Cöln,  4 . Sept.

Die „Köln. Ztg." meldet aus Paris : Wie hier verlautet , ver¬
zichtet die französische Regierung auf die Einführung der
Zollkontrolle im Innern Marokkos zwischen der französischen
und spanischen Zone, wogegen Deutschland Einspruch  er¬
hoben hatte.
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Japan.
Ein gemeinsamer Diplomatenempfang beim SaiserßaM

Tokio,  4 . September . Heute früh empfingen der Kais«)
und die Kaiserin gemeinsam die Mitglieder des diplomatisches
Korps mit ihren Damen . Ein solcher Empfang hat in Japan
bisher noch nicht stattgefunden , denn früher hielten der Äaifai
und die Kaiserin getrennte Audienzen ab. Die Diplomaten/
die Mitglieder der englischen Botschaft an der Spitze, zogevj
darauf vor dem Sarg -des Kaisers Mut suhlte vorüber . Der
englische Botschafter Mavdonald, als Doyen des diplomatischen'
Korps, trat vor und verlas eine französische Ansprache, in der
er der kaiserlichen Familie das Beileid der MitgjliÄ>er des
diplomatischen Korps ausdrückte und die Tugenden des der-!
starbenen Herrschers hervorhob. Sodann 'legte er im NameN
des diplomatischen Korps einen silbernen Kranz am .Sarg «)
nieder.

Mittelamerika.
Eine Verzögerung der Panamakanalarbeiten. New

U o r k, 4. Sept . Längs des Panamakanals haben sich in den!
letzten Tagen gewaltige Erdrutsche ereignet, durch die voraus -«
sichtlich eine erhebliche Verzögerung in der Fertigstellung der
Kanalarbeiten verursacht werden wird . Namentlich die
Arbeiten an dem Durchstich des Culebra -Höhenzuges erleiden«
eine schwere Hemmung . Zahlreiche Arbeitevbaracken sind
zerstört. ,

Luftfahrt.
Eine Auslandsahrt der „Viktoria Luise". Frank :,

furt  a . M., 4. September . Wie uns die „Delag " mitteili,
wird das Luftschiff „Viktoria Luise", das sich zurzeit in
Baden-Baden befindet, an Stelle der beschädigten „Hansa"
die geplante Fahrt « ach Kopenhagen  ausführen . Zu
diesem Zweck wird das Luftschiff kommenden Freitagfrüh in
Baden - Baden  zur Fahrt , nach Hamburg aufsteigeu, von
wo es am Sonntag , morgens um 4 Uhr, die Reise nach Kopen¬
hagen antreten wird . — Die Rückfahrt nach Hamburg soll
noch am selben Tage ungefähr gegen 11 Uhr erfolgen. Am
10. September wird die „Viktoria Luise " in Baden -Baden
zurückerwartet. Wie verlautet , soll Graf Zeppelin an der
Fahrt teiTnchmen.

Der Fernflug Paris -Berlin . Bonn,  4 . September.
Der Flieger Astley ist heute vormittag zu einem kurzen
Fluge aufgestiegen, jedoch bald wieder gelandet. Er will
besseres Wetter abwarten . Astley ist um 11.55 Uhr mit M :tz
Davies zum Rückflug nach Paris über Brüssel nochmals auf-
gestiegen. Wogen starken Westwindes wurde die Weiterfahrt
nach Berlin aufgegeben. — B o n n , 5. September . Der
Flieger Astley und Frl . Davier als Passagier sind um l/2l8 Uhr
nach Brüssel abgeflogen.

Beteiligung des „Z. 3" an den Kaisermanötzern. Metz,
4. September . An Stelle des in Cöln havarierten Militär -
lustschisfes „Z. 2" nimmt das in Metz stationiMte MMtärluft,
schiff „Z. 3" an den Kaisermanövern teil.

Das Wasserflugmecting in Heiligendamm . Heiligen/
dämm,  4 . Sept . Schon um 7 Uhr heute morgen startete
Büchner  zur Hauptkonkurvenz. Er blieb 34 Minuten in
der Luft und ging dann in dem vorgeschriebenen Viereck
nieder. Nach kurzer Zeit erhob er sich wieder und erreichte
eine Höhe von 250 Meter . Für die Konkurrenz sind 300 Meter
vorgeschrieben. Plötzlich versagte der Mowr und Büchner
mußte im Gleitflug aufs Wasser niedergehen. Mittags machte
der Alkeindecker eine Schwimmprobe und wurde bon Dunetz
ziemlich weit in die See gesteuert. Plötzlich neigte sich der
Apparat zur Seite , da ein Schwimmkörper Wasser zog. Die
Pi -nasse der „München" eilte zu Hilfe. Doch Dunetz wollte
sich von seinem Apparat nicht trennen und ging erst in die
Pinasse, als der Apparat schon kenterte. Er wurde dann,
Schwimmer nach oben, Motor nach unten , an Land geschleppt.-
Es .ist wahrscheinlich, daß der erste Preis überhaupt nicht zur
Verteilung kommt, da morgen bereits der letzte Tag ist.

Schweres Ballonunglück. Budapest,  4 . September.
Nach hier eingelangtsn Meldungen ist heute früh auf dem
Militärübungsplatz in Oerkenh infolge des starken Sturm¬
windes ein Drachenballon durchgegangen. In der Gondel be-
fanden sich Oberleutnant Möstenberg, der Feuerwerker Gosch
sowie zwei Artilleristen . Der Ballon nahm die Richtung nach
Lajesmizse, wo er sich mit rapider Schnelligkeit senkte. Dem
Oberleutnant Misterberg gelang es, sich durch einen Sprung
aus der Gondel zu retten , ohne Schaden zu nehmen. Der
Feuerwerker fiel dagegen so unglücklich, daß er auf der Stelle
tot war . Die zwei anderen Insassen kamen mit dichteren
Verletzungen davon. Der Ballon selbst konnte nur mit großer
Mühe geborgen werden.

31. Deutscher Iuristentag.
wb, Wien, 4. September . Heute vormittag fand im'

Sitzungssaale des Abgeordnetenhauses in Anwesenheit des
deutschen Geschäftsträgers Prinz zu Stolberg -Wernigerode und
des Justizministers , des Unterrichtsministers sowie der
Spitzen der Zivilbehörden die feierliche Eröffnung des 31.
großen  deutschen Juristentages statt, nachdem gestern abend
ein Begrüßungsabend borausgegangen . Die Teilnahme war
überaus groß, so daß Saal , und Tribünen überfüllt waren.
Der frühere Justizminister Klein begrüßte im Namen des
Ortsausschusses die Versammlung und schlug die Wahl des
Professors Exzellenz Brunner (Berlin ) zum Vorsitzenden vor,
die dieser unter lebhaftem Beifall annahm . Brunner bes
stellte u. a. zu Mitvorfitzenden Exzellenz Klein (Wien) und
Justizminister Dr . v. Schmidlin (Stuttgart ). Nachdem Pro¬
fessor Brunner das Begrüßungsschreiben des Ministerpräsi¬
denten Stürgkh verlesen hatte , der durch Krankheit am Er -,
scheinen verhindert ist, hieß Justizminister Dr . bon Hochen-
burger im Namen der österreichischen Regierung und der
Justizverwaltung den Juristentag in herzlichen Worten will¬
kommen. Er bezeichnete den Juristentag als ein überaus
wertvolles Gemeingut der deutschen Bolksgesamtheit, der wie
kaum eine andere Einrichtung berufen sei, den lebendigen
geistigen Zusammenhalt zwischen Nord und Süd zu vertiefen.
Hochenburger schloß unter stürmischem Beifall mit dem
Wunsche, daß die Arbeiten des Juristentages zu einer Quelle
werden mögen, aus der die Gesetzgeber in vollen Zügen Be¬
lehrung und Kraft zum Handeln schöpfen könnten. Im Auf¬
träge des deutschen Reichsjustizamtes begrüßte dann Geh.
OLerregierungsrat Dir. Delbrück die Versammlung und über¬
mittelte das Bedauern des Staatssekretärs , nicht persönlich an
den Verhandlungen , denen die deutsche Rcichsjustizverwaltung
das größte Interesse entgegenbringe, teilnehmen zu können.
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Hierauf bcwillkommneten Bürgermeister Neumayr nanrenS
der Stadt Wien, Geh. Rat Schwarzenau namens des Vcr-
waltungsgcrichtshofcs . Geh. Rat Vitorelli ats OberlandeS-
gerichtsprastdcnt, der Rektor der Universität Dt . Redlich, der
Defan Lev silristischen Fakultät v. Schwind und andere her-
vorragende Vertreter juristischer Korporaiionen Deutschlands
und Österreichs die Versammlung . Der Vorsitzende Professor
De . Brunner dankte für alle Begrüßungen , insbesondere dem
Iustizmimster , der hierauf unter dem lebhaftesten Beifall und
Händeklatschen zum Ehrenpräsidenten des II . deutschen
Juristentages proklamiert wurde . Vor dem Eintritt in die
Tagesordnung wurde auf Vorschlag des Vorsitzenden be¬
schlossen̂ Huldigungsdepeschen an Kaiser Wilhelm und Kaiser
Franz Joseph zu senden. Ferner wurden Begrüßungstele-
gramme an die Senioren des deutschen Juristentages
Exzellenz Schröter (Deutschland) und Exzellenz v. Unger
(Österreich) abgesandt. Der Geschäftsführer des deutschen
Jurrstentages Justizrat De . Hugo Reumann (Berlin ) bean¬
tragte dann eine Statutenänderung . Der Absatz 8 der Sta¬
tuten soll in Zukunft es dem deutschen Juristentage gestatten,
in seine ständige Deputation auch Nichtjuristen  zu
wählen , also z. B. Ärzte, Gelehrte usw. Graf Gleispach
(Graz ) beantragte hierzu , daß .diese Personen aber deut-
scher  Nationalität sein müßten , was der Juristentag ab¬
lehnte, während er der Änderung selbst seine Zustimmung er¬
teilte . Die Zahl der Mitglieder der ständigen Kommission
wurde von 19 auf 24 erhöht. Am Nachmittage traten daun
die vier Abteilungen  des Kongresses zu ihren Arbeiten
zusammen . Die Abteilungssitzungcn haben sämtliche den
Juriftentag beschäftigende Angelegenheiten zuni Gegenstands
und bereiten diese zur Abstimmung für die Plenarversamm¬
lungen des Juristentages vor. Die Themen betreffen fast
alle Zweige der Rechtswissenschaft, des Privat - und Handels¬
rechts, des Strafrechts und des Straf - und Zivilprozesses. Zu
allen Fragen liegen umfangreiche Gutachten vor. An erster
Stelle steht die Frage der Abschaffung der Todesstrafe.
Abends wurden die Teilnehmer des deutschen Juristentages
im Rathaus festlich empfangen . Unter den Anwesenden be-
fanden sich der deutsche Geschäftsträger Prinz zu Stolberg-
Wernigerode mit den Herren der deutschen Botschaft, Ver¬
treter der sächsischen und bayerischen Gesandtschaft, der
Minister des Innern Freiherr b. Heinold, mehrere Minister,
die Spitzen der Behörden, hervorragende Vertreter der Justiz¬
verwaltung und Vertreter sonstiger Korporationen . Bürger-
meister Dr . Neumahr brachte, nachdem er die Gäste herzlich
begrüßt hatte , ein Hoch auf Kaiser Wilhelm irnd Kaiser Franz
Joseph aus , das von den Gästen begeistert ausgenommen
wurde. Nachdem der Vorsitzende des Juristentages Geheimrat
Brunner den Dank der Teilnehmer ausgesprochen hatte , be¬
grüßte Minister v. Heinold im Namen der Regierung noch¬
mals den deutschen Juristentag und übermittelte die Grütze
des Mimsterpräsidenten Grafen v. Stürgkh , der zwar schon ge¬
nesen, aber noch nicht in der Lage sei, heute bei dieser Fest¬
lichkeit erscheinen zu können. Es wurden lwch einige weitere
Ansprachen gehalten, worauf die Gäste bis in die späte Nacht¬
stunde versammelt blieben.

wb. Wien , 4. September . Die zioeite Abteilung
des deutschen Juristentages nahm mit großer Majorität einen
Antrag Kipp (Berlin ) und Patteg (Wien), betreffend die
Haftung der Luftschiffahrt für alle Schäden
ohne Nachweis des Verschuldens,  an . Gegen¬
teilige Anträge der Justizräte Niemeier (Essen) und Escheu¬
bach (Berlin ) wurden abgelehut.
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Kus Stadt und Land.

Deutscher verein für öffentliche
v Gesundheitspflege.

S. u. H . Breslau , 3. September.
Unter zahlreicher Beteiligung seiner Mitglieder aus allen

T « le» des Reichs trat heute hier im Konzerthaus der Deutsche
Verein für öffentliche Gesundheitspflege zu seiner 3 7. V e r --
sammlung  zusammen , nachdem gestern im großen Saat
des Konzerthauses ein Begrüßungsabend vorausgegangen
war . — Geheimer Baurat und Stadtrat Dr . Luther
(Magdeburg ) eröffnete die Tagung mit einer Begrüßung der
Teilnehmer . Er wies auf die große Bedeutung hin, die die
öffentliche Gesundheitspflege einnehme und auf das lebhafte
Interesse , das man den Bestrebungen allseitig cntgegenbringc.
— Namens der Staatsregierung begrüßte die Versammlung
Geheimer Obcrregierungsrat Schcuner (Breslau ). Er
wies auf die vielen Einrichtungen hin . die der Verein im In¬
teresse der Hygiene geschaffen habe und dankte der Versamm¬
lung für ihre treue und ausdauernde Mitarbeit auf dem Ge¬
biete der öffentlichen Gesundheitspflege. — Für die Stadt
Breslau sprach deren Oberbürgermeister Dr . Bender,  der
gum Ausdruck brachte, daß gerade im deutschen Osten für die
Verbesserungen auf hygienischem Gebiete viel geschaffen wor¬
den ser. — Professor Dr . K a i s e r sprach für die Universität
Breslau und wünschte der Tagung einen segensreichen Ver¬
lauf . — Der ständige Sekretär des Vereins , Professor Dr.
Pröbsting (Cöln ) erstattete hierauf den Jahresbe¬
richt . — Als Beitrag für die Errichtung eines Koch den k-
mals  sind vom Verein 500 M. beigestcuert worden.

Hierauf erstattete Stabsarzt Dr . Mayer,  Dozent an
der militärischen Akademie in München, ein Referat über

Maffenerkraukungen durch Nahrungs - und Gcnußmittcl.
Er stellte hierbei eine Reihe von Leitsätzen aus , in denen er
zunächst die Ursache der Massenerkrankungen auf chemische
Gifte , Bakterien und deren Giftstoffe sowie auf Trichinen zu-
ruckfuhrte. Massenerkrankungen durch chemische Gifte entstehen

Beimengungen zum Mehl, durch Fette , schwere
Alkohole, Beimengungen zu Branntwcinschärfcn , Pilze,
Muscheln und giftige Fische: Maffeuerkrankungeu durch Bak-
terien können entstehen durch den Genuß von Fleisch kranker
und besonders wegen Krankheit notgcschlachtcter Tiere und
aus deren Fleisch hergestcllte rohe oder zubcreitcte Erzeugnisse,
durch das rohe oder zubereitcie Fleisch kranker Fische, durch
unzweckmäßig oder zu lange aufbewährtes rohes oder zube-
reitetes Fleisch, durch Nahrungs - und Genußmittel aller Art
welche durch die Hände von kranken oder gesunden Bakterien¬
trägern berührt wurden . durch unzweckmäßig hergestclltes
oder aufbewahrtes Speiseeis , durch unzweckmäßig ausbewahrtc
Mehlspeisen, durch Bruch- und Fleckeier, durch Käse,' nament¬
lich Weichkäse, sowie durch ungenügend zuücreitete Fleisch-
und Gemüsekonserven. Maffenerkrankungcn durch Trichinen
entstehen, wenn das Fleisch trichinöser Tiere roh oder unge¬
nügend lange gekocht, aeräuchcrt oder gepökelt genossen wird.

Wiesbadener Nachrichten»
Das normale Wetter im September.

Kühle Nächte und häufige Morgennebel , die sich besonders
in Tallagcn bilden, zeugen vom beginnende!! Herbst. Nach
meteorologischer Rechnung läßt man den Herbst mit den:
1. September seinen Anfang nehmen. Die Tenlperaturcn
sinken währcüd des ganzen Monats stetig und stark. Während
v un 1. bis 31. August der Temperaturrückgang im langjähri¬
gen Mittel nur 2° beträgt , sinkt im September die Temperatur
von etwa 17« am 1. d. M- auf 13« am 30., demnach um rund
4«, den doppelten Betrag als im August. Die mittlere Nach-
MlttagSwärmc erniedrigt sich in dem entsprechenden Zeit¬
raum von 22« auf Ist«, die mittlere Nachtwärmc von 12«
auf 8«. In der ersten Monatshälfte ist es noch öfters vorgc
kommen, daß Tropentage mit über 30« Wärme verzeichnet wer¬
den konnten, so im Jahre 1011 und auch 1903. Im letzteren
Jahr wurden am 2. September 32« erreicht. Vom 14. Septem¬
ber an sind seit 1867 Wärmegrade von 30« nicht mehr erreicht
worden. Sommertage mit cineni Tempcraturininimum von
über 26« pflegen im normalen September 4 beobachtet zu wer¬
den. 1896 wurden 15 Sommertage registriert , ähnlich wie im
vorrahvigen sehr warmen September . Die Nachttemperaturen
können jetzt schon bei klarem Himmel unter den Gefrierpunkt
sinke», eine Erscheinung, die besonders im Jahre 1877 wieder¬
holt beobachtet wurde. Diese ersten Herbstfröste treten nur in
ganz ruhigen Nächten ein, wenn der Himmel völlig frei von
Wolken, auch den hohen Fcderwolken ist, so daß die Erde un¬
gehindert ihre Wärme in den kalten Weltraum ausstrayleu
ka-ni. Die Höhen bleiben von diesen Frösten meist verschont,
weil die dort meist vorhandene Luftbcwegung für Entfernung
der erkalteten Lust durch Zufuhr wärmerer Luftmasscn sorgt.
Nur da, wo die durch Bvdcnstrahlung abgckühltcn Luftmasscn
nicht entfernt werden können, in Tälern und sich langsam
senkenden Ebenen, vermag die Temperatur unter den Gefrier¬
punkt zu sinken. Wälder bieten gegen diese schwachen Strah-
lungssröste des Herbstes guten Schutz.

Die mittlere Septemberwärme berechnet sich für Mittel¬
deutschland wie folgt : Nachmittags  tempcraturen Darm-
stadt 17,6«, Bad Nauheim 17,5«, Mainz 18,2«, Frankfurt a. M.
18,0°. Mittlere Monats  tcmperaturen in entsprechender
Reihenfolge : 13,8°, 13.1«. 18,1«. 14,9«. Die günstigen Wärrnc-
verhältniffe der Rhein - und Mainebene sprechen sich in den
Zahlen deutlich aus.

Die täglichen Tempcraturschwankungen , die im Sommer
mn größten zu sein pflegen, nehmen im September schon merk¬
lich ab. Die mittlere Schwankung beträgt nur noch 9 bis 10«
gegen 10 bis 11« im Juli und August. Doch auch hier sind, wie
das für das Klima der gemäßigten Breiten charakteristisch ist,
große Gegensätze möglich. So erfuhr die Temveratur während
eines Tages am 11. September 1877 eine Schwankung von
über 21«, während am 21. d. M. im Jahre 1863 nur 1,6«
Tagesschwankung notiert wurden.
. Auf die normalerweise eintretenden Sommerwegen folgt
in den meisten Gegenden Mittel - und Süddeutschlands im
September eine trockenere Zeit,  die man als kleine
Trockenzeit mischen könnte. Im Frühjahr pflegt eine zweite,
noch deutlicher ousgeprägic Trockenheit eiuzusetzen. Während
in Frankfurt a. M. der August nach rund 60 Millimeter Rege»
bringt , hat der &c)ptembc£  nur 47 Millimeter aufzuweisen.
$at Oktober steigt die Regenmenge wieder auf 67 Millimeter.
Im allgemeinen ist die Messung des Niederschlags recht un¬
sicher, da die örtliche Lage der Station eine zu große Bedeu¬
tung ^hat. Daher ^weichen die Regenmengen benachbarter
Stationen häufig stark voneinander ab. Ein außerordentlich
regenreicher September war im Jahre 1899 zu beobachten, wo
vielfach über 100 Millimeter Niederschlag gemessen wurden.
Sehr trocken war derselbe Monat 1866 und 1890 mit knapv1 Millimeter.

_ 'Bezüglich der Bewölkung  gilt der Septenrber als
heiterer Monat ; etwa die Hälfte des Himmels weist im Mittel
Bewölkung auf . Ŝchon der Oktober hat erheblich größere Be-
wolkung; der trübste Moilat ist bekanntlich der Dezember.
Einen sehr heiteren September brachte das Jahr 1886, einen
unverhältnismäßig trüben Monat das Jahr 1897.

Der vergangene A u g u st hat endlich den normalen Som-
mcrtyp Mitteleuropas wieder hergestellt und fast durchaus
kühle, regnerische Witterung gebracht. Die vom Frühjahr
1911 bis Ende Juli 1912 anhaltende Trockenperiode hatte , wie
schon öfters ausgeführt wurde , ihre Ursache in einer zu nörd¬
lichen Lage des ständigen Hochdruckgebietsin der Gegend der
Azoren. Aus Gründen , die der Wissenschaft heute noch un¬
bekannt sind, zog sich dieses Hoch bereits im Laufe des Juli
langsam südwärts zurück, während die Zyklonen des Ozeans
öülich vordrangen . Nur die ersten Augusttage brachten vor¬
übergehend noch meist trockene und warme Witterung . Vom
7. August an , als selbst über dem mitteleuropäischen Festland
tic (er -ramck lagerte , war ganz Deutschland im Bereiche kühler,
regenbringender Südwestwinde . Auch die höheren Luftschich¬
ten erfuhren eine sehr starke Abkühlung. Nach den Beobach¬
tungen des König! Preuß . Aeronautischen Observatoriums
L'.ndenberg herrschte öfters in Alpenhöhe (3000 Meter ) 5 bis
7« Kälte, in gleicher Höhe, wo im vorigen August noch 3 bis
4« Wärme gemessen wurden . Diese starke Abkühlung höherer
Luftschichten mußte zur Bildung gewaltiger Wolkenniveaus
führen , die starke Niederschläge, in den Alpen Schnee, liefer¬
ten. Vielfach stürmische Luftbewegung brachte am 27. August
eine tiefe Zyklone, die von England ostwärts über Norbwest-
deutschland zog. Vom l . bis 30. August fielen insgesamt nach¬
folgende Regenmengen : Hamburg 62 Millimeter , Memel 102
Millimeter , Aachen 116 Millimeter , . Berlin 70 Millimeter,
Breslau 127 Millimeter , Metz 121 Millimeter , Frankfurt
a. M. 85 Millimeter , Karlsruhe 142 Millimeter , München
126 Millimeter , Holyhead (England ) 125 Millimeter , Vlissin-
gen 146 Millimeter , Petersburg ca. 45 Millimeter , Wien 41
Millimeter , Paris 85 Millimeter ) Rom ca. 10 Millimeter . Die
Rcgenfälle lagen in West- und Mitteleuropa über dem lang¬
jährigen Durchschnitt, zum Teil um den doppelten Betrag . Nur
Südcuropa  war auch im August sehr trocken. Dr . P.

Geheimrat Bersch ft. Mit dem am 28. August zu
Montreux im 83. Lebensjahre verstorbenen Geheimen Regic-
rungsrat Alexander Bersch  ist eine Persönlichkeit ans dem
Leben geschieden, welche eine Zeitlang in der Entwickelung

des preußischen Steuerwesens eine nicht unwichtige Rolle ge-<
spielt hat . Der Verstorbene, ursprünglich kurhessischer Ober-
finanzrat im Kurfürstlich Hessischen Obcrstcuerkollcgium. trat
1866 als Rcgicrungsrat in den preußischen Staatsdienst über
und erhielt später die ueugeschaffene Stelle eines Ober-
regierungsrais bei der Direktion für die Verwaltung der direk-
ten Steuern in Berlin . Hier lag ihm vornehmlich die Reor-,
ganisatiou des Kasscnwesens ob. in dem nach Frankfurter
(am Main ) Muster an Stelle der bisherigen für die Großstadt
nicht mehr ausreichenden Erhebung nach Steuergattungcn die
lokale Erhebung nach Stadtbezirken eingeführt wurde. — Als
dann 1882 beim Tod des damaligen Dirigenten Geheimrais
Rust Oberregierungsrat Pfahl aus Schleswig zur Leitung der
Behörde berufen wurde, quittierte Bersch den Staatsdienst
und verzog nach Frankfurt a. M., später nach Wiesbaden, wq
er bisher gewohnt hatte.

— Rekord im Fremdenbesuch. Der 3. September hak erneu
Rekord in der Tagcsfreuidenfrequenz geschaffen. Es kamen
nämlich am Dienstag nicht weniger als 1037 Fremde hier an,
und zwar 321 zu längerem Aufenthalt , 716 als Passanten.

— Aufgehobene Schuhauktion. Auf gestern war von dein
Auktionator Bender eine Schuhversteigerung angesetzi. Vor¬
ini!tags war dieselbe unbeanstandet von statten gegangen,
nachmittags aber , kurz vor der für den Beginn festgesetzten
Zeit , erschien ein Polizeikommissar in dem .Versteigerungs¬
lokal und hob die Versteigerung aus eine von der Schuhmacher¬
innung ausgegangene Beschwerde auf . Dazu bemerkt der Be¬
richterstatter : »In der letzten Zeit werden derartige Sonder-
intcressen in einer Art geltend gemacht, welche den entschic-
deusten Widerspruch herausfordern muß. Solche Warenver-
stcigermlgcn entsprechen einem doppelten Zweck. Sie bieten
dem Kaufmann die erwünschte Gelegenheit, Waren abzustoßen,
die er nicht aus andere Art , wenigstens nicht in der ihm er¬
wünscht erscheinenden. Art , los werden kann, und sie ermög¬
lichen es dem Publikum , welches nicht gerade aus dem Vollen
wirtschaften kam,, zu vielfach gauz erheblich herabgesetzten
Preisen eine Ware zu erstehen, die nicht immer ganz ein¬
wandsfrei nach der einen oder anderen Richtung sein mag,
die aber immerhin den Ansprüchen, die an sie gestellt werden.'
genügt. DaS sind zwei große Gruppen von Personen , die
derartige Versteigerungen fast zu ihrer wirtschaftlichen
Existenz nötig haben. Ihnen gegenüber sollten die Interessen
einer kleinen Gruppe von Interessenten , die direkt mit denen
der gesamten Konsumentenschaft kollidieren, nicht solch ent¬
gegenkommende Berücksichtigung finden." — Man kann der
Schuhmacher- und jeder arideren Innung nicht verdenken,
wem! sie die Interesse, ! ihres Standes nach Möglichkeit und
mit allen zulässigen Mitteln zu wahren sucht, ob aber die
Schuhmacherinnung im vorliegeudcir Fall diesen Zweck er¬
reicht, erscheint uns fraglich, denn von denen, welche ihren
Schuhbedars auf Auktioiieu zu decken pflegen, dürften nur die
allerwenigsten dem Schühmacherhandwerk wirklichen Abtragtun.

Der Riesenzirkus der Fünszchntauiend . DaS von uns
bereits erwähnte Projekt eines Riesenzirlusses , der 15 000
Menschen faßt , wird im kommenden Winter in Frank-

3Ur  Durchführung gelangen . Zirkusdirektor
Stosch - Sarrajani  hat , wie er uns mitteilt , die von
Professor v. Thiersch  erbaute Festhalle gepachtet, um sie
zu einem Zirkus umzuwandeln . Der Zirkus Sarrasani wird

November dort mit zirzensischen Festspielen beginnen,
und zwar will er in der Richtlinie seiner zirzensischen Resor-
mationsbestrebungen das rein zirzensische Genre wieder zur
a>ten Geltung bringen . Mit den Vorbereitungen ist bereits
begonnen Worden. Professor v. Thiersch hat den Wunsch aus¬
gesprochen. bet der Ausgestaltung des Zirkusscs beratend mit-zuwirken.

— Der Unfug mit den religiösen Schneeballbrkefen
grassiert schon längere Zeit in unserer Stadt , wie aus einer
Anzahl Zuschriften aus unserem Leserkreis hervorgeht Die
Briefe scheinen ausschließlich an Frauen gerichtet zu sein Sie
kamen auch aus anderen Städten hierher , so im Juli d. I.
ans Freiburg i. Br . Die Sache ist übrigens nicht neu, denn
schon im vorigen und vorvorigen Jahre erhielt eine hiesige
-̂ame, wie sie uns mitteilt , diese unsinnigen Zuschriften. Es

wäre wirklich angebracht, wenn von Polizei wegen der
Urheberin derselben nachgeforscht würde, damit sie für die
Folge ihre plumpen , aber dennoch nicht ganz ungefährlichen
Klexcreieu unterließe.

Erwischte Vogcldicüc. Am vergangenen Sonntag zwi¬
schen lund 2 Uhr nachm, überraschte der Feldhüter Hankammer
ans Schierstem arn „Höllgraben " zwei Männer beim
Vogelfängen mittels Leimruten . Als er sich näherte , ergriffen
die Täter schleunigst die Flucht und blieben erst stehen, als der
Feldhüter nach mehrfachem vergeblichen Haltrufen aus seiner
Bogelflinte einen Schreckschuß abgegeben hatte . Der Aufforde¬
rung , ihre Personalien anzugeben , leisteten die Vogeldiebe
nicht Folge, ja , der eine griff den Feldhüter sogar tätlich an
und versetzte ihm einen schweren Faustschlag ins Gesicht, so
daß der Angrissene sich nur durch Kolbenhiebe des Angriffs
erwehren und sich Luft machen konnte. Erst als Landleute
aus Frauenstein zu Hilfe eilten , gaben die Täter weiteren
Widerstand auf und gaben ihre Namen an . Es handelt sich
um den Tüncher Karl K. und den Taglöhner August H., beide
aus Dotzheim. Schau seit längerer Zeit steht der Vogelfang
iit Dotzheim in voller ..Blüte " und wiederholt wurden von
Spaziergängern aus dem Exerzierplatz und im Walde Leim¬
ruten gefunden, an denen zahlreiche, teils schon verendete
Singvögel hingen . Um dieser Roheit zu steuern, wäre eine
ganz exemplarische Bestrafung der beiden, endlich erwischten
Täter sehr zu wünschen.

— „Der Dummen sind nicht alle!" Ein rechtskundiger
Leser unseres Blattes schreibt uns : Es wird die harrende
Menschheit vor H. S . entsprechend gewarnt . H. S . in Wies¬
baden läßt in den Zeitungen eine Gratisbroschüre »Wie werde
ich reich?" anbieien . Die Leute bekommen dann eine minder¬
wertige Broschüre kostenlos übersandt und erst am Schluß
dieser Broschüre liegt der Hase im Pfeffer . In biefeK
Broschüre, die 22 kleine «seiten umfaßt , wird am Ende noch
eins weitere Broschüre angeboten zum Preis von 10 M. Die¬
selbe ist betitelt „Der schnelle, sichere Gelderwerb". ' Das
weitere Broschürchen, für das 10 M. bezahlt werden sollen,"ba3
aber auf unbestimmte Zeit doch für 3 M. abgegeben werden
soll, ist ebenso minderwertig wie das erste „Wie werde ich
reich?" Daß cs sich hier um einen plumpen Trick handelt,
ick'einen noch nicht alle zu wissen, das Ganze ist nicht 20 Vk'wert.
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, ^ ^ Sedanfeier der Jugendvereiniguugder städtischen Fort-
mldungsfchulen. Dre Ferer des Tages vertief in würdiger
Werse. ^ Rachmrttags fand „Unter den Eichen" ein Gelände-
Wwl mrt Abbochen statt, zu welchem sich auch Frankfurter und
Schiersterner Pfadfinder enrgefunden hatten. Die hierauf aus-
UMhrten Wettspiele und Belustigungen lockten zahlreiches
Publikum herber. Den Höhepunkt der Feier bildete der abend-
lrcye Fefwkt in der Aula der Gewerbeschule, zu welchem neben
vielen Schülern zahlreiche Eltern und Meister sowie eine große
Reihe geladener Gaste er,chrenen waren. SSadtrat Meier wies
m seiner Ansprache >ru,f die Bedeutung des Tages hin und liest
ferne Abführungen tn ern begeistert aufgenommenes Hoch
auf Deutschland ausklingen. Zu dem schone,: Gelingen des
Äbends trugen vor allem die Solo-Vorträge von Fräulein
Kathmka Gericke (Sovron ) Herrn Lothar Bohnert (Bariton ) ,
Herrn Heinrich Schaust (Cello) , sämtlich Schüler des Spangen-
bergschen Konservator,ums , hei. Außerdem brachte das Pro¬
gramm emige schwungvoll vorgetraacne patriotische Gedichte
und exakt zu Gehör gebrachte Musikeinlag-n von Mitgliedernder Regnnentskapclle.

~ Brsm«ack-Süule . Für die Bismarck-Säule , die auf der
Brerstadter Hohe errichtet werden soll, sind weiter gezeichnet
£5 5̂?' 1.  aus k> Jahre jährlich von Regierungsbäumerster
Delke-skamp 10 M.. Stadtbauinspektor B. Berlit 10 M.,
RegierungSLaumerster E. Witte 10  M .. Stadtbauinspektor K.
scheuermann 10 M.. Regrerunasbaumeister W. Müller 10  M .,
Regrerungsbcmmcsiterv. Heemskerck 10 M.. Gynmasial-Direktor

Schmidt l M^ fhrores,or Spamer 4 M.. Professor Bosse
Landesbank-Mrektor Klau 10 Di.. Justizrat Dr . Hehner

iP M. vr . Ful . Müller 10 M.. vr . Rickcr 10 M.. General
der Kavallerie z D Exzellenz v. Lenke 20 Dl.. Oberstleutnant
6°  D . d. AkeDeillM M. ; L einmalige Beiträge : von Rechts-

^Elster a.. D . Miguel 10 SJC.,
Lcmdesbankrat Reusch 20 M Landesbankrat Purucker 5 M..
Kaufmann M. WolfsohnlO M. Künigl. Baurat Schalk 10 M..
D-osessor Tbomae 10 M „ Professor Hochhut 6 M.. Professor
3?r* Bucheler 5 M.. Gymnasiallehrer
vn Albert I M . Ooerlehrer Weber 3 M .. Gymnasiallehrer
Pon® 11! % Turnlehrer Phrlrppi 3 M., Gesanglehrer Barsch
| | Gymnasiallehrer Hagelauer 8 M.. Gymnasiallehrer vr.
Aaltin 3 M.. Gymnasiallehrer vr . Baumami 3 M.. Oberlehrer
vr . Maurer S M.. Gymimnallehrer ]> . Niorck5 M.. Professor

L5rE - Professor Schmelz 5 M.. Oberlehrer Fuchs
§ M.. ObeMehrer Kappus 6 M Pfarrer Weber 8 M., Pro-
feffor Koch 8 M.. ZerchenlKrer Schmidt 3 M.. Professor MoS-
berm 5 M Oberlehrer ' Best o M.. Gymnasiallehrer Setpv
Z M.. Renfirer Rudolf Hil-ger 100 M.. Firma Theodor Werner

Geheimer Regierungsrat Professor vr . Fresenius weitere
U . M . 3. Bon den mchriahvigeii Zeichmingen haben gezahlt:
L ^ EEutzimrt Auer von Serrenkrrchen die dritie Rate mit
200 M.. Zahnarzt Funcke die zweite Rate mit 10 M. Regre-
^unMrat v. Serdlih und Lndwrgsdorf die dritte Rate mit
N M.. Frau Samtatsrat vr . Seybertü die erste und zweite
Rate mit je 50 M.. Frau Rentner PH. Schmidt die zweite

mit 60 M., Fvau Rentner H. Wint»errneyer dre Zweite
Rata mit 100 M. die Fivma ^C. Theod. Wagner die zweite

mit 20 M., Kaufmann I . Vormast die zweite Rate mit
100 M.. AmtsgerrchtSrat Berger die zweite und dritte Rate mit
W mi' Beigeordneter Travers die erste und zweite Rate mil
le .,2 «K'  Regierungsrat Korth zu Breslau die zweite Rate
mrt 20 M., Landgerichtsrat E. Roth die zweite Rate mit 10 M.

— m mneo? ?-isc,t: Die Vakanzenliste für  Miliiär-
-nwarter Nr. SS negt in unserer Expedition zur unentgeltlichen
Einsicht osten. — Das I u b t I a u ra des lt la u e n - Re g i-
mentg  Nr . 6 findet im Februar 1913 starr. Wegen der An¬
meldung usw. siehe Anzeige in vorliegender ..Tagblatt "-Aus-
Sabe. — In Frickels Fischhallen sind heute Riesenfis «e
(Heilbutte) im Gewicht von 80 bis ISO Pfund enrgetroffcrr in
der Zeit der Fleischnot jedenfalls eine beachienswerle Er-
Nciming .— Vom gelben Edelapfel.  einem bekannten
Buschoüst, sind Prachtexemplare  bis zu 1 Pfund Ge¬
wicht iin Erker des Delikatess-naeschäfts Emil Hees jui, in der
«rosten Burgstratze zum Verkauf ausgestellt. Dieselben stammen
aus den Obstkulturen des Herrn Peter Gürtel jun .. rechts der
Frankfurter Strane . — Bon der W einv ro be des D - >: :
W  e n Schrrftstell -erv -erband es  im Domanialgut zu
Eberbach i. Rhg. hat das photographische Atelier Gebrüder
Pfusch Aufnahmen gemacht und in seinem Schaukasten am
Hause Rheinstratze 21 ausgestellt.

Theater , Kunst. Vorträge.
* Residenz -Theater . Als zweite Neuheit geht am Sams-

tag zum erstenmal das neue französische Lustspiel „Das kleine
Cafe" (Le petit cafe) von Tristan Bernaro in Szene , in der
Verdeutschung von Erich Motz. Das istück erran -' bei seiner
deutschen Uraufführung im Trranon -Theater zu Berlin und

Theater zu Hannover, am Deutschen
Vo.kStHeater m Wien und an einer Reihe anderer Buhnen
ernen vollen Erfolg . Die Hauptrollen sind beseht mit den
Damen Saldern . Horsten. Lüder-Freiwald , Graben . Porst und
mw den Herren Tautz, Keller-Nebri, Bartal , Nesselträger,
Kegler und Bertvam , der auch die Spielleitung hat . Das
Stuck wrr,d Sonntagabend wiederholt, Sonntagnachmittag wird
auf bleiseltigen Wunsch der groß; Schlager „Die fünf Frank¬
furter zu halben Preisen gegeben.

* Im Bolkstheater geht morgen, neu einstudiert : „Dorf
und Stadt m Szene . Diese unverwüstlich« Birch-Pfeisser-
sche Bauernkomodie ist am Volkstheater bereits über 22 SK«I
Meben worden Der Schwank „Im Dalles " bleibt auch für
dre nächste Woche auf dem Spielplan . An, Sonntag , den
8 Septencher. gelangt als Abendvorstellung das Volksstück mit
Gesang ..Gewonnene Herzen" zur Aufführung.

Aus dem Landkreis wiesbadeM»
o . Biebrich. 4. Septentber . Durch ein n e i g e na r t i g e n

Unfall  wurde gestern nachmitiag der Fuhrknecht Adam
»chafer schwer verletzt. Er fuhr mit einem städtischen Schlamm-
Wagen durch die Rheinstratze. als plötzlich die Ketw ritz die
die Schlammtrommel in der Ruhelage hält . Dadurch ' kam
diese zum Kippen und Schäfer, der aus dem Rande Platz g--
Mmmen hatte kam teilweise unter die Trommel zu liegen.
Er erlitt ziemlich erhebliche innere Verletzungen (Quetschungen)
und mutzte ins Krankenhaus transportiert werden.

— Erbcnhe-im. 3. September . In der letzten Gemeinde-
vertretersitzung  wurde die Jahresrechnung für 1911  auf
171660 M . in Einnechmen und 128 062 M. in Ausgaben fest¬
gesetzt. In der Bahnhofstraste soll von der Landeshaubehörde
mit einem Kostenaufwand von 1200 M. ein EntivässerungS-
kairal angelegt werden. Da es sich hier um Abstellung eines
bei der Anlage der Stvastenunterführung durch den Kommunak-
verband verschuldeten Miststand-es handelt, wurde her Zuschuß
der Gemeinde zu den Kosten auf 600 M. festgesetzt. Êrklär!
sich die Landesbaubehörde mit diesem Beiirag nicht einver¬
standen, dann soll Beschwerde an geeigneter Stelle eingelegt
werden. Es wurde beschlossen, die Gehälter der Gemeinde-
beamten wie folgt festzusetzen: Gemeinderechner: AnfangSaehalt
1600 M... steigend von 3 zu 3 Jahren , bis 2000 M. und 100 M
Mankogeld: Polizeisergeantcn : Anfangsgehalt 1200  M .'
steigend von 3 zu 3 Jahren bis 1800 Di. und 100 M. Kleiüergeld'
Feldhüter : Anfangsgehalt 1060 M.. steigend von 2 zu 2 Jahren'
bis 1500 M„ rückwirkendvom 1. April 1912. An diese Aus¬
besserung der Gehälter knüpfte die Gemeinde-Vertretung die
Bedingung, daß sämtliche NeLengeschäfte aufgegeben werden
müssen. In die Einkommensteuer-Voreinschähungskommission
wurden Erasmus Koch und Ad. Born und als deren Stell¬
vertreter Peter Koch und I . H. Merten gewählt. Für die
Pflasterung der Neugasse bis zur Obergasse wurden 5300  M>
bewilligt. Wie der Bürgermeister am Schlüsse der Sitzung ve-
kannt gab. wird der Renn kl ub  am 1. Oktober die letzte Rate
vyn 117 000 M. für die von der Gemeinde erworbenen Grund¬
stücke auszghlen . Das Geld kann zu einem Zinsfuß von
4Ms Prozent an bissige Einwohner auf 1. Hypotheken gegeben
werden. — Auf wiederholte Beschwerden der Anlieger de--
Bahnhofstraste will die Landesbaubehörde einen EntwässerungS-
kanal bis zum Bachbett legen. Die Kost n sind mif 1200 M.
veranschlagt. Hierzu soll rrnsere Gemeinde 1200 M . bei¬
tvagen. Da jedoch die Versammlung die Ansicht vertritt , daß

besagter Mitzständ bei. der. Anlage der Stratzenunterz ^^ A ^?
durch Sn Kommunalveicharid verschuldet worden ist, so C •
nur ein Beihilfe von 600 M. bewilligt. Im Anschluß an K’:
Bahnhô raste' wird auch die Ludwigstraße -entwässert und von
dieser W zur Bahnhofstmtze ein- erhöhter BürgersteiL angelegt.
Der Kotenanfchlagim Betrag«, von 600' DL  für Instandhaltung
der Vichalwege- wird -genehmigt. Unsere Bahnhofstraste und
me Zullhrstraße zum Bahnhof liegen dicht nebeneinander.
Die Mnbahnverwaltung ^hat nun unter großen Kosten durch
Anbrinyrng eines Geländers beide Strasten geM -eden und
dadurch -ein Verkehrshindernis  geschaffen , welches
währeni der Renntage zu ernsten Bedenken Anlaß gibt. Es
wurde ,deshalb beschlossen, den Gemeindsweg im Distrikt
„Schleistiühle", welcher früher zur An- und Abfahrt zum
Bahnho, benutzt wurde,, an Nenntagen von vormittags 11  Uhr
ab fürjeglichcs Fuhriverk zu sperren. Der Kostenvoranschlag
für die Pflasterung der Neugasie bis zur ^ Obergass« in der
Höhe vin 6800 M. wird genehmigt. Den Anwohnern wird es
zur Pfi -cht gemacht, ihre Da-chwässer unterirdisch bis zur
Stratzeirmne zu führen . Jnr weiteren bemerkt Bürgermeistcr
Mertey daß ein Hauptaugenmerk auf die Instandsetzung der
Ortsstrrßen zu legen und daß jedes Jahr ein Teil derselben
mit KLinpflaster zu versehen sei. Die Anschaffung von Tier-
schuhkaendern auf Gemeindekostenzwecks Verteilung an unsere
Schülei wird abgelehnt. - - Da die H »hstrennen aus
die Tege unserer Kirchweihe  fallen , so ist dieselhe auf
kommmden Sonntag und Montag verlegt worden — Die
Erben des Karl Schneider haben ihr in der Neugasse gelegenes
Wohtzhaus-  nebst Stallung und Scheune an den Milch-
haridler Adolf Beil verkauft.  Der Kaufpreis beträgt
11000 .M. — An Stelle des verstorbenen Landwirts Heinrich
Konrat Born ist der Landwirt Karl Ulrich in , die Vertretung
her evangelischenKirchenge  m e i ii d e gewählt worden.

— Flörsheim , 4. Septencher. Die ausgedehnte Fabrik¬
anlage der Diamant - Stein gut werke  au der
Gemarkungsgrenze zwischen Flörsheim und Hochheim ist im
äußeren Aufbau soweit hergerichtet, daß jetzt fleißig <m der
nmenen Betriebsanlage gearbeitet tverden kann. Mit der
Fabriiation soll im Frühjahr 1913 begonnen werden.

NKffaMische rTachrichtsn,
--i Für Autvmo- rlisten. Neugedeckt wird die Bezirksstrahe

im iOrtsbering Wölferlingen bei Kilometer 1.5 , bis zum
7. September mtb der Vizinalweg Fr-eilingen-Dreife-lden bei
Kilometer 0.6 bis zum 5. September.

Ti. Langenfchwalbach , 4 . September . Am Sonntag fand
im ..Gasthaus zum Lindenbrunnen" die Generalversamlnlung
der Or ts kra n kc nka sse Langenschwalbach-Wehen statt,
in welcher der Kaffenbcamte A. Diener aus Frankfurt a . M.
über die Rei-chsversicherungsordnungsprach. Jnr Anschluß an
den Vortrag wurde einstimmig beschlosseik. bei dem Versiche-
rungsamt -e den Antrag auf Zulassung und Ausgestaltung der
gemeinsamen Ortskrankenkasse Langenschwalbach- Wehen als
..Allgemeine Ortskrankenkasse" nach der RVO . zu stellen. Äks
Generalbersa-mmlungsvertreter für die Kassenmitglleder wurde
Eniil Senst (Adolfseck) gewählt.

bi . Sulzbach i. T ., 3. September . Infolge Selbstentzün¬
dung der noch nicht trockenen Getreidevorräte brach heute früh
in der Scheune des Landwirts Schaar ein Brand  ans . der
in kurzer Zeit das Gebäude mit sämtlichen Vorräten vernichtete.
Die Stallungen konnten durch das rasche Eingreifen der Feuer¬
wehr vor der Zerstörung bewahrt Bleiben.

ht . Griesheim a. M., 3. September. Der auf dem Frank¬
furter Hauprbahnhof beschäftigte Gepäckarbeiter Jakob Schmidt
stahl dort aus einem Koffer mehrere wertvolle
Schmuckstücke  und versetzte diese. Den Erlös daraus über¬
gab er einer hiesigen Frauensperson , mit der er . Mvohl ver¬
heiratet und Vater von 8 Kindern, ein Verhältnis unterhielt.
Gestern wurde Schmidt ermittelt und verhaftet.

dt . Ried a, M.. 3. September. Ein hier wohnhafter junger
Beamter  einer Frankfurter Bank ist seit acht Tagen spur¬
los verschwunden.

= Diez. 4. September. Der Wahl des Direktors Wilhelm
Rausch e n bergen  an der Realschule Hierselbst zum Direktor
der Ostendorfschule (Realgymnasium nebst Realschule) ln
Lippstadt ist die landesherrliche Bestätigung erteilt.

a. Grcnzhmisen, 8. September. Die Hopfenernte  be
gann gestern. Reihenweise liegen die Stangen vom Wind ge
warfen am Boden, wodurch den Züchtern viel Schaden entsteht,
da die Flocken zerschlagen sind. Sonst sind die Ernteaussichten
gut , die Preise jedoch im Sinken.

— Selters (Westerwald) . 3. Septe-mber. In der Mit
gli'ederversammjiung des' Dank  e hns  k a s s« n 'v er ei  n s
wurde über die Punkte beraten : was sollen wir tun , um die
vollstaiidig unschuldigen Mitglieder v̂on den schweren Verlusten
zu entlasten und eine gerechte Sanierung herbeizuführen?
2., Wähl von lieun Ausschustmitgliedern, die in Verbindung
init dem Landrat und , den Reichs- und Landtagsa-bgeordnelen
nach Muster der „Rheingauer Winzervereine Sanierung ein¬
leiten und durchfuhren sollen. Der frühere Rendant Meuer
gab eine eingehende Darstellung über die Entstehung des
großen. Verwstpostens. an dem der Revisronsverband die Schuld
trage. Es fet ein L-chuldanerkenntnis von 140 000 391. in dieser
Sache von dem Berbandsrevisor widerrechtlich an den Schuldner
nusgeliefert lvorden; durch einen schmählichen Vergleich sei der
Verlust „entstanden. Die genannte Kommissrsionwird gewählt,
ihr gehören u . a . an die Reichstagsabgeordneten Dn Dahlem
und Dr . Burckhardt (Godesberg) , sowie Landrat v. Bieberstein
(Montabaur ) . Enie außerordentliche Generalversammlung
soll am 16. Septemoer stattfinden.

8 Hachenburg, 3. Septernber. Gestern fand der Kampf
im Schlagballspiel  um den Wanderpreis des Ober-
westerwaldkreises zwischen einigen Schulen statt . Es siegten
Hachenburg gegen Langenhahir. Altstadt gegen Rie-d-erhattert,
Muden-baÄ «egen Rie-dermörsbach und Alpenrod gegen Gehlert.
Die Entscheidungsspiele sollen an einem der nächsten sonn¬
tags vorgenommen werden. Im Grenzhallspisl hatte Hardt
gegen Erbgch und Niedermörsbach gesiegt. Allen mitspielenden
Knaben wurde vom Kreisau-Sschuß. der durch den KreiS-
deputi-erten Winter vertreten war , die Flugspsndemedaille
überreicht.

Kus b &v  Umgebung.
== Mainz , 8. September . Die S t adtbibli 0 th  e k

(einschließlich Stadtarchiv ) in Mainz wird wegen Umzugs von
Mitte September ah auf voraussichtlich etiva 6 Wochen g e -
schlossen  bleiben . Das mit der StadMdliothek verbundene
G u t e n b er g - M u s e u m und das M ü n z ka b i n e t t
werden an demstlben Tage geschlossen und erst im Frühjahr1913 wieder eröffnet werden.

Kt. Frankfurt a. M.. 3. September . Jnfoloe umfangreicher
Lohnabzüge haben sämtliche Arbeiter der Schuhfabrik  von
Goldschmidt u Löwenick die Arbeit nie der ge legt  und
sind, in den Ausstand, getreten. Gestern, und heute gepflogene
Einigungsversuche zwischen beiden Parteien führten zu keinem
Ergebiiis-

ht Hanau . 3. September . Im nahen Döringheim
betranken sich die beiden jugendlichen Söhne eines Gastwirts
derart schwer, daß sie dem hiesigen Krankenhause -»ugeführt
werden mußten . Während der ältere Bruder sich nach einer
Magenaussvulung etwas erholte, liegt der jüngere an einer
schweren Ark 0 h 0 hv .e rgis> tu  n g fast hoffnungslosdarnieder.

kt . Bad Nauheim, 4. September. Die hicstaen Milch-
Händler  beschlossen im. Einverständnis init den Produzenten
den Prers  für das Liter Milch von 24 Pf . auf 22 Pf.
herabzusetzen,
* ^T„armstadi, 8. September . Infolge des Zusammen¬
bruchs des Nredermodauer Kreditvereins  mußte
auch der dortige landwirtschaftliche Konsumverein den Konkurs
anm-elden. Das zuständige Amtsgericht Remhelm hat jetzt
auch den Konsumverein als haftpfüchtig-es Miiglied zur Zahlung
emes Vorschusses von 200 000 M. ausgefordert und den Beitrag
für ledes Mitglied dieses Vereins auf vorläufig 30 000 M.festgesetzt.
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Sport.
* Pferderennen zu Chantilly , 4. September . Prix dä

Myrtefontaine . 5000 Fr . 1. O . Smets Fiametta (F. Lanch>
2.. Ok.o, 3. Finstermünz . 23 :10; 18, 20, 18:10. — Pr :y
D'K.<llatc. 5000 Fr . 1. W. K. Vanderbilts Pirpiriwl (OMetll ),
2. Joach Pierre , 3. Fouwec . 42 :10; 17, 19, 18:10. — Puix da
Sylvie . 6^ 00 Fr . 1. Veil-Picaods Tradita (Sharpe ), 2j
Charn -ex, 3. Lskerveillcuse. 39:10; 21, 170, 63:10. — Prix de
Bois -RoussÄ. 10 000 Fr . 1. Colonel Hu-nsikers Bolide 2
(Laue), 2. Ren'aod Bl-ou, 3. Gavarei 3. 112:10; 27, 32, 23:10,
— Prix de Billiers , 10 000 Fr . 1. Aumonts Sttikä
(Streu ), 2. Le Cavdsur , 8. Pcmix . 19:10; 13, 82:10. — Prix
de la Tcckle. 6000 Fr . 1- Foulds Romagny (Ch. EhAds), 2,
Made in England , 3. Jsavd . Z6:10.

* Fußball . Am vergangenen Sonntag siegte «der „A i c s*
labertet  F u ßb astlv sre i n" über den „FuhbaM -u8
Mainz -Mombach" mit 11:0 Toren . Die neue F -Ma-nnschaft
zeigte sich im besten Lichte. Am kommenden Sonntag wird-den
„Wiesbadener FutzLallverein " mit den zwei ersten Marm -,
schäften dem Mittelmain -gaumeister „F.-K. Alemannia " in
Griesheim gegenübertreten . — Von dem Fußballklüb „Ger¬
man  i a"  spielte am Sonntag in Kreuznach nicht die erste,
sondern die zweite Mannischast, die mit 6 :4 Toren gegen den
dortigen Fußballverein gewann.

* Das zweite internationale Tontaubenschießen in Bad
Hoinburg v. d. H. hat unter sehr zahsreicher Beteiligung von
Schützen aus dem ganzen Deutschen Reich seinen Anfang ge¬
nommen. Der erste Tag brachte das Schießen um den von
Lwndrat Ritter v. Marx gestifteten Wanderpreis , den Horst
Göldel aus Berlin gelvanm.

* Radweltmeisterschaft. Auf dem Velodrom von Newärk
bei New Uork kamen am Montag der Z-Wischonlauf und der
Endlauf der Radwelltmeisterschaften über die kurze Strecke
zum Austrag . Der Amerikaner Kramer,  der A-ustralier
Grenda und der Franzose Perchicot qualifizierten sich für den
Endlauf , den criv-artungs -gemäß der amerikanische Meistcr-
sahrcr vor dem Australier und dem Franzosen gewann.

st . Tod eines bekannten Leichtathleten. In Homburg,
v. d. H. ist dieser Tage der -bekannte Berliner Geher Hei 'du k
an den Folgen eines Wettlaufes für GÄdprci-släu -fer gestorbenü
Als Amateur hatte H-eiduk viel von sich rÄ>en gemacht. Er ge¬
wann eine Reihe von Distanzmärschen und ist noch heute J :i-
haber vieler Rekorde. Heiduk ist das erste Todesopfer , im? der
deutsche Laufsport zu beAagen hat.

Vermischtes.
Die Grnbenkatastrophe in Frankreich.

Paris , 6. September . ES wird befiirchtet, daß die ganze
Grube ein Raub der Flammen wird. Bis jetzt hat das Un¬
glück 6 0 Opfer  gefordert . Der Handelsminister besuchte
gestern die Toten und Verwundeten . Präsident Fallieres
sandte dem Handclsminister ein Telegramm , in dem er ihn
bittet , der schwer heimgcsuchten Bevötkerung sein aufrichtiges
Beileid aussprechen zu wollen. Die aus der Grube ans
Tageslicht beförderten Leichname sind unkenntlich. Die Ber-
letzten sind schrecklich verbrannt und verstümmelt . Am Schachte
cingang spielten sich herzzerreißende Szenen  ab.

Die Rettungsarbeiten.
hd. Paris , 4. September . Die Rettungsarbeiten auf de:

Grube „Clarence " sind noch immer nicht beendet. Die Gruben-
ingenieure sind der Ansicht, daß die Grube geschlossen werden
muß . Der Bautcnminister befindet sich seit hellte morgen
auf der Unglücksgrube. — Nach einer neueren Meldung stell¬
ten die Ingenieure , nachdem ein Oberingenieur gestern abend
die Grubenstollen in einer Tiefe von 1000 Meter noch einmal
nach allen Richtungen durchforscht, aber keine Lebenszeichen
mehr gefunden hatte , um nicht Menschenleben unnötig aufs
Spiel zu setzen, die Einfahrt ein. Der Minister für öffent¬
liche Arbeiten wies für die Hinterbliebenen 2000  Franken an.

Die Zahl der Opfer.
wb-PartS , 6. September . Die Zahl der Opfer der

Katastrophe don Bethunc beträgt nach den letzten Dteldunge»
71 Tote und 13 Verwundete.

Reue Explosionen.
Kd. Paris , 4. September . Als sich heute morgen eine

Retiungskolonne in die Grube „La Clarence " begab, um die
Leichen der durch die Schlagwetterexplosion ums Leben gekom¬
menen Bergleute nach oben zu befördern , ereigneten sich kurz
hintereinander zwei weitere  Explosionen , wodurch einer
von der Rettungsmannschaft getötet und zwei schwer verletzt
wurden . Drei andere , darunter der Ingenieur Dupont , wer¬
den vermißt . Man befürchtet, daß auch sie den Tod gefunden,
hoben.

*

Ein gefährlicher Patient . Hamburg,  8 . September.
In der Sprechstunde eines Arztes erschien ein Patient und
bat um Untersuchung, da er lungenkrank sei. Nach der Un¬
tersuchung fragte er , was er schuldig sei. Statt des Porte¬
monnaies zog der Eindringling einen Revolver und hielt ihn
dem Arzt mit den Worten vor : „Ich brauche Geld!" Der Arzt
schlug seinem Angreifer die Waffe aus der Hand und schenkie
ihm einige Mark.

Raubmordversuch in einer Wechselstube. Bregenz,
6. September . Gestern nachmittag feuerte in der Wechselstube
von Rhomberg in Dornbirn ein Räuber drei Rcvolverschüsse
auf den Geschäftsführer ab. der tödlich verletzt wurde. Der
Täter wurde von Gendarmen festgeiwmmen. Er stammt aus
Böhmen.

Soldaten als heldenmütige Lebensretter . Merseburg,
4. September . Fünf Kinder , die bei einem Brand vom Feuer
eingeschloffen wurden , verdanken Soldaten des 27. Infanterie-
Regiments ihre Rettung . Vier von den Kindern sind schwer
verletzt.

Licbestragödie. Leipzig,  4 . September . Der Einjah¬
rig -Freiwillige Kain erschoß heute früh seine^Braut und be¬
ging dann Selbstmord.

Ein Schuß auf einen Güterzug . Berlin,  6 . Septem¬
ber^ Als gestern ein Güterzug die Geleise der Ringbahn in
Schöneberg passierte, wurde auf einen Wagen ein Schuß ab¬
gegeben, der einen Bremser am Oberschenkel verletzte. Ob-
gteich der Zug sofort hielt und die Strecke abgesucht wurde,
gelang es nicht/ den Übelt tter zu ermitteln.

Verwässerte Butter ! Hamburg.  5 . September . Die
Polizei beschlagnahmte bei einem Krämer 6000 Pfund Mol¬
kereibutter , die einen zu hohen Wassergehalt hatte.
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Banken und Börse.
* Magdeburger Bankverein, Magdeburg. Über den dem

iä-ufsicbtsrat vorgelegten Abschluß für das 1. Semester wird
mitgeteilt, daß def Bank in diesem Zeitraum sowohl die stetige
Ausdehnung ihrer Geschäfte als auch die höheren Zinssätze
zustatten gekommen sind. Dementsprechend seien sowohl die.
Umsätze als auch die Gewinne in Magdeburg und in den
Filialen in allen Zweigen des Geschäfts erfreulich gestiegen.
(Die Dividende wurde bekanntlich im Vorjahr von öVg,  Proz.
aui 6 Proz. erhöht.)

* Venezuelas Schnldenrückzahlmig. Wie  dem '„Finanz-
herold“ mitgeteilt wird, wird Venezuela, das in früheren.
•Jahren wiederholt an seine Rückzahlungspilicht energisch er¬
innert werden mußte, nun im Laufe des Jahres 1912 in der
Lage sein, den Rest der aus dem Washingtoner Protokoll ent¬
standenen Schulden an die verschiedenen ausländischen
Staaten vollständig abzutragen . Es besteht die Absicht, die
freiwerdenden Mittel für Wegebauten und Transportverbesse¬
xungen zu verwenden, ferner zur Belebung des Einwanderer¬
verkehrs und der Kolonisation, sowie für verschiedene wirt¬
schaftliche Zwecke,

Berliner Börse.
(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Taghlatts ).

Berlin , 5. Sept . Die neuerlichen mit ziemlicher Be¬
stimmtheit aufgetretenen Friedensgerüchte , ein guter
amerikanischer Bisenbericht , sowie die deutschen und
belgischen Eisenpreiserhöhungen ließen den heutigen
Markt in fester Haltung verkehren . Im Vordergrund
standen leitende Montanwerte , die eine Besserung von
1 bis 1V2 Proz . aufwiesen . Später erfuhr aber die Tendenz

•auf Gewinnrealisationen eine Abschwächung . Im freien
Verkehr waren Naphta zunächst wesentlich fester auf die
Meldung , dass die russischen Kriegsschiffe mit Naptha
geheizt werden sollen . Im weiteren Verlaufe gab der
Kurs aber seine anfängliche Steigerung fast vollständig
wieder her , da Petersburg zu Verkäufen schritt . Russische
Banken lagen auf die Meutereien der Schwarzen Meer-
Flotte vor Sewastopol schwach.

Letzte Notierungen vom 5. September.
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Bank -Aktien.
Berliner Handelsges.
Commerz - u . Disc .-B.
Darmstädter Bank . .
Deutsche Bank . . . .
Deutsch -Asiat . Bank
D . ES .- n . Wechselb.
Disconto -Commandit
Dresdner Bank . . . .
MeiningerHyp .-Bank
Mitteid . Oreditbank .
Nationalb -f.Deutsohl.
Oesterr . Kreditanst . .
Petersbrg .I ntern .Bk.
Reichsbank.
SchaaBh . Bankverein

Bahnen und Schiffahrt.

157 25
135.75
119.
125.75

219.50
134.
123.25

Canada -Earcifio .
Baltimore und Ohio ■
Deutsche E .-Betr .-G.
Gr . Berlin . Strassenb.
Hamb -Am . Paket ! .
Hansa -Dampfschiff . .
Niederwaidbahn .
Nordd . Lloyd.
Oesterr .Ung . Staatsb.
Oest . SUdbuLomb .) .
Orient . E .-Betr - G. . .
Pennsylvania . . . . . .
Schantung -Hisenb . .
Siidd/Eisenbahn -G. .

Brauereien.
Schultheis . . .
Leipz .Bierbr .Riebeck
Scböfferh . Bürgerbr-
Wiesbad . Kronenbr.

272.
108 80

181.75
356.25
318.50

126.30

20.90
158.75

128.
127.90

237.
186.60
85.
30-

25 Akkumulatoren . . . . 542.2514 Allgern . Blektr .-Ges. 26840
5 Bergmann Elektr . • . 138.1010 Deutsch Uebers . - El. 189.75

10 El . Untern . Zürich . . 198.50
6 Felten & Quill . Lahm. 159.75

10 Ges . f. elektr . Untern. 176.
5 Lahmeyer & Co . . . . 130.
8 Kuss . Allg . Elektr .- Q. 171.

. Ws Schuckert Elektr . . . 160.11
6V2 Siemens elektr . Betr. 124.50

Bau -n .Tiefbohrunternehmuncren
10
20
23
25
10
3

Beton - u . Monierbau
Berger Tiefbau
Deutsche Erdöl - Ges.
Gebhardt & König . .
Neue Boden -A .- G- . •
Süddeutsche Immob.

!152.50
299.
288.25
357.
119,
66.50

Elektrizitäts -Gesellschaften.

Maschinen - und Metallindustrie.
30
14
10
2000
28
13
16
12
8-/2

17
7

13
10
140
9

11
18
30
12

Adler Fahrradw.
Aluminium . .
Bremer Vulkan . . . .
Bruchsal Maschinen
Breuer -M. Höchst/M.
Buckau Maschinen .
Dürkopp , Bielef . M.
Düsseldorf . Waggon !.
Egestorf ! Maschinen
Federst . - Ind . Cassel
Gasmotoren Deutz .
Gritzuer , Maschinen
Heinr . Lehmann . . .
Kronprinz , Metall !. .
Ludwig Löwe & Co.
Franz Meguin & Co.
Orenstein & Koppel
Rhein . Metallwarenf.
Rockstr . & Schneider
SilesiaEmaiUierwerk
Vor . D . Nickelwerke
Vogtland . Maschinen
Wegelin & Hübner . .

590.
252.30
160.10
351.
67.

116.50
493.
251.
280.
187.25
13275
287.50
130.75
562.25
323.
160.
215.40

139.
179.
283.
754.
194.

Papier und Zellstofffabriken.
23
8

12
12
15

20
10
36
10
5

0
32
12
25
14
10
9
6
9

10
11
18
18

100
9

21
18
10

772

Ammendorfer
Aschaff . Maschinen ? ,
Kostneim Zellulose .
Varziner Papier ! . . .
Waldhof Zellstoff . . .

Textilindustrie.
Mech . Web . Linden .
Nrdd . Wollkämmerei
Ver . Glanzstoff -Fabr.
Vogtland . Tüll.
Westdsche . Jutesp . .

Verschiedene.
Adler Portl .- Oement§harlottnb.Wass.-W.remer Linoleum . .
D - Waff .- u . Mun .-F . .
Gerresh . Glashütten.
Hotelbetr .- Gesellsch.
Lindes Eismaschinen
Markt - u . Kilhlkailen
Niede rh .Leder Spier
N 0 bel -Dynam .-Trust
Oelf . Großger . Brem.
Pörzeilanfabr . Kahla

., Rosenthal
Rhein .-West !. Kalkw.
Rositzer Zuckerraff.
SchwaDeb .-Oement .
Steaua Romana . . . .
Spritbank , A .- G. . . ,
Vor . Köln -Rottweiier
Wasserw . Gelsenk . . .

South -Westafrica -Co
Türkenlose.

394.75

19650
17625
243 60

350.75
153.85
561.75
160.10
118.50

117.50
264.
208.50
546.
235.75
180.10
158.10
102.30

178.75
165.
334.50
280.
171.90
124.25
103.25
151.75
41875
330.
205.

112.75
177.40

Bergwerksunternehmungen.
7 Aplerbecker Bergb - 162.

12 Aumetz -Friede . . . . 193 .30
13 Baroper Walzwerk . . 226.10
5 Bochumer Bergwerk 165.

14 Boohumer Gußstahl . 288.
6 Buderus Eisenwerke 115.

13 Concordia Bergbau . 321.
11 Deutsch -Luxemb . B . 180.
16 Donnersmarckhütte . 326.50
12 Eisenwerk Kraft . . . 2(3.75
18 Eisenhütte Thale . . 277.50
8 Eschw . Bergwerksv . 164.75
7 Friedrichshütte . . . . 175 25

15 Geisweider Eisenw . . 228.
10 GelsenkJJergwerksv . 204.25
8 Harpener : Bergbau . . 198.10

11 Hoheniohewerke . . . 183.25
22 Hösch -Eisen u . Stahl 332.75
24 Ilse Borgbau . 470.
4 Königs -u .Laurahütte 180.10

10 Lauenhammer kon . . 183.75
9 Leonh —Braunkohlen 157.60

12V- Mannesm .-Röhrenw . 2(6.90
11 Mülh . Bergwerksv . . 178.50
0 Oberschi . Eisenind . . 84.80

12 Oberschi . Koksw . . . 214.
15 Phönix -Brgb .u . Hütt . 270.
24 Rhein . - Nass . Bergw . 325.
8 Rheinische Stahlw . . 177.25

12 Riebeck Montan . . . 190.
10 Rombacher HUttenw . 177.10
11 Westeregeln Alkali . 214.50
9 Wittener Gußstahl . . 196.
0 WitteuerStahlröhren 220.

Chemische Werke.
20 | A .-G. für Aniiinfabr . 1435.75

Berg- und Hüttenwesen.
4' Georgs-Marien-Bergwerks- und Hüttenvereia , Osnabrück.

Vorbehaltlich der noch vorzunehmenden Revision wurde der
Betriebsüberschüß des Geschäftsjahres 1911/12 auf 6113 731
Mark (i. V. 5 308 611 M.) festgestelit. Die Generalkosten be¬
tragen 1529 470 M. (1278 741 M\), wovon 938 990 M. (800 697
Mark) auf Ausgaben für Arbeiterzwecke und Steuern entfallen.
Die Zinsen belaufen sich auf 725 462 M. (702 789 M.), die
Kosten für Instandhaltung der Werke auf 141 683 M. (233 780
Mark), die Abschreibungen auf 1821 783 M. (1582 210 M.j.
Danach verbleibt ein Reingewinn von i 925 329 M. (i. V.
1511 :118 M.) oder zuzüglich des Vortrags (563 320 M.) von
2 491650 M., aus dem 7 Proz. auf die Vorzugsaktien und
5 Proz. auf die Stammaktien (i. V. 6 bezw. 4 Proz .) verteilt
werden sollen.

Industrie und Handei
* Eisenmaikt. Die Vereinigung der Rheinisch-West¬

fälischen Bandeisen walz werke hat gestern die Bandeisenpreise
um 2.50 M.  pro 1000 Kilogramm erhöht . — Nach einer vom
Eisen- und Stahlwerk Hoesch herausgegebenen neuen Preisliste
für Stabeisen fordert dieses Werk neuerdings 124 bis 126 M.
je nach Frachtgrundlage . Das bedeutet eine Steigerung der
Preise um 1 bis 2 ,M. pro; Tonne.

h. Die Verhandlungen wegen Erneuerung des Eüttel-
deuisdicn Braunkohlensyndiksts haben noch zu keiner Einigung
geführt. Es schwindet die Hoffnung immer mehr, daß ein alR
gemeiner Zusammenschluß der Braunkohlenwerke zustande

30 Albert , Chem . W . • . 469.50
171.50 25 Bad . Anilin u . Soda . 548.
114.30 25 Elberfelder Farbehf. 548.
123.50 14 Griesheim Elektron 259.75
258. 30 Höchster Farbwerke 654.
129.75 15 Milch & Co . . . . . . . 285.
117.75 12 Rüteerswerke . . . . . 107.
188.25 14 Augf. Wegelin. 240.

kommt) Von den Syndikatsmitgliedem sollen 90 P/oz. für
die Auflösung des Syndikats stimmen, darunter der jtdebeck-
Konzem. Es soll sogar die Neigung bestehen, daß die Wirk¬
samkeit des Syndikats noch vor dem 1. April 1913 beigelegt
wird. Im Falle der Auflösung des Mitteldeutsche!« Braun
kohlensyndikats wollen, dem Vernehmen nach, die ssfchsisch-
thüringischen Braunkohlenwerke unter sich einen Verkaufs-
Verein in der bisherigen Form bilden. Auch die Bi&erfelder
Braunkohlenwerke würden sich in diesem Falle wieder zu¬
sammenschließen.

* Hafenmühle, A.-G., Frankfurta. M. Die vom Aufsichts¬
rat der früher Mehl- und Brotfabrik Hausen firmierenden
Gesellschaft vorgelegte Bilanz ergibt inklusive 20 149 M. Vor¬
trag (i. V. 8463 M.) einen Gewinn von 278 939 M. (180874 M-).
Die ordentlichen Abschreibungen erfordern 93 586 M. Der auf
den 3. Oktober a. c. berufenen Generalversammlung vird die
Verteilung einer Dividende von 7 Proz. (6 Proz.) vorgeschlagen
und 20 040 M. werden auf neue Rechnung vorgetragen.

* Deutsche Kolonialgesellschaft für Südwestafrika, Berlin.
In der gestrigen Generalversammlung wurden die Regularien
einstimmig genehmigt. Ip der Diskussion wurde seitens der
Verwaltung betont, daß das Hauptbesitztum das Diaiaantvor-
kommen sei, welches bessere Resultate abwerfen werde, so¬
bald die Vereinbarung, betreffend die Steuergesetzgebung, ln
Kraft getreten sei, worauf nach der Rückkehr des Staats
Sekretärs Dr. Soll zu rechnen wäre. Gegenüber der in der
Diskussion angeregten Frage einer Teilung der Anteile In
kleinere Abschnitte zwecks leichterer Beweglichkeit sowie Auf¬
hebung des Stimmrechtes der Vorzugsaktien verhielt Sich die
Verwaltung ablehnend.

Letzte Nachrichten.
Der Harser bei den Schweizer Manövern.
Wil, 6. September . Die blaue Division, die Heute morgen

in der Richtung auf . den Ölberg überging , überschritt um
6 Uhr mit der Jnsanteriespitze die Vorpostenlinie zwischen
Rickenbach-Siruach . Um 7 Uhr besetzte die blaue Infanterie
Wil und ging in Schützenlinien gegen die rote Stellung vor.
Um 8 Uhr entwickelte sich ein lebhaftes Jnfanteriegefecht
nördlich von Wil . Das Bataillon Nr. 73 geriet in Marsch¬
kolonne in ein heftiges Artilleriefeuer und wurde außer
Gefecht  gesetzt. Um 9 Uhr war die blaue Infanterie auf
der ganzen Linie Wald -Münchwilen entwickelt. Von Rot
stand das Infanterieregiment 33 auf dem Ölberg, das In
fanterieregiment 34 auf dem Nilfenberg . Die roten Truppen
vermochten auf dem linken Flügel der Division ihre Stellung
zu behaupten . Um 9.10 Uhr wurde das Gefecht abgebrochen.
Der Kaiser  sah dem Manöver vom Ölberg aus zu. Nach
dem Abbruch des Gefechts wurden die fremden Offi¬
ziere  dem Bundespräsidenten und dem Kaiser vorgeflellt.

Die Lage in Marokko.
Sofortiger Vormarsch der Kolonne Mangin.

wb. Paris , 5. September . Die „Agenee Havas " meldet
aus Rabat vom 3. d. M.: General Liautey beschloß das so
fortige Vorgehen der Abteilung des Obersten Mangin gegen
den Prätendenten El Hiba, um die in Marrakesch gefangen ge
haltenen Franzosen zu befreien und da Untätigkeit dem
Prestige im Süden schädlich erscheint. Mangin bricht binnen
drei Tagen auf.

Vorgehen auf Sasfi und Mogador.
wb. Paris , 5. September . Wie aus Casablanca berichtet

wird, ist gestern ein Zuavenbaiaillon abmarschiert, um Saffi
und Mogador zu besetzen.

Verhaftung von zwei Ägyptern,
wb. Paris , 5. September . Wie aus Langer gemeldet

wird, wurden auf Befehl des Maghsen der Ägypter Rifaat,
Direktor des dort erscheinenden Plattes „El Häkk", sowie ein
kürzlich in Tanger eingetroffcner Ägypter namens Mahmud
von den Soldaten des Pascha verhaftet . Die Verhaftung der
beiden Ägypter, die durch ihre franzosenfeinölichen
Umtriebe bei den Marokkanern sehr populär waren , habe be¬
trächtlichen Eindruck gemacht. Rif -iat erklärte , daß er spani¬
scher Schützling sei, und der spanische Konsul hat auch bereits
wiederholt Schritte bei dem Vertreter des Sultans ünrer-
nommen, um seine Freilassung zu erwirken. Die letzte Num¬
mer des „Hakk", die scharfe Angriffe gegen El Jusüff ent¬
hielt , die Ausrufung El Hibas zum Sultan in Tanger ver¬
langte und zum Heiligen Krieg nach dem Ramadanfeste auf¬
forderte, wurde beschlagnahmt.

Der bayerisch-preußische Lotterievertrag.
München, 8. September . Die Abgeardneteu -Kammer

verwies den Staatsvertrag mit Preützest über die Klassen-
lotterie zu neuerlicher  Beratung an den Finanz¬
ausschuß.

Zum Vorschlag des Grafen Berchtold.
wb- Paris , 5. September . Über die von dem öster¬

reichisch-ungarischen Geschäftsträger Grafen Somssich dem
Ministerpräsidenten Poincar « übermittelten Erläuterungen zu
dem Vorschlag des Grafen Berchtold schreibt das „Echo de
Paris " : Am Quai d'Orsay wird das vollste Geheimnis über
die von dem Grafen Berchtold formulierten Fragen beobachtet.
Doch glauben wir zu wissen, daß man daselbst das von dem
österreichisch-ungarischen Minister des Äußern dargelegte
Programm für sehr weise  hält und daß es hier in sehr
freundschaftlichem , ja günstigem Sinne  ge¬
prüft werden wird. Die Antwort der französischen Regierung
wird zweifellos im Laufe der nächsten Woche dem österreichisch-
ungarischen Geschäftsträger übergeben werden.

Parlamentarisches aus Ungarn,
wb. Wien, 5. September . Ministerpräsident Lukacs er¬

klärte in einem Telegramm aus Gastein seine Zustimmung
zu dem Beschlußantrage des Gönazer Wahlbezirks, betreffend
Schaffung durchgreifender strafrechtlicher Bestimmungen zur
Wahrung der Immunität  der Abgeordneten. Ferner
stimme er den Erörterungen des Grafen Andraffh zu, wonach
die G e s chäf t s o r d n u n g des Abgeordnetenhauses im Wege
einer von allen Parteien beschickten, Konferenz revidiert
werden soll.

Das politische Vereinsrccht der französischen Offiziere,
wb-. Paris , 8. September . Zu dem Rundschreiben des

Kriegsministers Millerand , betreffend das Vereinsrecht der
französischen Offiziere , schreibt da§ nationalistische „Echo de
Paris " : Hoffentlich werden nunmehr diejenigen Offiziere,
die in einem Augenblick der Verwirrung dem Freimau¬
rerorden  beigetreten sind, diese politische, geheime und
behördlich nicht genehmigte Vereinigiung verlassen, ohne daß
zu irgend einer strengen Maßregel gegriffen werden muß.

Donnerstag , 5 . September 1012 . Nr . 417».

Eine interessante Ducllforderung.
hd . Rybnik, 6. September . Der Hauptmann Kammler,

der im Ratiborer Prozeß eine wenig rühmliche Rolle spielte,
hat nach einem Beschluß des Ehrenrates dem Amtsrichter
Knittel eine Duellforderung zugehen lassen.

Zwei russische Spione verhaftet,
hd - Lemberg, 5. September . In Zakopane wurden gesterr.

zwei Verdächtige verhaftet , welche sich als russische Spione
erwiesen. Man fand bei ihnen Beweise, daß sie in Dienst/r
der Ochrana standen.

Unbegründeter Spionagcverdacht.
hd - Kopenhagen, 5. September . An der Limförde in

Jütland hat die Polizei die Jacht eines angeblichen deut¬
schen Spions  angehalten . Dieser unternahm mit seiner
Jacht Segelfahrten auf der Föhrde, machte photographische
Aufnahmen und nahm Messungen des Wasserstandes vor.
Polizisten folgten ihnLinehrere Tage in einem Motorboot uno>
beobachteten sein Verhalten . Schließlich stellte cs sich heraus,
daß der deutsche Spion ein harmloser Tourist,  ein Dr-
Munck aus Kiel war , der mit seiner Familie in den Ferien
in Dänemark weilte.

Vergiftungs -Erkrankung.
hd . Landsberg a. d. W., 6. September . Im Siede bek

Berlinchen erkrankte die Familie des Herrschaftskutschers
Liese an Pilzvergiftung . Die Frau und ein Sohn erlagen
bereits dem Gift . Der Zustand der übrigen Personen ist be¬
denklich.

Blutiger Straßenkampf infolge eines Konfliktes auf der
Straßenbahn.

hd - Rom, 6. September . „Corriere della Sera " berichtet
über einen Vorgang, der sich gestern hier abgespielt hat . Zwei
Franzosen hatten einen Wagen der hiesigen Straßenbahn be¬
stiegen und weigerten sich, als der Kontrolleur zu ihnen kam,
einen Fahrschein zu lösen. Es kam zwischen den drei Per¬
sonen zu einem erregten Wortwechsel. Ms die Franzosen
sahen, daß auch die anderen Fahrgäste gegen sie Partei
nahmen , sprangen sie plötzlich ab, während sich der Wagen in
voller Fahrt befand. Der Schaffner sprang ihnen sofort nach,
um sie festzunehmen. Darauf feuerte einer der Burschen
mehrere Revolverschüsse auf ihn ab, die seinen sofortigen Tod
herbeiführten . Es entstand ein fürchterlicher Tumult . Sämt¬
liche Straßenbahn -Passanten wandten sich gegen die Fran¬
zosen. Es kam zu einem regelrechten Straßonkampf , wobei
über 60 Schüsse abgefeuert wurden . 12 Personen , teils
Polizisten , teils Strahenpassanten , erlitten schwere Ver¬
letzungen.

wb. Paris , 5. September . Wie aus Loudeac im Departe¬
ment C6te du Nord gemeldet wird, stellte der dortige Betriebs¬
direktor der Staatsbahnen fest, daß bisher unbekannte
Diebe  während seines Urlaubs seinen Schreibtisch er¬
brochen  und die auf die Mobilisierungsvorschriften bezüg¬
lichen Papiere entwendet haben.

Ie !e§rLM?8eker WttLrlm §8berk"ht
VOfl «ler dftut ’chen Seewarte zu Hamburg

vom S>» & Ullas * Tormittnfü«
t ----- »ehr leicht, 2= leicht, 3~ schwach, 4==•massig,5 frisch, 6~ stark,

7 — steif , 8 = .stürmisch , 9 Sturm , 10 — starker Sturm.

Beobachtungs-
Station.

s
SS r ■= 3 S

« -
Wetter.

Aenderung
des Barom.
v . 5- 8 Uhr

morgens.

Nieder*
schlag in

24 Stunden

Borknm . . . . . . 753,6 W 6 wolkig f !3 o,o- o,4 2,5 - 6,4
752,5 Wo. 13 -0 .5- 1.4 6.5 - 12,4

Hamburg.Swinemünde . .
755,5 WSW 4 heiter -11 —1.5—2,4 2,5 - 8,4
755,0 WSW 4 -12 -0,0 - 0,4

Neufahrwasser 753,7 W3 wölken !. -14
752,3 WSW 3 Begen -13 -0,5 - 1,4 0,1- 0,4
7ol,6 WSW 3 wolkig -11 0,0^ 0,4 2,5 - 6,4
757,8 SW 4 halbbed. -12 —0,U—0,4 0,5 - 2,4
756,2 SW 3 13 2,5 - 6,4

Dresden . 759,1 NI bedeckt -13 0,0 - 0,4 0,5- 2,4
Breslau . . 757,5 S2 -14 -0,0 - 0,4 2,5 - 6,4
Bromberg . . . . 755,1 W3 Wulltlg -13
Hetz . 763,7 W 3 bedeckt 0-11
Frankfurt Main) 761,2 SW 3 -12 0,0- 0,4 0,5 2,1
Karlsruhe (Bad.) 763,0 WSW 3 heiter -+ 13 0,5 - 1,4
München. 762,4 SW 4 Begen 4-11 —0,5 - 1,4 6,5- 12,4
Zugspitze . . . . 6 C.O K4 Schnee - 1 -0,0 - 0,4
Stornoway . . . 750,0 NW 7 + 9 0,5 - 1,4 6.5- 12,4
ilalixi Head • • . 757,2 WNW 8 bedeckt 0,0—0,4 2,5 - 6,4
Valencia . . . . 707,3 W 4 +13 0,1 - 0,4
8cilly. 767,3 NWS wolkig +13 0
Aberdeen . . . . . 749,3 WSW3 +U 0,5 —24
Shields . 755,4 W 3 heiter + 9 0
Uolvhead . 73 !,2 WSW 7 411 0,5 - 2,1Ile d’Aix . 7 >8,3 .5 3 bedpekt --14St. Mathien. . . 768,9 NW 3 +13 0,0 - 0.4 0
Grisnez .
Paris . 763,0 WNW 6 halbbed. +12 0,5—1,4 03- 2,4
Vlissinsen . . . . 731,2 NNW 3 --13 T 2,5 - 6,4Helder . , 757,8 NNW 7 --13 0,5 - 24Bodö . 754.3 0 6 -- 9 -0, 51,4 0
Christian sund . 7 22 0 1 bedeckt -13 0
Skudenes . 745.1 WSW 8 Begen --11 6,5 - 12,4Vardö . 767,5 W 2 heiter -- 5 0,5 - 1,4 0
Skageri . 718,7 SW 2 Begen j-11 0,0 - 0,4 12,5 - 20,4Hanstnolm . . . » 748,8 WSW 4 wolkig -11 -0,0 - 0,4 6,5 —124Kopenhagen . . 751,9 WSW 3 -11
Stockholm . . . . 749,2 W 2 bedeckt -12 -0,5 - 1,4 0,5 - 24Hernösand . . . . 7.501 NO 2 -1, —1,5 - 2,4 12,5 - 20,4Haparanda . . . . 758,4 ONO 6 6 1,5 - 2.4 0
Wisby. 750,4 W4 -13 —0,5 —1,4 2,5 - 6 4Karlstad . 746 .8 SW 4 '412' 6,5 - 12,4

12,5 - 20,4
0

Arehangel . . . . 765,0 0 2 beiiockt - 6 0,5 - 1,4Petersburs : . .. 75 !.3 01 +14 —1,5 - 2,4E'ga . . . 751 .7 NNW 1 Begen. +14 -0,5 - 1,4 6,5 —124
751,3 W1 Nebel +15 0Gorki . SO l bedeckt +14 -1,5 - 2,4 0Warschau . . . . 75 ),8 WNW 1 +10 —0,0 - 0,4 6,5 - 124Kiew. 749 .9 soi 415 0,0 - 0,4 2.5- 64\\ ien . . . . . . 760 .2 WSW 3 halbbed. 4 (3 0,5 - 2,4

g ra S . 760,2 WNW 2 bedeckt +14 - 0,0- 0,4Rom. . 763 .3 N 2 wolkenl. +14 0,0 - 04 0Florenz . 763,5 SO 2 wolkig +13 0CaKliari. 764,4 N 3 wolkenl. +17
Thorshavn . . . . 745.4 NNW 4 . bedeckt + 9 | 1,5—2,4 01 ° 04Seydisfjord . . . 758,0 SO 2 > + 6 0,5—1,4 12,5 - 20,4

Wettervoraussage für Freitag , 6. September,
TOn der Meteorologischen Abteilung des Bbysikal . Vereins zu Frankfurt a , M

Meist heiter und trocken , wärmer.
Writteruiigsbeobachtuugen in Wiesbaden

von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

September | 7 üllr 1 2 Uhr
- nsehni

Ta Uhr
> «kbRnd». ! Mittel.

Barometer auf 0 ° und Normaisehwere 751,1 754,5 752,3 7)4,6
Barometer auf dem Meeresspiegel . . 7ü7,4 764,6 70 . ,4 7ri: .8
Thermometer (Celsius ) . . . • . 9.7 15,2 14,2 13.3
Dunstspannung (mm ) . . « 8,5 10 . t 11,8 10,1
Belative Feuchtigkeit <'°/o) 95 78 98 90,3
Wind -Bichtung und -Stärke . . . . , SW 2 SW 3 SW 2
Niederschlagshöhe (mm ) . 0,2 1,9

Höchf't'ATemperatur (Celsius) 16.4, Niedrigste Temperatur 9,1.

Die Abend-Ausgabe unrfatzt 10 Seiten.
jbnsmtMnltdi tut beit politisch,:» und allgemeinen Teil : A. Heoorliorft
Übendem, : für Feuilleton : B. t>. (Rnuenoorf ; für Lokales und j rovinzielles.'
L. Rotherdt : für die Anzeigen und 'lleklameu: I . B.: E. Braalch : Scmtficfttn Äviesbaden.
Einer und Lerlag der L. SeheUenbergichen Hof-Buchdruckereiin Wiesbaden

Sprechstundeder Redaktion: IS bis 1 Uhr in der Politischen Abt-ikuna
von 10 Piz 11 Uhr. '
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krauswirtschastliche Rundschau.
Vor dem Umzug.

Man behauptet stets, daß in keiner Stadt so viel gezogen
wirb wie in Berlin . Die Erklärungen daiür wollen wir an
dieser Stelle nicht suchen, wenn sie auch leicht zu finden sind.
Run . die Kleinstädter , die Bewohner der größeren Mittelstädte,
sie alle kommen in die Lage, ziehen zu müssen. Vor bem Um-
5ug herrscht in jeder Wohnung eine gewisse Unordnung , die
eine beträchtliche Ungemütlichkeit meistens mit sich führt.
Natürlich ist man stets geneigt, der armen Hausfrau die
Schuld zu geben, und sie fühlt sich auch in den zahlreichsten
Fällen verantwortlich dafür , wenn es bei ihr nicht ganz so
reizend aussieht wie sonst. Was aber soll man tun ? Die
Wohnung muß aus das gründlichste gereinigt werden, ehe die
machen in die Hände des Packers gelangen . Eine erfahrene
Hausfrau gibt uns für die Zeit vor dem Umzug folgende Rat¬
schläge: Es empfiehlt sich, die Familieninitgliedcr diejenigen
machen, die ihnen am wichtigsten und nötigsten erscheinen,
selbst aussuchen zu lassen. Es bedarf einer gewissen Über¬
legung, damit nachher, wenn die Gegenstände verpackt sind,
bas Bedauern nicht kommt. Von den Kleidungsstücken lasse
man für wärmere und kältere Tage je eins draußen , die an.
deren werden nach und nach repariert und weggepackt. Ebenso
verfahre man mit,dem Geschirr, dem Silber usw. Es ist
ja klar, daß man vor dem Umzug nicht noch Gesellschaften
geben wird. Man begnügt sich damit , seinen Tisch ordentlich
zu bestellen, und verzichtet auf den Luxus . Schrecklich ist es
natürlich , wenn, wie cs in vielen Haushalten geschieht, schon
lange vorher von allen Fenstern die Gardinen abgerissen wer¬
den, und alle Teppiche ausgenommen sind, die Möbel auf dem
Kopf stehen. Hat man eine größere Wohnung , so wird man
natürlich bei Zeiten mit dem Einpacken beginnen müssen, ein
Zimmer aber wird man sich stets bis zum Schluß wohl einge¬
richtet und gemütlich behalten . Für den Ehemann und die
berufstätigen Kinder ist nichts schrecklicher, als wenn sie nach
der Arbeit des Tages absolut keinen Rauin haben, in dem sie
sich aushalten können. Es genügt ja durchaus , wenn man ein
Zimmer zur Verfügung hat . Die Hausfrau kann in den an¬
deren Räumen mit Mutze und Ruhe ihre Arbeit beginnen
und vollenden. Für den Einzug hat sich folgendes immer
sehr bewährt . Man ziehe lieber mit Sack und Pack einen
Lag später um , als man zuerst beabsichtigte. Ehe man die
Möbel in die neue Wohnung schaffen läßs, bringe man
Lampen und Gardinen an und sorge dafür , daß das Licht schon
funktioniert , wenn die großen Gegenstände hercingetragcn
werden. Zuerst wird man natürlich die Schlafzimmer ein¬
richten, was mit Umsicht und Berechnung in kurzer Zeit ge¬
schehen kann. Es empfiehlt sich, beim Packen schon an das
Auspacken zu denken, und die Zimmer mit ihrem Zubehör
immer zusammen zu laffen. Vorher muß man sich über die
Art , wie man die Möbel stellen will, ein genaues Bild machen,
damit die Umzugsleutc alles gleich an den rechten Platz stellen
und doppelte Arbeit vermieden wird. Als Wohnraum richte
man auch gleich zuerst ein Zimmer ein, in dem sich die Familie
aufhalten . kann. Unter solchen Bedingungen hat der Umzug
weit weniger Schrecken, die Hausfrau bricht nicht unter der
Last der Arbeit zusammen , und die Familie wird nicht obdach¬
los. Die Kosten eines Umzugs sind deswegen meistens so hoch,
weil man der Ansicht ist, man müsse sich in der neuen Woh¬
nung auch ganz und gar mit anderen Gardinen , Decken usw.
versehen. Gewöhnlich aber passen die Fensterbehänge auch in
ien neuen Räumen , und sehen dann , wenn schön tapeziert ist,
wenn die Möbel frisch geputzt sind, wieder sehr gut aus.
Portieren und Teppiche müssen vorher auf das gründlichste ge.
reinigt werden. Die Betten ebenfalls , auch kann man sie schon
vorher beziehen und zusammenpackcn, indem man sie über¬
deckt. Man gewinnt am Umzugstag dadurch viel Zeit , nament-
nch, wenn cs sich um eine große Familie handelt . Der Zeit-
Punlt , an dem man die Wohnung gesetzmäßig zu verlassen
hat, richtet sich nach der Zahl der Zimmer . Eine Dreizimmer¬
wohnung muß am ersten geräumt sein. Vier Zimmer braucht
wan erst am zweiten zu verlassen, fünf und sechs Zimmer-
Muffen am dritten des Monats dem Portier übergeben wer¬
den, während acht bis zwölf Zimmer am vierten des Monats
von den alten Mietern verlassen und besenrein sein müssen.

Das Zchuhwerk in der feuchten
Jahreszeit.

Man muß sich jetzt schon mit erhöhter Aufmerksamkeit
»cm Schuhwcrk, der Fußbekleidung , widmen, weil die Jahres¬
zeit uns heute bereits Kühle und reichlich viel Nässe bringt
Sehr unangenehm und der Gesundheit außerordentlich wenig
zuträglich sind die nassen Schuhe, die man besonders bei
Kmdern trotz aller Vorsichtsniaßregeln, die man dagegen an¬
wendet. immer wieder antrifst . Nasse Füße bringen nur zu
leicht aus das Wohlbefinden des Menschen starke Störunge !!
hervor, und da die Kinder meistens unvorsichtig und leicht¬
sinnig sind, so gestehen sie nur selten ein, wenn sie durch daI
Regenwetter zu feuchten Schuhen gekommen sind. Die Erziehe¬
rin oder Mutter aber muß es als oberste Pflicht betrachten
das Schuhwerk der Kinder einer ständigen Kontrolle zu unter¬
ziehen. Zwei Paar tägliche Stiesel werden sich sehr bald als
Notwendigkeit Herausstellen. Findet aber die Hausfrau daß
d>e Schuhe trotz des häufigen Wechsels feucht geblieben' sind
d.rnn muß sie auf folgende Weise das Trocknen vornehmen'.
Die Stiefel werden mit trockenem Hckter am Abend ausgefüllt
am Morgen , ehe das Kind das Schuhwerk anzieht , werden die
Safenkorner daraus entfernt . Sie haben sich mit Flüssigkeit
vollständig vollgesogen, während der Schuh selbst im Inneren
rocken rst. Will man das Leder glatt und geschmeidigerhal¬

ten, so muß man dem Putzmittel einige Tropfen flüssiges
Paraffin zusetzen. Die Schuhe werden auf diese Weise sehr
schnell wieder glänzend und weich. Das flüssige Paraffin
eignet sich übrigens vorzüglich noch zum Reinigen von Vor-
zcllanwaschbeckcn oder Ausgußbecken. Will man davon alle
»lecke entfernen , so tauche man einen weichen Lappen in
flüssiges Paraffin und reinige damit die Schüssel. Alle Un¬
reinlichkeiten, Flecke, der häßliche gelbe Ton , der sich oft bei

dem Porzellan zeigt, verschwindet, durch eine kleine Arbeit
strahlt cs in blendender Frische. Auch einige andere praktische
Ratschläge seien hier gegeben: Sind Taschentücher und an¬
dere weiße Leinenstücke durch schlechtes Waschen oder langes
Liegen gelb geworden, so werden sie wieder blendend weiß,
wenn man sie über Nacht in eine Mischung von Pfeifenton
und warmem Wasser legt. Am nächsten Tage werden sic auf
die gewohnte Art der Wäsche übergeben, und man wird von der
Wirkung dieses einfachen Mittels sehr erstaunt sein. Schwarze
Strümpfe oder Wollstrümpfe erhält man dadurch dauernd
schwarz, daß man dem Wasser einen Löffel kräftiges Wasch¬
blau hinzusetzt. Nachher müssen sie ordentlich gespült wer¬
den, aber sie verliere !! nicht die Farbe und bekommen nicht
jenes eigentümliche Grau , das unansehnlich macht. — Mehr
denn je braucht man jetzt den Regenschirm. Nur zu leicht be¬
kommt er Spritzer und Flecke, und man ist geneigt, den Schirm
mit der Bürste zu putzen, um ihn wieder sauber zu bekommen.
Die Wirkung ist jedoch diejenige, daß der Schirm grau wird,
hingegen wendet man zum Putzen dcs Regenschirms einen
schwarzen seidenen Lappen an , dann werden die Flecke sehr
bald gänzlich verschwinden. Immer aber muß man erst warten,
bis die Spritzer vollkommen eingetrocknet sind

Ist Obst ein Genrchmittel oder ein
Nahrungsmittel?

Die meisten Menschen kennen das Doli nur als Gcnutz-
mlttci . Sparsame Hausfrauen erblicken in dem Obst noch
immer eine Näscherei, deren Genuß sie für die Kinder ein¬
schränken, sobald das Kind einmal ungezogen ijt. Obst kann
aber im besten Sinne als ein Nahrungsmittel , sogar noch
inehr als das , als ein Heilmittel gegen verschiedene kleine
Leiden und Unzuträglichkeiten erkannt werden. Die Kirschen,
wenn sie in der ersten Zeit auch teuer sind, den Wohlgeschmack
der Sommerkirschcn auch noch entbehren, haben doch eine große
Menge nahrhafter und sehr wesentlicher Stoffe . Leidet man
au Darmträgheit , so ist nichts so empfehlenswert . wie gerade
das frische Obst. Eine Hand voll Kirschen, in Wasser abge-
waschcn, langsam gegessen und auf nüchternem Magen ge¬
nossen, befördert die Verdauung und wirkt der Darmträgheit
außerordentlich entgegen. Desgleichen ist der Genuß von
Erdbeeren für das Blut sehr zuträglich. Man wird die Er¬
fahrung machen, daß Erdbeeren sogar außerordentlich blut¬
reinigend wirken. Der Zahnstein , her sich an den Zähnen fest-
setzt, löst sich nach dem Genuß von Erdbeeren ganz von selbst,
und man hat nicht nötig , die schmerzhafte Prozedur der
Zahnreinigung beim Zahnarzt durchzumachen. Erdbeeren
wirken auf den Phosphorgehalt des Hirns . Man wird die
Erfahrung machen. daß Menschen, die in der Erdbeerzeit täg¬
lich bis ya| Pfund Erdbeeren zu sich nehmen, eine blühende
Gesichtsfarbe und glänzende Augen bekommen. Für Kinder
gibt cs loohl kein gesünderes Abendbrot als eine Tasse voll
Erdbeeren , über die man Milch gegossen hat . Es empfiehlt
sich, die Milch schon einige Stunden vor dem Abendbrot über
die Früchte zu gießen und die Früchte einzuzuckern. Dadurch
erhöht sich neben dem Wohlgeschmack auch der Nährgchalt der

Die Kinder essen dieses Abendbrot außerdem leiden¬
schaftlich gern , und die verschmähte Milch, zu deren Genuß sie
oft weder Schelkworte noch gütiges Zureden zwingen kann,

Weise sehr gern getrunken. Bei Kopfschmerzen
hat sich Zitrone schon sehr oft als Helferin in der Not be-
iT ,£r!i lUlfar b£n ^ ^ -ObsteS als Heilmittel unterstützt. Viele
Menichen haben gegen die Pulber und Kopfschmerzcnmittel.
die die Apotheken verkaufen , eine unüberwindliche Abneigung,
sie quälen sich lieber einen ganze!, Tag lang mit Schmerzen.
nL iaß sie ein solches Mittel zu sich nehmen. In diesem Fall
ilt erne Tasse schwarzen Kaffees mit dem Saft einer Zitrone

°*8r ®f !fnn  J d)0n  sehr oft erschienen . Mau trinke
das Getränk so heiß wie möglich, lege sich eine viertel Stunde
h-n und ruhe sich aus . Man kann versichert sein, daß dieses
Mittel von einer kaum zu übertreffcnden Wirkung ist, und daß
cs auf d,e schmerzenden Nerven mindestens so beruhigend
wirkt wie die Pmver . die man dagegen einnimmt . Die
Apfel, wenn ,te dw Frühreife uns beschert, haben gleichfalls
einen sehr hohen Nährwert . Auch das Obst, das man in der
Form von Kompott genießt , darf als Nahrungsmittel nicht
unterschätzt werden. Rhabarber , Stachelbeeren usw enthalten
in gekochtem Zustand Säfte , die für den Körper außerordent¬
lich zuträglich sind. Diese Kompotte werden denn auch meistens
von den Ärzten verordnet , sofern man in die Lage kommt, die
Hilfe der Ärzte bei den Nahrungsmitteln in Anspruch' zu
nehmen. Also Obst ist durchaus nicht nur ein Genußiiiittcl.
es ist auch ein Nahrungsmittel , oft soaar ein Heilmittel
darum , sei den Müttern , selbst den sparsamen Müttern , das
Obst für ihre Kinder und ihre Angehörigen auf das wärmste
angepriesen.

Ein einfaches unb  gutes Mischrezept.
Die Wäsche ist das Sorgenkind einer jeden Hausfrau

Wenn der Haushalt sonst noch so tadellos geleitet ist danir
wird ein Punkt sein, über den man klagen muß, und das ist
die Wäsche. Namentlich jetzt, da die Mädchen immer anspruchs¬
voller werden und sich gern von jeder schweren Arbeit be¬
freien , ist das Problem der Wäsche schwieriger zu lösen, als
früher , da es eben Waschtage gab, an denen die Wäsche im
Hause gereinigt wurde.. Ein gutes Waschrezept wird daher
iminer von Interesse sein, denn trotz der Verlockenstesi Ange¬
bote der Waschanstalten gibt es noch unzählige Haushaltungen
die ihre Wasche im eigenen Hause dem Reinigungsprozeß un¬
terwerfen . Die unreine Wäsche wird mit Schmierseife einge¬
rieben, hauptsächlich aber die Flecke, Dann wird die Wäsche ln
lauwarmes Wasser gelegt, in dem man sie einweicht, so daß '
nirgends eine trockene Stelle bleibt. Diese so eingeweichte
Wäsche blftbt 12 Stunden stehen, Alsdann wird sie in dem
Elnweichefvasser gewaschen, welches lauwarm gemacht wird,
durch, unb zwar möglichst rein . Darauf wäscht man sie noch¬
mals iwreinem , lauwarmem Wasser mit harter Seife durch
und legs si° dann in einen Kessel, gießt kaltes Wasser darauf,
so daß p Übersicht, tut etwas weiße geschnittene Seife und

ein wenig Bleichsoda hinein und läßt die Wäsche gut heiß wer4
den. Darnach wird sie wieder gut durchgewaschen, wobei man
sich noch weißer Seife bedient, auch des Flcckwassers, falls cs
für die noch vorhandenen Flecke nötig ist. Nun wird sie aber¬
mals in den Kessel in kaltes Wasser gelegt und ein wenig
weiße Seife eingeschnitten oder die Wäschestücke einzeln mit
solcher Seife eingerieben. Jetzt wird das Wasser, in dem die
Wäsche liegt, zum Kochen gebracht und dieselbe 10 bis 15
Minuten gekocht. Dann wäscht man sie durch und legt sie in
kaltes Wasser; etwas später, oder am nächsten Morgen wird
sie gespült, ausgewrungen , geblaut , gestärkt und aufgehängt.

Gin einfaches Mittel um meitzs Zähne
Zu bekommen.

Gar viele Damen klagen darüber , daß sie trotz der sorg«
fältigsten Pflege des Mundes und der Zähne es nicht zw
jenem blendenden Weiß bringen können, das allein schon ge¬
nügt, um einem Gesicht einen besonders fesselnden Reiz zu
verleihen. Bei gesunden Zähnen , bei denen der Zahnschmelz
nicht durch Erkrankung sich verfärbt hat , dürfte es immerhin
möglich sein, die Zähne weiß und glänzend zu bekommen. Es
gehört in erster Lime eine Woche sorgfältigster Arbeit dazu.
Man fange damit an, die Zähne zuerst mit Wasser zu putzen,
und sie nachher mit einem Leincnläppchen trocken zu reiben-
Dann bringe man auf die Zahnbürste eine Lösung von
Wasserstoffsuperoxyd, wie man sie in den Drogerien und in
der Apotheke fertig zu kaufen pflegt. Die Zahnbürste mutz
ordentlich durchiränkt sein, und mit dieser völlig nassen Bürste
putzt man die auseinandergeflellten Zähne lange und sorg¬
fältig , und zwar so, daß genügend Wasserstoffsuperoxyd auf
der Oberfläche der Zähne haften bleibt . Boi auseinander¬
gespreizten Lippen lasse man die Flüssigkeit etwa 5 Minuten
darauf , denn sie bleicht den Zahnschmelz. Nun spüle man
den Mund aus und putze die Zähne mit irgend einem Zahn¬
pulver nach. Waren die Zähne in ihrer Reinlichkeit, was ja
leider auch häufig vorkommt, sehr vernachlässigt, dann muß
man sie, ehe man zum Bleichen mit Wasserstoffsuperoxydgeht,
durch Potasche reinigen , die man auf die Zahnbürste bringt.
Auch Natron ist als Zahnreinigungsmittcl von überraschender
Wirkung und hilft besonders da, wo der Schmelz der Zähne
eine dunkle Schicht angesetzt hat . Wenn man acht Tage lang
das Bleichen und Polieren der Zähne vorgenommen hat , dann
wird man entschieden bereits einen Erfolg setzen. Natürlich
darf man dann die Kauwerkzeuge nicht vernachlässigen, son¬
dern muß in der sorgfältigen Behandlung weiter fortfahrcn.
Die Bleiche kann aushörcn, doch wird cs sich empfehlen, die
Zähne werter zwei- bis dreimal in der Woche mit Wasserstoff,
superoxyd zu behandeln . Es ist außerdem ein vorzügliches
Desinfektionsmittel , das sogar imstande ist, die teuren Zahn¬
wasser zu ersetzen. Gerade auf dem Gebiet der Zahnpflege
wird noch sehr UiêI gesündigt, und wie manches schöne Antlitz
ist dadurch entstellt, daß sich beim Lachen zwischen den rosigen
Lippen häßliche, ungepflegt - und dunkle Zähne zeigen. Und
"" N ein Männerantlitz wird außerordentlich gewinnen , wenn
die Zahne weiß und gepflegt sind, was man bei ganz geringer
Muhe sehr leicht erreichen kann. Man muß nur ausdauernd
und regelmäßig in der Zahnpflege sein, wenn die Mühe auch
den entsprechenden Nutzen bringen soll. Die Sauberkeit und
Pflege hat noch außerdem den Vorteil , die Zähne länger ge¬
sund und widerstandsfähig zu erhalten , während sie bei

, Mangel an Pflege bald kariös werden und auSfallen. -.

Nuffauischer Küchenzettel.
») Für eine« einfachere», b) für einen feineren Haushalt.

‘“ ‘’ Vrlfw -Jv a)  Reissuppe, , mit Milch. Weißbrotgemüse,
jilerschrolleii, Salzkartofteln . Bettelmann . ■— b) Hage-
bsiftonluppe. ^ Backhahncheii, Endiviensalat . Hasenbraten

(m „ ^ Sahnemauce , schwäbische Knöpfte . Kleine Obstkuchen,
" " ntag. a,  Suppe von den Abfällen und Knochen der

Äf nor £S Hafermehl , ganze gebackene
/iartoffelk .oße. — b) Relsflockensuppe. Gefüllte

Zwiebeln . Gebratene Sommergans , Kartoffel -Pudding.
Dienvtag.  a ) Gerostete Weckmehlsupve. Gefüllte Pfann-

^sî M . sivn hem Rest Leber, Krautsalat , Kartoffelbrei . —
SÄlfi ? «"”• •••

M i t t w - ch. ») SauermilchsiKpe . Serviettenkloß mit ge-,
lochten Zwetschen. ™ b, Sauerampfersuppe mit ver-

^'wrn ., Endlvlcngemüse mit gehackten Kalbs-
^ totetctteu oder Schuffelkarpfen. Wildende mit Äpfelsauce.
-- o n » er s - a g. a) Gerostete Grünkernsuppe . Mangoldstiele

in werßer .Sauce , kleine Brotpfannkuchcn, Salzkartosfeln
TT Agierte Blmnenkohlsuppc. Dclikateß -Sauerkraut,
W " ' $ anßefauce nn ^artotfelbrei . Gebackene Schnee-

"' «O .L
sieaw mitzZvstebkLrei . * * ** ”* mit ^ "ragout . Reh-

-fl Fleischsuppe mit Reis . Suvpenfleisch
Peterflllenkar offeln, geriebener Rettich. — df Fleisch-
bruhe mit Eieremlauf . , Ochsenilcisch/ roher aerlebener
Meexrettich-Salat , vermischt mit geriebenen Kartoffeln
und Aepscln. Roicnkohl, Pöckelzungc. Salzkartofleln ^

ite undSchüsselkarpfen.  Der gut
Portionen ge eilte Karpfen wird in eine Schiisfel' geleat""derelBoden man vorher mit ü Pfund ahifh-r e
10  klein geschnittenen Sardellen belegt bat Äe Mn um
werden nun mit 4 Löffeln voll Wr >? und mit

ibeit belegt. Nun gibt man noch einige Butte ;-

1 sWf « L « ."-u S 'e» swuns
SS mVum! m "*■,tm «SK

Bttefftaftcn öer Hausfrau.
«me Anfragen und An.worNn find an die „HanSwiMch-stliche Riindlchand-,

^ W,e-b»oe»er TagbialtS" zn richte,,.
(Frage .) Welche Leserin hat die „Neuzonik-

0 ■ lr9emb eine andere dieser Art erprobt ? Und
SL » fr aus eigener Erfahrung eine „Kefir-Kur" emp¬fehlen. Vorläufig herzlichen Tank.

lFrage .) Kann mir vielleicht eine der
v-rehrten lritleseriiinen angeben, wie man bunte Herren-
Oberhemden stärkt, daß sie nicht zu steif, sondern wie ne» er-
schetnen̂ ^ ie Brust ungestärkt sagt mir nicht zu. Im voraus
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Benützen Sie die günstige Gelegenheit!
Nur noch kurze Zeit ‘*äfS

gelte « die ermäßigte «, extra billigen Preise

wegen Umzugs nach Neugasse, Ecke Lllrnbsgengasse.

gfnotrmc AuswaHL in Wäsche, Schürzen , HriKoL-, Strumpf - und
Weißwcrren etc.

8 Ellenbogeigasse 8.
WI \ Jl  JfJ,%/ %,&  f .% 4 II ® Spezialität Helegenheitsiränfe.

Kaufen Sie
keine

von Wäschefabriken oder Versand - Geschäften,
ehe Sie nicht meine bewährten Spezial -Qualitäten

ohne jeden Kaufzwang angesehen haben.

IBifihSgasse II—IS nur bis Ende September.
Viele 100 der schönst. Handarbeiten

leichte moderne Milvre - u. Kreuz¬
stiche von 8 Pf, an bis zu den feinst.
Tischdecken, Läufer , Ueberhandtücher
u. Wandschoner 95 Pf . u. höher.
Heber 1000 meist bessere Sommer - u.
Winterhüte , echte Federn u. Flügel
bis 50 Prozent billiger. Kragen,
Manschetten, Voxhemden, Hosen,
Unterzeug, Strickwolle, Strümpfe u.
Socken spottbillig Neugaffe 13, Eck-
lad en, Luis en str. 44, neb. Resid.-Tbeat.

Alle Grössen

Alle Farben

All© Fassons Mk

Einheitspreis

S.Guiimaim
Nur noch bis Mitte September Sa*»'**&*

Molfermsig 'ssaiM Poths,
Telephon 4212 . — Bahnhofstr . 14 . — Telephon 4212.

Iah . : A . fi' otlis , Sattler und Taschner.

besteu.billigste
Bezugsquelle für

*i ri v - wirklieo solide
f | y , '11  i \ / ;v Koffer , Eeise - Artikel

und Lederwaren.
JSy * Kiära -Änf8rti ;r« na: und Reparaturen . -"WH 14.33

ca. 45 cm Läng*
ca. 50 cm Länge

ea. 60 cm Länge Mir
ca. 27 cm Breite i" » ,

solang* Vorrat.Glas- und Porzellan-Handlang
«§. Eidam , II.Biirflsti

zu und unter Einkaufspreisen.
Laden -Einrichtung ganz, auch geteilt,

billigst abzugeben.

Stranssfeäera-Maimlaktnr§
•§§»Blanck Hj

Friedrichstrasse 39, I, t*
Ecke Neugasse.

Achtung Hausfrauen 2
’ . von prima Ruhrzechen. - —- w

Deutsche, belg . und englische Anthracit.
Brechkoks für Zentralheizungen,

schlackeufrei, im Brand große Heizkraft.
--- ---- Brikett und Auziiudeholz . --------

KohlenliandlmigE. Wefgandt
Telephon 3365 . 38 Nero strafte 38 . Telephon 2207.

Biklig « Preise . — Prompte Bedienung.

Eins praktisohsî oulielt
ist die nach besonderem Verfahren hergestellte

Haustüren , Glasabschlüsse, Zim¬
mertüren , pr . Fußböden, 1000 Qmtr.
Parkettböden , Mettlacher Platten.
1 Turmuhr , gut erhalten , gr. Posten
Bauholz (Balkenlange 12—18 Mir .),
Campt. Porzellanklosetts , freistehend,
mit Spülkasten usw., alles gut er¬
halten , billigst. Beginn des Ab¬
bruchs 2. September 1912.

Christian PilgenrMlter,weiss und : gelb,
fix und fertig abgepackt von der Fabrik in 1 Pfd .-Packung.

——- ——- 43rö *ste Sclmam . u . Waielikraft . ___ _ ___ _

Scliont . Wäsche Md Münde,
weil weniger scharf als gewöhnliche Schmierseife , aber nicht teurer.

Bester Ersatz für Kernseife beim Kochen der Wäsche.
Fabrikanten: Bier e& Henning , Bad -Homburg v . d . ff Sh ©.

Niederlagen in Wiesbaden bei : Ring - Drogerie F H Müller
Bismarckring 31, Drogerie Alexi, Michelsberg , Drogerie Reinhard Göttel’
Michelsberg , J . Gruel , Weliritzstrasse , Moritz Hendrieh , Dambachtal’
Hermann Keller , Geisbergstr ., Wilh . Meyer, Göbenstr ., Heh Meuser’
Nerostr . , Daniel Preis , Blücherstr ., Oscar Siebert Nachf .. Taunnsstras ««’

Wiesbaden , Dotzheimer Str . 75.
Mein Kind hatte eineFischte

Wichtig für Frauen , Töchter , Schneiderinnen.

Zuschneide-FreLkursNs in  Wiesbaden
im Saale des Hstel Union , Nengaffe 9, 1. Gt.

Um unsere neuen Schnitte in Wiesbaden und Umgegend schnell ein»
zuführen, geben wir nochmals einen zweiten Kursus für sämtliche Damen»
und « inderkleider , nach neuester Mode , auch für Damen ohne Vorkenntnisse.

Ter Unterricht ist kostenlos, wird von Fachlehrerin erteilt mittags
von 3—6 Uhr. Gegen geringe Vergütung wird sämtliches Material gestellt.

Anmeldungen Montag , st. ,September , von 3 - ' /,H Uhr im oben»
genannten Lokal. Die Direktion:

Maus-Stork.

Oscar Siebert Naehf ., Taunusstrasse.

Minor , Schwalbacher. Ecke Mauritius^
straste, E. Moebus , Taunusstr . 23.

geräucherte und marinierte Fische
kaufen Sie am besten und billigsten in Jederzeit praktische Vorführung!

Junker & Ruh

Gasherde
Junker & Muli

CtaskoßtaHauptgeschäft: Grabenstrasse 16. Telephon 778u. 1362.
Zweiggeschäfte: Bieichstrasse 20 und Kirchgasse 7.

, Diese Woche besonders zu empfehlen:
ri (PB «hälft srrosse Frachifisclie , QO
iiUIlMLU im Äusichniit oli . su lüifaü UV

mit und ohne Grillrost.

Oasbratöfeo.
Sparsamster Gasyerbrauoh,

nur mit

Doppelsparbrenncr,

GrilbApparate.
CSasbllgeleisen.

Ausschnitt
40 - 60.

llittelschellfisclie 35,  PortionsfischeSS , kleine 20 Pf. Verlangen Sie ausführliche
Katalogei

Bitte
um zwanglose Besichtigung!

I » Schollen , grosse 70 , snittel 00 , kleine 40 Pf.
Merlans 40 , Makrelen 60 , Goldbarsch 25  Pf.
Iiebendfr . Karpfen 80 , Zander 90 , Blanfelchen 1.20.

Alle anderen Fische frisch , gut u. billig!
ITiscltkocItbääclier gratis.

EHch StepfssisiKleine
Burgstrasse

Ecke
Häfnergasse



Lorrnersrag,Nr . 415.

Abend-MsgaZe.
S. Blatt.

5. September 191L
60 . Jahrgang.

Sachen Sie? Dana nehmen Sie
ein Backpulver , das sich seit vielen Jahren aufs beste
bewährt hat ? —

ein Puddingpulver , das aus dem wertvollsten Roh¬
material — Reispuder — hergestellt ist ? —

~V anillm -Zucker , von dem ein Päckchen2 bis3 Stangen
guter Vanille ersetzt ? —

die seit vielen Jahren bei allen Hausfrauen beliebten und
ihrer vorzüglichen Qualität hochgeschätzten

Dev  Oetker ’s Backpulver
Dev  Oetker ’s Puddingpulver
Dev  Oetfcer ’s Vanilin-Zucker.

Ueberall zu haben ! 1 Päekchen 10 Pfg. — 3 Stück !

Jeden Freitag WiesbadenerMerÄer-MLnik!
Spezialgeschäft für chem. Reinigung,

Bügeln , Ausbesserungen und Umänder¬
ungen sämtlicher Herren - und Damen-
Gardcroben.

Mohndatjcher
empfiehlt

Wiesbaden.
STreiiag * den 6 « ieptember 1918 f 8 Uhr , im kleinon Saalo

Einmaliges Gastspiel
d*s internationalen Illusionisten und Psychologen

Kans Georg Gerhard
Kapellmeister

Klavier — Gesang

Meie Gerhard
Klavier

Kurse — Privatunterricht
Friedrichsfrasse 48, 3.

Sofbackeret Sossorrg, Zöpfe,
lllMtF Stirnsrlsure « ,

Perücke« , Haar»
• itnterlagen,

Scheitel » Anfertigung zu sehr billigen
Preisen . Spezial -Haar -Geschäft

1. Zamponi, Goldgasse 2.

Kirchgasse, am MauritiuSplatz.

«n . Ralph Wintherry An - u. Neustricken
Von Strümpfen, Socken, Sweaters,
Westen, Jackets, allen Sport »Atikeln
wird gut und rasch besorgt.
«eoi -« i-i « 8rii »o » ,Hellmundstr.4S,3.

assistiert von

Miss Etel Fajf.
Jenseits der Grenze des Natürlichen und die Wunder

der modernsten Zeit.
1.—8. Reihe : » Mk., 9.—1t . Reihe : S Mk., Galerie : L Mk.

(Sämtliche Plätze numeriert .) F249
Die Damen werden gebeten , ohne Hüte erscheinen zu wollen.

Rudeln -Hans
Weiner

. , ^ - "iSlag , de« 7. September d. A. , findet eine Zusammenkunft
der «bemal. 6. Ulanen ,m Restaurant „ Rheinischer Hof ", Ecke Mauer-
^ " bNEugasie ^ zwecks Anmeldung zum Regiments - Jubiläum im Februar
1^ 1^ statt . Schriftliche Anmelvungen nimmt entgegen
A.  Strntli , Ad elfsallee 45,

empfiehlt seine gar. ungefärbten, täglich
frischen Hausmacher Nudeln , Wies¬
badener Eierspätzle , Suppenteige,

EUppen -Nudeln , Marearont
1 Pfd. 40. bO. 75. 90 Pf.

Mauergakse 17, H . Weiner.
Yorkstrake 27 , Molkerei Schuk.

F . Schneider , Wellritzstraße 20,

Prima Batist-

Gummi-Mäntel(E . SS. )
Montag , den 9 . September , vorm . 8 Uhr 20 Min . r

Ausflug u. Daemftadt (mittels Sonderzug).
Besichtigung der Ausstellung „ Der Mensch"

und sonstiger Sehenswürdigkeiten.
Ermäßigte Fahr - u . Eintrittspreise : 1.70 statt2.90u. 0.50 statt1 Mk.

Wir machen die Mitgliedschaft auf diese günstige Gelegenheit be¬
sonders aufmerksam. Weitere Extrazüge ab Wiesbaden werden nicht
gefahren . Wegen der erforderlichen Vorbereitungen ist um¬
gehende Anmeldung der Teilnehmer im Brreinsbnreau»
Gewerbeschule , Zimmer 11, erforderlich . Schluß drr Anmelde-
lrsten bestimmt am Samstag mittag 12 Uhr. F412

Zu zahlreicher Beteiligung ladet ergebenst ein Der Vorstand.

(sogen . Touren-Mäntel)
■elir leicht u , bequem zum

nitnclimcn.
das Stück Mk . 3 £ .—.

Tannuutr . 2,

Bei Gebrauch von Lecithin -Haut-
Whrstoff „ Lecidermin " verschwinden
sofort

Teintfehler.
-Armin -Creme ist vollkommen un¬

schädlich, jettfrei u. nach dem Ge¬
brauch gänzlich unsichtbar. Allein-
Vertrreb rn Orig -Pack. Mk. 1.50.
Drogerie u. Parfümerie Moebus,Taunusstraße 25. Tel . 2007. 14 iu

in unserem(Verlag der

Stadtbeka « « t

■9 gegenüber dem Faulbrunnen.
W Sm Heimaißuch für die ^
freunde des Nassauer Nandss.jgj sauerstoffhaltiges Fichtennadelbad . Beseitigt schnell

und sicher Hautausschläge . Hautjucken . Herzleiden , WiJeMi
O SchlaflosigkeitjGicht.Uhcuma,Ischias,Weissüuss etc. tzö

Käuflich in Apotheken , Drogerien und Badeanstalten.
Originalflascho mit Gebrauchsanweisung für i fc-V

■y " ca . 20 Vollbäder Mk. 3.60 w: t HS
"  Literfiascha für 6G Vollbäder „ 12,00
SU. Pröbeflasche für 1 Vollbad oder 2 Sitzbäder 60 Pfg

Engros -Riederlage : F . Wirtli , G. m. b. H„ Wiesbaden!
^wrStUhvAm9  Uw&WfMBt?m 175
Ol£ßa£ Mßw''mntäüty

Glfflm,A/mvfämfy

Kestdenzstadt. ^ Äm Trompeter. 9 Das Haus Nassau-
Saarbrücken und die Grafen von Ottweiter. KNassau
im Iaßre 1813. * Der kehte Nassauer. 9 (Vom
naffauifeßen MestsrwakL. Srgäßknngv.Sduard Mißmann.
Der „Äkt-nasfauischr Aalender 1913" unterrichtet ferner den
Leser üSer Liê (Verwaltung des lRegierungsLegirKs MiesSaden,
wie iiöer die jufammenfehung und den Sitz der verschiedensten
Gehörden(Regierung. Areisverwaktungen, Justiz, Militär , Ge-
ztrksveröand, Kirchen usw.), so Laß er auch als ein LrauchLares

HandLuch für jedermann öegeichnet werden Kann.

cKks Gikdschmuck
bringt der,, -Mt -nassaursche Ratender 1913"

u. a. OitLer von Idstein und Gikönisse aus Sem
Fürstenhaus Vassau-SaarSrüeken.

Der „Ält -nassanifche Ratender 1913 " ist Lurch den (Verlag
und jede Guchßandlung gum.(preise von 75 Pfg . ; u öezieö-n.

B*Keßekkenker^ sche DofßuchdrueßereL

Trinkt
ein Erfrischungsgetränk , wie es sein soll ! Anregend
erquickend, von köstlichem Wohlgeschmack , dabe
naturrein, d. h. ohne künstlichen Farbzusatz um
ohne Sehaummittei . Dieses Getränk ohne Alkoho
ist Sekt-Bronte. Hergestellt aus dem von ärztlicher
Autoritäten hoehbewerteten Paranatee, Mate (Brasi¬
lianischer Tee), dem Volksgetränk der Südamerikaner.
Sekt- Bronte wirkt wohltuend auf Nerven, Kopf,
Magen und schafft dem Körper Nutzen.

20 Fl. zu Mk. 3 — frei Haus.

Deutsche Matte- Industrie, G. m. b. H.
Teilfabrik : Wiesbaden, Feldstrasse 16.
Bureau : Herrnmiihlgasse 7. — Tel. 3087.
Niederlage bei Ferd. Aiexi , Michslsberg.

Erproben Sie eine gut gekühlte
. SSer starkem Haarausfall gebrauchte
rch ,,Fischers Chinin -Haarsalbe ". Der
Ausfall war bald beseitigt und konnte
man bei den lichten Stellen auch bald
Neuwuchs bemerken. Mein Laar ist
wst üppig und voll. Näh. Metzqer-
flaife 14 ,bei F isch er. _ ;_

Frische SchelWche
ttttd Kabetja » , " '

Merkag dosMies8adansrTaA8katts,

Hsrtstraßs 9,



Äeuc 1t ). Aveuü-ÄnsgaLe, iL. Bl an.

Polizci -Berordnung
bett.  Verzeichnisse der Hausarbeitcr.

Lluf Grund der 88 13 und 14 des
Hausarbeitergesetzes vom 20. Dezem¬
ber 1911 in Verbindung mit den Be¬
stimmungen der 88 S und 6 der Aller¬
höchsten Verordnung über die Polizei¬
verwaltung in den neu erworbenen
Landesteilen vom 20. September
1867 und des 8 143 des Gesetzes über
die allgemeine Landesverwaltung vom
30. Juli 1883 wird nach Anhören be¬
teiligter Gewerbetreibender u. Haus¬
arbeiter mit Zustimmung des
Magistrats für den Stadtbezirk
Wiesbaden nachstehende Polizei -Ver¬
ordnung erlassen:

8 1. . Gewerbetreibende , die außer¬
halb ihrer Arbeitsstätte in Werk¬
stätten gewerbliche Arbeit verrichten
lassen, sind verpflichtet, die nach 8 13
ses,Gesetzes vom 20. Dezember 1811
zu führenden Verzeichnissederjenigen
Personen , welchen sie Hausarbeit
-iK-rtragen oder durch welche außcr-
miB3 8er Arbeitsstätte des Gewerbe¬
treibenden die Übertragung erfolgt,
in der Zeit zwischen 1. und 15. April
rrnd 1. und 15. Oktober jeden Jahres
in je einer Abschrift der Königlichen
Polizei -Direktion und dem zustän¬
digen Gewerbeinspektor einzureichen.
Dir dem zuerst eingereichten Verzeich¬
nisse zugrunde gelegte Reihenfolge
de.", Namen der Hausarbeiter.
Zwischenmeister und Ausgeber ist
bei allen folgenden Verzeichnissenbei¬
zubehalten.

Es haben demnach einzureichen:
„ 1. ein Verzeichnis der beschäftigten
Hausarüeiter:

a) die Unternehmer und
bj die Leiter von Zweigstellen der

Betriebe , soweit sie unmittelbar , d.
h. nicht durch Zwischenmeister oder
Ausgeber (Faktoren , Fergen ), Haus¬
arbeiter beschäftigen,

«) die sogenannten Zwischenmeister
sur die von ihnen außerhalb ihrer
Arbeitsstätten mit Hausarbeit be¬
schäftigten Personen und

ä) die sog. Ausgeber , Faktoren oder
Fergen (Personen ohne eigene ge¬
werbliche Arbeitsstätte ) für dic-
ienigen Hausarbeiter , welchen sie
für Gewerbetreibende Hausarbeit
übertragen.

2. ein Verzeichnis der beschäftigten
Zwischenmeister und Ausgeber : '

a) die Unternehmer und
b) die Leiter von Zweigstellen der

Betriebe hinsichtlich solcher Personen,
durch welche außerhalb der Betriebs¬
stätten für die Betriebe die Ucber-
tragung von Arbeit an Hausarbeiter
erfolgt , sei es. daß diese Personen —
wie die Zwischenmeister — selbst zu¬
gleich an der Herstellung der Arbeits-
erzeugnissc mitbeteiligt sind, oder daß
sie — wie die Ausgeber (Faktoren,
Fergen ) — in der Hauptsache nur die
Ausgabe der Arbeit vermitteln.

Anmerkung : (Zwischen - Meister,
welche die übernommene Arbeit aus¬
schließlich in ihren eigenen Arbeits¬
stuben und Werkstätten ausführen
lassen, also daneben nicht noch an
Hausarbeiter weiter übertragen , sind
in das Verzeichnis nicht aufzu-
uehmen.)

8. 2. Die Verzeichnisse müssen
enthalten:

1. Den Namen , Wohnort und
Wohnung des zu ihrer Führung Ver¬
pflichteten.

2. den Namen . Wohnort , Wohnung
und Angabe der Betriebsstätte der
.Hausarbeiter , Zwischenmeister und
Ausgeber,
3. die Art der den unter 2i genannten
Personen übertragenen Arbeiten und

4.  Beginn und Ende des Arbeits-
Verhältnisses.

. 8 3.  Zuwiderhandlungen gegen
diese Polizeiverordnung werden mit
Geldstrafe bis zu 30 Mk. oder im
Falle des Unvermögens mit verhält¬
nismäßiger Haft bestraft.

8 4. Diese Polizeiverordnung tritt
8 a.age nach ihrer Veröffentlichung
mit der Maßgabe in Kraft , daß die
Einreichung der Listen erstmalig
spätestens bis 15. September d. I.
zu erfolgen hat.

Wiesbaden , den 20. August 1012.
Der Polizei -Präsident.

I . V.: Welz.

Bekanntmachung.
Auszug aus dem Hausarbeitgesebe

Lom 20. Dezember 1911.
8 1.. Für Werkstätten, in denen
1. jemand ausschließlich zu seiner

Familie gehörige Personen gewerb¬
lich beschäftigt,

2. eine oder mehrere Personen ge¬
werbliche Arbeit verrichten, ohne von
einem den Werkstattbetriebe leitenden
Arbeitgeber beschäftigt zu sein, aelten
neben den bestehenden rcichsrechtlicben
Borichriften die Vorschriften dieses
Gesetzes. Ausgenommen bleiben
Werkstätten. in denen ausschließlich
tür den persönlichen Bedarf des Be¬
stellers oder seiner -Angehörigen ge-arbertet wird.

Die im Absatz 1. Nr . 1, 2, bezeich-
neten Personen , soweit sic nicht nach
©a? 2 ausgenommen sind, gelten als
Hausarbeiter im Sinne der folgenden
Vorschriften.

8 2. Im Sinne dieses Gesetzes
gelten als:

1. Werkstätten neben den Werk¬
stätten im Sinne des 8 105d. Ab¬
satz 1 der Gewerbeordnung Räume,
die zum Schlafen , Wohnen oder
Kochen dienen, wenn darin gewerb¬
liche Arbeit verrichtet wird , sowie im
freien gelegene gewerbliche Arbeits¬
stellen,

2. gewerbliche Beschäftigung oder
Arbeit jede Tätigkeit , die als gewerb-

lieft im Sinne der Gcwcrbcordnur
anzusehen ist,

3. Gewerbe, die Gewerbe im Sinr
der Gewerbeordnung,

4. Gewerbeaufsichtsbeamte die G
Werbeaufsichtsbeamten im Sinne d
8 139h der Gewerbeordnung.

Wiesbaden , den 20. August 1912
Der Polizei -Präsident.

I . SB.: Wistz.

Waggon prima Achsel
re io Pfund 33 Pf .. Zentner 3 Mk.

2 SK irres Pflück - und Fallobst
(Kaiser -Alexander -Slepfel)

zu verkaufen Walramstraße 37. Vdh. P.
FMgnse ! 4 Ns . iBiruen 5 Ns.

Bekanntmachung.
Freitag , den 6. September 191

mittags 12 Uhr, versteigere ich i,
Versteigerungslokale Helenenstratze

1 Sessel, 1 Etagere . 2 Bilder , L
Kohlenkasten, 3 Gasherde , 2 Wasck
Maschinen, 1 Coupee, 1 Elektrisie'
Apparat , 1 Besteckkasten mit Befiel
1 Bowle, 1 Aussatz, 2 Becher, ein
Bart . Broschen, Manschettenknöpf
Anhänger , Kolliers, Ketten, Arn
bänd., Serviettcnr .. Bors., Tasch
Bügel, Gürtelschnalle», Schirmgr
Bonbonieren , Kollierketten

öffentt . meistb. zwangsw . g. Barzah
Wiesbaden , den 5. September 191

Diener, G.-Vollz.. Rauent . Sir . 14,

-> Pfeiffer , Saalgasse 24/26.
ZirkaDZentncr

AiMlili-Ehiter-BiMil.
1 Spalierobst, preiswert abzugeben,
i auf Wunsch auch zentnerweise.

Näheres Michelöberg 7.
e. Zwetsche» 10 Pfd . 55 Pf.
. Äepfel 10 Pfd . 55 Pf.

Birnen 10 Pfd . 65 Pf.
Sauerkraut per Pfd . 6 Ps.
Weißkraut per Pfd . 2 Pf.

l. Kartoffeln per Kumpf 25 Pf.

l Karl Kirchner,BekanntmachttNK.
Freitag , den 6. September er

nachmittags 3 Uhr, werde ich hie
Helencnstrassc 24:

2 Faß Sprit , 2 Faß Linsen, ein
Nähmaschine, 1 Eisschrank, 1 k
Tischchen, 1 Regulateur , 1 Stand
uhr . eine Anzahl Nippsacher
Beider, Gardinen , Bücher, ei
Waschtisch mit Marmorplatte , ei
Spiegelschrank, 1 Küchenuhr, zwc
Kindermatratzen , 2 Kissen, 1 Deck
bett mit Keil, 1 Kinderbett , ein
Badewanne , 2 Sofas , 1 Vertikl
1 Landauer Wagen, 1 Pferd , ei
Tafelklavier B17833F24

öffentlich meistbietend zwangsweil
gegen Barzahlung versteigern.

Wiesbaden, 5. September 1912.
Spinde , Gerichtsvollzieher,

Walluser Str . 6, 2.

Nbeinaaucr Straße 2. Telephon 449.

i DeWea 10 M . 05 U.
SÄwalbacher Strasse 81.

Jwlfttl 10M. 65 U.
3 wurmfr . Ware. Komm ßbror 48 Pf .«
x> Ryeinheff . Bauernbrot 5-P,d .-Laib
" 87 Pf .» nur erhältlich bei B 17755
» , . Wer B r.
1 Dotzheimer Str . 31, Ecke Eleonorenstr.

,e Zwetschen? Zwetschen!
10 Pfd. 68 Pf.

l Bohne -' 10 Pfd. 1.38 Mk.
e Olri-iot , Obstballe, Mdlerstrasse 37.

Zwetschen 10 Pfund 65 Pf.
dicke 10 Pfund 80 Pf.

Aepsel 3 Pfd. 20 Pf .. 10 Pfd 60 Pf.
Bekanntmachung.

Die Lieferung des Bedarfs a
Hafer , Heu und Stroh (Hand- un
Maschinendrusch) für die Pferde de
städt. Feuerwehr soll für die Ze,
vom 1. Oktober d. I . bis 31. Mär
1913  öffentlich vergeben werden
Termin ist hierfür aus
Samstag , den 21. September d. I

nachmittags 4 Uhr.
im Bureau der Feuerwache anbc
räumt , woselbst dre Bedinqunget
ausliegen . Verschlossene Angebot
sind vor dem Termin mit der Auf
schuft : „Angebot aus Futterliese
rung " abzugeben.

Wiesbaden , den 8. Sevt . 1912.
Der Vorsitzende

der Feuerwehr - Deputation.

Preis, WAAG 4.
t ZweWen ! Zwetschen!
n Große dicke Zwetschen 10 Pfund
' 65 Pf . B 17763

Vb. »Inder *. Göbenflrasse 7.

Achtnug!
1 Heute u. morgen Freitag kommen zum
- Verkauf pr . süsse Hochh. Zwetschen,

10 Pf » . « S Pf.
Bleichstr. 51, Torlahrt Ecke Bism.-Ring.

Preiselbeeren.
Morgen wird am Marktbäuschenein«

große Sendung Preiselbeeren verk. pro
Pfd 38 Pf., p i Meira -'n. !' !!. E. Riegel.

RT Dicke Nüsse 100 StiichM Bt.,
Kochviruen 35 Pf.. Etzblrnen lOPfd.
80 Pf ., Koch. u. Gelceäpfcl 10 Pfd.
40 Pf. Adlerstraße 06, Hlh.

— >
Von der Reise zurück.

Dr. Rockstroll,
Spezialarzt fürOlren-, Isen-n.RaclertranMeiten

Bett mit Sprungrahmen
n. Matratze weg. Platzmangel 10 Mk.,
1 Holz-AuZstellkasten 4 Mk., ein
Kinder-KIapvwagen 6 Mk. Schwal-
bacher Straße 31, Laden.

.Gasbrenner.
hängend, Grätzin , 14 Stück, auch
einzeln , billig zu verkaufen. Singer,
Ellenbogengasse 2.
Zahle für alte Zahn-
gebisse bis Mk. IW,

für einzelne Zähne in Kautschuk
die denkbar höchsten Preisen.& Pietzaeagasse 25*

fl . nül/illdl »» Telephon 8733.

HP Warnung! ^
Niemand werfe alte » auch zerbr.
Gebisse weg. Zahle dafür nach¬
weislich die höchsten Preise. ::Metzgera. 15, li&aseMp'eM.
NB. Zahle pro Zahn bis » Mk.

Vob  der Heise aride.
Jeanne Magnin,

Doctor of Dental Surgery.

Shampoonieren1Mk., mit Frisur und jfey,\S7 Ondulation im Abonn. jaJ
# 75 pfg. yDamen-Salon Giersch
X 18 Qoldgasse 18 X

0 Ecke Langgasse. 0

AW!le!ljellMjs2. HWo!y.
sind in beliebigen Beträgen 90,000 M.
für gleich oder später . Bitte um An¬
träge unter W. 372 an den Tagbl .-
Verlag.

Feinste , täglich frische
Müm  MolkereAMer

empfehlen in Ballen und ausgeformt, in
halb und lh Pfd., zum jeweils äußersten

Tagespreise gegen Nachnahme
Gehe . » isci,of . Altenstadt a./Jller.

Eigene Molkereien.
Post- und Bahnversand. .

mit schönem Saal ?c.»
gutem Wein- und Bierumsatz, verkehrr.
Platz nabe Wiesbaden baldigst an
tüchtige, kautionr-fähige Wirtslcute

zu verpachten.
Refleltantm wollen Offerten einreichen
unter 4. 373 an den Tagbl.-Vcrlag.

Prima

Metzgerei Goldsclrnildt,
Faulbrnnnenstraste 8.

Siel öliger
tnb infolge der diesjährigen guten Ernte

Lirrfsn
geworden. Meine größten Keller -Linsen
kochen sich vorzüglich und enthalten
28 "'° Etweiss» also 8 "/° nieyr wie
des ei Ochsenfleisch. Machen Sie einen
Versuch auch mit meinen anderen Hülsen»
fruchten. Ferner: Buchweizengrütze,
Buchweizcnmehl, Polenta , präparierte
Hafergrütze . Hakcrflocken, Hafermark
(höchster Nährwert). ' 1410

A . Hollat ;h 9
nur PW- Michelsberg 14.
Birnen ü, Pergamot -Birnen 12 Pf.

Westendstraße 15.

Garten oder Grundstück
zu pachten gesucht. Näheres Sedan¬
straße 4, 2 l. Wellritztal bevorzugt.
Ein Schuh verloren am giömcrtor.

Abzugeben Hirschgraben 7. 8.

Verloren
crnLikes Armbccnö,
Rubine Türkise, Perle », von Berliner
Hof bis Allecsaal. %11 bis 11 Uhr
abends. Abzugeben beim Portier
Alleesaal. Hohe Belohnung . Vor An¬
kauf wird gewarnt!

itolran ei« gelder Am-
fflirtiöliejiiltttS.S"»5 .w
Auer, «tt , Wiesbaden. Wielaudsir 2b.
Berlorerr EvLwiMer

vom Auto auf d. Straße nach Mainz.
Abzugeben gegen Belohn. Wieland-
straßc 25, Ott.

Diels Butterbirnen zum Essen
u. Einmachen Pfd . 14 Pf . Wcstend-
straßr 15, Schuhmacherladen.

«>♦ Septeurlwr ii/i .«

Knhlpn Rrikpfk \ Erstklassige
l ' ome,i > m  ikgiis, \ uxM ^ ii -gifsne

Zechentjrechkoks\ Qualitäten.

StlnoA Zeatr alheizungŴ S“
gm m m \ sowie Assösdehol * empfiehlt \ ffüll VGustav Hiess,

Erstklassige \ Friedrtclistras 'se 3®,
unübertroffenem früher Luisenstr. 28. —Tel. 2913.

Qualitäten . \ Bei Barzahlung höh. Rabatt . \

Mit.
S.

MS»
4277.

Empfehle in hochfeiner Qualität:
Prachtvolle Schellfische, große 40 Pf .» Porttons -Schettfische 28 Pf .»
Kabeljau , ganze Fische 88 Pf . , iur Ausschnitt - 0 Ps . , Bratschellsisch«
80 Ps .» Ostseevorsch 30 Pf .» Bratschollen 00 Pf . , Merlans 40 Pf .»
Seehecht im Ausschnitt 00 Pf .» ferner atterfeinste Anget . Lchellfische
80 - 00 Pf .» Angtl -Kabeljaus »0 —00 Pf . . Rotzungen (Limandes)

80 Pf . . .Heilbutt im AUS schnitt 1.00 Mk.» Rheinzander 1.20 Mk.»
Salm im Ausschn . Mk. 1.10 bis 2.00 , d'-eühciingc Stück 8 N. 10 Pf .,

Matjek -Hsringe per Stück 28 Pf.
$S8T" Prompter Versand « ach allen Stadtteilen.

Filialleiterin!
Wir suchen zur Leitung unserer Filiale in Wiesbaden für sofort

eine branchctündigc
PH 30* Dame

erste Kraft, aus der Galantei iewarmbranche. Bewerberinnen, die Bereits
derartige Position mit Erfolg bekleidet haben, erhalten den Vorzug.
Ausführliche Offerten mit Zeugnisabschriftenre. zu richten an F1-:9

Adolf Salberg, Köln, Hohestrcche 81.

14,000  Mk.
auf ein auswärtiges Grundstück, Nähe Wiesbaden, nach 60,000 Mt.,
sofort gesucht. Feldgerichtliche Taxe beträgt 125,000. Mithin sind die
gesuchten 14,000 Mk. absolut sicher, außerdem stehen nach den 14,000
Mk. weitere 13,000 Mk. Gefl. Offerten erbeten umer L . 373 an den
Tagbl.-Verlag.

Franz Grilnthaler
Telephon 2290. Wiesbaden . Platter Sir. 176.

Inh . ?fcicolaus SSi-Untlialpr , akad . Bildhauer.

G-rabdenkm &ler

Heute abend verschied sanft nach langen, mit großer
Geduld ertragenen Leiden mein lieber Mann, unser guter
Vater, Schwiegervaterund Großvater,

Heinrich Ms,
im 67. Lebensjahre.

Rentner,

Uanline Otto » geb. Hucke.
Dorm Otts.
Familie Ailreet Otts.
Familie GnstkM KlMMittM.

Ksmiendeen —Wiesbaden , Frankfmit a . M .,
den 4. September 1912.

Die Beerdigung findet statt: Sonnabend, 7. September,
nachmittags4 Uhr, von der Leichenhalle des Friedhofes in
Sonnenveeg aus.

Danksagung.
Für die vielen Beweise liebevoller Teilnahme bei dem Heimgänge

meiner iniügbg liebten, unvergeßlichen Frau , unserer unersetzlichen
Mutter,

Frau Henriette KmAegrl,
geb. Drllerrkeogev,

sagen wir Allen, insbesondere Herrn Piarrcr Merz für seine trostreichen
Worte, der Wiesbadener Bäcker-Innung , sowie für die überaus zahl¬
reichen Llumcuspcndenunseren herzlichsten Dank. 1439

Kar » Keqsirgel und Kinder.

4S1,
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